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Aus der Borrede zur ersten') und

zweiten") Auflage.

Wenn ich die Herausgabe dieses Werks wage, so ver-
binde ich hiermit keinen andern Zweck, als den Botanikern
von Fach eine möglichstvollständigeUebersichtvon denjenigen
Pflanzen zu geben, welcheFlora's Füllhorn über einen nur
beschränktenRaum so reichlichund mannigfaltig ausgestreuet
hat, und den Liebhabern dieserWissenschaftwo möglicheinen
treuen Führer in die Hand zu legen, durchden siezur nähern
Kenntniß dieserSchützegeleitetund ihr Interesse an derselben
erhöhet werden möge, vorzüglichaber die Jugend mit einem
Bildungsgegenstandevertraut zn machen, der nichtallein durch
die LieblichkeitseinerObjecteanzieht und Anmuth und Heiter-
keit über das kindlicheGemüth ausgießt, sondern auch durch
seine bildendeKraft Geist und Sinn zu mannigfacherThütig-
keit anregt. Beobachtungsgabeund Scharfsinn wecktuud übt
und in vielfacherBeziehungauf das Gesammtlebender Jugend
ersprießlicheinwirkt. — Jedenfalls wird die Selbsttätigkeit
des Schülers beim Beschreibenund Bestimmender Pflanzen

») Flora der beiden GroßherzogthUmer Mecklenburg ,c.

s) Flora von Nord- u. Mitteldeutschland jc.
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durch eigenesAnschauen,Beobachten,Untersuchen,Vergleichen
und Unterscheiden,geleitet von einem geschicktenund kundigen
Lehrer, der nichtbloß vorträgt und mittheilt, sondernvielmehr
fortwährend anregt, treibt und unterstützt,vielseitigin Anspruch
genommen, die Auffassungsgabeerhöht, das Gedächtnis?und
die Einbildungskraft durch das Festhalten von Namen und
Kennzeichengestärktund der Verstand beschäftigt,die mannig-
faltigstenVorstellungenzu Begriffenzu verbinden;des Vortheils
nicht einmal zu gedenken, welcherdem Schönheitssinnedurch
die Betrachtung von regelmäßigen, schönenFormen im Ein-
zelnen und Ganzen hieraus erwächst

Möge es mir vergönnt sein, einige Andeutungen sowohl
über den Gang, welchenich vieleJahre hindurch beim bota-
nischenUnterrichtein der Schule befolgte, als auch über den
Gebrauch des Buches überhaupt hier beizubringen.

Zu Anfange des Sommerkursus, gleichnach Ostern, wenn
die Vegetation noch wenig vorgerücktist, wird, nachdemder
Begriff Pflanze im Gegensatzezum Thier und Mineral er-
läutert worden ist, das Hauptsächlichsteder Terminologie und
das Linns'scheSystem nach der kurzenUebersichtin der Ein-
leitung mit der untern Klasse erklärend durchgenommenund
in den oberen Klassen erweitert nnd vervollständigt,aber wo
möglich immer an lebenden Pflanzen und in Ermangelung
derselbenan guten Abbildungen. Fehlt es dann nicht mehr
an blüheudeuPflanzen, so beginntdas Einsammeln derselben.
Zu diesemEnde theile man die Schülerzahl einer Klasse in
Abtheilungen, deren jeder es obliegt, von etwa 3—5 ver-
schiedenenPsianzenarten so vieleExemplare zu der betreffenden
Lehrstundeherbeizuschaffen,daß jeder Schüler oder wenigstens
2 und 2 derselbennebst dem Lehrer ein Exemplar erhalten.
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Die fraglichePflanze vor sich, vergleichtnun der aufgerufene
Schiller dieselbemit den im Buche angegebenenMerkmalen,
wie die Anweisung fordert, die übrigen Schiller folgen, ver-
bessern,berichtigenund ergänzenund Helsenso mit zum Ziele,
das ist zum Namen der Pflanze führen. Der Name ist die
Sache und darf kein bedeutungsloserLaut für den Schüler
sein, sondernmuß das lebendigeBild der durchihn bezeichneten
Pflanze stets vor seine Seele führen; wie ja überhaupt ein
Gegenstand erst dann Interesse für uns gewinnt, wenn wir
seinen Namen kennen. Der Name ist aber nicht das Einzige
hierbei zu Erreicheude, höher steht noch die geistige Kraft-
entwickelung,welchedurchdie analytischeBestimmungder Pflan-
zen gewonnenwird. Die ununterbrochenestrengeSchlußfolge,
verbundenmit einen,genauen und interessiertenBetrachtenund
Urtheilen, gewähren eine geistigeHebung und Fertigkeit im
Sehen, Denken und Schließen, welcheden EntWickelungenim
mathematischenGebiete vollkommenvergleichbar (aber leben-
voller) sind. — Zur Abwechselungund auch besonders zur
Erforschungder Fertigkeit und Sicherheit, welchejeder einzelne
Schüler im freien Selbstbestimmender Pflanzen erlangt hat,
so wie zur Belebung des Wetteifers, werden zuweileneinzelne,
allen Schülern gänzlich unbekanntePflanzen zum alleinigen
ruhigen Bestimmen während der Stunde an jeden Schüler
nach dem Ermessendes Lehrers vertheilt. Genaue Angabe der
einzelnen Nummern, welche zum Ziele führten, dürfen der
Controlle wegen nicht fehlen. Ebenso wird für die Ferienzeit
eine gewisseAnzahl blühender Pflanzen zum Selbstbestimmen
und hierauf Borzeigen derselben bei der demnächstfolgenden
Unterrichtstundeaufgegeben.

Neben dem Bestimmen werden häufig vollständige, die
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ganze vorliegendePflanze, von der Wurzel bis zur Frucht, in
allen ihren Theilen umfassende,meistmündlicheBeschreibungen,
zuerst mit Hülfe des Lehrers, später selbständig von den
Schülern in einer bestimmtenund klaren Sprache ausgeführt,
um so das Sinnliche zu vergeistigen.Hierbei wird besonders
Rücksichtgenommenauf die Eigenthümlichkeiten,Schönheiten,
Regelmäßigkeitenund Abweichungen,Nutzen und Zweckder
betreffendenPflanze, selbst auf ihr Kcimungsverhältniß (als
Spitzkeimer, wie beiden Monokotylen, Gras- und Getreide-
arten und Liliengewächsen,und Blattkeimer, wie bei den
übrigen, denDikotylen-Gewächsen)hingewiesen,und die hiervon
abhängige Blattsorm und Vertheilung der Blattnerven in
Längs- und netzförmigeVerästelung ins Auge gefaßt, so wie
auch die verschiedenartigeZweigrichtungnamentlichder Bäume
(unter einemspitzenWinkel bei der Pappel, horizontalbei der
Rothtanne, hängend bei der Birke und Trauerweide, eckigund
verworren bei der Eiche :e.) der aufmerksamenBetrachtung
unterworfen wird, um so den Blick nach allen Richtungen zu
erweitern und zu beleben.

Die hiernebenauchöfters anzustellendenRePetitionenhaben
vorzüglichzuin Zweck,die bekanntenPflanzen nach ihren Heber-
einstimmünzen in der Wurzel- und Stengelform, dem Blatt-
und Blüthenstande,derBlatt-, Blüthen-und Fruchtbeschaffenheit,
Blüthcnsarbeund Blüthenform:c. gruppen- oder gewissermaßen
familienweisezusammenzustellen.

Die Wahl der einzuholendenPflanzen bleibt im Allgemeinen
dem Schiller überlassen, und richtet sichnach der Blüthezeit
derselben, doch müssen jedes Mal neue, früher nicht schon
durchgenommeneeingebrachtwerden; wer hiergegenfehlt, hat
für die nächsteStunde neue zu bringen. Indessenwerden mich
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zuweilenbestimmtePflanzen nachgewissen,den Schülern genau
bezeichnetenMerkmalen für die betreffendeUnterrichtsstunde
einzuholenausgegeben.— Die schwererzu bestimmendenGe-
wachse,wie die Gräser, Dolden-, Lippen-, Kreuz-, Schmetter-
lings- und Orchisblüthen, so wie die Compositenbleiben nach
ihrer größeren od. geringerenSchwierigkeitam bestenfür die
obern Klassen.

Die von Zeit zu Zeit mit einzelnenKlassen anzustellenden
botanischenExcursionenverfolgen hauptsächlichden Zweck,die
Jugend in die lebeuvolleund erfrischendeNatur einzuführen,
sie mit den verschiedenenStandorten der Pflanzen bekannt zu
machen und zu einem lebendigenEifer für neue Entdeckungen
anzufachen.Hier eröffnet sichdem Lehrer gleichzeitigeine vor-
züglicheGelegenheit, seine Schüler die Pflanzenwelt als ein
Ganzes und jede einzelnePflanze als einen lebendigenOr-
ganismus auffassen und betrachten zu lassen, vielfacheAn-
deutungen zu geben über die geographischeVerbreitung ge-
wisser Pflanzen und den eigenthümlichenCharakter, welchen
dieselbenmancherGegend ausprägen, ferner über die Boden-
beschaffenheit,den Einfluß des Klima's, der Luft, Feuchtigkeit,
Trockenheit, Licht und Wärme reicheBelehrung anzuknüpfen
und die Einteilung der Gewächsein Feld-, Wiesen-, Heide-
und Waldpflanzen, Sand-, Thon-, Kalk- und Salzpflanzen,
Torf- und Quellpflanzen u. s. w. durch eigene Anschauung
zu rechtfertigen

Was die Einrichtung betrifft, so wählte ich die analytische
Methode: sie ist für den Anfänger die leichteste,sichersteund
bildendste, führt am schnellstenzum Ziele und trägt so das
ansmunterndsteJuteresse in sich, gestattet überdies auch noch
die erreichbarsteKürze bei WünschenswertherAusführlichkeitin
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Angabe der Diagnosen. Ebensoverdientdas Linn6'scheSystem
wegen seinerEinfachheit,Leichtigkeitund Abgeschlossenheitden
unbestrittenenVorzug sür den Anfänger, weßhalbdasselbeder
Bestimmungder Gattungen hier auch zu Grunde gelegtwurde.
Die übrige Anordnung geschah nach dem De Candoll'schen
natürlichen Pflanzensystemin grundleglicherAnwendung der
meisterhaftenKoch'schenSynopsis.

Ueberall habe ich mich bemüht, dem Anfänger das Be-
stimmen der Pflanzen möglichstzu erleichtern, ihm jederzeit
die am meistenin die Augen fallendenMerkmale: Standort,
Größe, Form, Farbe und Eigenthümlichkeiten:c. als treuer
WegweiserentgegengehaltenundbeiAbweichungen(zuweilenselbst
nur scheinbaren), vornehmlich beim Aufsuchen der Gattung
letzteremehrmals und in verschiedenenKlassenund Ordnungen
aufgeführt.

Pflichtmäßig erwähne ich hier nun noch die Quellen, aus
denen ichbei diesermühevollenArbeit schöpfte:sie wurden mir
zu Theil in den botanischenWerken von Cürie, Koch, Garcke,
Leunis, Lorinser,E. Meyer und G. Meyer, Petermann, Sonder,
Wirtgen u. a., nebst den botanischenSchriften Mecklenburgs.

Vorrede zur dritten Auslage.

Indem ich hiemit die dritte Auflage des Buches, die ich
im Auftrage des früheren Herausgebers, meines inzwischen
verstorbenenVaters, besorgthabe, der Oeffentlichkeitübergebe,
scheintes mir angemessen,über die wesentlicheUmgestaltung,
welchediese neue Auflage «ach einem nochmit meinem Vater
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verabredetenPlane erfahren hat, einigeBemerkungenvoraus-
zuschicken.

Die hauptsächlichstenVeränderungen der vorliegendenAuf-
läge dürften folgende sein:

1) Die in der vorigen Auflage auf ganz Nord- und
Mitteldeutschland ausgedehnten Grenzen ftnb in der neuen
Auflage auf ein kleineresGebiet zurückgeführt. Die in solcher
Weise umgestalteteFlora umfaßt jetzt außer den beidenGroß-
herzogthümern Mecklenburgnur noch die angrenzenden Ge-
biete von Rügen, Neuvorpommern und Uckermarkim Osten
und von Lauenburg und Lübeckim Westen; sie enthält aber
nicht nur alle in den genannten Gebieten wildwachsenden
Phanerogamen und Farngewächse, sondern auch sämmtliche
Kulturpflanzen, sowie die hauptsächlichstenZierpflanzen, die
nicht selten von den Schülern zur Bestimmung und Unter-
suchungmit in die Klasse gebrachtwerden. Es ist leicht be-
gräflich, daß bei solcherBeschränkungdes Gebietes das Be-
stimmen der einzelnenPflanzen mit bedeutendweniger Mühe
verbunden sein wird, da nicht nur die Zahl der Pflanzen,
unter denen man zu wählen hat, eine geringere geworden,
sondern auch die Diagonose vielfachpräciser und schärfer ge-
stellt ist.

2) Der systematischeTheil der vorigen Auflage ist durch
eine Erklärung der botanischenKunstausdrückeersetzt, welche
für den praktischenGebrauch um so mehr ausreichen dürfte,
als ja die eigentlicheBelehrung über die hauptsächlichstenEr-
scheinungendes Pflanzenlebens stets dem Lehrer überlassen
bleiben muß.

3) Der letzteTheil der zweiten Auflage, der die wichtig-
sten ausländischenPflanzen enthielt, ist als leicht entbehrlich
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in Wegfall gekommen, was sichhinreichendaus der Absicht,
den Umfang des Buches möglichstzu beschränken,erklärt.

4) Dafür ist eine Zusammenstellungvon kurzen Notizen
über die bedeutendsten, im Buche erwähnten Botaniker neu
hinzugekommen,was nicht unwillkommensein möchte.

5) Die richtige Aussprache der botanischenNamen, die
dem Anfänger so große Schwierigkeitenmacht, ist durch eine
sorgfältige und durchgehendeAccentnationerleichtert.

6) Neu hinzugefügt ist ferner bei jeder einzelnenPflanze
die Blüthezeit. Außerdem sind, um mehrseitigen Wünschen
Rechnungzu tragen, die Kultur- und Zierpflanzen nebst den
GiftgewächsendurchbesondereMerkmalegekennzeichnet,während
der Provinzial- oder Trivialname sich bei der betreffenden
Pflanze in unächlen Klammern findet.

7) Die Angabe der Standorte, welche bei selteneren
Pflanzen für alle oben genannten Gebiete in möglichstüber-
sichtlicherForm angeführt sind, ist nach Möglichkeitvervoll-
ständigt. Neben manchen andern Quellen sind besonders die
in dem mecklenburgischen„Archiv für Frennde der Natur-
geschichte"veröffentlichtenArbeiten von Betcke, Boll, Lenz,
Reinke, Schreiber, Zabel, die Schulprogramme von
Simonis und Arndt sowie die lauenburgischeFlora von
Klatt benutzt worden.

Im Uebrigen gewährte außer den schonin der Vorrede
zur zweiten Auflage angegebenen botanischen Werken noch
Willkomm's Flora von Deutschlandmanche Belehrung.

Möge nun das, Büchlein auch in der neuen Gestalt sich
die alten Gönner erhalten und sichneue Freunde erwerben.

Schwerin, im Februar 1871.
E. Langmann.
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Die wichtigstenAutoren
(nachihren Namensabkürzungen).

Man Pflegt in der Botanik wie in den übrigen Naturreichen dem Name» eine»
RaturkörperS den (abgekürzten) Namen desjenigen Schriftstellers beizusügen, welcher
ihn gegeben. Im Folgenden sind neben den Abkürzungen ihrer Namen die bedeutend-
sten der in diesem Buche erwähnten Bolaniler angeführt.

A. Br. Alexinder Braun, geb. zu Karlsruhe, Pros, der Botanik in Berlin.
Adans. Michael Adanson, geb. 1727 zu Aix, f 1806 zu Paris als Mitglied der

Akademie.
All. - Karl Allionl, geb. 1725 zu Turin, f daselbst 1806 als Prof. der Botanik.
Bartl. Friedrich Bartling, geb. 1798 zu Hannover, Pros, der Botanik zu

Göttingen.

Bernh. = •' Bernhardt, geb. zu Ersurt 1774, ^ daselbst 1850 als Pros, der
Philosophie.

Bisch. flottl. Bluchoir, geb. 1797 zu Dürkheim a. d. Hardt, t 1854 als Pros.
u. Direktor des botanischen Gartens zu Heidelberg,

llrntz. — Heinrich, Baron y. Crantz, geb. 1722, Pros, in Wien, Gegner von
Linns u. Jaequin.

IX!. = Auirustin de Candolle, einer der größten Botaniker, geb. zu Gens 1778,
daselbst 1841 als Pros, der Botanik.

Veit. — llene-Besfontaines, Pros, der Botanik zu Paris, f 1833.
Khrh. Friedr. Ehrhart , geb. 1742 bei Bern, f 1795 als Ausseher de» botani.schen Gartens zu Herrenhausen bei Hannover.
fr, Elia« Fried, geb. 1794 zu Weliö in Schweden, + 1865 als Pros. u. Direktor

des botanischen Gartens zu Upsala.

Uartu. ->»8» Gärtner, geb. zu Calw 1732, Pros, der Anatomie in Tübingen,
später Pros, der Botanik u. Direktor des botanischen Gartens zu Petersburg,
j- jn Calw 1791.
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Gand. --- Joh.flandin, Pfarrer zu Nyon im «anwn Waadt. + 1883.

(Sinei. — Joli. Gmolin, geb. 1748 zu Tübingen, f 1803 als Pros, der Medicin ju

Göttingen.

l'Herit. = Charles l'Heritier, geb. 1746 zu Paris, daselbst ermordet 1800.

Ho (Tin. — Franz Hoffmann, geb. 1760 zu Marktbreit, später Prof. der Botanik zu

Göttingen, f 1819 zu Moskau als Staatsrath.

Host. = Nie. Thomas Host, geb. 1760, f 1834 in Wien als kaiserlicher Leibarzt.

Hiids. = William Hudson, geb. 1730 in Westmoreland, Apotheker in London, Ber-

breiter des Linns'schen Pflanzensystems in England, f 1803.

Jacq. — Nie. v. Jacquin, geb. 1726 zu Lehden, f zu Wien 1817 als Direktor des

Schönbrunner Gartens.

Juss. — Ant. Laur. de Jussieu, geb. 1748 zu Lyon, f als Prof. der Botanik zu

Paris 1836. — Adr. de Jussieu, Sohn des vorigen, geb. zu Paris 1797,

Prof. der Botanik daselbst, + 1853.

Kit. — Paul Kitaibel, geb. 1759, Prof. zu Pesth, + 1817.

Koch. = Willi. Dan. Koch, der berühmteste deutsche Botaniker, geb. 1771, Prof. u.

Direktor des botanischen Gartens an der Universität Erlangen, f 1849.

L. — Karl v. Linne, der größte aller Naturforscher, geb. 1707 zu Räshult in

Schweden, f 1778 zu Upsala als Prof. der Naturgeschichte.

Lam. — Joli. Bapt. de Lamarck, geb. 1794, Prof. der Zoologie zu Paris.

Lindl. — John Lindley, geb. 1799, Prof. der Botanik in London.

Lk. — Heinr. Link, geb. 1769 zu Hildesheim, f 1850 zu Berlin als Prof. der

Botanik u. Direktor des botanischen Gartens daselbst.

Mnch. — Konrad Moench, geb. 1744, f 1805 als Prof. in Marburg.

Murr. — Joh. Andr. Murray, geb. 1740 zu Stockholm, Prof. in Göttingen u. Di-

rektor des botanischen Gartens daselbst, f 1791.

Pers. — Christ. Persoon, geb. auf dem Kap der guten Hoffnung, f als Arzt zu
Paris 1836.

Ii. kr. = Robert Brown, geb. 1781, brachte von seiner Reise nach Neuholland

(1801-1805) an 4000 neue Pflanzen mit, f 1858 als Vicepräsldent der
Linne'schen Gesellschaft zu London.

Behl). — Heinr Ludw. Beichenbacli, geb. 1793 zu Leipzig, Prof. der Botanik in
Dresden; Begründer eines neuen Pflanzensystems.

B«tz. — Andr. Betzius, geb. 1742, f 1821 als Prof. der Naturgeschichte in Lund

(Schweden).
kiel», ---- Louis Claude Bichard, geb. 1754 zn Versailles, f als Prof. der Botanik

zu Paris 1821.

Bth. = Albert Both, geb. 1758 im Oldenburgischen, f 1828 als Arzt zu Vegesack.

Schldl. = Dietrich v. Schlechtendal, Prof. der Botanik zu Berlin, seit 1833

zu Halle.

Schrad. ----- Heinr. Schräder, geb. 1761 bei Hildesheim, + 1836 als Prof. u.

Direktor des botanischen Gartens zu Göttingen.

Schreb. = Daniel y. Schreber, geb. 1739 in Weißensee. f 1810 als Prof. der

Medicin u. Naturkunde in Erlangen.
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Sclirnk. — Franz Paula v. Schrank, geb. 1747 in Baiern, f 1835 als Direktor

des botanischen Gartens zu München.
Scop. ----- Joli. Ant. Scopoli, geb. 1725 in Tyrol, -j- 1783 als Prof. der Natur-

geschichte zu Pavia.
8m. — James Smith, geb. 1759 zu Norwich, f 1828 als Präsident der Linnv'schen

Gesellschaft in London. (Er kaufte 1784 Linnv's Herbarium u. Biblio-
thek an).

Spr. — Curt Sprengel, geb. 1766 in Pommern. Prof. der Medicin u. Botanik zu
Halle, f 1833.

Sit. = Olof Swartz, geb. 1760 in Schweden, f 1818 als Prof. zu Stockholm.
?hnnb. — Peter Thunberg, geb. 1743 in Jvnköping, Prof. der Botanik in Upsala,

f 1828.
Tourn. ----- Jos. de Tournefort, geb. zu Aix 1656. f 1708 als Prof. der Medicin

zu Paris.
Trin. =: Karl Bernh. y. Trinius, f 1844 als Akademiker zu Petersburg.
Vent. = Etienne Yentenat, geb. 1746, f 1808 zu Paris als Prof. der Botanik.
W. = August Weihe, + 1834 als Arzt zu Herford in Westphalen.
Wahlb. ----- Georg Wahlenberg, geb. 1784 in Schweden, f 1851 als Prof. zu Upsala.
Wllld. ----- Karl Ludw. Willdenow, geb. zu Berlin 1765, f daselbst 1812 als Prof.

der Botanik.
Wall. = Friedr. Wallroth, geb. 1792, f 1857 als Hosrath u. Kreisphyfikus in.

Nordhausen.
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Abkürzungenund Zeichen.

aufr — aufrecht y?? — officinell (in Apolhck-Nge-

Bkr = Blumenkrone Ptiizl — Penzlin braucht)

Bltch — Blättchen Pfl ^ Pflanze

Bltr — Blätter Rost — Rostock

Boizbg — Boizenburg Rüg = Rügen

br — breit s. — stehe
Z» Schw — Schwerin

Bthstch — Bliithenstielchen spalt — spaltig

Bütz — Bützow Stg — Stengel

ch (am End-) ^ chen ständ — ständig

f (am Ende) — förmig Staubb = Staubbeutel

Fr — Frucht Staubs — Staubsaden
Frkn — Fruchtknoten Staubgf — Staubgefäß
ganzrand — ganzrandig Staubw — Staubweg
Grab — Grabow theil — theilig
Grs — Griffel UM — Uckermark

Güstr — Güstrow Warncm — Warnemünde

H — Höhe Wism — Wismar

h — hoch w. v. — wie vorige

Klch — Kelch Wz — Wurzel

Kpf — Kapsel jus — zusanimen
Kr — Krone Zw — zwischen

l — lang T — einjährig

l (am Ende) — lich G —Zweijährig
Lüb — Lübeck A. ob. = ausdauernd

Malch — Malchin 5 — bauin- od. strauchartig

Nb — Narbe * (vor einem bot. Namen) — Kultur

Nbr — Neubrandenburg od. Zierpflanze

NP — Neuvorpommern -s-— giftig

Nstr — Neustrelitz
I

-j-j- — sehr giftig
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Die unermeßliche Anzahl von Pflanzenindividuen (180—200,000).welche auf der ganzen Erdoberfläche verbreitet vorkommen, erfordert eine
die Uebcrsicht und das Kennenlernen derselben möglichst erleichternde
Eintheilung und Anordnung. Geschieht diese Eintheilung in Klassen,
Ordnungen, Familien, Gattungen und Arten nach einem leitenden
Grundsätze, welcher den Verhältnissen bestimmter Organe entnommen
ist, so nennt man dieselbe ein System. Unter allen bekannten Systemen
ist das Linns'sche in seiner Art unerreichbar, da es sich folgerecht aufeinfache Grundsätze stiltzt. Die Verhältnisse der Staubgefäße und Staub-wege (Geschlechtsorgane) bedingen hier die Klassen, weshalb man es auchSexual- oder Geschlechtssystem nennt. Es ist das vollendetste uud vor-züglich dazu geeignet, eine vorliegende, vollständig entwickelte Pflanze indemselben schnell aufzufinden und ihren Namen kennen zu lernen, auchjeder neu entdeckten Pflanze ihre Stelle darin bestimmt anzuweisen.Linne bringt alle Pflanzen in 2 große Abteilungen:

I. Phancrogamcn, d. h. deutlich od. sichtbar blühende Pflanzen.II. Kryptogamcn, d. h. undeutlich blühende Pflanzen. (Kl. XXIV.)Bei den Klassen der Phanerogamen wird Rücksicht genommen:
1) auf die Zahl der Staubfäden (Kl. I—XIII.)
2) auf deren Längenverhältniß (Kl. XIV u. XV.)
3) auf deren Verwachseusein und zwar:

a. Staubfäden in Bündel verwachsen (Kl. XVI—XVIII.)
b. Staubbeutel mit einander verwachsen (Kl. XIX.)
c. Staubgesäße mit dem Stempel verwachsen (Kl. XX.)

4) auf die Trennung der männlichen und weiblichen Blüthe,
und zwar: männl. und weibl. Blüthen:
a. auf derselben Pflanze (Kl. XXI.)
b. auf verschiedenen Pflanzen derselben Art (Kl. XXII.)
c. mit zweigeschlechtigen Blüthen untermischt auf derselben

und auf verschiedenen Pflanzen. (Kl. XXIII.)
a
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Einleitung. 3
Jede Klaffe zerfällt in mehrere Ordnungen, die bestimmt werden:

1) nach der Zahl der Stempel (Griffel und Narben) bei der I—
XIII Kl.

2) nach der Beschaffenheit der Frucht, bei der XIV u. XV Kl.
3) nach der Zahl der Staubgefäße, bei der XVI. XVII, XVIII u.

XX Kl.

4) nach dem Geschlechte der Bltithen, bei der XIX Kl.
6) nach Zahl u. Verwachsung der Staubgefäße, bei der XXI, XXII

u. XXIII Kl.

6) nach der natürlichen Verwandschaft, bei der XXIV Kl.
Die llnterabtheilungen der Ordnungen heißen Gattungen, u. diese

zerfallen endlich in Arten. Pflanzen, welche in allen wesentlichen Merk-malen (der Blätter, Stengel u. Wurzel) unveränderlich übereinstimmen,gehören zu einer Art. Pflanzenarten, die eine gewisse Uebereinstimmungin ihren Bliithen- u. namentlich in ihren Fruchttheilen zeigen, bildeneine Gattung; mehrere Gattungen von einer gewissen Aehnlichkeit stelleneine Familie dar. Abarten
(Varietäten) sind Abänderungen, diesich zum Theil durch Samen fortpflanzen lassen u. keine Neigung zeigenin die ursprüngliche Form zurückzukehren (z. B. unsere Kohlarten). Spiel-arten dagegen sind solche Abänderungen, welche bei einer wiederholtenAussaat ihren srüheren Charakter wieder annehmen (z. B. Stiefmütterchen,eine Abart des dreifarbigen Veilchens, u. unsere veredelten Obstsorten).Neue Spiel- u. Abarten bilden sich noch täglich, aber keine neuen Arten.Alle zu einer Gattung gehörigen Pflanzen erhalten deren allgemeinenGattungsnamen (Viola, Rosa) n. außerdem einen Beinamen, welcher dieArt bestimmt (oäorata, canina). Diese Benennung geschieht gewöhnlichin lateinischer od. griechischer Sprache u. dient vorzüglich dazu eine all-gemeine Verständigung zu ermöglichen, da ein u. dieselbe Pflanze nicht"ur in verschiedenen Ländern, sondern oft in demselben Lande die ver-schiedensten Provinzial- od. Trivial-Namen führt.

Das Linnäsche System ist aber nicht ohne Mängel: seine Fehler habenvorzüglich ihren Grund in der Veränderlichkeit der Befruchtung?-Organe. Die Zahl der Staubgefäße u. Stengel wechselt zuweilen beiderselben Art u. Gattung; ebenso ist auch die Verwachsung der Be-sruchtungsorgane
u. die Trennung der Geschlechter veränderlich. Manmuß daher bei der Untersuchung immer mehrere Blüthen u. vorzüglich
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die Gipfelblüthe der Pflanze genau betrachten. Ferner ist die natürliche

Verwandfchaft durch die Trennung übereinstimmender Familien oft
zerrissen (die Gräser z. B. kommen in der II, III, VI, XXI n. XXII

Klasse vor); u. während die Klassen künstlich gebildet sind, haben die

Gattungen einen natürlichen Grund.

Das Linnesche System wird daher auch ein künstliches genannt, weil

es auf die natürliche Verwandtschaft der Pflanzen keine Rücksicht nimmt,

sondern nur auf einzelne, willkührlich gewühlte, aber an allen Pflanzen

leicht erkennbare Merkmale hinweist. Indessen stellte Linne auch schon

die Pflanzen nach ihrer Gefammterscheinung gleichsam in natürliche
Familien zusammen. Bernhard v. Jusfieu saßte später diese Anord-
nung auf u. begründete hiernach das sogenannte natürliche System,
welches weiterhin von Deeandolle noch verbessert wurde. Dasselbe
nimmt seinen Eintheilungsgrund nicht von einem od. wenigen, sondern
von vielen od. allen Organen her, u. berücksichtigt I) den inner» Bau

der Gewächse (Gesäß- u. Zellenpflanzen); 2) die Deutlichkeit der Be-
sruchtungsorgane (Phanerogamen u. Kryptogamen); 3) die Art der
Keimung u. die Zahl der Samenlappen (Dikotylen, Monokotylen u.

Akotylen); 4) die Bildung der Blüthen u. Früchte. Das Deeandolle'fche
System, nach welchem die Anordnung im zweiten Theile vorliegenden
Buches geschehen, scheidet fämmtliche Pflanzen in:

I. ^efiiManzen (Plantae vasculares s. Cotyleae) d. h. Pflanzen aus
Zellgewebe u. Gefäßen gebildet.

A. Dicotylen od. Exogenen, (Zweikeimblättrige), bei welchen die
Gefäße in concentrifchen Kreisen stehen u. deren Samenkenn
gegenständige od. guirlständige Keimblätter hat.

B. Monocotylen od. Endogenen, (Einleimblättrige), bei welchen

die Gefäße bündelweise stehen u. deren Samenkeim mit Wechsel-

ständigen Keimblättern versehen ist.

II. Zcllcnpflanzrn (Plantae cellulares s. Acotyleao) die nur aus

Zellgewebe bestehen u. bei denen der Samenkeim fehlt.

Anweisung zum Gebrauchnachstehenderanalytischer
Faliellenzum bestimmen der Wflanzen.

Damit der angehende Botaniker erst einige Uebung im Bestimmen

der Pflanzen erlange, wähle derselbe zunächst einige ihm bekannte Pflanzen,

vergesse vorläufig deren Namen ganz u. suche erstlich die Klasse, dann
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die Ordnung, hierauf die Gattung u. endlich die Art zu bestimmen.
Man wähle'aber überhaupt zu Anfang nur solche Pflanzen, die sich
durch einsachen, regelmäßigen Bau auszeichnen, vollkommen ausgebildet
sind u. weder zu üppig noch zu mager erscheinen u. deren Theile nicht
ZU klein sind, nehme mehrere von einer Art und, wenn es sein kann,
von verschiedenen Standorten, um etwa vorkommende Abweichungen
sogleich daran erkennen zu können, suche auch jedesmal die Früchte von
denjenigen Gewächsen zu erhalten, bei denen sie zum Bestimmen noth-
wendig sind, wie bei den Dolden-, Lippen-, Kreuz- u. Schmetterlings-
blumen, Kompositen u. Riedgräsern. Ist dann eine hinlängliche Fertig-
keit u. Sicherheit im Bestimmen der leichter zu bestimmenden Pflanzen
gewonnen, so gehe man zu den schwieriger« über, wozu namentlich die
Gräser, Orchideen u. die eben genannten Dolden-, Lippen- lc. Gewächse
gehören. Man betrachte jedesmal die ganze Pflanze in allen, vorzüglich
ihren Haupttheilen möglichst genau u. prüse mit Gesicht, Gefühl, Geruchu. vorsichtig mit Geschmack.

Anm. 1) Die in manchen Blüthen neben den fruchtbaren Staubfäden zuweilenvorkommenden unfruchtbaren, d. i. Staubfäden ohne Staubbeutel, werden bei dcrKlassification nicht mitgezählt.

2) Pflanzen, welche in der Zahl der Staubgefäße u. Staubwege variiren, findet manin dcr Gattungstabelle an verschiedenen Stellen aufgeführt. Die Anzahl der Staub-gesäße ist übrigens vielfach gleich mit den Kelch- oder Blüthen - Blättern, was mansich für Pflanzen mit undeutlichen Staubgefäßen merken kann.
3) Wenn dcr Kelch scheinbar fehlt, so steht die Blüthenkrone auf dem Fruchtboden,dessen äußere Haut der Kelch ist, wie z. B. bei den Labkräutern u. Dolden.
4) Die Blumenkrone ist einblättrig, wenn die Theile derselben auch nur wenigam Grunde zusammenhängen, regelmäßig, wenn die betreffenden Theile von gleicherGestalt u. Größe sind; dasselbe gilt auch vom Kelche.
5) Dcr eine Griffel ist zuweilen in 2, 3 u. mehr Theile getheilt, woraus zu achten.
6) Um die Anzahl der Fruchtfächer, die Zahl n. Anheftung der Eichen, die Samen-

träger. Klappen u. dgl. zu untersuchen, wenn die Frucht noch nicht ausgebildet ist,betrachte man einen der Quere u. einen der Länge nach durchschnittenen Fruchtknotenmit einer guten Lupe.
') Man widme jedesmal den Gattungsmerkmalen eine besondere Aufmerksamkeit, u.untersuche, vornehmlich

in zweifelhaften Fällen, stets mehrere Blüthen, auch solche zu-weilen, die sich noch nicht entfaltet haben.
8) Auf unwesentliche

od. zufällige Merkmale der Pflanze, wie z. B. auf ihren Stand-ort. die Blüthczeit. Größe u. Richtung des Stengels, Farbe der Blumen u. s. w. legeman im Allgemeinen weniger Gewicht, wenn nicht etwa eine wirkliche Scheidung zweierGewächse darauf gegründet worden ist. — Solche angeführte Nebencharactere erleichterndem Anfänger das Bestimmen oft sehr wesentlich, dürfen aber im Weiterforschen nicht
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behindern, wenn sie zuweilen mit denen der vorliegenden Pflanze nicht genau iiberein-
stimmen sollten.

9) Das Bestimmen einer Pflanze wird sehr erleichtert u. abgekürzt, wenn man die
Kennzeichen der Klassen der Ordnungen des Linns'schen Systems im Gedächtnisse hat.

Beim Bestimmen selbst nehme man nun folgenden Gang: man fange
mit der ersten Nummer in dem analytischen Schlüssel zum Bestimmen
der Klassen, Ordnungen und Gattungen an und untersuche, welche
Merkmale von den beiden (zuweilen auch 3 und mehr) Gegensätzen auf
die fragliche Pflanze passen. Stimmen die in einem Gegensatze an-
gegebenen Merkmale mit denen der Pflanze überein, so folge man der
dem Satze angehängten Zahl, die auf eine fortlaufende Nummer links,
vor der Klamnier, hinweist, und hier zu derselben Vergleichung auffordert,
Man folge so einer angehängten Zahl, die sich auf eine vor einer Klammer
stehende bezieht, nach der andern, auch wenn sie auf eine früher schon
dagewesene Nummer zurückweisen sollte, bis man endlich durch Klasse
und Ordnung an den Satz gekommen ist, welcher den lateinischen Namen
der Gattung am Schlüsse enthält. Die hinter diesem Gattungsnamen
befindliche Zahl weist dann weiter auf diejenige Seite hin, auf welcher
die Gattung in dem zweiten Theile des Buches aufgeführt steht, der
die Arten enthält. Das Aufsuchen der Art erfolgt hier in derselben Weise,
wie das der Gattung, wenn letztere mehr als eine Art enthält. Folgende
Beispiele mögen die Erläuterung hierzu geben. Es sei z. B. der wissen-
schaftliche Name des spanischen Flieders zn bestimmen. Man ver¬
gleiche die Blüthe desselben zunächst mit den Gegensätzen in Nr. 1 auf
Seite 8 und findet daselbst:

j Pflanzen mit deutlichen Blüthen ?e. . 2.
*

( Pflanzen mit undeutlichen Blüthen :c.

Die Blüthen sind deutlich, deßhalb forscht man bei Nr. 2 weiter

und findet:

t Ein bis viele Staubgef und Stanbw zusammen :c. . . 3.
^

\ Entweder nur Staubgef oder nur Staubw :e.

Es sind Staubgf und Staubw in derselben Blüthe, daher 3 weiter

führt auf:

l Staubgef ganz frei stehend, auch :e 4.
3 l Staubfäden od. Staubkölbch mehr oder weniger :e.

Die Staubgs stehen frei, daher 4 weiter führt zu:

I Staubgf ziemlich von gleicher Länge :c 5.
^

l 4 o der 6 Staubgef, von denen ic.
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Der erste Gegensatz paßt und weiset in Nr. 5 auf:

^ r Weniger als 20 fast gleich lange Staubgf 6.
d

I 20 und mehr Staubgf :c.

Die Blüthe hat nur 2 Staubgf, deßhalb werden wir in Nr. 6 weiter
durch Nr. 20 hinter „2 Staubgef" zur 2ten Klasse geleitet, in welche
die Pflanze vermöge der 2 Staubgf gehört. Hier wird nun zunächst
wieder die Ordnung ausgesucht, in welcher sie vorkommt, und finden wir
in Nr. 20:

»
|

1 Griffel od. sitzende Narbe 21.
I 2 Grf oder 2 Nb.

(£§ ist nur 1 Grf in der Bth, daher die Pfl zur ersten Ordnung
gehörig, wo es weiter heißt:

^ lbgräser :c.
Die Pflanze entspricht deni ersten Gegensatz und führt zu:

I Bth mit Kelch und 4spaltiger Kr 23.I Bth ohne Kelch und Krone.
Der erste entsprechende Gegensatz bringt endlich zu:

23 !
^el Kronröhre ganz eingeschlossen ic. . Syringa.

1 Staubb aus der Kronröhre hervorragend ic.
Syringa ist also der Gattungsname der zu bestimmenden Pflanze.Um nun die Art zu bestimmen, verfolgen wir die neben dem Gattung?-namen stehende Seitenzahl 150 und verfahren hier, wie vorhin beimAussuchen der Gattung.

Beim Bestimmen der Busch-Anemone kommt man durch folgende
Nummern: 1, 2, 3, 4, S, 7, 435, 445, 447, 451, 454 auf Anemone2 und sucht hiernach weiter die Art.

Bei der gelben Schlüsselblume gelangt man durch: 1, 2, 3, 4,6, 140, 141, 150, 151, 152, 164, 169 zu Primula 187 je.Bei der Apselblüthe werden folgende Nummern berührt: 1, 2,3, 4, 5, 7, 415, 421, 422, 423, 425 bis Pirus 81 -e.

22.
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I.

MM SepMMm der Gattungen

nach dem Linns'schen Kysttine.

A. Bestimmen der Klaffen.
I Pflanzen mit deutlichenBlUthen (Staubgefäßen u. Staubwegen)1
j Phancrogamcn. (Kl. I—XXIII) 2.
I Pflanzen mit undeutlichenBlUthen od. fehlenden Staubgefäßen
u. Staubwegen. Kryptogamcn. (Kl. XXIV) 704.

Ein bis viele Staubgesäße u. Staubwege zusammen in ein u.
2 derselbenBth (Zwltterbth). Od.beizusammengesetzt«»,voneinemgemein-

schaftlichen Klch umgebenen Bth die randständigen zuweilen geschlechtslos . 3.
Entweder nur Staubgefäße od. nur Staubwege in einer Bth

(männliche u. weiblicheBth) u, beiderleiBth befinden sich auf einer
Pflanze od. sie kommen auf verschiedenenPflanzen derselbenArt vor.
Z, B. Waldbäume, Weiden, Pappeln, Wolfsmilch, Riedgräser, Hans . . 12.

(Staubgefäße ganz frei stehend,aucham Grunde nicht verwachsen;
od. in sehr seltenen Fällen am Grunde nur wenig »erwachsen .... 4.

Staubfäden od. Staubkölbchen mehr od. weniger unter sich ver-
wachsen.Z. SB.Geranien,Malven,Schmetterlings-u, Orchisbthu. dieznsge»
setzten, von einem g-meinschastlichen Klch umgebenen Bth 9.

| Staubgesäße ziemlichvon gleicherLänge, besonders wenn ihrer
4 nur 4 od. 6 vorhanden sind 5.I 4 od. 6 Staubgesäße, von denen 2 merklichkllrzer sind als die

Übrigen. 3- B, Lippen,u. Rrcujbth 8.
g

I Weniger als 20 fast gleichlange Staubgefäße 6.
1 20 u. mehr Staubgesäße; selten weniger. 3- B, Rosen-, Ranunkel-

u. Anemonenbth, Obstbäume
7.



zum Bestimmender Gattungen.

13.

103.

140.

274.

314.

347.

354.

1 Staubgefäß *). Kl.
2 Staubgefäße. Kl. II. (Ehrenpreis, Flieder, 20.
3 Stbgf. Kl. III. (Gräser, Getreidearten,Halbgräser) . . ... 41.
4 Stbgf. Kl. IV. (Waldmeister.Labkraut, Wegerich) . . -
5 Stbgf. Kl. V. (»iele Pst mit rauhhaarige» Bltrn. Doldenpfl»

6 Stbgf. Kl. VI. (Liliengaiächseu. Halbgräser) ....
7 Stbgf. Kl. VII. (Roßkastanie)
8 Stbgf. Kl. VIII. «Heidekraut,Weiderich.Knöterich) . . - 323.
9 Stbgf. Kl. IX. (Wafferliefch)
10 Stbgf. Kl. X. (Netten-u. Sternbth)
11—19 (meist 12) Stbgf. Kl. XI (Reseda,Wolfsmilch, . . 402.

i 20 u. mehr Stbgf auf dem Kelch befestigt**). Kl. XII. (Obst-
7

|
bäume, Rosen)

415.'
20 u. mehr Stbgf auf dem Bthboden fitzend. Kl. XIII.

<Mohn, Anemone,
Ranunkel) 435.s 4 Stbgf, von denen 2 länger sind als die andern. Kl. XIV.8 <(Klch u. Krone lbtättrig: Lippen-, Rachen- u. Larvenbliilhen) .... 463.6 Stbgs, von denen 4 länger find, 2 kürzer. Kl. XV. (Kelchu.Krone Mättrig: Kreuzblüthin, Raps, Kohl, Hederich) 498.i Staubfäden am Grunde in einem, zwei od. mehr Bündeln ver-9 wachsen

10.* Staubbeutel unter sich verwachsen, od. die Staubgefäße an denStaubweg
(Stempel) angewachsen

11-Staubfäden fämmtlich am Grunde mit einander verwachfen. Kl.XVI. (Geranien, Maiven) 526.
j I Staubfäden am Grunde in 2 Abtheilungen verwachsen, od. 9'

Stbf verwachsen u. der 10te freistehend. Kl. XVII. (Schmetterlings-
blüthen: Erbsen, Klee)

537.Staubfäden in 3 od. mehr Abteilungen am Grunde verwachsen.Kl. XVIII. (Johanniskraut) 563.

') Die Zahl od. Doppelzahl der Staubgf ist auch meistentheils in de» Kelch-U. Kronenlhcilrn der betreffende» Vth herrschend.
") Wenn Man den Kelch sortuimrnt, so folgen die Siaubgf mit. Bei den Bih>m Ggsatz aber bleiben die Staubgs aus dem Bthboden stehen, wenn der Klchentfernt wird.
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11

12

Staubbeutel zu einer walzigen Röhre verwachsen, aus welcher der
Grs Hervorsicht. Kl. XIX. (Zufgefchte,nvo einem gemeinschaftlichenKelch
umgebene Bliithen: Kamille, Schafgarbe, Aster) 564.

Staubgefäße mit dem Staubweg (Stempel) od. der Spitze des
Fruchtknotens verwachsen. Kl. XX. (Staubfäden fehlendod. gänzlichmit
einander verwachsen. I, 2 od. 6 große Staubbeutel. — OrchiSbth.) . . 622.

Bth Igeschlechtig: männliche u. weibliche Bth auf derselben Pflanze.
Kl. XXI

642.
Bth Igeschlechtig: männliche Bth auf der einen und weibliche auf

einer andern Pflanze derselben Art. Kl. XXII 642.
Bth Igeschlechtig, mit Lgeschlechtigen (Zwitterbtli) untermischt.

Kl. XXIII. <Diehierher gehörigenGattungen find nach der Beschaffenheitder
Lgefchlechtizm Bth aufzusuchen) 703.

15. Bestimmen der Gattungen ).
I. Klasse. Momiwlria: 1 Staubgf.

, 1 Griffel, wo dieser fehlt 1 Narbe in der Bth 14.
13 2 Grf od. 2 Nb. 16.

{ 3 bis viele Grf od. Nb 19.

1. Ordnung. Monog:jnia: 1 Staubw.
Bltr zerstreut od. wechselständig 15.
Bltr zu 8—12 quirlständig, lineal-pfriemlich. Bth in den Blatt-

winkeln; Kr fehlend; Klch aus einem undeutlichen, den Frknoten
krönenden Rand bestehend Hippüris. 84.

Bltr ohne Stg, schwimmend, klein, rundlich, unterseits bewurzelt.
(XXI, 1.) Lemna. 226.

Bltr fehlend. Stg fleischig, gegliedert u. verästelt. (II, 1.)
Salicörnia. 191.

Bltr grasartig. Bth an der Seite eines linealen Kolbens. (XXI, 1.)
Zostöra. 226.

Bltr u. Halme binsenartig, rundlich mit einem Aehrchen an der
Spitze des Halms. (III. 1.) Scirpus. 250.

Bltr 3kantig, weichspitzig, sitzend. Bth weiß, von 2 Deckblättchen
gestützt. (III, 1.) Polycnemum. 191.

') Die bei den Gattungsnamen stehenden Zahlen weisen aus die Seite» de5II. Theils hin.

14

15
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,J SBltr nierenf od. gelappt, gestielt, mit Ncbenbltrn. Bth grünlich.

1.) Alchemi'lla. 79.

2. Hrdn. Digynia: 2 Staubw.
jgl Kräuter

i Gräser. Bth in einer traubenf Aehre. (III, 2.) . k^estuca. 28».

I Wasserpflanzen. Bltr gegenständig, lineal od. verkehrt-eif. (XXI, 1.)
17^ Callitriche. 85.

Landpflanzen 18.
Bltr occfig, fast spießs od. länglich-eif. Bth getnüuelt. (V, 2.)

öliwm. 194.
18^ Bltr schmal-lineal. Bth einzeln, blattwinkelständig, weiß. (III, I.)

k>ol>cnemum, 191.
Bltr fehlend. Stg gegliedert u. ästig. (II, 1.) Salicörnia. 191.

3. Ordn. Polygynia: 3 bis viele Stauvw.
Wasserpflanzen mit fast sädlich-linealen. gegenständigen Bltrn.(XXI, 1.)

Zannichellia. 225.

II. Klasse. Diandria: 2 Stauligf.
2qI 1 Griffel, od. wo diefer fehlt, 1 sitzende Narbe . ... 21.l 2 Griffel od. 2 Narben 36.

1. Hrdn. Monogj'iiia: 1 Stauvw.
( Bäume od. Sträucher

22.21 Kräuter (auch grasähnliche, im Salzwasfer wachsende) . . 25.
\ Aechte Gräser od. Halbgräser; Bth in Behren .... 38.

22 J Bth mit Klch u. 4spaltiger Krone in Sträußen .... 23.> Bth ohne Klch u. Kr in Kähch od. rispig 24.
j

Staubb in der Kronröhre ganz eingeschlossen; Stbgs doppelt so23 lang als der Grs. Fr eine Kps Syringa. 150.' Staubb aus der Kronröhre hervorragend; Stbgf so lang als derGrs. Fr Beere Ligustrum. 150.

24{
Bth in Walzens Kätjch. Bltr lsach. (XXII. 1.) . Salix. 210.I Bth in kleinen Rispen, vor den Bltrn erscheinend. Bltr gefiedert.

Fräxinus. 150.
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Kleine, rundliche, schwimmende Blättch, ohne Stg, unten de-
wurzelt (XXI, 1.) Lemna. 226.

25 Grasähnliche Salzwasserpfl mit fast fadens Bltrn. Niippia. 225.
Fleischiger, gegliederter, ästiger Stg, ohne Bltr. Salicörnia. 191.
Anders gestaltete Pfl mit Stgbltrn 26.

2g ( Bth am Grunde gespornt od. mit einem Höcker . ... 27.
t Bth ohne Sporn u. Höcker 30.

„7J Wasser- od. Sumpfpflanzen 28.
! Landpflanzen. Klch 2blättrig, Krone 4blättrig .... 29.
i Bth gelb; Klch 2blättrig. Bltr faserartig-seinzertheilt.

28 Utriculäria. 185.

| Bth violett; Klch 5spaltig. Schaft Ibth. Wzbltr ei-elliptisch,
fleischig Pinguicula. 185

|
Mßchen fast kugelig, Isamig, nicht aufspringend. (XVII, 1.)

29! Fumäria. 13.

| Kapsel länglich, mehrsamig, 2klappig. (XVII, I.) Oorydalis. 12.
Stgbltr gegenständig, wenigstens die unteren 31.
Stgbltr zerstreut od. wechselständig:

a. Kr 4blättrig od. fehlend; Bth in Trauben. Lepidium. 23.
"b. Kr 5blättrig; Bth blattwinkelständig. Bltr pfriemlich.

Polycn^mum. 191.
Nur Wzbltr. Schaft Ibth; Bth röthlich-weiß. Wasserpfl. (XVI, 2.)

Limoslila. 171.
Krone Iblättrig, unterständig 32.
Krone Iblättrig, röthlich-weiß, oberständig. Fr mit widerhakigen

Härchen besetzt Circaea. 83.
Kr 4—6blättrig, purpurroth. Klch 8—12zähnig. (XI, 1.)

Lythrum. 86.
Bth quirlständ; im Grunde des Klch 4 Samen. Stg 4kantig. 33.
Bth einzeln, traubig od. ährens. Fr eine Kapsel ... 34.
Krone trichtcrs, mit 4 sast gleichen Lappen, weiß, innen roth-

getüpfelt Lvcopus. 176.
Kr tellers, mit 5lappigem, sast 2lippigem Saum, blaßblau.

Vvrböna. 184.
Kr groß, rachens-2lippig, die Oberlippe fichelf-gebogen, blau,

selten weiß od. rosenroth Sälvia. 176.

30

31

32

33
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C Bth einzeln in den Gabelspaltungen od. büschelig-doldentraubig,
34 der Saum klappig. (III, 1.) Valerianella. 111.

( Bth einzeln in den Blattwinkeln, trauben- od. ährenf. . 35.
, Bthsaum 4lappig, der obere Lappen am größten; Bth blau,

35 violett od. weißlich. Nb ungetheilt. Stbf nur 2. . Verbnica. 167.
i Bthsaum 2lippig-4spaltig, die Oberlippe ausgerandet; Bth roth
od. weißlich mit gelblicher Röhre. Nb 2spaltig. Staubf 2 fruchtbare
u. 2 unfruchtbare Gratiola. 165.

2. Hrdn. Digynia: 2 Ktanbw.

< Bäume od. Sträucher. Bth in Kätzchen. (XXII, 2.) Salix. 21V.
36 Kräuter. Bltr 3eckig, spießf od. pfriemlich 37.

I Gräser od. Halbgräser 38.
i Bltr 3eckig, fast spießf, gestielt. Pflanze meldenartig. (V, 2.)

37 Mi,um. 194.
' Bltr pfriemlich, sitzend. Bth weißlich. (III. 1.) Polycnemum 191.
i Staubbeutel in der Mitte befestigt, schwankend. Aechte Gräser

38 mit hohlem, knotigem Halm 39.
I Stnubb mit dem Grunde auf der Spitze des Staubfadens be-
festigt, nicht schwankend. Halbgräser 40.

f Rispe dicht, ährenf; Aehrch 1—3bth, die 2 unteren unfruchtbar;
3^,1Rb aus der Spitze des Aehrchens hervortretend. (III, 2.)

Anthoxänthum. 267.
Rispe locker; Aehrch vielbth; Nb am Grunde der Bth hervor-

tretend. (III, 2.) Bromus. 282.

[
Halme fast fingerdick u. 2—6' hoch. Bltr am Rande u. Rücken

^
stachelzähnig

Clädium. 249.
Halme viel kleiner, K—1' h. (III, 1.) . Rhynchöspora. 249.

III. Klaffe. Trlandria: 3 Staubgf.

. 1 f l od. 1 sitzende Narbe 42.41 £
od. 2 Nb. — Gräser 57.

Grs od. Nb 99-
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42

44

45

Ii Hrdn. Monogynia: 1 Stauliw.

Kräuter. Bth weiß, weißlich, grünlich od. röthlich ... 43.
Lilienartige Pfl mit ansehnlicher, gefärbter, ötheiliger Krone n.

I schmalen od. schwertf. Bltrn 47.
'

Gräser od. Halbgräser 49.

I
Bltr quirlständig. Krone 3spaltig, weiß. (IV, 1.) Azperula. 108.

48 Bltr gegenständig. Krone 5spaltig 44.
I Bltr zerstreut od. wechselständig 46.

Kr 1blättrig, trichterf, Zspaltig 45.

Krbltr 5, am Grunde verbunden, 2 größer als die übrigen. Grs

kurz, mit 3 weichhaarigen 9!b. Bltr ganzrandig . . Möntia. 88.

Kr am Grunde mit 1 Höcker; Klchsaum eingerollt, nach dem Ver-

blühen in eine Federkrone ausgebreitet. Stgbltr siederspaltig.
Valeriana. 111.

Kr ohne Höcker am Grunde; Klchsaum nicht eingerollt, gezähnt

od. unmerklich. Stgbltr ungetheilt .... Valerianella. 111.
Bth 4blättrig, innen weiß, in Trauben. Bltr lineal-lanzett. (V, 1.)

Thesium. 202.
Bth 5blättrig, in den Blattwinkeln weißlich, von 2 Deckbltrn ge-

stützt. Bltr Nantig-pfriemf Polycnemum. 191.

Bth 8spaltig, die 4 äußern Zipfel viel kleiner, grünlich. Bltr handf-

gelappt. (IV, 1.) Alchemi'lla. 79.
, Bth unregelmäßig, fast 2lippig, Hellroth, in Iseitiger Traube;

47 Staubf aufstrebend Gladiolus. 235.

t Bth regelmäßig-ötheilig 48.

f Die 3 äußern Bthzipfel zurückgekrümmt .... Iris. 235.

I Bthzipfel gleichförmig; Zipfel der Narbe aufwärts verbreitert.

Crocus. 234.
, Staubb mit d er Mitte auf der Spitze des Staubfadens befestigt,

49 schwankend. Aechte Gräser; Halme hohl u. knotig .... 50.

{ Staubb mit dem Grunde auf der Spitze des Staubf befestigt,

nicht schwankend. Halbgräser. Aehrchen aus dachziegellagigen Schuppen

gebildet 51.

, Aehre sehr dünn, fast borstenf, nur auf einer Seite mit Ibth,

g(> sitzenden Aehrchen Nardus. 289.

( Rispe ährenf, walzig, dicht Alopecürus. 267.

46
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t Bltr grasartig, am Rande u. Rücken scharf-zähnig. Halme fast

51 fingerdick n. 2—6' h. Aehrchen zahlreich . . . Clädium. 249.
I Bltr kaum scharfrandig od. ganz fehlend. Pfl viel kleiner. 52.

|
Die Aehrchenschuppen (Bälge) 2reihig, dachziegellagig, mehr od.

weniger zusgedrückte Aehrchen bildend 53.

Bälge allseitig-dachziegellagig 54.

( Halme 3kantig, beblättert. Aehrch in einer zufgefetzten Spirre;

Bälge zahlreich Cyperus. 248.

Halme stielrund, blattlos. Aehre Ifach, mit nur 6—9 Bälgen,

2—4 davon bthtragend Schoenus. 248.

I Um den Frknoten stehen 6—10 kurze Borsten od. sie fehlen auch

54 ganz 55.

I Zahlreiche Borsten um den Frknoten, die nach dem Verblühen

als weiße, seidige Wolle weit über die Bälge hinwegragen u. die

Nuß einhüllen Eriöphorum. 253.

I
Die 3—4 untern Bälge der Aehrchen kleiner u. unfruchtbar;

>Aehrchen lanzett, nur wenige in einem endständigen Köpfch.

Rhynchöspora. 249.
I Die untern Bälge größer od. gleich groß, 1—2 derselben un-

fruchtbar; Aehrch eif od. fast walzenf 56.

f Grf am Grunde erweitert u. durch ein Gelenk (Einschnürung) mit

dem Frknoten verbunden. Aehrch einzeln an der Spitze des Halms.

Heleöcharis. 249.
Grs ohne Gelenk. Aehrch einzeln od. mehrere, end- od. seiten-

ständig, reichbth Scirpus. 250.

2. Hrdn. Digynia: 2. gfnulin». *)

Gräser: Aehrch 1—vielbth; Staubbeutel am Grunde u. an der
Spitze ausgerandet, selten an der Spitze ganz, in ihrer Mitte meist

57^
a«i dem Staubfaden befestigt, schwankend 58.

Halbgräser, deren Staubb mit dem Grunde auf der Spitze des Staub-
fadens stehen. Bthhülle 6blättrig, fpelzenartig. (VI, 1.) Juncus. 244.

Kräuter 98.

) Die Pfl dieser Ordnung sind wahre Gräser mit einem hohlen, knotigen
Halm, der von einer gespaltenen, ein Blatt u. Blatthäutchen tragenden Scheide
theilweise od. ganz umgeben ist. Die Bth sitzen in Aehrch, welche Nehren od.

55

56
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58

Nehren Ifach am Ende des Halms, aus Aehrchen gebildet, die
auf den Zähnen einer völlig einfachen Spindel sitzen ... 59.

Mehrere dünne Aehren auf der Spitze des Halms zu 2, 3 u. mehr
fingerartig od. traubig gestellt; Aehrch Ibth, von der Seite her
zusgedrückt, Spindel nicht gegliedert Pänicum. 265.

Rispe ährenf, Scheinähre gedrängt mit äußerst kurzen Seitenästen,
die 1, 2 u. mehr Aehrchen tragen; Aehrch meist Ibth (die vielbth
Aehrch stehen einzeln traubenf) 66.

Rispe mit verlängerten, ausgebreiteten od. aufrechten Seitenästen,
od. traubenf mit langgestielten Aehrchen. (Bei verkümmerten od.
Zwerg-Exemplaren — z. B. bei Bromus mollis — trägt der Halm
zuweilen nur ein Aehrchen) 74.

Alle Aehrch völlig stiellos:

a. auf den Zähnen einer gegliederten Spindel sitzend . 6V.
b. Aehrchenfpindel nicht gegliedert 66.

( Aehrch äußerst kurz gestielt, an der gegliederten Spindel stehend. 66.
Aehrchen einzeln auf jedem Spindelzahn 61.

I Aehrchen zu 3 (od. 2—4) auf jedem Zahn der Spindel . 65.
Aehrch in die Aushöhlungen der Spindel gesenkt, verlängert,

walzenf. Balg 1—2klappig, die Bth bedeckend. . I-eptürus. 288.
Aehrchen auf einer Seite der Spindel eine dünne fast borstens

Aehre bildend; das Aehrch mit einer einzigen langen, zottigen Narbe,
ohne Balg, Halm knotenlos Nardus. 289.

Aehrchen eine zwei- od. allseitige Aehre bildend .... 62.
, Aehrch mit der schmalen Seite (dem Rücken) gegen die Spindel

62 gestellt, wechselständig Lölium. 288.
I Aehrch mit der breiten Seite der Spindel zugewandt . . 63.

59

61

Rispen bilden. Die Aehrch sind I- od. mehrbth, am Grunde meist von 2 Kelch-
spelzen <Bälglei»> umgeben. Spindel heißt der Theil des Halms, ans welchem die
Aehrch stehen. — Durch einen Druck mit dem Viagel od. einerNadelspitze an der
Stelle des AehrchenS, wo sich ein Knötchen bemerkbar macht, trennt man die Bth
von de» Klchspelzen leicht u. lann nun mittelst einer Lupe die Zahl der Bth so
wie die Beschaffenheit der Granne», Staubgs, Narben -c, deutlich erkeuncn u. näher
untersuchen. — Gräser mit saseriger Wz u. sehr kurzen Ausläufern bilden ge-
wohnlich Rasen. Grasblätter, die nicht schon von Ratnr einrollen, ziehen sich öster»
auch »ach lange anhaltender Dürre zusammen.
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f Die äußere Bthfpelze auf dem Rückenmit einer gewundenen od.
63 getnietert Granne. Klchspelzen schlank .... Kauöinia. 284.

l Die äußere Bthjpelze aus der Spitze begrannt od. grannenlos.
Klchspelzengekielt •

64' Klchspelzen eis od. ei-lanzett Triticum. 284.
' Klchspelzenpfriemlich, schmal Secäle. 286.
l Aehre 4-6seitig! Aehrch Ibth, die beiden Seitenährch meist

65,männlich
od. geschlechtslos Hördeum. 287.'

Aehre mehr rundlich; Aehrch 2—vielbth, 2geschlechtig. Elymus. 286.
66' Aehrch eine 1 jeitigc (2reihige) Aehre bildend 67.

^ Aehrch eine allseitige, fast Walzens, längliche od. eis Aehre bildend,
od. rispens-ährig gestellt 68-

|
Jedes Aehrch von einem kamms - vieltheiligen Hüllblatte gestützt,

67.von der Seite zusgedrückt Cynosürus. 279.1 Aehrch ohne Hüllblatt, mit gekieltem Rücken, auf einem sehr kurzen,
dicken Stielch sitzend; Spindel zusgedrückt, starr. (Sclerochloa) Poa. 276.

^
^ -hrchenstiel am Grunde von verlängerten Borsten umgeben.

Scheinähre walzig . Setäria. 266.
Aehrchenftiel nahe unter dem Aehrch mit einem Gelenk (Knötchen)versehen; Spelzen grannenlos, papierartig, die Samen einhüllend.

Rispe fast eingeschlossen LeSrsia. 269.
Aehrchenftiel ohne dergleichen Mer'male 69.
Jedes Aehrchen enthält nur 1 Bth u. ist von der Seite her stark

zusgedrückt
70.

Aehrch 2—4bth, stark zusgedrückt, die Spelzen am Rücken gekielt.
Rispe beim Umbiegen lappig Koel^ria. 272.

Aehrch vielbth, walzig, meist einzeln u. traubig gestellt . 73.
Bthspelzen am Grunde mit Haaren umgeben, grannenlos. Bltr

eingerollt, steif u. bläulich-grün Ammöphila. 271.Bth pelzen am Grunde mit 2 gegenständigen, kleinen Schuppen,
grannenlos. Bltr breit Phälaris. 266.- Bthspctjm am Grunde nackt 71.Stbgs 2. Bthspelzen begrannt. Bltr gerade, zerstreut-behaart;

, Rispe
lockerährig. Pfl meist gelblichgrün. (II, 2). »ntlioxSntbum. 267.t Stgf 3. Bthspelzen grannenlos od. mit einer Rückengranne. Pflmeist bläulichgrün

72.

68

69

70

71
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73

Klchspelzenzugespitzt,am Grunde mehr od. weniger verwachsen;
72>Bth Ispelzig, schlauchförmig,mit einer Rückengranne.

Alopecürus. 267.
Klchspelzen plötzlich abgestutzt, kurz stachelspitzig, fast keilförmig; Bth

2spelzig, häutig, grannenlos od. mit einer Rückengranne. Phlenm. 268.
Die äußere (untere) Bthspelze an der Spitze 2zähnig mit einer

meist gedrehten Rückengranne Avena. 274.
Die äußere (untere) Bthspelze an der Spitze Szähnig, der mittlere

Zahn stachels, etwas flach; innere am Rande fein-gewimpcrt.

Triödia. 276.
Die innere (obere) Bthspelze am Rande sein-gewimpert; äußere be-

grannt od. grannenlos
Festüca. 280.

Innere Bthspelze am Rande mit Börstchen kammf-gewimpert; äußere
aus ihrer Spitze begrannt Brachypödium. 282.

/
"

Seitenäste der Rispe od., wenn die Rispe traubenf ist, die Stiele
74 der Aehrch einzeln an der Spindel stehend 75.

I Seitenäste der Rispe od., wenn die Rispe traubenf ist, die Stiele
der Aehrchcn (wenigstens die untern) zu 2-vielen an einem Punkt
beisammen stehend 7g.

Rispe mit Seitenästen, welche viele Aehrchen tragen... 76.
Rispe traubenf, indem die Seitenäste der Spindel nur 1 od. die

untersten Aeste etwa 2—3 Aehrchcn tragen 79.
Aehrchen dicht büschelig od. knäuelig gehäuft, auf der einen Seite

flach, auf der andern gewölbt; Klchspelze mit der Spitze nach innen
gekrümmt, ungleichseitig, zusgedrückt, auf der gewölbten Seite breiter.

76 •{ Dactylis. 279.
Aehrchen an den Aesten der Spindel Iseitige Achren bildend, vom

Rücken her zusgedrückt Pänicum. 265.
Aehrch nicht so gestellt, sondern eine ausgebreitete od. zusgezogene

Rispe bildend 77.
Aehrchen von der Seite zusgedrückt, aus dem Rücken gekielt,

grannenlos 78.
77-J Aehrchen vom Rücken her zusgedrückt, auf der einen Seite ge-

Wölbt, auf der andern flach, eif, spitz .... Pänicum. 265.
Aehrch fast walzig, über dem Rücken Halbstielrund, länglich-lineal,

stumpf, grannenlos. Obere Aeste an die Spindel angedrückt.

Glyciria. 278-

75
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82;

s Aehrchen oval, stumpf, mit einem borstig gewimperten Ruckenkiel;
7z! Spelzen papierartig! Bthstielch unter dem Aehrch gegliedert u. in

|
einen behaarten Knoten verdickt Le6rsia. 269.^ Aehrch eis od. lanzett, spitz, gliedartig mit den Gelenken der
Spindel abfällig Poa. 276.

791 Achrchenlblüthig 80.^ Aehrchen2—vielblllthig 86.
8o{

Bth aus der Sitze der untern Spelze lang begrannt . . 81.
Bth grannenlos od. kurz begrannt, die Granne gar nicht od.

höchstens etwa 3'" weit über die Klchspelzen vorragend . . 82.
l Granne 3—4 mal so lang als ihre Spelze; die untere Klchfpelze81
j

kürzer u. schmäler als die obere Apera. 269.
Granne viel länger, gedreht u. am Grunde gegliedert, zottig-federig

kahl; Klchspelzen sehr spitz begrannt .... Stipa. 271.
Aehrch eirund, meist Iseitig-Hängend; Klchspelzen ungleich, dieuntern kurzer, die Bth umfassend Melica. 276.

^
Aehrch vom Rücken her etwas zufgedrückt; die Klchspelzen auf demRUckenkiellos

83.
Aehrch an Seiten zusgedrückt; die Klchfpelzen auf dem RUckengekielt

84.
( Aehrch auf beiden Seiten gewölbt, stumpflich, grannenlos; untere>Bthspelzeneif, bauchig, knorpelig Milium. 271.Aehrchen auf der einen Seite gewölbt, auf der andern ziemlich

Zugespitzt
Pänicum. 265.

J
Aehrchen nahe am Grunde mit einem Gelenk (Knötchen) am Stiel,> stumpf, am Rande gewimpert Leörsia. 269.Achrchenfliclohne ein solchesGelenk 85.^Bthspelzen am Grunde mit 2 gegenständigen, grannenlofen, kleinenschuppen, ei-lanzett, grannenlos, glänzend u. kleiner als die fastet ' öligen

Klchspelzen. Rispe ährenf od. lappig.

Phälaris. 266.
.

!pc 3cn am Grunde init langen, weißen Haaren umgeben, dieC" en§ Iän8« sind als der Querdurchmesser der lanzettf Bth.
s„ Calamagrösiis. 270.)1VCZen ant Grunde kahl od. bloß mit ein paar kleinen Büscheln

85
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äußerst kurzer Haare umgeben, grannenlos od. zartgrannig; die
untere Klchspelze länger als die obere Agröslis. 269.

ggf Bth grannenlos 87.
i Bth alle od. nur zum Theil begrannt 94 u. 95.

( Bth von langen, weißen, seidigen Haaren umhüllt, lanzett. Halme
87 fingerdick u. über mannshoch Phragmites. 272.

1 Bth haarlos od. durch kurze Wollhaare verbunden ... 88.
l Klchspelzen (d. h. die beiden untersten Spelzen des Aehrchens) so

88 lang od. nur etwas kürzer als die Bth insgesammt ... 89.
{ Klchspelzen kürzer als die zunächst stehende Bth 91.

|
Aehrch 8—12"' 1; Klchspelzen lanzett, sehr spitz, länger als die

89|lanzdtf Bth Avena. 274.
^ Aehrchen etwa 3—5"' I; Klchspelzen u. Bth eirund . . 99.

Untere Bthspelze an der Spitze 3zähnig, der mittlere Zahn stachel-
spitzig; Klchspelzen eis, mit stark hervortretendem Kielnerv.

Triödia. 276.
Bth grannenlos, knorpelig, eirund, über dem Rücken gewölbt;

Klchspelzen häutig, ungleich, die untere kürzer . . Melica. 276.
i Bth ein 2reihiges, fast herz-eif, breites Aehrchen bildend; die

91 untere Bthspelze eis, stumpf, am Grunde geöhrelt-herzs. Briza. 276.
I Bth it. Aehrch anders gestaltet 92.

( Bth auf dem Rücken zusgedrückt-gekielt, eirund od. länglich-lanzett,
oft durch Wollhaare verbunden, bei der Reife mit dem zugehörigen
Gliede ihrer Spindel abfallend Poa. 276.

Bth auf dem Rücken halbwalzig od. stielrund, nicht kielig-zus-
gedrückt 93.

Bth aus einwärts-bauchigem Grunde allmählich kegels-zugespitzt.
Halme nur mit 1 Knoten am Grunde .... Molinia. 279.

Bth länglich, nicht kegelf, stumpf-abgerundet, grannenlos, nach
innen öfters etwas bauchig Glycäria. 278.

Bth lanzett od. lanzett-pfriemlich, meist begrannt, die innere

(obere) Bthspelze auf den Kielen gewimpert 94.
Die sehr kurzen Grf aus der Spitze des Fruchtknotens entspringend;

die untere Bthspelze aus der Spitze begrannt od. grannenlos.

Festuca. 280.
Die sehr kurzen Grs an der gewölbten Seite unterhalb der Spitze
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96

des Fruchtknotens hervortretend, die untere Bthspelze nahe der Spitze

begrannt Bromus. 282.

\ Granne aus der Spitze od. nur wenig unter der Spitze der Bth-

95.spelze entspringend 96.

[ Granne auf dem Rücken od. am Grunde der Bthspelze ent-

springend 97.

Aehrch 2bth, die unteren Bth blos männlich, auf dem Rücken

mit langer geknieter Granne, die obere 2geschlechtig, grannenlos od.

unter der Spitze kurz begrannt; Grs fehlend. Arrhenat'n6rum. 273.

Aehrchen 2bth, die untere Bth 2geschlechtig, grannenlos, die

obere männlich, über der Mitte des Rückens begrannt; Grs sehr

!urz. Bltr weichhaarig, Rispe weißlich Holcus. 273.

Aehrch 364h, die beiden unteren Bth männlich mit 3 Stbf, die

obere 2geschlechtig mit 2 Stbs; Grs lang. . . Hieröchloa. 267.

Aehrch 2 bis vielbth, alle Bth 2geschlechtig od., wenn mehr als

2 Bth vorhanden sind, die obersten manchmal verkümmert . 97.
Die .untere Bthspelze an der Spitze abgestutzt-gezähnelt (4zähnig),

auf dem Rücken od. am Grunde begrannt. Aehrch klein, flatferig.

Bltr flach Aira. 272.

Die untere Bthspelze spitz, an der Spitze ganzrandig, am Grunde

begrannt; Granne oberwärts keulenf, in der Mitte von einem zarten

Haarkranz umgeben. Pfl bläulich-grün . . Coryngphorus. 273.

Die untere Bthspelze an der Spitze 2zähnig u. oft noch gezähnelt

od. 2spaltig u. dann die Zipfel in eine gerade Granne auslaufend,

die rückständige Granne fast immer gekniet u. unterwärts gedreht,

selten die Bth bei kultivierten Arten granuenlos. Aehrchen groß.

Avena. 274.

Die untere Bthspelze aus der Spitze od. nahe unter der Spitze
begrannt 94.

|
Bltr pfriemlich, sitzend; Blh Sblättrig, weißlich, von 2 Deck-

98. blättern gestützt. (II, 2.) Polycnemum. 191.

I Bltr flach, 3eckig, fast spießf od. längl-eif. Bth geknäuelt, rispig
od. ährig. (V, 2.) Blitum. 194.

3. Hrdn. Trigynia: 3 u. mehr Staub«.

( Kleiner niederliegentzer Strauch mit nadelf, fast quirlig gestellten

>Bltrn. Bth blaßroth. Beeren schwarz. (XXII, 3.) ^mpetrum. 204.
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100

Schilfartige Pfl mit schwertf Bltrn u. großen gelben od. blau-

violetten Bth. (III, 1.) Iris. 235.

Halbgräser, binsenartig, mit 6blättriger, fpelzenartiger Bthhülle

in einer Spirre. (VI, 1.) Juncus. 244.

Kräuter mit gegenständ Bltrn u. weißen, grünlichen od. rö!h-

lichen Bth 100.

( Klch u. Kr 5t>Iättrig; Bth weiß 101.

I Klch u. meist auch die Kr 2—4theilig 102.

i Krbltr an der Spitze gezähnelt, aber nicht gespalten. Bth in

| lfachcr ©olde. (III, 3.) Holösteum. 37.

I Krbltr ties-2 paltig. (X, 3.) Stelldria. 38.

I Krbltr ganz od. nur seicht ausgerandet. (X, 3.) . Alsi'ne. 37.

f Kr trichters, an der Seite gespalten, mit 5 ungleichen Lappen,

102|ii«iß; Klch 2blättrig. (III, 1.) Möntia. 88.
'

Kr 2—4blättrig, grünlich- od. röthlich-weiß. Klch 2—4>paltig.

(VIII, 3.) Elatine. 40.

IV. Klasse. Tetrandria: 4 Staubgf.

C 1 Griffel od. wo dieser fehlt, 1 sitzende Narbe .... 104.

2 Grs od. 2 Nb 130.

3 Grs od. 3 Nb 133.

l 4 Grf od. 4 Nb 134.

1. Hrdn. Monog-ynia: 1 Stauvw.

I
Kräuter 105.

104]
Sträucher, zuweilen baumartig; Bltr im Herbste abfallend 127.

{ Immergrüner, kleiner, kriechender Strauch. Bth glockig, zu 2 auf

1 Stiel, röthlich. (XIV, 2.) Linnaea. 108.

Stgbltr vorhanden 106.

Stgbltr fehlend, alle Bltr grundständ. Bth in eif od. längl

Achren. Klch tief-4theilig Plantägo. 189.

/ Stgbltr zu 4—12 quirlständig. Krone Iblättrig, meist 4theilig

od. 4fpaltig, auf dem Frlnoten filzend; Grf an der Spitze 2spaltig.

Fr 2knotig, rundlich 107.

Stgbltr zu 2 gegenständig, äußerst selten zu 3 quirlig . 109.

Stgbltr einzeln, wechjelständig od. zerstreut 113.

103
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108

109

111

IQr,f Klchrand zahnlos, unmerklich 108.
I Klchrand 4—6zähnig, bleibend; Kr trichterf, lila. Sherärdia. 108.

Kr flach ausgebreitet, 4theilig, weiß od. gelb. . Gälium. 109.
Kr trichterig, 3—5spaltig, weiß, selten röthlich. Azpei-uia. 103.
Bth in endständ, von einem gemeinschaftlichen Klch (Hiille) um-

gebenen, reichbth Köpfchen; der eigentliche Klch doppelt, beide blei-
bend, der innere zuletzt an die Frucht angewachsen; Kr oberständig,
meist röthlich od. bläulich 110.

Bth ohne gemeinschaftlichen Klch, in Nehren, Trauben, einzeln
od. quirlig 113.

C Pfl distelartig, stachelig. Fruchtboden kegelf, mit stacheligen od.
110 langborstig-gewimperten Spreubltch Dipsacus. 112.

i Pfl stachellos. Fruchtboden flach od. gewölbt 111.
I Bthboden zwischen den Bth mit feinen Borsten besetzt, ohne Spreu-
|bttch; äußerer Klch ungefurcht, innerer Klch mit 5—16 pfriemlich-
borstenf Zähnen. Kr 4fpalt!g Knaütia. 113.

I Bthboden mit Spreubltch zwischen den Bth, äußerer Klch tief-
8furchig, innerer Klch schüsself, meist 5—lOborstig .... 112.

/ Der äußere Klch jedes Bthchens lrautartig, 4zähnig; Kr 4spaltig,
112 nicht strahlend Succisa. 113.

I Der äußere Klch jedes Bthchens trockenhäutig, durchscheinend; Kr
5spaltig, strahlend Scabiösa. 113.

Bth in endständ, eis od. längl Aehren od. Trauben, weiß od.
grünlich 114.

Bth quirlständ (wenigstens am Ende des Stengels), kopff od. in
schlanken Aehren, roth od. violett 115.

Bth in den Blattwinkeln einzeln, weiß od. blau, grünlich od.
gelblich-grün, klein, Stg meist gestreckt liegend 116.

Bth auf verlängerten, blattlosen Stielen einzeln, gelb. Stg vom
Grunde an ästig, selten Isach. (V, 1.) ... Cicendia. 153.

Landpflanzen:
a. Bth in dichten Aehren weißlich od. röthlich. Grs mit langer,

fadenf, weichhaariger Narbe endend. . Piantägo. 189.
b. Stg 2blättrig; Bltr wechselständig, gestielt, herzf. Bth

weiß; Beerenfrucht kugelig . . . Majänthernurn. 237.
Wasserpflanzen. Grs fehlend, Staubb sitzend. Potamog6ton. 221.

113'
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116

jjgf Bltr ganz, ungetheilt 118.
! Bltr fiederspaltig. Bth in schlanken Behren, roth. (XIV, 1.)

Vei'bena. 184.

Bth gelblich-grün, wie die ganze Pflanze. (V, 1.) Herniäria. 89.

Bth blau, weiß od. anders gefärbt 117.
v Bltr Ifach, ungetheilt u. ganzrandig 118.

117 Bltr 2— 3sach-3zähl!g od. fiederiheilig 124.
I Bltr handf-gelappt, gekerbt od. gesägt. Bth Ifach, grünlich,

8spaltig, die 4 äußeren Zipfel kleiner .... Alchemilla. 79.
Bth blau, groß, blattwinkelständ, oben gehäuft. Pfl kahl. (V, 2.)

Gentiäna. 152.

Bth hellviolett, einzeln in den Blattwinkeln, 6blättrig; Klch 12-
zähnig. (XI, 1.) Lythrum. 86.

Bth roth, quirlig-kopff. Pfl behaart. (XIV, 2.) Mentba. 174.
Bth gelb, einzeln gipfelständig auf blattlosen Stielen.

Cicendia 153.

Bth weiß, weißlich od. grünlich, 4—Stheilig od. 4—Sblättrig,
meist nur Ifach ohne Kr od. Klch 119.

Bth einzeln, selten zu 2, in den Blattwin'eln .... 120.
Bth in kleinen Knäueln beisammen, blattwinkelständ od. nach

oben rispige Nehren bildend, unscheinbar 121.
Bth in endständ, ei-länglichen, dichten Behren, die'e auf blatt-

losem Stiel (Schaft) 122.
Bth am Ende des Stgls rispig od. traubig, gestützt von einem

od. 3 Deckbltrn 123.

I
Bthhülle Sblättrig, von 2 Deckbltrn gestützt. Bltr pfriemlich, fast

120 3kantig. (III, 1.) Polycnemum. 191.
1 Bthkrone fast kugelf, mit 4theiligem, abstehendein Saum; Nb
kopff. Bltr eirund, flach Centünculus. 187.
1 Bth an den Blattwinkeln in dichten Knäueln quirlig; Nb Pinsel-
förmig Parietäria. 206.

121 Bthknäuel grünlich-gelb; Narbe kopfig. Bltr u. Klch kahl; Krbltr
sehr klein Herniäria. 89.

Bthknäuel oben rispige Nehren bildend. Nb sadens. (XXI. S.)
Amaräntus. 190.
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Iggf Landpfl mit wurzelständ Bltrn. Nb fadenf. . plantägo. 189.
I Wasserpfl mit stglständ Bltrn. Grs fehlend potamogeton. 221.

i Bltr schmal lanzett-lineal. Bth trichters; Staubgf von einem
123. Haarbüschel umschlossen. (V, 1.) Thesium. 202.

I Bltr herz-eis, vielnervig. Blh 4theilig. Beerensrucht kugelig.

ü/IsjÄntKemum. 237.

i Bth weiß, in endständ Trauben. Klch u. Kr 4blcUtrig . . 125.
124, Bth dunkel- od. blutroth, von 2—3 Deckblättch umgeben. 126.

^ Bth blaßroth od. röthlich-blau, in fadenf Nehren. Bltr fieder-

spaltig. (XIV, 1.) Verbena. 184.

125t Schoten lang, kineal. (XV, 1.) Cardämine. 16.
' Schlichen rundlich, verkehrt-herzf. (XV, 1.) . . I.epi(iium. 23.

^
Bth in endständ, kopff Nehren, unvollständig, 4spaltig; Staubgf

1*26»auf einem den Schlund verschließenden Ringe . Languism'ba. 79.
^ Bth in einer lockeren, wenigästigen Rispe, vollständig, blutroth,
innen gelb; Klch 4blättrig, hinfällig; Kr u. Nebenkr 4blättrig.

Epimedium. 10.

Bth weiß, vollständig sKlch u. Kr) 128.

127 Bth grünlich-gelb. Aestchen dornspitzig. Bltr unterseits weiß-

schülfeng. (XXII, 4.) Hippöphae. 203.
Bth gelb, unvollständig, glockens, am Grunde in eine Röhre zus-

gezogen; Stands dein Saume der Blh eingefügt, mit den Zipfeln

wechselnd. Bltr beiderseits filberweiß-schülserig . Elaeägnus. 203.

128 f Krbltr länger als der Klchsaum, mit den Staubgf abwechselnd 129.

Krbltr kürzer als der Klch, klein, schuppensörmig, vor den Staubgf

stehend. (V, 3) Rhamnus. 51.

|
Klch klein, 4zähnig, die Klchröhre mit dem Frknoten verwachsen;

Grs mit stumpfer Narbe. Bth weiß od. gelb . . . Cornus. 105.
Klch ganz flach ausgebreitet, 4spaliig, inwendig mit einem großen,
Staubgf tragenden, scheibenförmigen Stempelpolster bedeckt; Grs

3 5lappiger Narbe. Bth grünlich. (V, 1). . Evönymus. 50.

2. Hrdn. Digyuia: 2 Stauöw.

13of ®"ume vd. Sträucher 131
t Kräuter 132.
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|•
Bth büschelig, früher als die Bltr; die wechselständ Bltr u.

181 Zweige 2reihig geordnet. Fr geflügelt. (V, 2). . . Ulmus. 207.
I Bth in Kätzchen od. ährig, mit den Bltrn erscheinend. Fr eine
Beere. (XI. 4) Morus. 207.

Bltr fehlend. Bth weiß od. röthlich, geknäuelt, am fadenförmigen,
schmarotzenden Stengel. (V, 3) Cuscüta. 155.

132J Bltr zu 4—12 quirlständig 107.
Bltr zu 2 gegenständig, wenigstens die untern .... 109.
Bltr wechselständig od. zerstreut 117.

3. Hrdn. Trigyiiia: 3 Stauvw.
Krbltr ungetheilt:

a. Kps 3klappig. (XI, 3) Alsine. 37.
133 b. Kps an der Spitze öklappig. (X, 3). . . Arendria. 37.

Krbltr an der Spitze gezähnt. (III, 3). . . Holösteum. 37.
Krbltr 2spaltig:

a. Klch 5blättrig. (X, 3) Stelläria. 38.
b. Klch röhrenf, 5zähnig. (X, 3) Sil6ne. 32.

4. Hrdn. Tetragyiiia: 4 Stanbw.

/ Bäumchen mit dornig-gezähnten, immergrünen Bltrn. Bth büschelig;
134 Klch 4—5zähnig; Kr 4—Sblättrifl; Fr 3—5steinig. . Hex. 149.

I Kräuter 135.
I Landpflanzen. Bltr meist gegenständig 136.
I Wasserpflanzen 139.

| Kr 3—4blättrig, selten 5blättrig 137.
I Kr u. auch der Klch 5blättrig 138.

I Klch 4spaltig, jeder Zipfel wieder 2—4spaltig; Bth gestielt. Stg-
137 bltr eis, spitz Radiola. 41.

^ Klch 4—5blältrig, die Blättch an der Spitze ganz u. stumpf, zur
Bthzeit horizontal ausgebreitet. Stgbltr lineal-psrieinlich. 8agina. 35.

/ Bth in einem einfachen, gipfelständigen Döldchen. Pfl mit bläu-
138 lichem Dust überzogen. (III, 3) Holosteum. 37.'

Bth einzeln in den Blattwinkeln od. gipselständ-trugdoldig. Pfl
grün. (V, 5) Linum. 41.
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i Bthhülle 4blättrig, die sitzenden 4 Staubb überschirmmd. Grs
139 fehlend; Bth in Nehren, grünlich. . . . , Potamogeton. 221.

I Bthhülle fehlend; Staubb 4, je 2 an einem kurzen Träger. (II, 1).
Rüppia. 225.

Y. Klasse. Pentandria: 5 Stanbgf.

1 Griffel od. wo dieser fehlt, I sitzende Narbe .... 141.
2 Griffel od. 2 sitzende Narben 193.
3 Griffel od. 3 sitzende Narben 250.
4 Griffel od. 4 sitzende Narben 263.
5—8 Griffel od. 5 —8 sitzende Narben 2G5.
Viele Griffel od. Narben 272.

1. Hrdn. Moiiogynia: 1 Stauöw.

Bäumchen od. Sträucher, zuweilen klimmend od. rankend. 142.
i Kräuter 150.

Kr 1blättrig mit Slappigem Saum 143."I
Kr 4—Sblältrig, regelmäßig 146.

14g(
Bltr wechselständig od. zerstreut 144.

1 Bltr gegenständig 145.

I44J Bth trichtert; Staubs am Grunde zottig . . . Levium. 159.
t Bth rads, trugdoldig; Staubb an der Spitze zusgeneigt.

Solanum. 159.
Bth trichterf, unregelmäßig; Grs südlich mit kopsf Narbe.

Lomeära. 107.

Bih rads mit kurzer Röhre, trugdoldig; Narbe sitzend.

Vibürnum. 106.
Bth glockenf, röthlich, inwendig dicht bärtig. Symphoricärpus. 108.

146 f mehr od. weniger tief gelappt 147.
I Bltr ganz, eiförmig, elliptisch od. lanzett 149.

schlingende od. kletternde Sträucher 148.
Ausrechte Sträucher. Krbltr benagelt u. nebst den Staubgs dem

Klchiaum eingefügt Ribes. 91.

14s|
an der Spitze zushängend u. mützens sich ablösend. Bltr'

s3—Slappig. Vitis. 46.

145

147
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148 I Krbltr an der Spitze abstehend. Bltr mit 3—5 Blättch fingerig.
Ampelöpsis. 45.

I Krbltr mit breitem Grunde sitzend; Bth doldig. Bltr immergrün,
lederig H6dera. 104.

jW Staubfäden vor den Kronblättern stehend. . . Rhamnus. 51.
i Staubf zwischen den Krblättern, mit denselben abwechselnd.

^VÜNMUS. 50.
Bth mit Klch u. Kr, vollständig 151.

1 Bthhülle nur 1fach, entweder Klch od. Kr, unvollständig, meist
nur klein 190.

i Kr 1blättrig (ihre Theile am Grunde zuweilen nur wenig ver-
151 bunden) 152.

I Kr mehrblättrig, meist 5blättrig 186.

I Griffel zwischenden 2 od. 4 nackten Samen (Nüßchen) im Grunde
152 des Fruchtkelchs sitzend. Bltr meist rauhhaarig 153.

<• Grs auf dem Gipfel des Ifachen Frknotens sitzend. Narben 1—3;
Fr eine Kapsel od. Beere 164.

I Schlund der Kr ohne Decklappen, offen, (zuweilen mit Falten od.
153 Haaren daselbst) 154.

I Schlund der Kr mit Decklappen (Schuppen) versehen. . . 156.
/ Saum der Kr schief, ungleich-5lapp!g, die beiden obern Lappen

| länger; Kr glockig od. allmählich erweitert; Staubf vorragend; Staubb
oval; Grf in 2 spitzige Narben gespalten .... Echium. 157.

Saum der Kr regelmäßig-5lappig 155.
Kr blau, selten weiß od. gelblich, durch 5 kahle Schuppen ver-

engert. Nüsse unberandet Myosötis. 158.
Kr weißlich, selten röthlich; Schlund der Kr durch 5 behaarte

Falten etwas verengt. Same steinhart . . . Utkvspermum. 158.
Kr anfangs trübroth, dann violett; Schlund der Krone behaart,

aber ohne Schuppen Pulmonäria. 157.
Klchzipfel während der Bthzeit wagerecht abstehend, 5theilig; Kr

rads, mit kurzer Röhre, hellblau; Staubf vorragend, breit mit
pfriemf Fortsatz, der innere Schenkel den Staubb tragend.

Borägo. 157.
Klchzipfel während der Bthzeit aufrecht 157.

154

155

156
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158

t Klch Szähnig ob. 5fpaltig, nicht über die Mitte getheilt. Nüsse
157 glatt, seitlich zusgedrückt 158.

I Klch bis zur Hälfte od. fast auf den Grund 5theilig . . 159.
Klch zur Fruchtzeit stark vergrößert, 2 parallele, buchtigc Lappen

bildend; jeder Zipfel am Grunde beiderseits mit einem Zahne ver-
sehen; Schluudschuppen der Kr weiß; Bth röthlich-blau, einzeln neben
ein Blatt gestellt Asperügo. 156.

Klch einfach 5zähnig; Schlundschuppen der Krone gelb; Bth traubig,
meist blau Myosötis. 158.

jggf Saum der Kr 5spaltig, abstehend od. wagerecht-ausgebreitet. 160.
[ Saum der Kr kurz-5zähnig, aufrecht; Kr walzig-glockenf, dunkel-
roth od. we^ß; Decklappen Pfriems, kegels zusgeueigt, am Rande
drüsig-gezähnelt Symphytum. 157.

jgßf Nüsse mit dem Rücken an den bleibenden Grs angewachsen. 161.
\ Nüsse frei, dem Grf nicht angeheftet, einer unterstand Scheibe

eingefügt
162.

Nüsse plattgedrückt, hakig-stachelig, klettenartig; Kr trichterförmig,
schmutzig-purpurroth Cynoglössum. 156.

Nüsse mit häutigem, an der Spitze zusgezogeuem u. einwärts-
gebogenem Rande umzogen; Kr radsörmig, azurblau.

Omphalodes. 156.
Nüsse Aeckig, am Rande weichstachelig; Kr himmelblau.

Lebinospermum. 156.

Nüsse am Grunde mit gerieftem, ausgehöhltem Ringe; Kr blau
od. violett, trichterförmig, mit gerader od. gekrümmter Röhre; Schlund

| durch 5 stumpfe Schuppen geschlossen Anchüsa. 157.
Nüsse am Grunde nicht ausgehöhlt 163.

s Kr grünlich-weiß, selten röthlich, Schlund behaart od. mit 5
Igg kleinen flaumhaarigen Decklappen verengt; Pst borstig-behaart; Nüsse

|
>)«t

Lithospermum. 158.
blau, selten weiß od. gelblich; Schlund durch 5 kahle (gelbe)Decklappen verengt; Nüsse eis, glatt Myosötis. 158.

164,f Wasser- u. Sumpfpflanzen 165.
1 ßcmdpftanzcn

169.

161

162

l
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165

166

Kr kahl 166.
Kr von saftigen Haaren fransig od. am Grunde u. Rande bärtig-

bewimpert 168.
Krlappen nur am Grunde mit 2 bewimperten Honiggrübchen-,

Bth trübviolett. Bltr elliptisch, ganzrandig. . . . Swertia. 152.
Bth weiß 167.
Bth milchweiß mit bläulicher Röhre, auf der einen Seite der

Länge nach gespalten. Bltr lincal Lobelia. 142.
Bth gelb. Bltr lanzett bis rundlich .... Lysimächia. 186.

C Bltr kammf-fiedertheilig. Bth weiß mit gelbem Schlünde, quirl-
167 ständig-traubig Hottönia. 188.

l Bltr verkehrtei-spatelf. Staubgef 10, die 5 fruchtbaren am Grunde
der Krone, die 5 unfruchtbaren höher zwischen den Zipfeln.

Zzmoluz, 188.

^g( Bth gelb. Bltr herz-kreisf, gegenständig . I.imnänt!iemum, 152."
{ Bth weiß od. röthlich. Bltr 3zählig . . . Menyäntkes. 151.

Pfl blattlos. Stg fadenf, klimmend. Bth in kleinen Knäueln, weiß
od. röthlich Cuscüta. 155.

Nur rosettig ausgebreitete Wurzelbltr. Bth einfach-doldig.
k>i-imula. 187.

Pfl immer mit Stengelbltrn 170.
Bltr gegenständig od. zu 3—8 quirlständig 171.

I Bltr wechselständ od. zerstreut u. nur zufällig gegenständ . 175.

( Bth gelb; Staubf unten etwas verwachsen. . Lysimächia. 186.
171 Bth weiß 172.

( Bth roth, blau od. violett, selten weiß 173.
I Bltr quirlig, am Ende des nur 3—6" hohen Stg. (VII, 1).

172 Trientälis. 186.
I Bltr gegenständig. Stg 1—2' h. (V, 2). . . Cynänebum. 15g.

Bth einzeln in den Blattwinkeln auf langen Stielen. Stg liegend
od. aussteigend 174.

173 Bth end- u. blattwinkelständ, kurzgestielt, langröhrig, blau od.
violett. Stg meist aufrecht. (V, 2) Gentiäna. 152.

Bth in Trugdolden, rosenroth, mit dünner Röhre; Klch 5kantig;
Staübb nach dem Verblühen schraubenf gewunden. Stg ineist aufrecht.

Erythraea. 153.

169
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176

177

178

Kr klein, rabf, 5theilig; Staubf zottig . . . Anagdllis. 187.
I Kr groß, tellerf, mit Seckigem Schlunbe; Ziarbe an ber Spitze
mit einem Haarschopf Vinca. 151.

( Frknoten mit ber Klchröhre ganz ob. nur zum Theil unten ver-
175 wachsen, baher unterstänb ob. halb-unterstänb 176.

I Frtnoten nicht mit ber Klchröhre verwachsen, sonbern frei im
Grunbe ber Bth, oberstänbig 180.

Klch 5 —lOtantig
177.

Klch ohne Kanten, glatt; Kr weiß, kurz-glockig; bie 5 fruchtbaren
Stbgf am Grunbe ber Kr, bie 5 unfruchtbaren höher zwischen ben
Zipfeln eingefugt Sämolus. 188.

I Kr anfangs röhrig-hornf, bann vom Grunbe aus nach ber Mitte
|u. enblich bis zur Spitze sich in 5 weit abstehenbe, lineale Zipfel
^theilenb

178.
Kr glockig ob. rabförmig mit freien Zipfeln 179.
Bthchen beutlich gestielt, in einem kugeligen Köpfchen, meist blau;

| Staubt) am Grunbe verwachsen, enblich in ein 5eckiges, weißes
! Sternchen ausgebreitet Jasiöne. 143.'

Bthch sitzenb, in einem runbl ob. längl Köpfchen, gelblich-weiß;
Staubb gänzlich frei Phyteuma. 143.

(Kr rabf, mit kurzer Röhre u. flachem Saume, violett. Kps lineal-
länglich, kantig

Speculäria. 145.
Kr glockig, meist blau, Kps eif ob. kreifelf; Haare beS Griffels

hinfällig
Campänula. 143.

Grs mit 1 uugetheilten ob. nur ausgeranbeten Narbe; Bltr ein¬
fach, selten fieberig zufgesetzt. (Kartoffel) 181.

Grs mit 2 Narben; Kr glockig-trichterf, 5faltig, weiß ob. röthlich.
Bltr einfach

185.
Grf mit 3 Narben:

a. Kr blau, seltner weiß Polemönium 154.
b. Kr anfangs gelb, später röthlich . . Collomia. 154.

181' ^chterf ob. glockig, 5lappig mit abstehenbem Saum . 182.
[ Kr rabf, mit sehr kurzer Röhre, 5lappig mit flach ausgebreitetem
Saum, weiß, gelb ob. violett-roth 184.

|
Krsaum ungleich-5spaltig, ber untere Einschnitt tiefer u. ber eine

82( Lappen breiter; Kr trübgelb mit purpurrotem Abernetz. Kps unten

180
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183

184

^g^bauchig, oben zufgezogen, an der Spitze ringsum mit einem Deckel
!aufspringend. Bltr bauchig-gezähnt .... tt>o»c>amus. 161.
! Krsaum gleich-gespalten 183.

Kr rosenroth od. gelblich-grün, trichterf; Kps an der Spitze 4-
klappig Nicotiäna. 161.

Kr violettbraun, glockig; Staubf am Grunde zottig. Beere glän-
zend - schwarz, Lsächerig, am Grunde von dem vergrößerten Klch
umgeben Atropa. 160.

Kr weiß mit hellblauem Saum, glockig; Klch 5kantig u. 5theilig,
die Zipfel am Grunde des Klchs pfeilf-vorgezogen. Beere 4-5-
fächerig Nicändra. 160.

Bth einzeln in den Blattwinkeln, trübweiß, gewimpert; Klch
5;paltiß, am Grunde abgestutzt, endlich blasig, die Löcherige Beere
einhüllend Physalis. 160.

Bih in gestielten Trug- od. Straußdolden; Slaubb kegels-zus-

geneigt. Beere 2 ächerig Solanum. 159.
Bth in langen Trauben, meist gelb. Staubgf auseinanderstehend,

2 länger als die 3 übrigen, mehr od. weniger wollhaarig. Kps an
der Spitze Lklappig Verbäscum. 162.

( Lappen der weißen Kr in der Mitte in eine Haar'pitze verlängert;

! Klch abfallend, bis auf den bleibenden, ringsum abgestutzten Grund;
Fr stachelig Datüra. 161.

I Lappen der Kr ohne Haarspitze; Klch bleibend; Kps 2—4sächerig.
Stg liegend od. windend Convölvulus. 154.

lgöf Kr unregelmäßig, gespornt; Staubb oben zu hängend . . ig?.
[ Kr regelmäßig, ohne Sporn; Staubbeutel frei .... igg.

jg7( Kr gelb; Klch 2blätlrig Impätiens. 49.

{ Kr blau, violett, weiß od. bunt; Klch 5blättng, am Grunde

mit Anhängseln Viola. 25.
Bth gelb. Bltr ganzrandig Lysimächia. 186.
Bth weiß, eine an der Spitze des meist Iblättrigen Stgls.

Parnässia 29.

Bth roth, violett od. rothbraun 189.
f Bltr rundlich, hands-gelappt. Bthstiel 1—2bth. Grs bei der

189 Reife bogenf-zurückgerollt. (XVI, 2.) . . . . lZorÄnium. 46.

{ Bltr fiedertheilig; Bthstiel vielbth-doldig. Grf bei der Reife

schraubens-zusgedreht. (XVI, 2.) Erödium. 48.

185

188
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( Frknoten mit der Röhre der Bthhülle verwachsen, daher unter
-^Jd« Bth stehend. Bth grün, innen weiß; Staubb nach außen bärtig.

Thesium. 202.
{ Frknoten im Grunde der Bthhülle frei, oberständig . . 191.

Am Grunde der Bltr od. Bth 2 eirunde, häutige, weiße
Nebenbltr 192.

Stg am Grunde der Bltr mit einer häutigen Gelenkscheide um-
geben. Bth weiß od. röthlich. (VIII, 1.) . . . Polygonum. 199.

Pfl ohne Gelenkscheiden u. ohne Nebenbltr. Bth blaß-rosa, glockig.

Glaux. 188.
Bth gelblich-grün, wie die ganze Pfl. . Herniäria. 89.
Bth weiß, mit knorpeligen, stachelspitzigenZipfeln. Illecebrum. 89.

191

192

193

194

2. Hrdn. Digyiiia: 2 Stauvw.

Bäume. Bth vor den Bltrn erscheinend, büschelig. Nuß flach,
geflügelt; Bltr längl-eis, schief, gesägt Minus. 207.

Sträucher. Bth mit den gelappten Bltrn erscheinend; Krbltr
4—5, am Klchschlund eingefügt. Beere vielsamig. (V, 1.) Nikes. 91.

Kräuter 194.
Bth mit Klch u. Kr, die Klchröhre bei den Doldcnpflanzen mit

dem Frknoten verwachsen, der Saum ganz, 5zähnig od. unmerk-
lich 204.

Bthhülle nur Isach, unvollständig 195.
Bltr Pfriems, mit dorniger Spitze. Bth einzeln mit 2 Stütz-

blichen; Bthhülle mit quergekieltem Anhängsel . . Sälsola. 191.
Bltr am Grunde mit einer den Stg umfassenden Gelenkscheide

versehen. (VIII, 1.) Polygonum. 199.
Bltr od. Bth am Grunde mit 2 häutigen, weißen Nebenbltrn

versehen. Stg hingestreckt 196.
Bltr ohne Nebenbltr u. ohne Gelenkscheiden 197.

19ß|
Bth gelblich-grün, wie die ganze Pfl . . Herniäria. 89.

1 Bth weiß, mit knorpeligen, haarspitzigen Zipfeln, Illecebrum. 89.
Bltr 3kantig-pfriemlich, stachelspitzig, zerstreut. Bth weißlich, von

2 Deckbltrn gestützt. (III, 1.) ... Polycnemum. 191.
Bltr lineal-sädlich, meist ohne Stachelspitze 198.
Bltr mit breiterer Fläche, oval, länglich, lanzett od. spießf-3eckig. 199.

195.

197
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lf)g( Bltr gegenstände Bth gabel- u. endständ. (X, 2.) Scleränthus. 89.
! Bltr zerstreut. Bth blattwinkelständ; Bthhülle 5theilig, von 2 Deck-
blättchen gestützt, meist zu 3 Chenopodi'na. 191.

199|
Bth weißlich od. röthlich 190.''

l Bth grünlich (den zusgedrückten Samen umhüllend), in Knäueln,
ähren-, trauben- od. rispenf gestellt 200.

f
Bthhülle mit dem Frknoten verwachsen, 1—3 in den Blattwinken,

2q J
ährenf. Durch Verwachsung mehrerer Bth eine falsche Frucht bildend.

>Bltr sehr groß, eiförmig Beta. 194.
I Frknoten frei in der Bthhülle. Bltr kleiner 201.

|
Bth sämmtlich Staubgs u. Stempel zugleich enthaltend, meist

201 5- od. 3theilig 202.
I Bth aus demselben Stg zum Theil nur Staubgs, zum Theil nur
Stempel enthaltend, selten blos Zwitterbth nebst weiblichen Bth;
die weibl Bth 2lappig od. 2theilig 203.

I

Bthhülle zuletzt erdbeerartig, fleischig. Bltr im Umfange 3eckig,
fast spießförmig od. länglich Blitum. 194.

Bthhülle nicht fleischig. Bltr eis od. lanzett, geschweist-gezähnt,
selten ganzrandig Chenopödium. 192.

!Stg halbstrauchig; Bltr verkehrteif-länglich. Samenhaut dünn,
häutig. Kahle Seestrandspflanzen. (XXI, 5.) . Hälimus. 195.

Stg krautig; Bltr herzf, 3eckig, spießs, rautenf, ei- od. lanzettf.
Samenhaut krustenartig. (XXI, 5.) .... Atriplex. 195.

( Frknoten nicht mit dem Klch verwachsen, im Grunde der Bth
204 frei stehend 205.

I Frknoten mit der Klchröhre verwachsen, daher unter der Bth
stehend; Klchsaum ganz, unmerklich od. 5zähnig. Bth 5blättrig, in
einer einfachen od. zufgesetzten Dolde, sehr selten in Köpfen. —

Doldenpflanzen.*) 208.

*) Bei den nicht leicht zu bestimmenden Doldenpflanzen hat der Anfänger auf
Folgendes zu achten: Die Frucht besteht aus 2 Früchtchen, welche getrennt an einem
gabeligen Fruchtstielchen hängen. Die Fläche, mit welcher die Früchtch aneinander
gesiigt sind, heißt die Fugen- od. Berührungsfläche, die entgegengesetzte der Rücken.
Jedes Früchtch hat auf dem Riicken der Länge »ach 5 mehr od. weniger deutliche
Hauptriesen, zwischen denen Vertiesuugen lThälche») liegen, in welchen sich kleine
vorspringende, ölführende Kanälchen, die Striemen, oder nebst diesen auch noch
schwächere Riesen (Nebenriesen) befinden. Diese Nebenriefen sind oft breit-geflügelt



V,2. 35

205( Stg blattlos, fadenf, schmarotzend. Kr 4—5fpaltig. Cuscüta. 155.
1 Stg beblättert: Bltr gegenständ od. quirlig, wenigstens die

unteren 206.
b. Bltr wechselständ od. zerstreut . . . 175.

20ö! Sumpf- od. Moorpsl. Bth trüb-violett, kurzröhrig. 8«ei-tia. 152.
I Landpflanzen 207.
C Bth weiß, innen mit gelblichen Staubfäden. Cynänchum. 150.

207 Bth rothlich, in hängenden Enddolden . . . Asclepias. 151.
( Bth blau od. violett, lang-röhrig, einzeln, quirlig od. traubig
gestellt; Grs mit 2 Narben Gentiäna. 152.

I Pfl distelartig mit dornigen Bltrn. Bth in Köpfen. Früchtch
208 rippenlos, schuppig od. höckerig Eryngium. 94.

T

210

Pfl nicht distelartig. Bth in Dolden od. kopsförmig . . 209.
209' Bth kopfs. Stg (Schaft) blattlos od. 1—2blättrig . . . 210.'

> Dolden zusgesetzt, jeder Bthstiel (Strahl) trägt eine kleine Dolde
(Döldchen) 211.

Wzbltr kreis- od. schildf, gelappt od. gekerbt. Schaft achselständig,
mit etwa 5 weißen od. röthlichen Bth in einem Köpfch. Fr flach-
zusgedrllckt. Pfl wasserliebend, kriechend . . . Hydrocötyle. 93.

Wzbltr tief-handf-3—5spaltig, die Zipfel sägezähnig. Dolden
kopsförmig; Bth röthlich-weiß; Fr fast kugelig, mit hakigen Borsten.

8aniculs 93.
I Bltr ungetheilt u. ganzrandig. Krbltr gelb, an der Spitze ab-

211J gestutzt, eingerollt Bupleürum. 97.
' Bltr ein- od. mehrfach-fiederartig getheilt od. zusgesetzt . 212.

212 t Fr mit Borsten od. Stacheln besetzt 213.
* Fr ohne Borsten u. Stacheln 219.

213 ( Fr mit einem (verdünnten) Schnabel an der Spitze . . 214.^ Fr schnabellos 215.

06. mit Borsten besetzt, wodurch sie oft bemerkbarer werden als die Hauptriesen.Jedes Früchtchen besteht ans einer Samenschale, welche einen große» Eiwtißkörper,
den Samentern,

einschließt. Um das Eiweiß, die Fugenfläche, die Haupl - u.Nebcnriesen sommt den ölführenden Kanälen <Striemen> — meist gelbe od. ge<
särbie Punltc — genau zu sehen, muß man aus einer nicht völlig reisen Frucht
ein dünnes Liuerschtibchcn

schneiden und dasselbe gegen Licht halten. Trockene
Früchte übergießt man vorher mit heißem Wasser um sie ausjublähen.

C*
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215

( Schnabel mit 4 Furchen, nackt u, weit kürzer als die riefenlose
214 Frucht Anthriscus. 103.

I Schnabel vielmal (3mnl) länger als die mit 5 flachen Riefen
bezeichnete Frucht, 2reihig-steifhaarig - Scandix. 103.

Fr vom Rücken her etwas linsenförmig zusgedrückt . . .216.
Fr vom Fugenrande her zusgedrückt od. stielruud . . . 217.

/ Fr mit kurz-borstigen Hauptriefen; die Nebenriefen mit 8 häutigen
216 Flügeln 219.

I Borsten u. Stacheln deutlich in Reihen; Hauptriefen borstlich,
Nebenriefen Ireihig-stachelig. Aeußere Krbltr strahlend, ties-2spaltig.
Hüllbltch 3theilig od. fiedertheilig . Daucus. 102.

t Fr kurzhaarig. Klchzähne kurz u. dicklich od. pfriemlich u. ver-
217! längert. Stg kantig gefurcht . . . Seseli. 98.

I Fr mit langen Borsten u. Stacheln besetzt. Stg meist kurz-rauh-
haarig 218.

Fr mit 4 stacheligen Riesen, die Nebenriefen mehr hervortretend,
2—3reihig-stachelig; Stacheln ander Spitze hakig. Klchzähne eirund
od. ei-lanzett. Dolde 2—3ftrahlig . . . Caücalis. 102.

Fr zerstreut-dichtstachelig, mit 3 dazwischen liegenden Reihen von
Börstchen; Stacheln ohne Widerhaken, einwärts-gekrümmt. Klchzähne
spitz. Dolde 5—12strahlig . . . Törilis. 102.

Fr vom Rücken her etwas zusgedrückt, mit 5 fadenförmigen
borstigen Hauptrippen; die 4 Nebenrippen Ireihig-stachelig. Mittelbth
rothbraun. . . Daucus. 102.

Fr im Querschnitt fast kreisf, mit 8 häutigen Flügeln auf den
Riefen; die Hauptriefen fädl; Klch özähnig. Bltr grojzlappig.

Uaserpitium. 102.
Früchte anders beschaffen 220.
Frucht vom Rücken her mehr od. weniger platt-zusgedrückt, linsenf

od. oval, mit einem erweiterten, Ifach- od. doppelt-flügel-

artigen Rand umzogen; die 5 Rückenriefen ungeflügelt od. doch
weit schmaler als die Randflügel 221.

Fr eis, kugelf od. länglich, vorder Seite meist etwas zusgedrückt,
im Querschnitt fast kreisf, ungeflügelt, mit südlichen Riesen, od. die
Randflügel sind nicht breiter als die Rückenriesen . . . 229.

Fr lineal-länglich, 3—4 u. mehrmals so lang als dick . 248.

218

219

220
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225

I Fr mit nur 1 (verbreiterten) Randflllgel; die Ränder der beiden
221^Früchtch bleiben bis zur Reife miteinander verbunden 222.

( Fr mit 2 Randflügeln; die Ränder der beiden Früchtch klaffen
auch schon vor der Fruchtreife 226.

I
Krbltr sattgelb, eingerollt; Klchzähne undeutlich. Hülle u. Hüllchen

222 der Dolde fehlen 223.
I Krbltr weiß, röthlich od. grünlich-weiß, verkehrt-herzf. . 224.
i Bltr gefiedert; Blättchen breit, ei-länglich, kerbzähnig, glänzend.

228 Fr platt-zusgedrückt . . . . . psztinücs. 101.'
Bltr Zfach-gefiedert od. vieltheilig; Blättchen fein-fadenf, grau-

grün. Fr linsenf-zufgedrückt. Pfl bläulich-grün Anethum. 101.
( Bltr groß, l fach-gefiedert od. nur fiederfpaltig, mit großen

22^!
Lappen, steifhaarig-rauh, auf großen aufgeblasenen Blattscheiden.

I Fr flach-zusgedrückt . . . Heracleum. 101.
I Bltr 1—3fach-gefiedert, kahl; Bltch klein, meist lineal-lanzett.
Klch deutlich 5zähnig 225.

Striemen an der Fugenseite vom Fruchtgehäuse bedeckt, nicht ficht-
bar. Bltr 3sach-gesiedert, Zipfel lineal-lanzett, zugespitzt.

lA^zselinum. 101.
Striemen an der Fugenfläche deutlich sichtbar. Bltr 1 bis mehr-

fach-gesiedert od. mehrfach-zufgesetzt; Bltch oft zurückgebrochen.

peucölisnum. 101.
i Krbltr lanzett od. elliptisch, zugespitzt, weiß od. grünlich. Hülle

226 fehlend od. wenigblättrig. Blattfcheiden bauchig 227.
' Krbltr verkehrt-herzf, verkehrt-eis od. rundlich. Klchrand zahnlos.
Riefen geflügelt 228.

(
Klchrand zahnlos; Krbltr lanzettf, weiß. Randflllgel der Fr so

227. breit als die Frhälste Angelica. 100.
Klchrand 5zähnig; Krbltr elliptisch, grünlich. Randflügel der Fr

kaum halb so breit als die Frhälste Archangelica. 100.

|
Krbltr gelb, rundlich, die Spitze in ein stumpfes Läppchen ver-

228^chmälert u. einwärtsgekrümmt. Thälchen Istriemig. Levisticum. 99.
' Kr&ltr weiß, verkehrt-eis", tief-ausgerandet, am Grunde in einen
äußerst kurzen Nagel zusgezogen. Jedes Thälchen 1- od. Lstriemig.

8elinum. 100.

2291 ®aifer= u. Sumpfpfl. Klch 5zähnig. Bth weiß .... 230.
> Landpflanzen 234.
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234

{Griffel lang, gerade aufrecht u. bis zur Fruchtreife bleibend;
Fr länglich-eif, erhaben gerieft Oenänthe. 97.

Grf zur Seite gekrümmt, wenigstens nach der Bth . . , 231.

23i | Bltr Ifach-gefiedert, die Bltch breit. Fr eis od. länglich . 232.
I Bltr 2—öfach-fiedertheilig, die Bltch lineal-lanzett, spitz-gefägt.
Fr rundlich, Lknotig, gerieft, mit den Klchzähnen gekrönt; Eiweiß
im Querschnitt kreisrund Cicüta. 94.

232l
verkehrt-eif, durch Einbiegung der Spitze ausgerandet. 233.

I Krbltr eis ob. elliptisch, nicht ausgerandet, die Spitze gerade od.
etwas eingebogen. Dolden den Bltrn gegenständig. Stg niedergestreckt.
wurzelnd Helosciädium. 95.

/ Dolden blattgegen- u. endständig. Eiweiß im Querschnitt stiel-
233 rund; die Seitenriefen vor den Rand gestellt . . Berula. 96.

I Dolden endständig. Eiweiß an der Berührungsfläche platt; die
Seitenriefen randend Sium. 97.

< Hülle am Rande der Dolde fehlend od. nur 1—3blättrig; Hüll-
! chen unter dem Döldchen vielblättrig 235.

Hülle 3 bis vielblättrig. Hüllchen 5 bis vielblättrig . . 241.
' Hülle u. Hüllchen fehlend 244.

2gg( Klch 5zähnig. Grf anfangs aufrecht, endlich zurückgebogen, 236.
I Klchsaum zahnlos od. undeutlich 237.
1 Klchzähne ungleich, ei-lanzett. Fr kugelig, mit 10 fadenförmigen

236< Riefen; Griffel lang Coriändrum. 104.'
Klchzähne 3eckig, dicklich od. pfriemlich u. verlängert; Fr länglich-

eif, Griffel anfangs kurz Seseli. 98.

2g7| Krbltr trübgelb od. gelblich-grün 238.
t Krbltr weiß, weißlich od. röthlich 239.

I Krbltr verkehrt-eilänglich, mit breiten! Grunde sitzend. Riefen fast
238 gleich, etwas geflügelt. Bth blaßgelb Silaus. 99.

I Krbltr rundlich, mit einwärts-gekrümmten Läppchen. Bth grün-
lich-gelb Pßtroselinum. 94.

Hüllchen 3, an einer Seite bartartig herabhängend, länger als

239 ^ Döldchen; Dolden blattgegen- u. endständig. Fr kugelig-eif,
Riefen erhaben, dick, schars-gekielt. Pfl glänzend Aethüsa. 98.

Hüllchenbltr allseitig-herabhängend u. meist vielblättrig . 249.
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241

f Grs lang. Fr fast kugelig, Riefen gleich hoch u. etwas häutig-
24k) geflügelt Cnfdium. 99.

( Grs anfangs kurz, ausgefpreizt-niedergebogen. Fr länglich, Riefen
südlich Carum. 96.

Klch (während der Bth) SzShnig 242.
Klchsaum kaum bemerkbar. Fr eirundlich; Riefenerhaben, wellig

gekerbt; Eiweiß im Querschnitt herzs- rundlich. Pfl bläulich-bereist^
Bltch weißspitzig Conium. 104.

C Klchzähne lang, psriems, abfallend; Fr oval od. länglich.
242 > S6seli. 98.

' Klchzähne viel kürzer u. bleibend 243.
I Bltr Ifach-gefiedert, obere 3zählig; Krbltr verkehrt-eif, mit ein-

gebogener Spitze ausgerandet. Fr oval od. längl. . . 8ium. 97.
Bltr gefiedert-özählig, derb; Bltch fichelf, an der ganzen Haupt-

rippe herablaufcnd. Fr länglich, fast walzig . . . Falcäria. 95.
i Krbltr sattgelb, eingerollt. Fr länglich, fast walzig. Bltr sein-

244 fadenförmig Foeniculum. 98.'
Krbltr weiß, röthlich od. grünlich 245.

i Fr kugelig, 2knotig. Krbltr rundlich, mit dicht eingerolltem
245! Spitzchen, grünlich-weiß. Stglbltr breit, glänzend . . Apium. 94.'

Fr eiförmig od. länglich. Krbltr weiß od. röthlich. Klchsaum
zahnlos, unmerklich 246.

24g f Blättchen der Stgbltr eis- od. ei-lanzett, breit .... 247.
t Blättchen fein-lineal. Fr länglich Carum. 96.
( Stgbltr 2—3sach-3zählig; Bltch ei-lanzett, doppelt-gesägt, hell-

^^^>grün. Striemen fehlend Aegopödium. 95.
Stgbltr 1—2fach-gefiedert; Bltch eis, gezähnt od. siederspaltig.

Thälchen 3strien>ig. Griffel haarfein .... Pimpinella. 96.

2481 Klch 5zähnig. Stgbltr derb, scharf gesägt . . . Falcäria. 95.
^chfaum undeutlich 249.

2491 ki^ichnäbelt 213.
St ohne Schnabel, mit 5 stumpfen, flachen, gleichen Riesen od.

fast riefenlos Chaerophvllum 103.



40 V.2,

3{

Oder dieselbenDoldengewächsenachden Blätter», Hiillen und
Blüthen geordnet*).

Dolden Isach, jedes Bthstielch trägt nur - ine Bth 2.
Dolden zusgesetzt aus Töldchen . ^ 4.
Hülle dornig, vieltheilig. Pfl distelartig Eryngium. 94.
Hiille krautig, 2—8blättr!g 3.
Bltr rundl-schilds. Fr flach Hydrocötyle. 93.
Bltr handf 3—Sthcilig, gesägt, Fr riefenlos. Bth kurz od. kaum gestielt, kopff-

trugdoldig, röthlichweitz Sanlcula 93.

|
Hülle vielblättrig (3 bis Diele); Hüllch vielblättrig (5 bis viele) . . 5.

4l Hülle fehlend od. wenigblättrig (1^3) 13.
' Hülle u. Hllllchcn fehlend 33.
I Fr geflügelt 6.

5! Fr stachelig od. borstig od. knotig rauh 8.
1 Fr weder geflügelt, noch stachelig 9.
( Fruchtrand einfach geflügelt 7.

6i Frrand doppelt geflügelt. Bth blatzgelb .... Levisticum. 99.
' Frrand -Iflügtlig; Flügelliel behaart. Bth weih >.asoepit!um. 102.
(Fr lanzett- elliptisch; Riickenriefen nicht fliigclartig hervortretend; Wurzel dick,

mit scharfem Milchsast Thyssellnum. 101.
Fr eis. Die Verästelungen des Blattstiels herabgclnickt-spreizend od. rechtwinkelig

abstehend Peuc^danum. 101.
!Fr vom Rücken her etwas linsenförmig zfgedrückt; Bth zwitterig. Mittelbth der

Dolde rothbraun Daucus. 102.
Fr länglich. Klchzähne 3eckig - lanzett. Stg u. Aefte von abwärts angedrückten

Haaren rauh Törilis. 102.
gl Klchfaum Szähnig . 10.'

I Klchfaum undeutlich, verwischt; Fr Lknotig, wellenf-gerieft. Pfl übelriechend.

Lonium. 104.
t Krbltr verkehrt-herzf 11.

10{ Krbltr verkehrt-eif, einwärts gebogen 12.
Krbltr eis. Sumpspflanze Helosciädiurn. 95.
Bltr blaugrun, derb; Bltch stachelspitzig-gesägt u. ost sichels-gebogen. Thälchen

Istriemig Falcäria. 95.
11 Dolden blattgegenständ; die Seitenriesen neben dem Rande; Thälchen Z—4-

striemig
BiSrula. 96.

Dolden endständ; die Seitenrissen randbildend. Thälchen 3—4striemig. Siurn. 97.

j2(
Klchrand abfällig S6seli. 98.

I Klchrand bleibend Oenänthe. 97.

•) Da die Hüllen und Hüllchen nicht immer »ollkommen an allen Pflanzen
ausgebildet sind, so mutz man mehrere Exemplare untersuchen.
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13

15

Hüllchen vielblättrig 14.

Hüllchen fehlend. Fr linfcttf, geflügelt! Pfl bläulich.grün. Bth gelb.

Anelbum. 101.
I Hiillchen wenigblättrig (1—3 Blätlch). Frucht eis darum. 9S.

( Fr geflügelt 15.

14 Fr borstig ob. stachelig 19-
l Fr Weber geflügelt noch stachelig 21.

Fr einfach geflügelt 16-

Fr doppelt geflügelt 17.

( Krbltr gleichförmig; Bthstielchen sehr fein, 2—3mal so lang als die Fr. Bth

16 gelb Peucedanum. 101.

I Aeuhere Krbitr strahlend, 2spaltig. Pfl steishaarig - rauh. Wurzel mit gelbem.

scharfem Milchsaft Heracl6um. 101.

|
Krbltr verlehrteif mit Läppchen. Stg gefurcht - lantig. Strahlen der etwas ge-

17 wölbten Dolde kahl • Selinum. 100.

^ Krbltr lanzett, spitz 18.

( Klchrand zahnlos. Krbltr weih. Randflügel der Fr fo breit als die Frhälfte.

18 Angelica. 100.
I Klchrand Szähnig. Krbltr grünlich. Ranbflügel der Fr launl halb so breit als

die Frhälfte Ärchangilica. 100.

Ipl Fr gefchnäbelt 20.1
l Fr schnabellos. Stich Szähnig! Zähne eilanzett .... Caücalis. 102.

Fr kurzgeschnäbelt Anthriscus. 103.

Fr langgejchnäbelt, länglich-lincal Scandix 103.

2] I Fr lugelig od. mehr od. weniger eis 22.
' Fr lang, iurz geschnäbelt od. längl-walzens ohne Schnabel . 32.

22l Bltr ungcth-ilt. ganzrandig. Bth gelb .... Lupleüeum. 97.
' Bltr mehrfach getheilt 23.

23|
Klch Szähnig 24.

' Klch undeutlich 27.

24 J
Fr kugelig 25.

' Fr liinglich-eis 28.

f
Krbltr gleich. Fr 2knotig. Wz weiß, mit gelbem, stinlenbcin Saft. Wasserpfl.

| Cicuta. 94.

Krbltr ungleich, strahlend. Landpfl Coriändrum. 104.

26
(

ausrecht Oenanthc. 97.
' ®tf zurüttgelrümmt Söseli. 98.

27[
rundlich, fast kugelig 28.

<?t eis ob. eis-länglich 29.

281 ^Üt,4)cn halbiert, lseitig-herabhängenb Aethüsa. 98.
Hiillchen allseitig Cnidium. 99.

291 Bth gelb od. gelblich . SO-
l Bth weiß 31.

Zyi Krbltr rundlich. Bth grünlichgelb Petrosellnum. 94.
I Krbltr

verkehrt-eilängl. am Grund- breit. Bth blaßgelb . Silau8. 99.

20j
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gjj
Krbltr toerfeljrteif, auSgcraiidet. Landpfl Carum. 96.

I Krbltr eif, spitz, nicht auSgeraniet. Sunipspfl . . . Helosciädium. 95.

32'
Fr glatt, riesenlos. Psl aromatisch riechend . »ntkriscus. 108.

^ Fr mit Riesen. Stg unten steifhaarig u. meist roth gefleckt. Ckaeropk>»um. 103.
1 Fr linsensörmig-zsgedrnckt. Klch undeutlich. Bth gelb . . . .34.

33 Fr eis od. länglich 35.
I Fr kugelig, 2ttiotig; Site glänzend, statt riechend . . Apium. 94.

Riickcnricsen gekielt. Stg feingestreist. Psl bläulichgriin . . »n^ilium. 101.J
I Riickcnricfen gewölbt. Stg kantig gefurcht. Psl gelblichgriin. Pastinäca. 101.

gg|
Bth gelb. Klchrand etwas wulstig. Thälchen Istriemig Poonlculum. 98.

I Bth weiß od. röthlich 36.
( Stgbltch eis, gesägt. Thälchen striemenlos .... Aegopüllium. 95.

36i Stglbltch seinsädlich. Thälchen Istriemig Carum. 96.
^ Stgbltch meist siederspaltig. Thälchen mehrstriemig . . Pinipin6lla. 96.

3. Grdn. Trigyiiia: 3 Slauvw.

25Q f Bäume ob. Sträucher. Bth vollständig, weiß od. grünlich. 251.
i Kräuter 255.

Bth über dem Frknoten stehend, weiß, meist doldig . . . 252.
! Bth unter dem Frknoten stehend, meist grünlich . . : . 253.

„52 f Bltr Ifach, 3—5lappig od. ganz Vibürnum. 106.
I Bltr unpaarig-gefiedert Sambücus. 106.

2ggJ Bltr Ifach; Sträucher in Waldgebüschen . . . Nkamnuz. 51.
^ Bltr gefiedert od. 3zählig, selten Ifach; Sträucher in Anlagen. 254.
, Klch gefärbt, so lang als die weißen Krbltr; Kpf häutig, auf-

254 geblasen Staphylo. 50.
I Bth grünlich. Steinfrucht trocken, Isamig .... Rhus. 51.

I Nur Wzbltr mit rothen Drüsenhaaren, wie Perlthau besetzt. Bth
255! traubig. Sumpfpflanzen Drösera. 29.

' Stgbltr vorhanden 256.
Bltr wechselständig od. zerstreut 257.
Bltr gegenständig 258.

( Am Grunde des Blattstiels eine häutige, den Stg umfassende

257^
Scheide. (VIII, 1.) Polygonum. 199.'

Daselbst 2 sehr kleine häutige, weiße, eis Nebenbltr. Krbltr so
lang als die Ktchzipfel Corrigiola. 89.

258|
Klch 2—3blättrig; Kr Ibltr, ungleich-5theilig. . Mntia. 88.

^ Klch u. Kr 5blättrig 259.

256
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t Bth an der Spitze des astlosen Stg in einer Ifachen Dolde; Kr-

259 bltr an der Spitze 3zähnig. (III, 3) Holösteum. 37.
I Bth in den Gabeljpalten des Stgs u. an den Enden der Aeste

einzeln od. gehäuft 260.

I Krbltr ungetheilt od. seicht ausgerandet 261.
Krbltr Lspaltig od. bis auf den Grund Aheilig .... 262.

/ Bltr pfriemlich-borstenf. Kps 3klappig. Aeußere Stbf am Grunde
261 mit 2 kleinen Drüsen. (X, 3) Alsi'ne. 37.

I Bltr eis. Kps an der Spitze 6klappig. (X, 3). . Arenaria. 37.

v f Kps 6klappig. Pfl meist kahl Stelläria. 38.
"('~l

Kps an der Spitze lOklappig. Pfl behaart, selten kahl. Cerästium. 39.

4. Hrdn. Tetragynia: 4 Stanvw.

, .. I Stg mit 1 gipfelständ Bth u. 1 herzf Stgblatt. pamässia 29.
'^1

Stg mehrbth u. mehrblättrig; Bltr gegenständig. . . . 264.
i Bltr saden- od. pfriemsörmig. (X, 5) Sagina. 35.
1 Bltr breiter, länglich. Bth doldig. (III, 1). . «olösteum. 37.

265
55{

5. Hrdn. Penta—Octogynia: 5—8 Stauöw.

Bltr ungetheilt u. ganzrandig, od. nur Wzbltr .... 266.
Bltr mehr od. weniger lappig getheilt 271.

20g I Bltr mit rothen Drüsenhaaren. Bth weiß, traubig. Drösera. 29.
I Bltr kahl od. weichhaarig 267.

I
Nur grundständige od. Wzbltr. Bth ährig od. kopsf, blaßroth bis

himmelblau Stätice. 188.
Stgbltr vorhanden 268.

( Bltr sadenf, in 2 u. 2 gegenständ Büscheln, daher scheinbar quirlständ.
^6^|Sftbltr ungetheilt. (X, 5). . . Spärgula (od. Sagina nodosa). 36.

Bltr mit breiterer Fläche, Wechsel- od. gegenständig . . . 269.

|
Staubf am Grunde ein wenig verwachsen, abwechselnd dazwischen

2ö,)|
5 unfruchtbare Staubsäden Linum. 41.

.... 270.

. . Sagina. 35.

. Cerästium 39.

Holösteum. 37.

^inubfäden frei. Bltr gegenständig . .

|
Krbltr ungetheilt, meist nur 4. (IV, 3.)

270, Krbltr ausgerandet od. 2jpaltig. (X, 5.)
t Krbltr an der Spitze 3zähnig. (III, 3.)
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( Bth meist zu 4 in einem Köpfchen, grünlich. (VIII, 4). Ad6xa. 106.

27} I Bth 1—2 an einem Stiel, roth od. violett. (XVI, 2).
Geränium. 46.'

Bth 5 bis viele an einem Stiel, doldig, roth. (XVI, 2).
Erödium. 48.

6. Hrdn. Polygynia: Diele Stauöw.

272I Bltr mit rothen Drllsenhaaren. Bth traubig, weiß. Drosera. 29.
> Bltr kahl od. Isach-behaart. Bth gelb, gelbgriln od. weiß. 273.

273! Schaft lbth. Wzbltr Isach, lineal-jpatelf. (XIII, 7.) Myosürus. 4.
1 Stg mehrbth. Bltr meist gelappt. (XIII, 7.) . Nanünculus 4.

VI. Klasse. Hexandria: 6 Staubgf.

( 1 Griffel od. wo dieser fehlt, 1 sitzende Narbe .... 275.
2 Griffel od. 2 Narben 302.
3 Griffel od. 3 Narben 203.
4 u. mehr Griffel od. Narben 310.

274

1. Hrdn. Monog-ynia: 1 Stauvw.

275 / Sträucher. Fr eine Beere 276.
I Kräuter, lilienartige Gewächse od. Halbgräser 277.
| Bth gelb, in Trauben. Bltr fein-stachelzähnig. . BGrberis. 10.
i Bthweiß,doldig.Bltrstachellos.(V,3.) Vibürnum106.
< Bth mit Klch u. Kr . . 278.

277, Bth Isach, nur aus einer Bthhülle bestehend
' Bth ohne Bthhiille in einem walzig-kegels Kolben

Kr 4—6blättrig, auch fehlend

Kr Iblättrig; Saum meist 5lappig od. Lzähnig .
278

283.

301.

279.

281.
2^s Bth weiß od. gelblich. Fr ein Schötchen. (XV, 1.) I.epi(iium. 23.
.

'
1 Bth roth od. röthlich. Fr eine Kapsel 280.

o^)(
Klchröhre walzig, 8—lOzähnig. Grs südlich. (XI, 1.) 86.

! Klchröhre glockig, kurz, etwas zusgedrückt, 12zähnig. Griffel sehr
kurz Peplis. 86.

Kr weiß. Stg nur 3—6" h, 1—2bth. (VII, 1.) Trientälis. 186.
281 Kr blau od. violett, glockig, trichters. (V, 2.) . GentiÄna. 152.

^ Kr gelb 282.
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282/ Staubfäden kahl, Bltr gegenständ, (V, 1.) . Lysimächia 186.
i Staubfwollig-behaart,Bltrwechselständ.(V,1,)VerbSscum162,

283^ Frknoten unter der Bth stehend; Bth weiß od, gelb, . , 284.
I Frknoten im Grunde der Bth frei, oberständig , , , , 286,
, Bth mehr od. weniger lang-röhrig; der Schlund mit einer becher-

284^ förmigen od, glockigenNebenkrone Narcissus. 236.
Bth ohne Rohre, bis auf den Grund ötheilig . . , , 285.

235/ Bthzipfel alle gleich , Leucöjum. 236.
^ Die 3 innern Bthzipfel kürzer als die äußern u, ausgerandet.

Galänthus. 236.

Stg an den Gelenken von einer häutigen Scheide umgeben. Bth
286-j od. weißlich, (VIII, 2.) Polygonum. 199.

I Stg ohne dergleichen Gelenkscheiden 287.
Bthhülle krautig, gefärbt, wenigstens inwendig. Meist lilienartige

28?! Gewächse 288.
I Bthhülle trockenhäutig (schwarzbräunlich); Griffel mit 3 fädlichen,
weichhaarigen Narben. Halbgräser 300.
, Bltr sein borstlich, an den Aesten des Stg bllschelig. Bth klein,

288 [glockig, an einem gegliederten Stielchen hängend. Aspäragus. 236.
I Bltr breiter, wurzelständ od. am Stg zerstreut od. quirlig, 289,

2gg^ BthhUlle nicht über die Mitte in 6 Zähne od, Lappen gespalten, 290.
I Bthhülle bis auf den Grund od, bis nahe an den Grund getheilt, 292,

2qq|
Beblätterter Stg od, kantiger Schaft. Bth weiß. Convalläria. 237.

I Schaft blattlos, stielrund 291.

291| Kr krugsörmig mit 6zähnigem Saum. Bth blau, Muscäri. 242.
1 Kr glockig-trichterförmig mit 6spaltigem Saum. Traube allseits-
wendig , , , , Hyacfnthus 243.

, 1 Bth an der Spitze des Schaftes, Narbe 3lappig. Grf fehlend.
292 Bth aufrecht Tülipa. 238.

Mehrere bis viele Bth an der Spitze od, Seite eines Schafts od,
Stgls

293,

293{
am Grunde innen mit einer Honiggrube od, Rinne, 294,

Krbltr ohne dergleichen Honiggefäß 295.
294! ^r' ""t 3spaltiger Narbe an der Spitze Fritilläria. 238.

I Grf ungetheilt, mit kopss-3eckigerNarbe . , . Lilium. 238.
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297

( Staubfäden behaart-bärtig; Bth gelb. Samen an beiden Enden
295 mit einein südlichen Fortsatz Narthecium. 243.'

Staubfäden kahl 296.

C Staubbeutel mit ihrer Mitte auf der Spitze der Staubfäden
296! stehend, quer-liegend 297.

I Staubb mit ihrem Grunde auf die Spitze der Staubfäden ge-
stellt, aufrecht 299.

( Bth weiß od. griin mit weißem Saum 298.
Bth blau, Krbltr getrennt, am Grunde jedes Blattes ein Staubf

langeheftet Scilla. 240.
I Bth gelb od. röthlich-gelb, trichterig; Staubfäden abwärt? u.
wieder aufwärts gebogen Hemerocällis. 242.

. Krbltr griin, mit weißem Rande; Staubf dem Fruchtboden vor
298 den Krbltrn eingefügt; Grs 3feitig .... Ornithögalum. 239.

I Krbltr rein weiß; Bthstielchen nahe am Grunde mit einem Ge-
lenk; Grs ungetheilt Anthericum. 239.

Bth gelb mit grünem Rücken, zu 2 u. mehr doldig. Lägea. 239.
I Bth roth, röthlich od. grünlich-weiß, in rundlichen, vor der Bth

von einer häutigen Scheide umgebenen Köpfch od. in einer Dolde.
Allium. 240.

, Bltr am Grunde meist lang behaart, grasartig, flach. Kps 4samig.
300 Ltizula. 247.

( Bltr kahl, rinnenf od. stielrund. Kps vielsamig . Juncus. 244.
Bltr schwerts, schilfartig. Bthkolben zur Seite eines blattartigen

Schastes sitzend Acorus. 228.
Bltr herzf, groß, lederig. Bthtolben in einer innerhalb weißen

Scheide. (XX, 1.) Calla. 228.
Bltr spieß-Pfeils. Bthkolben dunkelviolett, von einem tutenf

Scheidenblatt umgeben (XX, 7.) Arum. 228.

2. Hrd». Digynia: 2 Stauvw.

, Narbe kahl, klein, kopss od. stumpf; Bth weißlich od. röthlich.
302 (VIII, 1.) PoKgonum 199.

1 Narbe pinfelf-behaart, groß; Bth grünlich od. bräunlich.
Numex. 197.

301
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306

3. Hrdn. Trigynia: 3 Stauöw.
(Bthhülle in eine lange Röhre trichterig-verwachsen, öspaltig,
zwiebelständig, fleischroth Colchicum. 243.

BthhUlle 6-, auch 5blättrig 304.

I Bth an der Spitze eines blattlosen Schaftes ährenf od. traubig.
304 Bltr grundständig, grasähnlich, fleischig 305.

' Bth aus einem beblätterten Stg 306.
i Narbe auf der Spitze des Fruchtknotens auswärts schies-angewachsen.

305-!-öthsticlchmit 1 Deckblatt Scheuchz6ria. 221.
I Narbe weichhaarig-sederig. Bthstiel ohne Deckblatt. Triglöchin. 221.

Stg nur 1 Quirl von 3—5 ovalen Bltrn u. eine endständige,
einzelne Bth tragend. (VIII, 4.) Paris. 237.

Stg mit gegenständigen Bltrn 307.
Stg mit wechselständigenod. zerstreuten Bltrn 308.

307 f Krbltr ganz. Wasserliebende Pfl. (VIII, 4.) . . Elatine. 40.
^ Krbltr tief-2spaltig. Landpflanzen. (X, 3.) . . Stelläria. 38.
r Klch u. Kr 3blättrig. Stgbltr rundlich-nierenf, schwimmend. Bth

30ö!wxjß^ (XXII, 8.) Hydröcharis. 219.
I Bthhülle lfach, 5blättrig 309.

Narbe groß, pinself-behaart Rumex. 197.
Nb klein, kopfig od. stumpf, kahl. (VIII, 1.) Polygonum. 199.

4. Hrdn. Hexa-Polyg'ynia: 6 vis viele Stauöw.

I

Stg nur mit 1 Quirl von 3—5 ovalen Bltrn u. einer end-
ständigen Bliithe. (VIII, 4.) Paris. 237.

Stg beblättert. Bth mit Klch u. Kr 311.
Stg od. Schast blattlos, alle Bltr grundständig.... 312.

i Krbltr 3, weiß. Stgbltr rundlich-nierenf. Wasserpfl. (XXII, 8.)
311 Hydröcharis. 219.

^ Krbltr 4—6, gelb. Landpflanzen. (XI, 3.) Portuläca. 88.
i Bthhlille lfach, 6blättrig, grlln; Nb federig. Bltr grasartig.

312«! Triglöchin. 221.
I Bth mit Klch u. Kr 313.

|
Klch u. Kr 3blättrig. JrUchtch viele, quirlständ, Isamig.

813< Alisma. 219.
I Klch u. Kr 5blättrig. Bth gelblich-grün. (V, 6.) . Myozürus 4.

309
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VII. Klasse. Heptandria: 7 Staudgf.
< 1 Griffel od, wo dieser fehlt, 1 sitzendeNarbe . . . . 315.

314 2 Griffel ob. 2 Narben 318.'
3 ii. mehr Griffel od. 3 u. mehr Narben 320.

gjg( Bäume od. Sträucher. Klch 5zähnig; Kr Sblättrig . . . 316.
l Kräuter 317.
i Bltr gefingert mit 5—7 verkehrtei-keilsBlich. Bth ftraußförmig,

316i weiß, röthlich od. gelblich. Stbgf aufstrebend . . , Aesculus. 45.
Bltr Ifach, 3—7lappig. Bth grünlich od. gelblich Acer. 44.
Bth einzeln, weiß; Klch u. Kr meist 7theilig . Trientälis. 186.

' Bth in einem Kolben, ohne Bthhiille. Bltr groß, herzförmig.
Sumpfpflanzen. (XXI, 1.) , Calla. 228.

t Bltr gegen- od. quirlständig 319.
318 Bltr wechselständigod. zerstreut 309.'

Bltr grundständ, lineal-fpatelf. Bth blaßgelb. (V, 6.) Myosürus. 4.

gl9| Klch Iblättrig, röhrig, 5zähnig. (X, 3.) ... Silene. 32.
I Klch 5blättrig. Bth weiß 320.

Griffel 3 321.
Grf 5; Krbltr ganz. Stgbltr fein fadenf. (X, 5.) Spekula. 36.

( Krbltr 2theilig od. 2fpaltig. (X, 3.) ... Stelläria 38.
1 Krbltr ganz od. seicht ausgerandet 322.

Bltr lineal-pfriemlich. (X, 3.) Alsine. 37.
Bltr eif, zugespitzt. (X, 3.) Arenaria. 37.

VIII. Klasse. Octandria: 8 Staubgs.
1 Griffel od. wo dieser fehlt, Isitzende Narbe 324.
2 Griffel od. 2 Narben 335.
3 Griffel od. 3 Narben 339.
4—6 Griffel od. 4—6 Narben 341.

1. Hrdn. Monogynia: 1 Stauvw.

Bäume. Bth 4—5blättrig. Bltr 3—7lappig od. 5—7zählig.
fingerig 316.

Kleine Sträucher. Bth Iblättrig, 4—5spaltig. Bltr Ifach, ganz-
randig 325.

Kräuter 329.

320

321

322

323

324
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330

I Bthhülle Ifach, 4;paltig, rosenroth, vor den Bltrn erscheinend,
325 abfallend Daphne. 202.

( Bth mit Klch u. Kr 326.

[ Bltr tiein, sast nadelf. Frknoten in der Bth 327.

326^ gg[tr mit breiterer Fläche, meist rundl od. eif-längl, lederig. 323.

I Kr kurzer als der Klch. Scheidewände der Kpj an den mittel-
327 punktständigen Samenträger gewachsen .... Lallüna. 147.

I. Kr länger als der Klch. Scheidewände der Kps in der Mitte der
Klappen angewachsen Erica. 147.

| Frknoten unter der Bth, mit dem Klch verwachsen. Bth glockig.
328 Beere kugelig Vaccfnium. 146.

I Frknoten der Bth frei. Kps Sfächerig. (X, 1.) . Pirola. 148.

I
Grünlose, blaßgelbe Pfl, mit Schuppen statt der Bltr u. mit

320 einer Bthtraube am Ende. (X, 1.) Monötropa. 149.
| Grüne beblätterte Pflanzen 330.

Bthhülle fehlend; Stempel u. Staubgf in einem Kolben, von
einer innen weißen Bthscheide umgeben. Sumpfpfl. (XXI, 1.)

Calla. 228.
Bthhülle Ifach, tief-4—Sspaltig 331.
Bth mit Klch u. Kr (der Klch zuweilen mit dem Frknoten ver-

wachsen) 332.

|
Bth grünlich-gelb, ebensträußig. Pfl gelbgrün. (X, 1.)

331
Chrysospl6nium. 93.

I Bth oberwärts weiß od. röthlich Polygonum. 199.
332f Kr Iblättr, 4—üspaltig od. 4—Szähnig 326."I

Kr 4—7blättrig 333.

f
Bth gelb, groß. Kps länglich. Stgbltr IfaH, ganz.

333 venotkera. 83.
I BIH weiß, roth od. röthlich, selten etwas grünlich-gelb . 334.

Kr 4blättrig; Kps lineal, 4kantig, vielsamig; Samen mit langem,
seidenhaarigeni Schöpfe Epilöbium. 81.

Kr bblättrig. Grundständige Bltr immergrün, lederig. (X, 1.)
pirola. 148.

Bth 7blättrig, rein weiß. Stg oben mit ö—7 Bltrn. (VII, 1.)
Trientälis. 186.

d

334
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335
[

336{

337{

2. Hrdn. Digynia: 2 Stauöw.

Bäume mit eis, gesägten Bltrn. Bth büschelig.(V, 2.) Ulmus. 207.
Kräuter 336.
Grünlofe, blaßgelbe u. blattlose Pfl. Bth traubig. Monütropa. 149.
Grüne, beblätterte Pflanzen 337.
Bthhülle Ifach, tief- 4—5fpaltig od. 5zähnig .... 338.
Bth mit Klch u. Kr; Bth weiß. (X, 1.) . . Moehringia. 37.

f Bltr lineal-pfriemlich. Bth grün, mit weißem Rande. (X, 1.)
333 Sclerdnthus. 89.

( Bltr mit breiterer Fläche 331.

3. Hrdn. Trigynia: 3 Stauöw.

PK mit weißem Milchsaft. (XI, 3.) ... Cupkürbis. 204.
Pfl ohne weißen Milchsaft 340.
Bltr gegenständig 320.
Bltr wechselständig-, Blattstiel am Grunde den Stg mit einer

häutigen Scheide umfassend. (VIII, 1.) ... Polygonum. 199.

339 {

3401

4. Hrdn. Tetra-Hexagynia: 4—6 Stauöw.

Stg mit 2 (gegenständ) 3zählig-viellappigen Bltrn u. grünlichen
Bth in einem fast würfeligen, 6bth Köpfch. . . . Adöxa. 106.

341^ Stg mit einem Quirl von 3—6 ei-länglichen Bltrn u. einer
endständigen, gestielten, grünen Bth Paris. 237.

Stg mit zahlreichen Bltrn 342.

j Wafferpfl. Bltr gegen- u. quirlständig 343.
I Landpflanzen 344.

j Bltr Ifach, ungetheilt Elatine. 40.
Bltr kammartig-fiedertheilig (XXI, 8.) . Myriophyllum. 84.
Bltr fleischig, Wechsel-od. gegenständig 345.

1 Bltr krautig, gegenständ. Klch4blättrig od.4spaltig. Bth weiß. 346.
Klch 2spaltig. Bth gelb. (XI, 3.) .... Portuläca. 88.
Klch 5theilig. Bth gelb, weiß od. roth. (X, 5.) . Sedum. 90.

i Klch 4blättrig, die Klchbltch bei der Bth wagerecht ausgebreitet.
846 (IV, 3 u. X, 4.) Sagina. 35.

Klch über die Hälfte 4theilig, die Zipfel 2—3spaltig. (IV, 4.)
RadloIa. 41.
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IX. Klassk. Enneandria: 9 Staubgf.

1 Griffel ob. wo dieser fehlt, 1 sitzende Narbe .... 348.

3—6 Griffel od. 3—6 Narben 350.

1. Hrdn. Monogynia: 1 Stauvw.

g^gf Bäume od. Sträucher. Bltr gegenst, hands 3 —7lappig. Acer. 44.
( Kräuter 349.

Bth gelb, 4blättrig, ansehnlich. (VIII, 1.) . . Oenothera. 83.
I Blh ohne Sich u. Kr, in einem Kolben, der von einer innen

weißen Blattscheide umgeben ist. (XXI, 1.) . . . Calla. 228.

2. Hrdn. Tri-Hexagyiiia: 3—6 Stauvw.

Wasserpflanzen 351.
I Landpflanzen 352.

I
Bth 6blättrig, rosenroth in einer endständigen, Ifachen Tolde

351. auf blattlosem Schaft Bütomus. 220.
i Bth u. Klch 3olättrig, blattwinkelständig, weiß. (XXII, s.)

Hydröcharis. 219.

352f Bthhülle Ifach. Bltr wechselständig. (VIII, 3.) I-v>)gonum. 199.
I Bth mit Klch u. Kr. Bltr gegenständig 353.

i) Zblättrig; Kr weiß. (X, 3.) Alsine. 37.
I Klch röhrig, 5zähnig; Kr roth od. weiß. (X, 5.) Lychnis. 34.

353

X. Klaffe. Deeaiidria: 10 Staubgf.*)
1 Griffel od., wo dieser fehlt, 1 sitzende Narbe .... 355.

2 Griffel od. 2 Narben 369.

354 3 Griffel od. 3 Narben 377.

4 Griffel od. 4 Narben 386.

5 u. mehr Griffel od. 5 u. mehr Narben 390.

1. Hrdn. Monog-jnia: 1 Stauvw.

i Grllnlofe, blaßgelbe u. blattlose Pfl mit einer Bthtraube. (VIII, I.)
3551 Nlonötropa. 149.

t Grüne, beblätterte Pfl 356.

*) Ist der Kelch od. die Krone röhrens, so muh man di-sell'en zuweilen der

Länge nach spalten, um die Anzahl der Staubgf lc. zu erkennen.

ä*
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356
j

357j

358

j

359
j

360

j

361

3621

3631

364

365

366

367

368,

X,l.

Kleine Sträucher mit Ifachen, etwas lederartigen Bltrn, 357.

Krone 5blättrig 360.
Frknoten unter der Bth, mit dem Klch verwachsen; Klchjaum

4—5zähnig od. fast ganzrandig. (VIII, 1.) . . Vaccinium. 146.
Frlnoten im Grunde der Bth frei 359.
Bltr lineal-lanzett, am Rande umgerollt . . Andrömeda. 147.
Bltr verkehrt-eif, ani Rande nicht umgerollt. Arctostäphylos. 146.
Bltr unterjeitS rostfarbig-filzig, lineal, am Rande umgerollt.

Bth weiß Ledum. 147.
Bltr beiderseits grün u. kahl, rundlich bis lanzett. Bth röthlich,

weiß od. grünlich Pirola. 148.
Bthhülle fehlend; Staubgf u. Stempel in einem Kolben von

einer innen weißen Bthscheide umgeben. (XXI, 1.) . Call». 228.
Bthhülle Ifach, 5theilig, klein, geknäuelt. Stg gestreckt. . 362.
Bth mit Klch u. Krone 363.
Bth gelblich-grün, wie die ganze Pfl. (V, 1.) . Hernidria. 89.
Bth weiß. (V, 1.) Illecebrum. 89.
Kr 1blättrig; Klch 5zähnig od. 5fpaltig 358.
Kr 4-^5blättrig 364.
Bltr Ifach, ganzrandig od. gezähnt 365.
Bltr gefiedert, fiederipaltig od. handf-getheilt 3L7.
Bltr derb, lederig. Bth weiß, röthlich od. grünlich . . . ZgO.
Bltr krautig. Blh gelb, gelb-grün od. roth ggg
Bth gelb, ansehnlich, nebst dem Klch 4blättrig. Stgbltr lanzett.

(VIII, 1.) Oenothera. 83.
Bth gelblich-grün, Ifach. Bltr rundlich-nierenf. (VIII, 2.)

Bth lebhaft roth; Klch röhrig, 8—12zähnig. Bltr gegenständ,

Klch 1blättrig. Bth gelb od. weiß .... Saxffraga. 92
Klch 5blättrig. Bth roth, röthlich od. violett 368!
Bth in Trauben, etwas ungleichblättrig. Stgbltr Ifach-gefiedert,

durchsichtig-punktiert Dictämnus. 50.

Kräuter

Kr 1blättrig, 4-5zähnig od. 4—5spaltig
361.

358.

clii->8v8plenium. 93.

lanzett. (XI, 1.) Lythrum. 86.
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ggg! Bth in Ifachen, meist nur wenigbth Dolden, selten einzeln. Bltr
I mehrfach-fein-fiedertheilig. (XVI, 2.) Erödium. 48.
I Bth zu 2, selten einzeln auf einem Stiel. Bltr im Umfang rund-
lich, gelappt. (XVI, 2.) Geränium. 46.

2. Hrdn. Digynia: 2 Stauvw

geg
<

372

Bth mit Klch u. Kr 370.
Bthhülle Ifach, grünlich, gelblich od. weiß 374.
Klchröhre mit dem Frknoten bis zur Hälfte od. mehr verwachsen,

370j fleischig Saxifraga. 92.
* Klchröhre vom Frknoten srei. Bltr gegenständig .... 371.

Klch am Grunde mit 2—8 schuppenartigen Deckbltrn umgeben.
Samen einerseits erhaben, andrerseits vertieft. Krbltr gegen den

'Schlund hin plötzlich in 1 linealen Nagel zsgezogen. Diänthus. 30.
Klch am Grunde ohne dergl Nebenkelch. Samen nierens od.

Unsens 372.
Krbltr verkehrtes od. oval, nagellos, weiß. (X, 3.) IWoBhrfngia. 37.
Krbltr nach dem Grunde allmältg keilf - verschmälert, roth; Klch

kreisels-glockig Gypsöphila. 30.

Krbltr von der Platte aus plötzlich in einen langen Nagel zus-
gezogen 373.

, Bth mit 2 Griffeln Saponäria. 32.
373 Die meisten Bth mit 3 Griffeln Silene. 32.

I Die meisten Bth mit 5 Griffeln Lychnis. 34.
g_.f Bltr ohne Nebenbltr am Grunde 375.

I Bltr mit 2 weißhäutigen Nebenblättchen 376.
< Bltr nierens od. halbkreiss, gekerbt. Bth gelbgrün (VIII, 2.)

375 Chrysosplenium. 93.

( Bltr lineal-sädlich. Bth grün, weißgerandet . Scleränthus. 89.

g7g(
Bth gelblich-grün, wie die ganze Pfl. (V, 1.). . Herniäria. 89.

I Bth schneeweiß, knorpelig-stachelspitzig. (V, 1.) . Illecedrum. 89.

3. Hrdn. Trigynia: 3 Stauöw.

Bthhülle Ifach. Bltr wechselständig. (V, 1.) . l»olygonum. 199.
! Bth mit Klch u. Kr. Bltr gegenständig 378.
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379

37gf Klch 1blättrig, Szähnig 379.
> Klch 5blättrig 381.

Klch mit 5 großen Zähnen, zuletzt aufgeblasen. Fr eine trockene,

1fächerige Beere. Stg mit fast wagerecht abstehenden Besten u. Aest-

chen. Bth grünlich-weiß Cucübalus. 32.
Klchzähne kleiner. Fr eine Kapsel 380.

Qg0 f Bth mit 3 Griffeln Silene. 32.
I Die meisten Bth mit 6 Griffeln Lychnis. 34.
r Bltr mit weißhäutigen, die Stgknoten fcheidig umfassenden Neben-

381 bltrn. Bth Hellroth od. weiß Lepigonum. 36.
I Bltr ohne dergleichen Nebenbltr. Bth weiß 382.

C Krbltr ganz od. schwach ausgerandet 383.
Krbltr 2spaltig od. bis auf den Grund 2theilig. Kps 6klappig.

Stelläria. 38.
I Krbltr an der Spitze gezähnt. Bth doldig (III, 3). ttolosteum, 37.

gg„(
Kapsel 3klappig 384.

I Kapsel 4—ßklappig 385.

384!
®ame nierenf, flügellos Alsine. 37.

1 Same verlehrt-eif, auf dem Rücken aufgetrieben gewölbt, aus der
entgegengesetzten Seite mit einer längl Grube versehen, ttonken) a. 37.

332

385

386

Same nierenf, ohne Anhängsel Arenäria. 37.
Same mit Anhängsel Mcehringia. 37.

4. Hrdn. Tetragynia: 4 Stauvw.

Bltr wechselständ od. zerstreut. Kps becherf, an der Spitze offen.
(XI, 3.) Reseda. 28.

Bltr 2, fast gegenständ, 3zählig-viellappig. Bthköpsch 5bth, Würfels.
(VIII, 4.)

Bltr gegenständ, ungetheilt

j
Krbltr von der Platte an plötzlich in einen

Adöxa. 106.

387.
angen Nagel zus-

379.

388.
Krbltr 5, tief-2theilig 389.

I Krbltr 4, ganz, Klchbltr stumpf, zur Bthzeit horizontal aus-

387< gezogen
'

Krbltr ohne dergleichen Nagel. Bth weiß

gebreitet

Kps 5k

Kps 6klappig; Same nierenf. Nb 3
gggj Kps 5klappig; Same körnig. Nb 5. (X, 5.)

8agina. 35.

Malächwm. 39.

. Stelläria. 38.
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394
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J

396
j

397

J

398
{

399
j
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5. Hrdn. Penta-Polygynia: 5 vis viele Stauöw.
1 Frknoten in der Bth 391.

5 Frknoten in einer Bth, jeder in den Pfriems Grs zugespitzt.

Ich Stheilig, nebst den 5 Krbltrn u. Stgbltrn fleischig. 8e<ium. 90.

5 Frknoten, verwachsen. Bltr gelappt od. gefiedert. Bth roth od.

lila 368.

Zahlreiche Frknoten u. Griffel 401.

Bltr Isach 392.

Bltr getheilt od. zusgesetzt 400.

Bth gelb. Bltr fleischig, verkehrt-ei- od. ieils. (XI, 3.)
Portuläca. 88.

Bth weiß, roth od. grünlich 393.
Klch 1blättrig, röhrig, bzähnig od. 5lappig 394.

Klch 5blättrig 395.

Klchzipsel kürzer als die Kr Lychnis. 34.

Klchzipfel weit länger als die Kr Agrostemma. 35.
Stg nur mit 1 Quirl von 3—5 ovalen Bltrn u. 1 endständigen

Bth. (VIII, 4.) Paris. 237.

Stg mehrblättrig. Bth weiß 396.

Bltr mit 2 durchscheinend-häutigen Nebenbltrn, sein-lineal. Kps

5klappig; Samen mit einem Flügel umzogen . . 8p6i-gula. 36.

Bltr ohne Nebenbltr 397.

Krbltr an der Spitze ganz 399.

Krbltr 2spaltig od. ausgerandet. Kps an der Spitze lOklappig.

Stgbltr am Grunde nicht herzs Cerästium. 39.

Krbltr bis aus den Grund 2theilig "... 398.

Kps 5klappig; Same körnig. Nb 5 . . . . Malächium. 39.

Kps 6klappig; Same nierensörmig. Nb 3 . . . Stelläria. 38.

Stgbltr sadenf od. psriemlich. Klch- u. Krbltr 4. (IV, 3.)
Sagina. 35.

Stgbltr eis, zugespitzt. Klch- u. Krbltr 5. (X, 3.) Arenaria. 37.
Stgbltr 3zählig; die Büch verkehrt-herzs, ungetheilt. Bth gelb,

weiß od. röthlich (XVI, 3.) Oxalis. 49.
Stgbltr nur 2, 3zählig-vieltheilig. Bth grünlich, zu 5 in einem

würselsörmigen Köpsch. (VIII, 4.) Adöxa. 106.

Stgbltr im Umsang rundlich, mehrfach getheilt. Bth roth od.

violett ................. 368.
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, Schaft Ibth. Krbltr lang-genagelt, gelbgrlln. Bltr grundständig,
401 Iineaf. (V, 6.) Wyosürus. 4.

I Stg mehrbth u. beblättert. Krbltr kurz-genagelt od. nagellos,
gelb od. weiß. (XIII, 2.) Ranuncülus. 4.

XI. Klafft. Dodecandria: 11—20, meist 12Staubgf*).
.Q2 f 1 ©rtffei od. wo dieser fehlt, 1 sitzende Narbe .... 403.

! 2, 3, 4—12 Griffel od. Narben 407.

1. Hrdn. Monog-jnia: 1 Stauöw.
i Pfl mit weißem Milchsaft. Bth grllnlich od. gelb. (XXI, 1.)

403 Euphorbia. 204.'
Pfl ohne dergleichen Milchsaft 404

/ Bthhlllle liach, glockig, 3—4spaltig, innen dunkelroth. Narben.
404 strahlig, ötheilig. Bltr nierenf Asarum. 203.

1 Bth mit Klch u. Kr 405.
< Klch 2spaltig, zuletzt von seinem Grunde ringsum abspringend;

^JsßtH gelb. Bltr fleischig Portuläca. 88.
I Klch röhrig, 8—12-ähnig; Bth roth. Bltr gegenständ, l.yttii'um. 86.'

Klch 5blättrig. Stgbltr vieltheilig 406.

406| Bth regelmäßig, Sblättrig. (XVI, 2.) ... . Geränium. 46.
I Bth unregelmäßig, gespornt. (XIII, 1.) . . . velpiiinium. 9.

2. Hrdn. Di-Polygnia: 2, 3 vis viele Stauvw.
Pfl mit weißem Milchsaft 403.
Pfl ohne Milchsaft 408.

I
Bth gespornt, unregelmäßig, meist roth od. blau. (XIII, I.)

408 Delphinium. 9.
Bth ungespornt, meist regelmäßig, 4-, 5- u. mehrblättrig. 409.

/ Pfl mit fleischigen Bltrn, saftig 410.
409 Pfl mit krautigen Bltrn 411.

I Pfl mit lederartigen, S—9theiligen Bltrn. Bth nickend.

Helleborus. 8.

*) Die Zahl der Staubgefäße ist in dieser u. den beiden folgenden Klassen
nicht immer beständig, daher man oft nach verwandten Pflanzen schließen od.
mehrere Exemplare untersuchen u. die hier sehlenden Gattungen in der 12. od.
13. Klasse nach dem Stande der Staubsiiden aussuchen muß.

407
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410

411

Klch 2spaltig i Kr 4—6blättrig, gelb; Frknoten 1.

poi'WIÄca. 88.

Klch u. Kr 5blättrig. Frknoten 5. (X, 5.) . . , Sedum. 90.

Klch u. Kr 6—12= u, mehrblättrig; Frknoten so viele als Krbltr.

Kr rosenroth Sempervi'vum. 91.

Klch Iblättrig, Szähnig od. Sspaltig 412.

Klch u. Kr 3-Sblättrig 414.

Klch 8— lOtheilig; Kr 4—5blättrig> Bth gelb od. weiß.
Potentin». 74.

Klch 4- 6theilig; Krbltr meist unregelmäßig zerschlitzt; Grs 3—6;

Kps oben offen Reseda. 28.

( Bth gelb; jedes Bthstielch mit einem 3spaltigen Deckblättchen ge-

stützt, Klch unter dem Saum mit hakenförmigen Stacheln, bei der

I Frucht klettenartig Agrimönia. 76.
I Bth roth od. weiß; Klch ohne Stacheln 413.

412f Bth nur mit 1 Frknoten. Klch röhrig. (X, 5.) . Lychnis. 34.
I Bth mit 3-12 Frknoten; Klch Sspaltig. (XII, 2.) Spiraea. 67.

|
Bthhülle Isach, gelblich od. grünlich, rispig od. traubig. (XIII, 3.)

414 Thalictrum. 1.
'

Bth mit Klch u. Krone, gelb od. weiß. (XIII, 3.)
Ranünculus. 4.

XII. Klasse. Icosandria: 20 u. mehr Staubgf
aus dem Kelche befestigt.*)

/ 1 Griffel od. 1 Narbe. Bäume od. Sträucher . . . .416.

415 2-5 Griffel od. 2—5 Narben 421.

I Viele Griffel od. Narben 429.

1. Hrdn. Moiiogynia: 1 Stauvw.

416' Riffel ungetheilt, mit Isacher Narbe 417.
t Griffel tief gefpalten 420.

i Frknoten frei, nicht mit dem Klch verwachsen. Bltr Isach, un-

417 geiheilt. Steinfrucht 418.
I Frknoien mit dem Klch verwachfen. Bltr gelappt od. (am Grunde)
gefiedert; Fiedern lanzett. Bth weiß. Beerenfrucht meist roth. 419.

•) Die Staubgejäfeesolgenmit, wenn man den Kelchsorwimmt.
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< Bth Hellrosa. Stein mit unregelmäßigen Furchen u. Löchern:
a. Steinfrucht saftlos Amygdalus. 65.
b. Steinfrucht saftig Persica. 65.

I Bth weiß, zuweilen etwas röthlich. Stein glatt od. unregelmäßig
gefurcht, ohne Löcher Prunus. 66.

i Krbltr konkav, fast kreisförmig. Dornige Sträucher.
419-j Crataegus. 80.'

Krbltr flach, rundlich. Dornlose Bäume od. Sträucher.

Sorbus. 81.

|
Bth meist einzeln, ansehnlich, weiß od. roth. Klchzipsel blattartig,

420, gezähnelt, am Rücken vieldrüsig. Apselsrucht . . . Cyd6nia. 80.
I Bth in weißen Trauben. Bltr gegenständ. Kapselfrucht.

Philadelphus. 87.

2. Hrdn. Di-Pentagynia: 2—5 Siauvw.

42i ( Bäume od. Sträucher 422.
I Kräuter mit fiedertheiligen Bltrn 427.

422I Frknoten der Klchröhre eingewachsen, unterständig. Fr fleischig. 423.
I Frknoten frei, oberständig. Fr eine Kpf. . . . Spiraea. 67.

423I Bth einzeln an der Spitze der Zweige 424.
L Bth büichclig, traubig od. doldig 425.
/ Klchzipsel länger als die Krbltr, ganzrandig, lanzclt-psriemlich.

424. Bth weiß MGspilus. 80.
< Klchzipsel kürzer als die Krbltr, gezähnelt, am Rücken vieldrüsig.
Bth weiß od. roth Cydönia. 80.

1 Bltr Isach, ganzrandig od. gesägt. Bth weiß od. röthlich. Apfel-
425 od. Birnfrucht Pirus. 81.

Bltr gelappt od. gefiedert (wenigstens am Grunde); Fiedern,
lanzett. Bth weiß 426.

( Krbltr konkav, fast kreisförmig, weiß. Dornige Sträucher.
426

Crataegus. 80.
I Krbltr flach, rundlich, weiß od. roth. Dornlose Bäume od.
Sträucher Sorbus. 81.

427|
Bth mit Klch u. Kr 428.

I Bthhülle Isach in eis od. kugeligen Aehren. (XIII, 1.)
Poten'um. 79.
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i Bth gelb; Klchröhre mit hakenförmigen Stacheln. (XI, 2.)
428 Agrimönia. 76.

'
Bth weiß od. röthlich. Klch ohne Stacheln. . . 8piraea. 67.

429

430

3. Ärdn. Wieke Stauvw.

Klch öspaltig (meist kleine Sträucher) 430.
Klch 8—Ivjpaltig, die Zipfel 2reihig, abwechselnd kleiner. 432.
Stachlige kleine Sträucher, aufrecht od. rankig .... 431.
Stachellose Sträucher od. Kräuter. Klch flach-glockig, mehrere

Frkps endlich umhüllend Spiraea. 67.
i Klchröhre krugf, fleifchig, unter den Zipfeln verengt; Bthboden

431. vertieft. Frknoten von der Klchröhre umschlossen. . . Rosa. 76.
Klchröhre stach; Bthboden gewölbt. Frknoten auf einem kegelf

Frboden, zuletzt saftig, eine falsche Beere bildend. . Rubus. 69.

( Griffel lang, an der Spitze hakig-gebogen, oberwärts gegliedert,
das obere Glied abfallend, das untere bleibend. Bltr meist leier-

! förmig. Bth gelb od. gelbroth Geum. 68.
* Griffel klein, abfällig, nicht gegliedert 433.

Krbltr dunkel-purpurroth, spitz; Klch innen rothbraun. Sumpf-
Pflanzen Cömarum. 74.

Krbltr gelb. Stgbltr 3—Szählig od. fiederiheilig. Poteniilla. 74.
Krbltr Weib od. wenig röthlich 434.

434!
Frboden fleifchig-saftig. Stgbltr 3zählig.... Pragäria. 73.

I Frboden trocken. Stgbltr 3—özählig od. fiederiheilig.

?otenti»a. 74.

432

433

XIII. Klasse. Polyandrie: 20 u. mehr Staubgf
aus dem Bthboden befestigt*).

1 Griffel od. wo dieser fehlt, 1 sitzende Narbe .... 436.

i 2—viele Griffel od. Narben 445.

') Die Etauligcjäfie bleiben aus dem
"Bthboden

stehen, wenn der Klch fort-
genommen wird. — Die Bthbltr sind oft schmal, klein, unscheinbar u. von den
größeren, gefärbten Klchbltrn umschlossen. Bei manchen Gattungen fällt der Klch
bald nach dem Entfalten der Bthkrone ab; man untersuche deshalb auch die noch
nicht geöffneten Bth.
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1. Hrdn. Monogynla: 1 Stauö«.
4ggf Bäume od. Striiucher 442.

I Kräuter 437.
Klch gespornt, blumenkronartig, 5blättrig. (XIII, 2.) »elphinium. 9.

I Klch ohne Sporn 433.
/ Kr 4blättrig

439.
438 Kr 5blättrig. Klch 3 od. öblättrig. Stg Ifach, ungetheilt . 442.

t Kr vielblättrig, groß. Wasserpfl mit großen Bltrn . . . 444.
^ggf Klch hinfällig, 2—4blättr. Stgbltr siederspaltig, selten ganz. 44V.

^ Klch bleibend, 4theilig. Bltr ganz Philadelphia. 87.
440J Klch 2blättrig, selten 3blättrig 441.

1 Klch 4blättrig. Bth traubig, klein, weiß. Fr beerenartig, Isächerig.
Actaes. 9.

i Bth gelb. Kps schotenf, 2klappig. Pfl mit gelbem Säst.
441

Chelidönium. 12.'
Bth weiß, roth od. violett. Kps rundlich, längl od. keulens, unter

der Narbe mit Löchern ausspringend Papäver. 11.
442f *rauk'8 doldig. Bäume od. Sträucher . . 443.

\ Bih gelb, selten weiß, in einfachen Trauben. Klchbltr 3 od. 5,
von denen 2 kleiner. Halbsträucher .... Heliänthemum. 25.

|
Bltr wechselständ. Bthstiel 2—vielbth mit einem bleichen, ange-

443 wachsenen Deckblatt. Baum 'filia. 43.
1 Bltr gegenständ. Bth traubig. Zierstrauch. . Philadßlphuz. 87-

444J Bth weiß, Nachts untergetaucht; Klch 4bltr .. Nymphaea. 11.
1 Bth gelb, immer emporgetaucht; Klch 5bltr . . Nuphar. 11.

2. Hrdn. Di— Polygynia: 2—oicfc Stauvw.
Nur 1 Frknoten mit 3—6 Griffeln od. Narben. . . .446.

\ 2 bis viele Frknoten in einer Bth 447.
Krbltr sransig-zerschlitzt, unregelmäßig. (XI, 2.) . Neseda. 28.
Krbltr ganz, gelb. Stgbltr meist durchscheinend-punktiert. (XVIII.)

Hypericum. 43.
4471 Klch od. Krbltr nach unten gespornt 448.

[ Klch it. Krbltr ohne Sporn 451.
Bth unregelmäßig, die Bthbltr ungleich 449.

( Bth regelmäßig, die Klch- u. Krbltr unter sich gleich . . 450.

446
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i Das obere helmf-gewölbte Klchblatt (Krblatt) umschließt 2 lang-
449> gestielte, röhrige, gewundene Krblltr (Honiggesäße). Aconitum. 9.

^ Das obere Klchblatt (Krblatt) in einen Sporn verlängert, um-
schließt 1—2 ebenfalls gespornte Krbltr . . . Delphinium. 9.

/ Die 5 in einen trichterigen Sporn verlängerten Krbltr wechseln
450 mit 5 ungespornten Blättchen ab. Stg beblättert. . Aquüegis 8.

I Die 5 Klchbltch länglich, nach unten über dem Anhestpunkt etwa?
verlängert. Schaft klein, Ibth. Bth gelb-grün . . Myosurus. 4.

451 f Nur grundständige od. Wurzelbltr; Schaft Ibth.... 452.
I Wz- u. Stgbltr; die Stgbltr (Hüllbltr) zuweilen am Grunde
verwachsen, näher od. ferner der meist einzelnen Bth, an einem
Punkte um den Stengel u. meist vieltheilig 454.

Wzbltr ungetheilt od. breit-gelappt 453."I
Wzbltr mehrfach ties-getheilt u. zerschlitzt, schildf-gefingert; Kps

lang-gestielt. Bth gelb Eränthis. 7.
i Klchbltr 3 od. fehlend; Bth blau, weiß od. roth. Bltr 3lappig.

453 Anemöne. 2.
1 Klchbltr 5; Bth gelb-grün. Bltr lineal-spatelf. . Myosüi-us. 4.

Stgbltr gegenständ, ganz od. fiedertheilig. Bth meist 4blättrig,
traubig od. einzeln. Fr mit langem Federschweif . Clematis. 1.

Stgbltr (Hüllbltr) zu 3—4, gestielt od. am Grunde verwachsen,
um einen Punkt des meist Ibth Stg s (Schafts). . Anemüne. 2.

Stgbltr wechselständig, zerstreut od. einzeln 455.
Zunächst um die Staubgefäße befinden sich 4, 5 bis viele kleine

schmale od. rundliche Blättchen (Kronbltr), welche entweder flach u.
am Grunde mit einem Honiggrübchen versehen od. röhrig sind; um
dieselben sitzen zu äußerst die viel größern, gefärbten, sogenannten
Klchbltr 456.

Dergleichen kleinere Blättchen der Bth fehlen; Klch u. Kr deutlich
od. die Bthhülle Ifach 459.

< Stgbltr lederartig, finget- od. fußzehenf-5—9lappig. Bth nickend,
456 weißlich-grün od. roth-bräunlich, bleibend . . . Helleborus 8.

v Stgbltr krautig 457.
i Stgbltr sein-vieltheilig, mit südlichen Fetzen. Bth blau od. weißlich;

457 die kleinen Krbltr undeutlich-2lippig Nigella. 8.
I Stgbltr breiter-lappig-getheilt. Bth gelb 458.

454

455
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458

459

460

461

462

Dicht unter der Bth ein kelchartiges, vieltheiliges Hüllblatt. Kps lang-
gestielt Eränthis. 7.

Bth ohne dergleichen Hüllblatt, groß, einzeln endständig; Klch 5—
15blättrig, kugelig-zusschließend Tröllius. 7.

Klch u. Kr deutlich von einander zu unterscheiden . . . 46V.
BthhUlle Ifach, bloße Kr od. farbiger Klch 462.
Krbltr nahe am Grunde niit einem Honiggrübchen, welches öfters

von einer kleinen Schuppe bedeckt ist, gelb od. weiß. NsnünculuZ. 4.
Krbltr ohne Honiggrube u. Schuppe 461.
Bth sehr groß; Klch lederartig, bleibend. Frknoten 2—5, mit

großen, zungenf, rothen Narben Paeönia. 10.
Bthbltr kleiner, flach; Klchkrautig, nach der Bth abfallend. Adönis. 3.
Bthbltr groß, goldgelb. Stgbltr ungetheilt, herz-kreisf, gekerbt.

Caltha. 7.
Bthbltr klein, gelblich od. grünlich. Stgbltr mehrfach-siederartig-

zusammengefetzt Thalictrum 1.

XIY. Klasse. Didynamia: Zwcimiichtigc.
2 längere u. 2 kürzere Staubgf.

' Im Grunde des Klchs 4 unbedeckte Früchtchen (Nüsse); 1 Grs
aus der Mitte der 4 Frknoten hervortretend. Bth meist in Quirlen.
Bltr gegenständig 464.

i Im Grunde des Klchs ein Frknoten, der sichzu einer mehrsamigen
Kps ausbildet, mit 1 Griffel 488.

1. Hrdn. Gynuiosperinia: Aacktlamige.

Grf u. Staubgf in der Krröhre verborgen, außen nicht sichtbar. 465.

I. Grs it. Staubgf od. eins von beiden aus der Bth hervorragend. 467.
Bth blau; Klchzähne 5, .sehr kurz, der obere Zahn mit einem

eif Anhängsel. Staubb nierenf, mit einer halbkreisf Ritze aufspringend.
Lavandula. 174.

I Bth weiß, roth od. röthlich 466.
( Klchzähne 5—10, nebst den Deckblättchen pfriemlich, gerade od.

466 an der Spitze Hakens. Stgbltr runzelig. . . . Marrübium. 182.'
Klch 5zähnig od. schief-gespalten, lOstreifig; Krlappen fast gleich;

Bth ährig-traubig Origanum. 176.

463

464

465
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467

471 .

Kr nicht lippig, trichterf, der Saum in 4—5 fast gleiche Lappen
getheilt, der obere Lappen etwas breiter u. ausgerandet . . 468.

Kr 1lippig, die Oberlippe fehlt od. ist sehr klein it. weit kürzer
als die Staubgs 470.

Kr deutlich in Ober- u. Unterlippe geschieden .... 471.
. Bthquirle u. die breit-eirunden, 2reihigen Deckbltr Iseitswendig.

463 Elshöltzia. 174.'
Bthquirle allseitig 469.

( Staubgs 2. Stgbltr fast fiederspaltig. (II, 1.) . l-^copus. 176.v > Staubgf 4. Stgbltr ungetheilt Mentha. 174.
I Die Unterlippe der Kr 3tappig, der Mittellappen verkehrt-herz-

470 förmig Ajüga. 183.
I Die Unterlippe 5lappig; statt der Oberlippe eine Spalte, auZ
welcher die Staubfäden hervortreten .... Teucrium. 184.

I Klch regelmäßig- od. etwas schief- 5—Ivzähnig .... 472.
Klch deutlich-2lippig, die Lippen meist in 2 u. 3 Zähne geschieden,

selten ungezähnt 481.
I Klch an der untern Seite fast bis zum Grunde gespalten, ungezähnt,
hinter einem ziemlich großen Deckblatte sitzend. . Origanum. 176.

I
Oberlippe der Kr flach od. sehr wenig konkav, fast gerade; die

472 Krröhre inwendig ohne Haarring; Klchzähne nicht stechend . 473.
I Oberlippe der Kr gewölbt, helmartig; Klchzähnemeist stachelig. 476.
f Die 3 Lappen der untern Krlippe fast gleich groß . . . 474.
t Der Mittellappen der Unterlippe viel größer als die Seiten-
läppen 475.

Klch mit eiförmigen, spitzen (gefärbten) Deckblättern umhüllt.
Origanum. 176.

Klch mit vielen borstenförmigen, steifhaarigen Deckbltrn umgeben.
Clinopödium. 177.

Klch ohne Deckbltr. Stgbltr lineal-lanzett . . . Satur6ja. 177.
Staubgf gleichlaufend, dicht neben einander 4. Mittellappen der

Unterlippe sehr konkav, kerbzähnig, Bth weiß od. röthlich,

Nepeta. 177.
Staubbeutel 2 niedliche, weiße Kreuze bildend. Stgbltr rundlich-

nierens, gekerbt. Bth hellviolett od. blau . . . Glechöma 178.

474

475
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477

Die Unterlippe der Kr ein einziger verkehrt-herzf Lappen, am

Grunde mit einigen sehr kleinen, zahnf, (auchfehlenden) Seitenlappen;

Staubb zottig-bärtig Lämium. 178.

476 Unterlippe der Kr 3lappig, am Grunde des Mittellappens beider-

seits mit einem (von unten) hohlen, kegelf Zahn od. Höcker ver-

sehen; Staubb kahl Galeopsis. 179.
Unterlippe 3lapp!g, ohne zahnartige Erhöhungen, od. sie erscheint

wegen Kleinheit der Seitenlappen ungctheilt 477.
Die 3 Zipfel der Unterlippe spitz! Bth gelb. Galeöbdolon. 179.
Die 3 Zipfel der Unterlippe beim Ausblühen sichsogleich in einen

einzigen, pfriemlichen, herabgeschlagenen Zipfel zusrollend; Bth
röthlich. Untere Stgbltr 3—Slappig Leonürus. 182.

Die 3 Zipfel der Unterlippe stumpf 478.

47gj In der Krröhre unterhalb ein Haarring 479.
' Krröhre inwendig ohne Haarring 480.
, Die beiden äußern Staubgefäße nach dem Verstäuben auswärts

479 zur Seite gedreht; Bthquirle ungestielt Stachys. 180.

( Alle Staubgesäße auch nach dem Verstäuben gerade unter der
Oberlippe bleibend; Bthquirle gestielt Ballöta. 182.

C Bth fast horizontal - abstehend, die Röhre derselben noch einmal

so lang als der Klch; Bthquirle länger als die beständigen Bltr.
I Bth roth, selten weiß Betönica. 181.

I Bth ausgerichtet, wenig länger als der Klch; Bthquirle viel kürzer

als die bthständigen, jederjeits nur 2—3zähnigen Bltr. Bth röthlich.
Chaittirus. 182.

Beide Lippen des Klchs abgerundet, ungespalten, die Oberlippe

auf dem Rücken eine konkave Schuppe tragend, u. nach der Bth

481 mit der Unterlippe dicht zusschließend; Bth blau-violett.

Scutelläria. 183.

Klchlippen gezähnt, wenigstens die eine zertheilt .... 482.

.nnf Stbgs 2; Oberlippe stark fichelf gebogen. (II, 1.) Sälvia. 176.
i Stbgf 4 483.

r Staubbeutel je 2 ein Kreuz bildend; Klch glockig, viel weiter als

483 die Krröhre, unregelmäßig gelappt u. gezähnt. . . Melittis. 178.
1 Staubbeutel kein Kreuz bildend, frei 484.

480
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Kronröhre inwendig mit einem Haarring; die Oberlippe des Klch

484 flach, kurz-3zähnig, die Seitenzähne in einen scharfenKiel zufgefaltet;'
Staubfäden an der Spitze mit 1 Zahn od. Höcker. Prunella. 183.

Kronröhre ohne Haarring inwendig 485.
i Oberlippe der Kr mehr od. weniger gewölbt; Krröhre allmählich in

485^
einen ziemlich erweiterten Schlund übergehend. Bth weiß. Melissa. 177.

I Oberlippe der Kr flach; Klch am Grunde oft etwas buckelig. 486.

4gg/ Bthquirle von vielen borstl Deckbltrn umhüllt. Clinopödium. 177.
I Bthquirle ohne dergleichen Hülle 487.

C Bltr ganzrandig. Die 2 äußeren Staubgf oben auseinandertretend,
487 die beiden inneren unter der Oberlippe zusneigend. Thymus. 176.

I Bltr fägezähnig; alle 4 Staubgf unter der Oberlippe im Bogen
zufneigend; der eine Zipfel der Narbe viel größer u. breiter als
der andere Calamintha. 177.

2. Hrdn. Angiospermia: IZcdecktsamige.
Kleiner kriechender Halbstrauch, mit immergrünen Bltrn. Bth

glockig, zu 2 auf langem Stiel. Beere trocken. . . Linnaea. 108.
488 Grünlofe, bleiche Kräuter, mit blattlofem, schuppigem Schaft;

Bth rachenf-2lippig 489.
. Grüne Kräuter, mit grünen Stg- u. Wzbltrn .... 49V.

f
Bth in einer Ifeitigen Traube, nickend, röthlich; vorne am Grunde

4ggjdes Frknotens eine eirunde, fleischige, wachsgelbe Honigdrüse.
Lathraea. 174.

Bth allseitig in endständiger Aehre; Frknoten vorne am Grunde
mit einem mehr od. minder deutlichen, gefärbten Halbringe.

vrobÄncks. 173.
s Schaft Ibth, fehr niedrig, 1—2" h. Bltr wurzelständig, oval

49oj länglich-lineal, ganzrandig. Pfl wasserliebend. I.imv8e»a. 171.
^ Stg beblättert u. mehrbth 491.

Stgbltr tief-3fpaltig. Bth fast regelmäßig-5lappig, in langen
Aehren; Klch 4kantig, 6zähnig Verb6na. 184.

491 Stgbltr 1—2fach-fiedertheilig. Bth rachenf; Klch bauchig, 5fpaltig,
fpäter meist krausrandig Pediculäris. 171.
. Stgbltr Ifach, gezähnt od. ganzrandig, selten am Grunde etwas
gelappt .... 492.
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494

496

( Klch 4zähnig; Zähne groß, ganzrandig. Staubbeutel am Grunde
492 mit einem Dörnchen 493.

I Klch Lzähnig od. 5—7blättrig. Staubb am Grunde ohne Stachel-
spitze 495.

( klch aufgeblasen, eis od. zusgedrückt; Oberlippe der Kr helmf,
493 zusgedrückt. Bth gelb. Bltr grob-gejägt. . . . Rhinänthus. 172.

( Klch röhrig od. glockig, nicht zusgedrückt 494.
f Die beiden Kronlippen genähert, die Oberlippe zusgedrückt, am
IRande zurückgesaltet, die untere 3furchig. Same glatt, flügellos.

Melampyrum. 171.
I Die beiden Kronlippen entfernt, die Oberlippe gewölbt, ausgerandet,
fast aufrecht. Same gerippt; Nippen flügellos Euphräsia. 172.

i 2 Staubfäden nur mit Staubbeutel; Bth röhrig, mit ungleich-
495 4theiligem Saum, weiß od. röthlich-gelblich . . . Gratiola. 165.'

Alle 4 Staubsäden mit Staubbeutel; Frknoten od. Kps 2fächerig,
Stg meist aufrecht 496.

Kronröhre am Grunde in einen pfrieml Sporn verlängert; Kr
2lippig, Oberlippe 2jpaltig, Unterlippe 3lappig, mit höckerigem, den
Schlund nicht ganz verschließendem Gaumen . . . Linäria. 166.

Kronröhre ohne Sporn, zuweilen am Grunde mit kurzem, stumpfen
Höcker; Klch 5spaltig od. 5theil!g 497.

Kr bauchig od. sast kugelig, 2lippig, mit schmalem, 5lapp!gem
Saum, der Mittelzipfel der Unterlippe zurückgeschlagen;Staubbeutel
quer-aufliegend Scrophuläria. 164.

Kr 2lippig-maskiert; die Röhre weit, etwas zusgedrückt,am Grunde
mit einem kurzen,stumpsenHöcker;Oberlippe 2lappig, Unterlippe 3lap-
pig, mit gewölbtem, den behaarten Schlund verschließendemGaumen.
Kps an der Spitze mit Löchern aufspringend. . Antirrhinum. 165.

Kr bauchig,röhrig-glockig,mit schiefem,4jpaltigem Saum; Oberlippe
auSgerandet, Unterlippe 3lappig. Bth Iseitig-traubig. Digitälis. 165.

XV. Klasse. Tetradynamia: Vicrmächtige.
4 längere u. 2 kürzere Staubgf.

i Fr ein Schötchen, welches eben so lang (od. höchstens 3mal so
4ggilang) als breit od. dick ist 499.

( Fr eine (schmale) Schote, die vielmal länger (wenigstens 4mal
so lang) als breit od. dick ist . 512.

497
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1. Hrdn. Siliculosa: Schötchenfrüchtige.

Schötchen hart, nüßchenartig, bei der Reife nicht aufspringend,
Ifach od. aus 2 Gliedern bestehend 500.

Schötchen von der Seite (der Scheidewand entgegen) flach zus-
gedrückt, mit hervorragender od. geflügelter Mittelrippe der Klappen*),
an beiden Enden od. an der Spitze meist ausgerandet. Krbltr weiß
(wenn sie nicht fehlen) 503.

Schötchen fast kugelig od. vom Rückenher etwas zusgedrückt, auf-
springend, die Scheidewand der beiden Samenfächer meist so breit
als der größte Querdurchmesser des Schötchens 507.

gQQ( Schötchen Ifach, Igliedrig; Bth gelb 501.
I Schötch Lgliedrig, die Glieder bei der Reife sich quer trennend,
das untere Glied stielartig, das obere kugelig, eif od. dolchf; Bth
weiß od. hellviolett 502.

( Schötchen kugelig, netzartig-grubig, Ifächerig, B.tr lanzett, steif-
501 haarig N£s!ea. 24.

( Schötch schief-eif, 2—4fächerig. Untere Bltr fiederspaltig, oberste
lineal Bünias. 24.

/ Bth weiß. Unteres Schotenglied stielrund, oberes kugelig, griffe!-
502 los Crambe. 24.

I Bth hellviolett. Beide Schotenglieder 2>chneidig, das obere dolch-
förmig Cäkile 24.

( Schötchen netzaderig-runzelig od. warzig-zackig, am Grunde u. an

503' ®P'^e ausgerandet, fast 2knotig, nierenf. Trauben blattgegen-'
ständig Corönopus. 24.

Schötch mit glatter Oberfläche. Trauben endständig . . . 504.
Krbltr sehr ungleich, die beiden äußeren auffallend länger als die

beiden inneren; am Grunde jedes Staubf ein rundliches, blatt-
artiges Anhängsel Teesdälea. 23.

Krbltr gleich groß, selten fehlend 505.
f Schötchenverkehrt-herz- od. eis, die Klappen besonders an der Spitze

50°j geflügelt. Stgbltr Ifach, ganz Thlaspi. 22.

504

*) Die Gestalt der Klappen u. der Scheidewand erkennt man bei unreifen

Früchten am besten im Querschnitt des Schötchens.

e *
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gQgl Schötchen verkehrt-herzs-3eckig, gekielt, aber nicht geflügelt, mit
!kurzem Grs. Bltr siederspaltig od. ganz . . , Capsella. 23.
I Schötch länglich-oval ob. rundlich-eiförmig 506.
i Schötchen rundlich od. eis, an der Spitze meist flügelrandig. Fächer

506 Isamig Lepidium. 23.
i Schötch länglich-oval, beidendig verschniälert, an der Spitze stumpf,
ohne Flügelrand, auf beiden Seiten gleichförmig gewölbt; Fächer
vielfamig Capsella. 23.

50rji Staubf am Grunde ohne Zahn od. Schwiele .... 509.
I Staubf am Grunde mit einem stumpfen od. flügelf Zahn, od.
zu beiden Seiten der kürzeren Staubf ein borstlicherZahn. Pfl grau-
haarig 508.

( Krbltr gelb, öfters bald in weiß verbleichend, ganz od. halb-
508 2spaltig. Schötch fast kreiss; Fächer 1—2famig . ^I>ssum. 21.'

Krbltr weiß, ties-2spaltig. Schötch elliptisch; Fächer mehrfamig.
öe>'tei'oa. 21.

( Nur 1—4" hohe Pfl mit gabelspaltigen Härchen bekleidet u. mit
j blattlosem Schaft u. weißen Bth. Wzbltr länglich, rosetiig.

Draba. 21.
Viel größere Pfl, mit beblättertem Stg 510.
Kronbltr gelb 511.
Krbltr weiß. Schötchsehr gedunsenod. fast kugelig. Cochleäria. 21.
Schötchen birnf, Klappen an der Spitze mit einem den Grf um-

fassenden Fortsatze; Grf bei der Fruchtreife sich von der Scheide-
wand ablösend u. mit einer der Klappen abspringend. Stgbltr pfeilf,
sitzend Camelina. 22.

Schötch walzig-elliptisch, kugelig od. lineal . . Nastürtium. 14.

2. Hrtm. Siliquosa: Schotenfrüchtigc.

Schoten der Länge nach mit 2 gegenseitigen Nöthen bezeichnet,
in welchen sie sich bei der Reife mit 2 Klappen trennen . .514.

Schoten ohne Näthe u. nicht 2klappig, sondern mehrgliedrig,
walzig, in einen kegelf Schnabel endigend, mit od. ohne Ein-
schnürungen zwischenden Samenfächern. Klchbltr ungleichmäßig. 513.

Schoten od. Schötch 2gliedrig, das untere Glied stielartig, das
obere kugelig od. beide zusgedrückt-2schneidig 500.

5091
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514

515

(Schote lederartig-hart. Glieder der Fr auseinanderfallend.

Napbanistrum. 25.

Schote korkartig-dickwandig. Glieder der Fr zusbleibend.

Räphanus. 25.

Narbe aus 2 aufrecht-aneinanderliegenden Plättchen gebildet. 515.

Narbe ties-2spaltig, mit zurückgekrllmmten Lappen. Schote 4kantig.

Bth gelb. Bltr angedrUckt-behaart .... LKeirantKus 13.

Narbe ungetheilt, stumpf od. nur ausgerandet .... 516.

Spitze der fehr langen, kurzgestielten Schote verdickt-2lappig;

Schote zusgedrückt-4kantig. Pfl filzig. Bth in endständ. Trauben.

Matthiola. 13.

Spitze der langgcstielten, meist höckerigen Schote verschmälert. Pfl
behaart. Bth in Ifachen od. zusgesetzten Doldentrauben. Hesperis. 18.

Schote in einen kegels od. zusgedrückt-2jchneidigen Schnabel

516^ endigend 524.

Schote schnabellos 517.

Klappen der Schote nervenlos od. am Grunde nur mit einem

schwachen Anfang zu einem Rllckennerv 518.

Klappen der Schote mit einem Rückennerv od., wenn dieser

schwach ist, mit vielen Längsäderchen bezeichnet, welche aber nicht

zu 2 Seitennerven zusammenfließen 521.

Klappen der Schote mit 3 Nerven od. mit 1 Nerven u. vielen

Längsäderchen, welche in 2 Seitennerven zusfließen. Bth gelb od.

weiß Sisymbrium. 18.

Bth gelb; Schoten klein (öfters nur Schötchen), elliptisch, läng-

518 (ich od. kugelig. Pfl wasserliebend Nastürtium. 14.

I Bth weiß od. lila 519.

f Schoten lanzett-lineal, in einen langen Grs übergehend. Stg

!ganz Isach, unten blattlos (in den Blattwinkeln zuweilen kleine

!braune Knollen). Wzstock verdickt u. zackig . . . Dentäria. 17.
'

Schoten anders gestaltet. Stg meist ästig 520.

i Narbe fast 2lappig; Schoten ]4—1" lang, etwa so lang als ihr

^2^1 Stielchen, wagerecht abstehend od. abwärts gebogen. Same 2reihig.

Nastürtium. 14.
'

Narbe ungetheilt; Schoten über 1" lang, lineal; Klappen flach.

Same Ireihig Cardämine. 16.

517

519
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521

524

r

B!h weiß, rosa od. lila. Stg nebst Bltrn mit gabelspaltigen od.

Ifachen Haaren besetzt, selten kahl Arabis. 16.

Bth gelb 522.

Bth gelblich-weiß. Stg nebst Stgbltrn kahl, bläulich-bereift. Wz-

bltr behaart. Schoten steif-ausrecht, 6mal so lang als ihr Stielchen.

Tum'tis. 16.

i Stgbltr ungetheilt, die unteren in einen Stiel verschmälert, die

522 oberen sitzend. Schoten fast genau 4kantig . . . Erysimum. 19.

l Stgbltr leierf-fiederspattig, wenigstens die unteren. Schoten rund-

lich-4kantig od. lineal 523.

, Narbe klein, stumpf; Grs kurz, dünn, nach oben verschmälert.

523 Bltr grasgrün Barbarafia. 15.
I Narbe groß, kopfig; Grf dick, verlängert od. ganz kurz. Bltr

graugrün Diplotäxis. 20.

I Klappen der Schoten nervenlos. Bth weiß od. lila . . . 519.

Klappen der Schoten mit einem Rückennerv u. öfters mit Seiten-

| äderchen 525.

Klappen der Schoten mit 3—5 starken, geraden Nerven durchzogen.

Klchbltr wagerecht abstehend. Stgbltr grasgrün. Bth gelb. Sinäpis. 20.

i Schote in einem pfriemlichen od. zusgedrückt-Lschneidigen Schnabel

525 endend. Narbe klein, stumpf. Same kugelig, Ireihig. Brassica. 19.
'

Schote mit dem stielrunden od. zusgedrückten Grf endend od. fast

griffellos. Narbe groß, kopfig. Same eif od. länglich, etwas zuf-

gedrückt, Lreihig Diplotiixis. 20.

XVI. Klasse.Monadelphia: Einbrildcrige.
Die Staubfäden sind an ihrem Grunde in 1 Bündel

verwachsen.

f
3—5 Staubfäden am Grunde verwachsen 527.

526 8—10 Staubfäden am Grunde verwachsen 532.

( Viele Staubfäden am Grunde verwachsen 536.

1. Hrdn. Pentandria: 3—5 Stauöf.

( Kr 1 blättrig, 5spaltig od. 5theilig, gelb od. weiß . . . 528.

527 Kr 5blättrig 531.

{ Kr 4blättrig, weiß. Stg sehr klein, 2gabelig-verästelt. (IV, 3.)

Radiola. 41.
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536

Bltr ungetheilt 529.

Bltr 5—7lappig, groß, rauh. Rankengewächse .... 530.

Bth goldgelb. (V, 1.) Lysimächia. 186.

Bth weiß, zuweilen etwas gelbbräunlich; Staubfäden in einen

5lappigen Körper verwachsen. (V, 2.) . . . LynÄnelium. 156.

Staubbeutel walzenf-ve> wachsen. (XXI, 6.) . . Cucürbita. 87.

Staubbeutel nicht verwachsen, zusneigend . . cucumis. 87.

Bltr ganz. Bth weiß od. himmelblau. (V, 5.) . Unum. 41.

Bltr gefiedert od. handf-getheilt. Bth roth od. violett . . 534.

2. Hrdn. Decandria: 8—10 Siauöf.

Bth regelmäßig-5blättrig 533.

Bth unregelmäßig, die Krbltr ungleich groß 535.

Stgbltr Ifach, gegenständ, fleischig. Bth gelb. (XI, 1.)
Portuläca. 88.

Stgbltr 3zählig. Bth weiß, röthlich od. gelb. (X, 5.) vxalis. 49.

Stgbltr vielfach getheilt. Bth roth od. violett .... 534.

Bthstiel 1—2bth. Grs bei der Reife bogens-zurückgerollt.

lZeränium. 46.

Bthstiel mchrbth. Grf bei der Reife schraubenf-zufgedreht.

Erödium. 48.

Bth fchmetterlingsf, gelb od. roth, selten weiß .... 546.

Bth eigenthümich gestaltet, meist blau od. violett. Stgbltr Ifach.

polygala. 29.

Z. Hrdn. Polyandria: Wicke Stauvf.

Klch doppelt; Außenklch 3theilig Malva. 41.

Klch doppelt; Außenklch 6—9spaltig Althaüa 42.

XVII. Klasse. Diadelphia: Zweibrüderige.
Die Staubfäden find in 2 Bündel

verwachsen.

/ 6 Staubs, je 3 in 1 Bündel; Bth unregelmäßig . . . 538.

53?! 8 Staubf, je 4 in 1 Bündel; Bth unregelmäßig . . . 539.

I 10 Staubf in 2 ungleichen Bündeln. Bth fchmetterlingsf. 546.
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540

1. Grdn. Hexandria: 6 JtfnuBf.
i Fr kugelig, nußartig, Isamig. Klch 2blättrig; Krbltr 4, das

538! obere gespornt od. höckerig. (XVI, 1.) . . . . Fumäria. 13.
1 Fr länglich, schotenartig, mehrsamig. (XVI, 1.) Corydalis. 12.

2. Hrdn. Octandria: 8 Stanöf.

, Klchbltr 5, die 2 inneren zu beiden Seiten (die Flügel) sehr
539 groß; Krbltr mit den Staubfäden verwachsen, das untere an der

^Spitze mit einem kammförmig-zerjchlitzten Anhängsel. Polygala. 29.

3. Hrdn. Decandria: 10 Stauöf.
Staubfäden sämmtlich unterhalb verwachsen, Ibrüderig. Meist

strauch- u. staudenartige Gewächse 541.
Stbf 2brllderig, 9 verwachsen, der 10,c abgesondert, frei . 549.
Oder nach den Bltrru

a. Bltr Ifach od. 3zählig (kleeblattähnlich) od. schildfinger-

förmig 543—548 n. 558—562.

b. Bltr 1- bis vielpaarig-gefiedert, die Blattspindel endigt in
einer blattlosen Spitze od. Wickelranle, od. die Bltr fehlen
ganz 555—557.

c. Bltr ungleichpaarig - gefiedert, die Blattfpindel endigt mit
einem Blättchen 549—554 u. 561.

. Flllgel der Bth am oberen Rande über dem Nagel zierlich runzelig-

541 faltig; Klch meist deutlich 2lippig 543.
I Flügel nicht gefaltet; Klch 5zähnig od. 5spaltig, bisweilen un-
deutlich^lippig 542.

, Bth weiß, in lang herabhängenden Trauben, wohlriechend.
542'®lätich kurzgestielt Robinia. 59

I Bth lila, roth od. etwas gelblich 547.

C
Klch bis an den Grund getheilt-lippig, von 2 kleinen Deckblättch

^gestützt, gelb wie die kaum längere Bth. Bltr stechend-stachelspitzig.

Ulex. 51.
I Klch nicht bis auf den Grund getheilt, 2lippig . . . 544.

Kiel in einen Schnabel zugespitzt; Staubbeutel sehr ungleich.
Hülse lederig, schwammig-querwandig. Kräuter mit schild-fingerf
Bltrn zu 5—15 Blättche» Lupinus . 53.

Kiel stumpf. Pfl strauch- od. staudenartig; Bth gelb . . 545.

543

544
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547

g^f Griffel pfriemlich, aufstrebend 546.

I Grf sehr lang, zirkels-eingerollt, an feinem oberen Ende verdickt,

an der inneren Seite flach; Narbe klein, kopsig. Bltr meist zu. 3.

Sarothämnus. 52.

t Narbe an der inneren (der Fahne zugekehrten) Seite des Grss

546 angesetzt u. einwärts abschüssig. Bltr Ifach . . . Genista. 52.
'

Narbe schief nach außen (gegen den Kiel hin) abschüssig. Bltr

3zählig, selten Ifach Cytisus. 53.

Der Igte Staubfaden nur zur Hälfte verwachsen; Staubfäden

pfriemlich; Kiel stumpf; Frklch offen. Bltr unpaarig-gefiedert, mit

vielen Blättchen. Bth lila od. weiß Galega. 59.

Alle Staubfäden in ein Bündel verwachsen 548.

, Bth roth; Klch 5spaltig; Kiel in einen pfriemlichen Schnabel zu-

54Ä gespitzt; Hülse gedunsen. Bltr 3zählig, auch Ifach . Ononis. 53.

( Bth röthlich-gelb; Klch 5zähnig; Kiel stumpf od. kurz-zugespitzt;

Staubfäden oberwärts verbreitert; Hülse im Klch eingeschlossen.

Bltr gesiedert-leiersörmig AnthyIiis. 54.

Gliederhülse quer in Isamige Glieder abgetheilt, zwischen den ein-

zelncn Samen eingeschnürt, zuletzt in diese Glieder zerfallend. Bth

in lfachcn Dolden '. 550.

Hülse nicht gegliedert u. nicht in Glieder zerfallend, meist glatt. 551.

Hülse Igliedrig, knochenhart, nicht ausspringend, 1sämig, beider-

seits grubig-netzig, glatt od. kamms-gezähnt. Bth roth; Schiffchen

schief abgestutzt. Bltr unpaarig-gefiedert .... Onöbrychis. 60.

, Kiel der Bth zugespitzt-geschnäbelt; Hülse ziemlich stielrund od.

550Ufantig. Bth weiß mit rother Fahne .... Coronilla. 60.
'

Kiel abgerundet-stumpf. Hülse zusgedrückt, nicht 4kantig (wie

Vogelzehen beisammen). Bth gelblich od. röthlich. Ornithopus. 60.

g51j
Grf unter der Narbe ringsum od. stellenweis behaart . . 552.

'''
! Grs kahl od. nur bisweilen am Grunde behaart . . . 558.

r Bäunie od. Sträucher 553.
552l

Kräuter 554.

, Bth weiß; Fahne breit abstehend-zurückgeschlagen; Kielbltr nicht

5gg^ verwachsen Robinia. 59.

I Bth gelb od. trüb-blutroth; Fahne ausgebreitet, am Grunde

2schwielig; Hülse aufgeblasen Colütea. 59.

549
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554

555

Bltr Zzkhlig, Grs oberwärts behaart, in der Mitte knorpelig-
verbreitert, nebst den Staubf ». dein Kiel schraubenf-gedreht; Klch
Llippig Phaseolus. 65.

Bltr gefiedert ob. statt derselben bloß ein rankiger od. blatt-
förmiger Blattstiel 555.

Grs Nantig, unterseits breit, mit 1 Rinne durchzogen, oberseits
gekielt u. daselbst nach oben bärtig; Fahne sehr groß, zurUck-
geschlagen. Bltr 2—4paarig Pisum. 63.

Grf südlich 556.
Grs oberwärts abgeplattet, flach, auf der inneren Seite von der

Narbe an abwärtS-haarig 557.
i Grf oberwärts ringsum gleichförmig-, wenn auch zuweilen fpär-

556 lich-behaart. Bth klein Ervum. 62.
t Grs unter der Spitze aus der unteren Seite bärtig, übrigens
kahl od. ringsum behaart. Bth meist groß . . . Vicia. 60.

f Blattstiele (wenigstens die der oberen Bltr) in eine Wickelranke endend
557 od. sich blattartig verbreiternd ohne Spitze u. Wickelranke. Läthyrus. 64.

I Blattstiele in eine Karstens od. krautige Spitze endend, vrobus. 64.
Kiel geschnäbelt, aussteigend. Bltr 3zählig 559.
Kiel ungeschnäbelt, stumpf 560.

559 !
'^'c mit 4 geflügelten Kanten. Bltr3zählig. let^agonülobus. 58.

I Hülse stielrund od. zusgedrückt, flügellos. Bltr wegen der 2 den
Bltch gleichgroßen Nebenbltr Lzählig erscheinend . . Lotus. 58.

Staubfadenbündel mit der Bthkrone verwachsen, Kr dadurch 1 —
2blättrig; Hülse 1—4samig, vom Klch od. von der verwelkten,
bleibenden Bthkrone eingeschlossen. Bth in Köpfchen. Bltr 3zählig.

Trifolium. 55.
Staubfadenbündel mit der Bthkrone nicht verwachsen . . 561.

( Hülse durch die eingebogene untere Rath 2sächerig. Bltr unpaarig-
561 gefiedert Asträgalus 59.

{ Hülse Ifächerig. Bltr 3zählig 562.
Frknoten nach der Befruchtung in einem Bogen aufwärtsgekrümmt

u. die Fahne zurückdrückend. Hülse gebogen od. (zuweilen nur an
der Spitze) schneckenf-gewunden, 1-bis vielsamig; Bth in kurzen ge-
drungenen Achren Nledicägo. 54.

Frknoten bis zum Grf gerade, nicht an die Fahne angedrückt. Hülse
kurz, 1—3samig, ungeschnäbelt. Bth in langen Trauben. Melilötus. 55.
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XVIII. Klasse. Polyadelphia: Vielbrüderige.

Staubfäden in 3 od. mehr Bündel (wenn auch nur am
äußersten Grunde) verwachsen.

tjßcjJ Bth gelb, trugdoldig od. rispig. Klch u. Kr 5blättrig. Grs 3—5.
^Kps Zsächerig Hypericum. 43.

XIX. Klasse. Syngenesia: Vcrrintlicuteligr.
5 Staubfäden, deren Staubbeutel in eine walzenförmige

Röhre verwachsen.

Alle Bth haben Staubgf u. Stempel 565.
Die Randbth lzungenf od. röhrenf) tragen nur Stempel; die

Scheibenbth haben Stenipel u. Staubgf 589.
Die Randbth tragen Stempel, aber ohne Narben u. sind daher

nicht fruchtbar; die luittelstäud Bth haben Stempel u. Staubgf. 614.
Die Randbth tragen Stempel mit Narben u. sind daher frucht-

bar. Die Mittelstand Bth zwar 2geschlechtig,aber unfruchtbar. 617.
Alle Bth sind zwitterig; jede hat ihren besonderen Klch u. alle

sind in einen Kopf gestellt, der von einer gemeinschastl Hülle um-
geben ist 618.

C Mehrere Bth auf einem gemeinschaftlichenBthboden u. von einer
«gemeinschaftlichen Klchhülle umgeben, ein rundliches, längliches,

|
kegels od. flaches Köpfchen bildend 566.

'
Bth nicht iopfförmig beisammen, sondern einzeln, traubig od.

doldig 619.

1. Hrdn. Polygamia aeqnalis.
Alle Bth Lgeschlechtig.

( Bth sämmtlich zungens od. lmndf (Ilippig), die inneren allmählich

! ins Röhrenförmige Übergehend. (Alle Arten führen einen weißen
!Milchsast.) Zuiigenliliithler 567.
' Bth alle röhrenf od. trichterf, mit 5zShnigem Saum. (Viele
stachelblättrige Kräuter.) Jlö!)l'Clil)iiitljler 581.

Frkrone fehlend. Klch walzig, Isach, Ireihig, 8—Ivblättrig.
Läpsana. 132.

Frkrone aus einem Rand gebildet 568.
Frkrone haarf od. borstenf 569.
Frkrone sederig (die Federchen liegen oft dicht an) . . . 574.

565
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571

[ Bth blau, seltener weiß od. röthlich. Frkrone ungleich-gezähnt.
868 LicKürium. 133.

{ Bth gellt. Frkrone nur ein Slappiger Rand . Arnöseris. 133.

569 f
Frkrone ungeftielt, unmittelbar auf dem Früchtch sitzend . 570.

i Frkrone gestielt; Früchtch nach oben schnabelf verdünnt . 572.
< Fr stark zujgedrückt. Stg röhrig. Stgbltr am Rande feiu-stachelig-
gesägt, am Grunde mit rundlichen od. spitzen Lappen (Oehrchen)

>stgumsassend Sonchus. 137.
I Fr ziemlich walzig od. stielrund 571.

FrUchtch an der Spitze dünner. Frkrone schneeweiß, weich, bieg-
sam (nur bei einer Art gelblich od. brüchig). Hauptklch vielblättrig,
mit einem Außcnklch. Stgbltr am Grunde oft Pfeils. Drepis. 138.

Fr bis zur Spitzt gleich dick. Frkrone schmutzig-weiß, zerbrechlich.
Hauptklch vielblättrig ohne Außcnklch. Stgbltr niemals Pfeils.

Hieräcium. 139.
, Fr an der Spitze (am Grunde des Schnabels) schuppig-weich-

572 stacheligod. mit einem Schuppenkrönchenum den Schnabelgrund. 573.'
Fr ohne Stachelschuppen u. ohne Schuppenkrönch um den Schnabel-

grund. Fr stark zusgedrückt Lactüca. 136.
Bth vielreihig Taräxacum. 136.

I Bth wenigreihig (meist 2reihig) Chondrilla. 136.
Bthboden mit Deckblättchen (Spreubltrn) 575.

I Bthboden ohne Deckblättchen 576.
< Fasern der Frkrone 2reihig, die äußeren Strahlen kürzer u.
Ifach-Haarförmig, die inneren federig. Schaft kahl, blattlos.° '

I Hypochberis. 135.'
Fasern der Frkrone Ireihig, alle Strahlen federig. Stg steif-

haarig, unten 2—3blättrig Achyröphorus. 136.
, Hauptklch 1fach, aus 8—12 gleichlangen u. gleichgestaltetenBlättch

576 bestehend. Stgbltr lang u. schmal, ganzrandig. 7ragopögon. 134.'
Hauptklch dachziegellagig . • : 577.

/ Federchen der Frkrone ineinander verwebt. Fr am Grunde mit
577

j
einer den Nabel umgebenden, kurzen Schwiele . Scorzon6ra. 135.

I Federchen der Frkrone frei 578.

^ j Hauptklch mehrreihig, dachig 579.
Hauptklch 2reihig, innere Reihe 8blättrig, äußere 5l>lättrig.

Helminthia. 134.
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580

581

Frknoten abfällig, Fasern derselben unten ringf mit einander ver-

wachsen, die inneren am Grunde breiter, deutlicher federig als die

äußeren, schmäleren Picris. 134.

Frkrone bleibend 580.

Klchblättch mit einem schwarzen Rand eingefaßt. Frkrone der

randständ Bth aus einem häutigen Rand bestehend, die des Mittel-

feldes viel länger u. federig Thrincia. 133.

Klchblättchnicht schwarzumrandet. Frkrone sämmtlicher Bth federig

od. die äußeren Strahlen kürzer haarf.... l.eünio6on. 133.

Frboden mit Borsten od. Spreublättch besetzt 582.

Frboden mit regelmäßigen bienenzellähnlichen,am Rande gezähnten

Vertiefungen. Frkrone haarf, sitzend, abfällig. Stg breit geflügelt.

Große, weißwollige Distel Onopördon. 129.

Frboden nackt. Früchtch 4kantig. Bth röthlich (selten weiß), dicht-

doldentraubig. Bltr gegenständ Eupatörium. 114-
Jnnere Klchblättchtrockenhäutig-raschelnd,lineal, strahlend, glänzend-

blaßgelb od. röthlich. Aeußere Klchblättch fast blattartig abstehend,

gezähnt dornig. Fr behaart Carlina. 130.

Innere Klchblättch weder trockenhäutig noch strahlend . . 583.

Bltr milchweiß geflecktu. marmoriert. Bthköpfch groß, einzeln.
Klchblättch in einen starken Dorn auslaufend; äußere Klchblättch
breit, blattartig angedrückt Si'lybum. 128.

, Bltr nicht weiß gefleckt.Aeußere Klchbltch nicht blattartig . 584.

| Frkrone federig. Klchbltch meist dornspitzig. Ganze Pfl gewöhnlich

584 dornig Cirsium. 127.

( Frkrone haarig, borstig od. fprcuschuppig 585.
Klchblättch mit hakig gebogener Spitze, krautig, schmal. Früchtch

585 länglich, zusgedrückt, querrunzelig Lappa. 130.
1 Klchbltch an der Spitze nicht hakig-gekrümmt 586.

i Klchbltch schmal, ganz, dornspitzig od. wehrlos, ohne Anhang an
586 der Spitze 587.

< Klchbltch fransig-gespalten od. mit trockenhäutigein Anhängsel od.
mit hands-getheiltem Dorn an der Spitze. Bth alle gleichförmig,

od. die äußeren größer, trichterf u. geschlechtslos. Centaurea. 131.

582

583
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587

588

( Fr verkehrt-pyramidens, 4iettig. Frkrone spreuborstig, 2—3reihig,
| von einem kurzen, walzigen Stiel getragen n. mit diesem abfallend.
!Klchbltch wehrlos Juri'nea. 131.
I Fr länglich zusgedrückt.Frkrone vielreihig 588.
r Frkrone borstig; Borsten am Grunde nicht verwachsen,die innersten
I länger als die übrigen. Klchbltchanliegend, an der Spitze dunkelviolett.

Serrätula. 130.
Frkrone haarig; Haare am Grunde in einen Ring verwachsen,

gleichlang. Klchbltch stets dornspitzig Cärduus. 129.

2. Hrdn. Polygamia snperfliia:
Fruchtbare weibliche Bth am Rande u. fruchtbare

Zwitterbth in der Scheibe.

5gg(
Bth sämmtlich röhrig 590.'

I Randständ Bth flach, fadenf od. zungenf, meist strahlend . 595.
, Frkrone fehlend 591.

590 Frkrone haarsörmig od. etwas federig 592.
I Frkrone einen Schuppenkranz bildend. Fr umgekehrt-kegelf,kantig-
gerillt. Scheibe der Fr so breit als diese . . . Tanacetum. 122.

{Bthköpfch kugelig od. eif, in Trauben od. Nehren, gelb od. bräunlich.
Fr verkehrt-eif, flügellos Artemisia. 121.

Bthköpsch einzeln, auf verlängertem, nacktem Stiel, goldgelb. Fr
am Rande des Köpfch blattartig-flach Cötula. 122.

_( Bltch des Hauptklchs krautig od. nur am Rande häutig . 593.
\ Bltch des Hauptklchs trockenhäutig 594.
i Köpfch eif. Bltch des Hauptklch etwas abstehend, mit violetten

593 Spitzen Inula. 116.
1 Köpfch5kantig, wollig, weißlich-gelb. Bltch des Haupklch angedrückt.

Filägo. 119.
/ Weibl Bth (am Rande) mehrreihig. Bthköpfch zuweilen 2häusig.

594! Gnaphälium. 119.
I Weibl Bth einreihig. Bthköpfch goldgelb, seltener orange od.
hellgelb Heiichrysum. 120.

gggf Die randständigen Bth strahlend 596.
I Die randständ Bth kurz, zungenf, aber nicht strahlend, weiblich,
in den rnännl Köpfchen Ireihig, in den weibl Köpfch mehrreihig.
Bth fleischroth od. weiß Petasites. 114.
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r..( Frboden nackt (ohne Deckblättch) 597.°
l Frboden spreuig (mit Deckblättch) 610.

Frkrone haarig 598.
1 Frkrone nicht haarig od. fehlend 607.

g9gJ Hauptklch dachziegellagig 599.
I Hauptklchgleich aus I—3reihigen u. gleichlangen Blättch gebildet,
od. die äußeren einen Außenklch bildend 603.

,.ggj Staubbeutel geschwänzt 600.
I Staubbeutel ungeschwänzt 601-

C Frkrone Lreihig, die innere Reihe aus langen Haaren bestehend,
600 die äußere in 1 Krönchenverwachsen. Randbth schmal. Pulicäria. 117

l Frkrone gleichförmig-haarig. Randbth breit. . . . Inula. 116

601 Strahlbth Ireihig 602
Strahlbth mehrreihig, schmal. Klchbltr an der Spitze pfriemlich

Lrigeron. 116

6O2! Strahl- u. Scheibenbth verschiedenfarbig . . . Aster. 114
I Strahl- u. Scheibenbth gleich gelb gefärbt. . Solidago. 116
1 Frkrone gleichgestaltet, haarig, an den randständ Fr zuweilen

603 fehlend 604.
I Frkrone der randständ weißen Bth einfach,die der gelben Scheibenbth
doppelt. Strahlbth sehr schmalu. zahlreich. Klchzottig. Stenäctis. 116.

604! Stg beblättert. Strahlbth einreihig 605.
^ Schaft Ibth, mit längl Schuppen statt der Bltr besetzt. Strahlbth
mehrreihig Tussilägo. 114.

( Hauptklch Ireihig mit Frkrone aus mehreren Reihen von Haaren
605 bestehend 606.

'
Hauptklch 2reihig. Frkrone aus einer 1 Reihe von Haaren be-

stehend. Bth groß, orange Arnica. 124.

| Hauptklch am Grunde mit Nebenklchblättch;Klchbltch an der Spitze
606. meist schwarzbraun Senecio. 124.

^ Hauptklch ohne Nebenklchblältch; Klchblättch nicht schwarzspitzig.
Cineräria. 124.

607j Hauptklch dachziegellagig, vielreihig 609.
t Hauptklch aus 2reihigen, gleichlangen Bläitchen gebildet . 608.

608! Strahlbth weiß od. röthlich. Schast Ibth. Wzbltr spatels. Bellis. 115.
' Strahlbth dottergelb bis orange; Bth groß. Bltr länglich. Pfl
klebrig-flaumig Calendula. 127,
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611

f Frboben kegels bb. walzig^ inwenbig hohl. Blättchen bes Hauptklch
609 krautig, grün Matricäria. 1'23.

( Frboben flach-gewölbt, nicht hohl. Blättch bes Hauptklch trocken-
häutig geranbet Chrysdnthemum. 123.

610(
Bltr wechselstänbig 611.

I Bltr gegenständig (wenigstens bie unteren) 612.
( Zungenbth breit, runblich, kurz, höchstens 10 in jebem Köpfch,
| mit ben Scheibenbth gleichfarbig weiß ob. röthlich. Bthköpfcheis- ob.
länglich Achillea. 122.'

Zungenbth länglich, zahlreich. Scheibenbth immer gelb. Bthköpsch
halbkugelig ob. flach Anlhemis. 122.

612(
Bth gelb . . . 613.

I Strahlbih weiß, meist 5. Frkrone aus vielen ani Ranbe seberig-
gefransten Sprenbltch gebilbet Galinsögea. 117.

< Klchbltr ziegelbachig. Frkrone aus 2—4 abfälligen Schuppen be-
613 stehenb. Bthköpse groß Heliänthus. 118.

1 Klchbltr 2reihig. Frkrone aus 2—4 rUckwärtsstacheligenBorsten
gebilbet Bidens. 118.

3. Grdn. Polyg-amia frnstranea:
Ranbbth weiblich, aber burch Fehlschlagen bes Grss ge-
schlechtslos; bie Bth bes Mittelseldes 2geschlechtig unb

fruchtbar.

Frboben mit Spreuborsten besetzt.Stgbltr stachellos. . . 615.
Frboben spreublättrig, jcbe Bth mit 1 Spreubltch . , . 616.

/ Strahlbth zungenf, 1" l, gelb; Klchbltr 2reihig. Frkrone fehlend
615

[
od. kurzrandig ^Fr 4kantig, verkehrt-pyramidenförmig. Rudbeckia. 119.

I Strahlbth trichterig, ungleich-Lspaltig, meist roth, blau od. üiolett;
Klchbltr ziegeldachig. Frkrone haarig, seltener fehlend; Fr verkehrtei-
oval, zujgebrückt, mit einem seitenstänbigen Nabel. Lentaurea. 131.

Klchbltr ziegelbachig. Frkrone aus 2—4 abfälligen Schuppen be-
stehenb. Bthköpfe groß, gelb Heliänthus. 118.

Klchbltr ziegeldachig,gelb, durchscheinend.Aeußerer Klchkrautig, 4—
6blättrig, zurückgefchlagen.Strahlbth in allen Farben. tZeorgina. 113.

Klchbltr 2rechig, äußere abstehend. Frkrone aus 2—5 bleibenden,
rückwärts-stacheligen Borsten bestehend. Bth gelb. . Bidens. 118.

614

616
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4. Hrdn. Polygamia necessaria:
Randbth weiblich u. fruchtbar, Scheibenbth 2ßcjchlechtig,

aber unfruchtbar — keinen Samen tragend.
i Klchbltr 2reihig, gleichlang. Fr gekrümmt, höckerig od. stachelig,

617! verschieden gestaltet
Calendula. 127.t Klchbltr Ireihig, 10—12, fo viel als Strahlbth, die randständ

Fr einhüllend; Fr 4—Skantig, ungekrönt .... Mädia. 118.

5. Hrdn. Polygamia segregata.

gis| Jedes Zwitterbthch hat am Grunde einen besondern, dachziegellagigen
^Klch, sämmtliche Bth zu einem kugeligen Köpfchvereint. ^ckinops. 127.

6. Hrdn. Monogam ia:
Bth einzeln, ohne gemeinschaftlichen Klch, gestielt; Fr

eine Kps od. Beere.
0igl Bth am Grunde gespornt

620.> Bth spornlos
621.

|
Klch 5blättrig, bleibend; Bth 5blättrig, das unterste Blatt stumpf

620 gespornt
Viola. 25.

I Klch 2blättrig; Bth 4blättrig, das unterste Blatt kegels in einen
schlanken, gekrümmten Sporn übergehend . . . . Impätiens. 49.

i Bth regelmäßig-Slappig, radf; Staubbeutel kegelf-zusgeneigt.
621>

Solanum. 169.'
Bth ungleich-5theilig, mit ziemlich langer Röhre, weiß bis Himmel-

blau. Wasserpflanze Lobelia. 142.

XX. Klasse. Gynandria: Stbgf mit drin Grs
verwachsen.

1 Staubbeutel (mit 2 Fächern) auf dem Stempel oberhalb
der Narbe angewachsen. — Bthhülle unregelmäßig, fast rachenf, 6-
blättrig: 3 Bltr nach außen u. oben, 3 nach innen u. unten stehend,
von den letzten das meist größere u. von den andern abweichend

622> gestaltete, dem Stg zugewandte Blatt, die Lippe (Honiglippe), oft
I gespornt. Bth meist in Behren od. Trauben. Bltr längsnervig. 623.
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622
2 Staubbeutel zu beiden Seiten der Grffäule unterhalb der Narbe

stehend 640.
I 6 Staubbeutel, (2fächerig) unter der Narbe rings um den Grs
angewachsen 641.

1. Hrtm. Moiiandria: 1 Staubbeutel.

i Blattlose, bleiche, hellviolette od. bräunliche Pfl, deren Schaft nur
62N mit Blattscheiden od. Schuppen besetzt ist 624.

I Pfl mit grünen Wz- u. Stgbltrn 626.

I

Lippe oben stehend, mit 1 aufgeblasenen, aufsteigenden Sporn, 3lappig,
der Mittellappen groß, inwendig drusig-getüpfelt. Epipögon. 231.

Lippe unten stehend, fpornlos. Pfl bleich od. bräunlich. . 625.
I Lippe vorn ganz, kürzer als die übrigen Bthzipfel, am Grunde

625 mit 1 kleinen Zähnch jederseits. Wz korallenartig. Corallorrhiza. 233.
I Lippe vorn abstehend-Aappig, viel länger als die übrigen Bth-

zipsel, am Grunde sackartig vertieft; Bthbltr glockig-helmf. Wz dicht-

büfchelig-faferig. Pfl bräunlich-gelb Neötlia. 233.

[ Lippe am Grunde mit 1 deutlichen, wenn anch zuweilen nur kurzen
,1 Sporn od. am Grunde nur in 1 kleinen fackf, rundl Höcker er-

i weitert. Wz fleischig-2knollig, Ifach od. handf gespalten . . 627.
I Lippe am Grunde gänzlich ohne Sporn u. sackförmigen Höcker.
Wz faserig od. knollig 632.

627J
Sporn dick, zuweilen nur sacks, kürzer als der Frknoten . 628.

626

Sporn dünn, südlich od. pfriemlich, so lang od. länger als der
Fruchtknoten 630.

/ Lippe oberfeits in der Mitte des Grunde? mit einer Längsschwiele.
628iBth weißlich od. grünlich Piatanthera. 230.

I Lippe oberseits am Grunde nackt, ohne dergleichen Schwiele u.
ohne Anhängsel daselbst 629.

Sporn ziemlich lang; Bth meist rothlich; Lippe Aappig, selten
ganz, abstehend od. vorgestreckt Orchis. 228.

62!)i Sporn nur % so lang als der Frknoten; Bth weißlich. Lippe
ties-3spaltig, die Seitenlappen spitz, der Mittellappen doppelt so
breit, länglich, stumpf Gymnadenia. 230.

Sporn nur sackartig-vertiest; Bth grünlich-gelb; Lippe fast spießf-
3spaltig, fammt Bthzipfel aufrecht, glockig-zusgeneigt. Herminium. 231.
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( Lippe oberseits am Grunde mit 2 aufrecht-abstehenden, parallelen
Plättchen besetzt, halb-3spaltig, die Lappen stumpf, gleichgroße Bth

!rosa Anacämptis. 231.
I Lippe anders beschaffen; Sporn 1—2mal so lang als der Fr-
knoten

631.

I
Lippe 3spaltig, abstehend. Bth rosenroth, selten weiß.

631. Gymnadenia. 230.
I Lippe ungetheilt, schmal-lineal, auch an der Spitze ganzrandig.
Bth weißlich od. grünlich Piatanthera. 230.

/ Lippe deutlich 2gliederig, das untere Glied sackartig-ausgehöhlt,
632 das obere (vordere) herzs od. rundlich. Stg meist vielbltr. . 633.

I Lippe nicht gegliedert, ohne Gelenk. Stg nieist nur wenigbltr. 634.
i Frknoten stiellos, ausgerichtet, etwas gedreht. Bthzipsel ausrecht

633 etwas zusneigend. Bth rosenroth ob. weiß. . Cephalanthfira. 231.
( Frknoten auf einem kurzen Stielche», meist hängend, nicht gedreht.
Stiel gedreht, oben stark verdickt. Bthzipfel glockig, etwas abstehend.
Bth grün-röthlich Epipäctis. 232.

634'
Frknoten stiellos 635.

I Frknoten deutlich gestielt. Bth grünlich-gelb 638.
Stg blattlos od. mit einigen schuppenartigen Bltch besetzt, in

einer schraubens gedrehten, Ijeitigen Aehre endigend; Bth weißlich.
Spiränthes. 233.

Stg beblättert, wenigstens unterhalb, od. 1—2blättrig . 636.

I Stg oberwärts nebst den Deckbltrn u. Bth behaart, unten be-
j blättert. Bth klein, weiß, in Iseitiger Aehre. Wz weichhaarig,dick-
| faserig, kriechend GoodyGra. 233.
I Pflanze kahl 637.
, Lippe vorgestreckt, fast spießf-3spaltig, am Grunde sacks aus-

63?!gehöhlt. Bth klein, gclbgrün Herminium. 231.
! Lippe anders gestaltet, meist oberseits samnietig-behaart, nebst
den Bthzipseln abstehend; Bth öfters die Gestalt von Jnsecten
wiedergebend. Bthbltr roth od. grllnlich .... Ophrys. 230.

. Lippe unten stehend, 2—3lappig, herabhängend. Stgbltr 2,
638 gegenständig List6ra. 233.

I Lippe oben stehend, der Bthspindel zugewandt; Bthstielchen ge-
dreht. Bltr am Grunde oft eine zwiebelartige Verdickung bildend. 639.

635

636
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C Deckbltch viel kürzer als der Frknotcn. Lippe stumpf. Schaft am
Grunbe von den Blattscheiden der beiden grundständigen Bltr um-''

| geben Stürmia. 234.
I Deckbltch so lang od. länger als der Frknoten. Lippe zugespitzt.
Schaft unten mit 3—4 wechselständigen Bltrn umgeben, Maläxis. 234.

2. Hrdn. Diandria: 2 Ktauvö.

I
Bthhülle scheinbar 4lappig, die Zipfel abstehend, der obere am

64M breitesten; Lippe bauchig-aufgeblasen, fast schuhsörmig, spornlos. Bth
«.groß, zu 1—2 am Stg Cypripedium. 234.

3. Hrdn. Hexandria: 6 Ktauvö.

i Bth Iblättrig, röhrig, Röhre am Grunde bauchig, an der Spitze
641 schief in eine Zunge verlängert. Bth einzeln in den Blattwinkeln,

Igelt) od. grünlich Aristolöchia. 203.

XXL Klasse. Monoecia: Männliche u. weibliche
Bth auf ein u. derselben Pflanze.

XXII. Klasse. Dioecia: Männliche Bth auf der
einen, weibliche auf der andern Pflanze.*)

Bäume od. Sträucher, d. i. Pfl mit holzigem Stg. . . 643.
642 Kräuter, b. i. Pfl mit weichen, krautigen Stg u. Bltrn. . 668.

[ Gräser u. schilfartige (grasähnliche) Pflanzen 683.

I Bltr nabelf, zuweilen 4reihig-bichtbachig u. zur Bthzeit vorhanben.
643 Bth in kleinen Kätzchen 644.'

Bltr mit breiterer Fläche, nicht nabelf, öfters erst nach ber Bth
hervorbrechenb 646.

•) Des leichteren Auffindend der Gattungen wegen ist die 21. n. 22. Klasse
in der Analyse zusgesatzt. Die Ordnungen, welch- »ach der Anzahl u. dem Ver-
wachsensein der Staubgefäße gebildet u. benannt «erden, sind bei den betreffenden
Gattungen bemerkt.
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644

645

646

647

648!

649

Bltr zu 3 quirlig gestellt u. stechend, od. 2—4reihig, dicht-an-
liegend, selten einzeln. Bth Lhänsig. Fr ein Beerenzapfen od. eine
falsche Beere, entstanden durch die Vergrößerung der fleischigenHülle.
Meist nur Sträucher 645.

Bltr einzeln od. 2—5 aus einem Punkt, auch büschelig. Bth
Ihäusig; Staubb paarig. Zapfenfrucht mit holzig-verhärteten Schuppen
u. geflügelten Samen dahinter. Meist hohe Bäume. (XXI, 2.)

Pinus. 218.
Bltr einzeln aus einem Punkt, zerstreut od. kamms-2reihig, lineal.

Beere roth. (XXII, 5.) Taxus. 216.
Bltr zu 3 quirlig u. stechend. Beeren blau. (XXII, 5.)

luniperus. 217.
Bltr 4reihig-dicht-dachig, nicht stechend. Kleiner Zapfen aus flachen

Schuppen zufgesetzt. (XXII, 5.) Thuja. 217.
Die männlichen Bth in Walzens, fadenf, schlanken od. rundlichen

(geknäuelten) Kätzchen, od. in Staubgesätzbündeln mit verwachsenen
Staubf 647.

Die männl Btl) nicht in Kätzch, die Stbs nicht verbunden. 659.
Männl u. wcibl Bth auf demselben Baum.*) (XXI.) . . 648.
Männl u. weib! Bth getrennt, in Kätzchen: auf dem einen Baum

die männl, auf einem andern Baum derselben Art die weibl Bth.
(XXII.) 657.

Weibl Bth in Kätzchen od. Zapfen 649.
Weibl Bth nicht in Kätzchen od. Zapfen 652.
Männl it. weibl Bth bilden kugelrunde, langgestielte, herab-

hängende Köpfch. Fr ein Nüßchen (die verholzten Köpfch bleiben
lange hängen). Bltr handf. Stamm grau, hellgefleckt. Pl&tanus. 208.

Männl u. weibl Bth in kurzgestielten, aufrechten Köpfch. Fr eine
brombeerf, fleischige Beere. Bltr herz-eif, schief. (XXI, 4.)

Morus. 207.
Statt der Bthhülle Schuppen; Kätzchder männl Bth walzig. 650.

') Die weibl Bth liegen, während die männl Kähchen schon entwickelt sind,
oft noch in einer Bliitterknospe an demselben Zweige n. sind daher etwas verstickt.
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651

652

|
Staubbeutel an der Spitze behaart, zu 6—12; Kätzch der weibl

650' ^cker. Nüßchen von dem vergrößerten 3lappigen Deckblättchen'
Ifeitig bedeckt. Bltr etwas faltig. (XXI, 5.) . . Carpinus. 209.

Staubb kahl. Fr ein gedrängter Zapfen 651.

Stiele der Zapfen Ifach, od. Zapfen ungestielt; Msfe 2flügelig;
Schuppen der männl Kätzch 1 Bth tragend. Bltr meist abgerundet-
Seckig. (XXI, 5) Betula. 215.

Stiele der Zapfen ästig-traubig, jedes Aestchen ein ei-längliches

Kätzchen tragend; Ntiffe meist ungefltigelt. Schuppen der männlichen

Kätzchen 3 Bth tragend. Bltr rundlich bis eif. (XXI, 4.) Alnus. 216

Bth vor den Bltrn erscheinend; Staubb an der Spitze mit einem
kleinen Haarbllschel; weibl Bth eine Knospe bildend, ans welcher

die rothen Narben pinfelf hervortreten; Nuß von einer bleibenden,

spaltigen Hülle umgeben. (XXI, 5.) Cörylus. 209.

Bth mit od. »ach den Bltrn erscheinend 653.

| Bltr immergrün, lederig. Bth meist geknäuelt. (XXI, 4.)
653 Luxus. 204.

I Bltr iommergrün, häutig, im Herbste abfallend.... 654.

I Bltr Ifach, buchtig, elliptisch od. eiförmig 655.
654

! Bltr gefiedert mit 5—11 eif Blättch. Männl Bth in dicken,
langen Kätzchen, 2—6thcilig; weibl Bth 1-—3, an der Spitze der
Aestch 4blättrig. Steinfrucht fleischig. (XXI, 5.) . Juglans. 208.

| Bltr am Rande mehr od. weniger buchtig. Männliche Bth in

I langen sadenf Kätzch, 5—9theilig, Nuß oval od. länglich, am

Grunde von dem Frbecher umgeben. (XXI, 5.) . Quercus. 209.
Bltr am Rande fchwach-gezähnt od. stachelspitzig-gejägt, nicht

buchtig. Frhülle weichstachelig, kapselartig 656.
Männl Bth in kugelf, langgestielten, seitenständigen, hängenden

Köpfchen, von 4 lineal-lanzettl Deckschuppen gestützt. Die Einzelbth
glockig, 5—6ipaltig. Nuß 3kantig. Bltr jung am Rande zottig-ge-
wimpert. (XXI, 5.) Fagus. 208.

Männl Bth geknäuelt, in blattwinkelständ, gelblichweißen Kätzch.
Nußschale lederig, inwendig seidig-filzig. Bltr stachelspitzig-gesägt.
(XXI, 5.) Castänea. 208.

655

656
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657:

658

Staubbeutel stiellos, 4, auf dem Grunde jeder Kälzchenschuppe
eingefügt; Bthhülle der weibl Bth aus 4 Schüppchen gebildet. Bltr
lanzett-keilf, steiflich, vorn etwas gesägt. (XXI, 11.) Myrica. 216.

Staubb länger od. kürzer gestielt; Frknoten ei- od. kegelf. 658.
Kätzchfchuppen ungetheilt u. ungestielt; meist 2—3, selten 1 od.

4—10 Staubgs deckend; Staubgf od. Stempel am Grunde mit
1—2 Drüsen. Knospenschuppen Isach ».einzeln. Bltr eis bis lineal.
(XXII, 2.) Salix. 210.

Kähchcnschuppcn mehr od. minder ties-hands-getheilt u. gestielt,
mit 8 u. mehr Staubgs. Knospenschuppen mehrzählig. Bltr ineist
3eckig-rautens. (XXII, 7.) Populus. 214.

gggf Bltr immergrün, lederig 663.
I Bltr fommergrün, im Herbste abfallend 660.

I
Bthhülle gänzlich fehlend; Stbf 2. Bth fchwärzlich. Flügelfr

660 bräunlich-grün, längl-lineal. Bltr gefiedert. (II, 1). Fräxinus. 150.'
Bthhülle deutlich vorhanden. Bltr meist Isach .... 661.

( Männliche Bthhülle 2blättrig; Staubgf 4. Aestchen dornfpilzig;

661^
Bltr unterfeits weiß-fchlllferig. (XXII, 4.) . . Hippöphae. 203.

( Bthhülle 4—5blättrig; Staubgf 4—8 662.

I
4—5 Staubgf in einer Bth. Bltr Isach u. ganz. (V, 1.)

662 Rliamnus. 51.
y Meist 8, feiten 5—10 Staubgf. Bltr 5—7lappig, selten gefiedert.
(VII, 1.) Acer. 44.

ggg| Bltr gegenständig 664.
i Bltrzerstreutod.wechfclständig 665.

Stg u. Aeste 4kantig. Landpst Buxus. 204.
Stg u. Aeste stielrundlich, vielfach gabelästig, gelbgrün. Pst auf

den Aeste» anderer Bäume schmarotzend .... Viscum. 105.
i Niederliegende od. klimmende Sträucher mit schwarzen od. schwarz-

665^
braunen Beeren 666.

Ausr Sträucher mit rothen Beeren od. einer kugeligen Kps. 667.
Kleine liegende Sträucher, dem Heidekraut ähnlich, mit schmalen

Bltrn. Bth 3blättrig, nebst den 3 Staubbeuteln roth. (XXII, 3.)
Ernpetrum. 204.

Sträucher, an Mauern u. Bäumen klimmend, mit 3—5lappigen
Bltrn. Bth 5—20bltr, grünlich-weiß. (V, 1.) . . Hedera. 104.

664
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669

Pst mit Stgbltrn (gewöhnlich in Menge beisammen)

670j Bltr herz-, nieren- od. pfeilsönnig, gestielt . . .
1 Bltr lineal, schwert- od. binsens, am Grunde scheidig

671f Bth getrennt; Klch 3theilig, Kr 3blättrig, weiß . .

, Bltr dornig, wenigstens an der Spitze. Bth weiß; Beere roth.
667 (IV, 8.) Ilex. 149.

I Bltr dornlos, ganzrandig, gegenständig, eirund. Bth gelblich-
grün; Kps kugelig, lederig. (XXI, 1.) .... Luxus. 204.

ßßgf Wasserliebende Pst 669.
I Landpflanzen

685.
Bloße, schwimmende, einzelne od. mehrere kreuzweis-verbundene,

kleine ei-rundliche od. ei-lanzetts Bltr, ohne Stg. Stbgs 2, aus
einer Spalte am Blattrande hervortretend. (II, 1.) Lemna. 226.

Pst nur mit Wzbltrn; Schaft blattlos 670.

675.

671.

673.

672.
Bth in einem Kolben, der von einer innen weißen Bthscheide

umgeben ist. Fr eine Beere. Bltr herzs, groß. (XXI, 1.) Calla. 228.
t Bth zu 3 quirlständig. Früchtch zahlreich auf einem kugels Fr-

672 boden. Bltr pseilsörnüg. (XXI, 5.) Sagittäria 220.
I Bth zu 3 aus einer 2blättrigen Scheide. Bltr herz-nierenf, ganz-
randig. (XXII, 3.) Hydröcharis. 219.

Bltr schwertf, stachelig-gesägt od. ganzrandig 674.
Bltr binsenartig, lineal-psriemlich. Bth einzeln auf langen Stielen,

röhrig, 4spaltig, mit 4 langen Stbf, weißlich u. grünlich. Kleine
Pfl. (XXI, 4.) Litorella. 189.

I Bltr am Rande u. Rücken nebst dem Bthschaft stachelig-sägezähnig,

j zerbrechlich. Bth 1—6 aus einer zusgedrückten Scheide, 3blättrig,
weiß. (XXII, 10.) Stratiötes. 219.

I Bltr ganzrandig, 2—3' lang. Bth in einem kegelf, zur Seite
des Blattschaftes sitzenden, gelblichen Kolben. (VI, 1.) Acorus. 228.

( Bltr gegen- od. quirlständig, wenigstens die oberen. Bthhülle
67ö! meist fehlend

676.
{ Bltr wcchselständig, grasartig od. groß u. schilfartig, am (Ärunde
scheidig

683.
Bltr Isach, lineal, borstens od. verkehri-eis 677.

( Bltr vielfach-fein-getheilt 682.

673
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677

678

680

681

BItr verkehrt-eis od. spatelf, auch lineal, ganzrandig, quirlig,
wenigstens nach oben. Bth einzeln in den Blattwinkeln, aus 2 kleinen,
gekrümmten, weißen Blättchen gebildet, mit 1 Stbf. (XXI, 1.)

Callitriche. 85.
Bltr lineal, Pfriemen-, borsten- u. fadenf, ganzrandig ob. am

Rande stachelzähnig 678.
Bltr ganzrandig 679.
Bltr am Rande ausgeschweift-stachelzähnig. Bth mit 1 sitzenden,

an der Spitze gezähnelten Staubb. Grs mit 2—3 Nb. (XXI, 1.)
Najas. 226.

(
Bltr zu 4—12 in gedrängten Quirlen. Bth in den Blattwinkeln

67g! quirlig, grünlich, mit I herzs (rothen) Staubb. (1,1.) Hippüris. 84.
I Bltr mit scheidigem Grunde stengelumfassend 680.

Bth zwitterig, in einer 2- bis armbth, anfangs von den Blatt-
scheiden eingeschlossenen Aehre; Staubb 4, je 2 an einem kurzen
Träger, groß. Nüsse 4—8, zuletzt langgestielt. Salzwasserpsl. (11,1.)

Rüppia. 225.
Bth 1- od. 2häusig; männliche Bth mit 1 Staubgefäß . 681.
Bth in 2 Reihen auf einem linealen, platten Kolben, der zur

Blüthezeit aus einer am Rande des Blattes entstehenden Längsspalte
hervortritt. Fr nußartig, hängend. (XXI, 1.) . . Zostära. 226.

Bth in den Blattwinkeln, männl u. weibl in derselben Scheide;
Staubb aus langem Staubs. Fr nußartig, kurz-gestielt. (XXI, 1.)

Zannichällia. 225.

j Bltr kamms-siedertheilig,mit borstenfZipfeln.Bth quirlährig;
ggglKlch u. Kr 4blättrig. Krbltr weiß od. röthlich, gleich nach dem

i Aufblühen abfallend. Staubgf 4—8. (XXI, 5.) Myriophyllum.84.'
Bltr sein-2gabelig-getheilt. Bth in Aehren, unvollständig; Stbgs

12—20. Nuß mit einem Dorn endigend. (XXI, 5.) l!eratopk> I>um. 86.
Bth in Ifachen od. znsgesetzten, aus dachziegellagigen Schuppen

(Bälgen) gebildeten Aehren. Stbgf 3; Nb 2 od. 3; Nüßch 3kantig.
Halbgräfer mit knotenlofem Halm. (XXI, 3.) . . Carex. 253.

Bth in kugelf Köpfen od. walzigen (dicken, schwarzbraunen) Kolben.
Bltr schilfartig 684.

Bth anders beschaffen u. anders geordnet. Bltr schmal-lineal od
fadenförmig, ganzrandig 680.

683
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J*

686

Männl u. weibl Bth in einem Walzens (dicken, schwarzbraunen)
Kolben; männl Bth endständig; Frknoten mit Borsten umgeben.

|(XXI, 3.) Typha. 227.
< Bth in kugels Köpfchen; oberste Köpsch männlich, untere weiblich;

Bthhulle spreu-schuppig. (XXI, 3.) . . . . Spargänium. 227.

j-
Stg rankend od. windend. Bltr herzs, 3—7eckig od. hands-

685 gelappt •
686.

1 Stg nicht rankend od. windend 690.
I Staubf 5, frei, kurz; Bth traubig od. rispig, Stheilig; weibl
^Bth in Zapfens Nehren, mit einem krugf Deckblättchen hinter den
I großen Deckschuppen. (XXII, 5.) Humulus. 207.'

Staubfäden je 2 Ausgewachsen u. der 5*° frei; Bth glockig,
Sspaltig 687.

f Bth einzeln, gelb, die männl zuweilen gehäuft, ansehnlich. Kürbiß-
687 srucht, Zfächerig, Fächer 2theilig 688.

I Bth traubig od. doldentraubig, grünlich-weiß, viel kleiner. Beeren-
srucht, 3fächerig 689.

I Staubbeutel in eine Walze verwachsen; Samen mit einem ver-

^g|
dickten Rand umzogen. Ranken ästig. Bltr ölappig. (XXI, 9.)

Cucurbita. 87.
l Staubb frei, zusneigend; Samen am Rande scharf. Ranken Ifach.
Bltr Seckig. (XXI, 9.) Cucumis. 87.

/ Staubbeutel frei; Grf 3spaltig; Nb kopfig; Beere glatt. Bltr knötig-
689 rauh. (XXI, 9.) Bryönia. 88.

I Staubb verwachsen; Grf 3—4spaltig; Nb ütheilig; Beere eif,
stachelig. Bltr glatt. (XXI, 9.) Sicyos. 87.

/ Pfl mit weißem Milchsast in allen Theilen. (XXI, 1.)
690 Euphorbia. 204.

I Pfl ohne dergleichen Milchsaft 691.
< Pfl mit Brennborsten besetzt. Bth grünlich; männl 4theilig, mit

09 J 4 elastisch-aufspringenden Staubgf; weibl 2theilig, mit pinself Nb.
! Nessel. (XXI, 4.) Urtica. 206.
'

Pfl ohne Brennborsten 692.
i Bltr fei», borstenf, büschelig. Bth 1—3 an einem gegliederten

692! Stielch, glockig, 6theilig, grünlich. (VI, L) . . Aspäragus. 236.

| Bltr mit breiterer Fläche 693.
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693

694

Rohrähnliche Pfl, Männliche Bth endständig, traubig-rispig, weibl
blattwinkelständig, von Scheiden eingehüllt. Samen in einem dicken,
walzigen Kolben, vielreihig. (XXI, 3.) Zea. 265.

Gras- od. schilfartige Pflanzen 683.
Anders gestaltete Kräuter 694.
Bltr grundständig, lauggestielt, spieß-pseils. Bthkolben violett, braun,

| an der Spitze nackt, in der Mitte mit männl, am Grunde mit weibl
!Bth ringsum besetzt. (XXI, 1.) Arum. 228.
'

Bltr stengelständig 695.

ggg/
Bltr geg^n- od. quirlständig 696

l Bltr wechselständig od. zerstreut 700.
gfjgl Bltr Isach, ungetheilt. Staubgefäße 9—12 697.

I Bltr fieder- od. fiuger-theilig. Staubgefäße 3—5.... 699.
i Bth 1 blättrig, 3theilig, gelblich-grün, in Knäueln od. Büscheln.

697 (XXII, 8.) Mercuriälis. 206.
' Bth 5blättrig; Klch röhrig, 5zähnig 698.

6S)g|
3 Griffel. (X, 3.) Silene. 32.

! 5 Griffel. (X, 5.) Lychnis. 34.
( Bth mit 3 Stbgf, weiß od. röthlich. Bltr fiedertheilig (III, 1.)

699 VaieriÄns. III.
l Bth mit 5 Staubgf, gelbliche männl Bth 5theilig, weibl Iblättrig^

mit feitlicher Längsjpalte. Bltr fingerig-3—9theilig. (XXI, 5.)
05nnabis. 207.

Bth in rundlichen Köpfen 701.
i Bth getnäuelt, ährig od. rispig. Stbgf 3—5 702.

| Bth grünlich od. röthlich, mit 29—30 hängenden Stbgf u. 2—
|3 pinfclf Narben; Klch röhrig, mit ausgebreitetem, 4theiligem Saum.
iBltr unpaarig-gefiedert. (XXI, 5.) Poterium. 79.
' Bth grünlich, mit 5 Stbgf, röhrig, Szähnig, sämmtlich von einer
vielblättrigen Hülle umgebe». Bltr herzf, 3—5lappig. (XXI, 5.)

Xänthium. 142.
Frknoten mit 2 Grf od. Nb. (XXI, 5.)

u. Samenhaut krustenartig Atriplex. 195.
1). Samenhaut dünnhäutig Hälimus. 195.

Frknoten mit 3 Grf. (XXI, 5.) Amar&ntus. 190.
Frknoten mit 4 Grs. Stbgf 4. (XXI, 4.) . . . Spinäcia 195.

701
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704

705|

XXIII. Klasse. Polygamia: Pfl mit Lgejchlechtigen
u. zugleich männl u. wribl Bth.

Die hierher gehörigen Gattungen sind nach der Beschaffenheit der'
lLgejchlechtigen Bth in den entsprechenden Klassen aufzusuchen.

XXIV. Klasse. Cryptogamia: Verborgen-
blühende Pfl.

Stg walzig, aus ineinander gefügten, röhrenf Gliedern zusgesetzt,
mit (gezähnten) Scheiden an den Gelenken statt der Bltr, Isach od.
ästig; Aeste quirlständig, gegliedert. Wz gegliedert u. kriechend. Frucht-
ähre endständig, walzig od. zapsens Equisetum. 289.

Stg nicht gegliedert, entweder beblättert od. einen blatts ausge-
breiteten Stg (Wedel) darstellend 705.

Landpflanzen 706.
Wasserpfl (im Wasser wachsend od. aus demselben schwimmend).

Frucht- od. Sporenbehälter von doppelter Gestalt, in kugeligen od.
länglichen Kps od. Rüssen, nahe über der Wz am Grunde der Bltr
od. Blattstiele od. zwischen den Wzsasern sitzend 707.

Stg niederliegend, kriechend, moosartig mit immer grünen, Inervigen,
ganzrandigen Bltrn gedrängt-dachziegellagig besetzt; Aeste meist auf-
gerichtet. Frkapsel in gipfelständ, ährens Kätzch od. in den Blatt-
winkeln stehend. Sporen sehr sein, mehlartig, zu 4 in 3seitigen
Körperchen zufhängend Lycopödium. 291.

Stg (Wedel) blattartig, verschieden gestaltet u. vor der Entwickelung
meist spnals eingerollt. Frkapseln aus der Rückseite od. am Rande
(selten auf beiden Seiten) der Bltr (des Wedels) in Häufchen, Streifen
od. anders gruppiert, nackt od. von einem Häutchen (dem Schleierchen)
od. dem Bkattraude bedeckt, u. ntit 1 (durch das Mikroskop sichtbaren)
gegliederten Ring umgeben. Od. die Frkapseln bilden bei Verkümme-
rung der Blattsubstanz eine Aehre, Traube od. Rispe; der gegliederte
Ring sehlt. Wzstock ausdauernd, meist kriechend. (Zkarnkräuter). 709.

Bltr binsenartig, pfriemlich od. borstlich 708.
Bltr flach, elliptisch, gegenständig (fiederartig-2zeilig), niit dem Stg

srei-schwimmend, auf der Oberfläche mit behaarten Wärzchen. Frucht-
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kapseln 4—8, häutig, Ifächerig, nicht aufspringend, zwischen den be-
haarten Wzfasern einem kurzen, abwärts gerichteten Zweige ange-
heftet Salvfnia. 291.

Bltr vor der Entfaltung schneckenf-eingerollt, fadenf, 1—3" l,
büschelig an einem kriechenden Wzstock. Frkps am Grunde der Bltr

703 einzeln, kurz gestielt, lederig, 4sächerig, in 4 Lappen ausspringend.

Piluläria. 290.
Bltr gerade-aufrecht, Pfriems, halbstielrund. Frkpf der innern Fläche

des verbreiterten Blattgrundes einzeln aufgewachsen, dünnhäutig,
nicht ausspringend, Lgeftaltig: einige holperig mit größeren Sporen-
behältern, andere glatt, mit einer grauen Masse (staubartigen Sporen-
behältern) angefüllt IsoBtes. 291.

Die Frbehälter sind auf der Rückseite od. am Rande des Wedels
in Häuschen, Reihen, Linien od. anders gruppiert, u. von einem

709 gegliederten, erhabenen, meist unvollständigen Ring umgeben. Wedel
vor der Entwickelung spiralf-eingerollt 711.

Die Frbehälter bilden durch Verkümmerung der Blattsubstanz
Nehren, Trauben od. Rispen; der gegliederte Ring fehlt. Wedel vor
der Entfaltung nicht eingerollt 710.

Rispe endständig, doppelt-gefiedert; Fr gestielt, kngelf, netzaderig,
zarthäutig. Wedel doppelt-gefiedert, stattlich, 2—4' h. vsmünlia. 293.

Fruchtähre Ifach, nackt, knotig-gegliedert, kolbenf. Fr dicht verwachsen,
710-{ 2reit)ig. Stg einen kurzen, ausr Wzstock darstellend. Laub doppelt:

das äußere Ifach, eis u. das innere (längere, die Frähre tragende)
fcheidenf umgebend Ophioglössum. 293.

Frähre ästig-zusgesetzt od. traubig. Fr getrennt. Stg unten od.
in der Mitte das unfruchtbare Blatt u. am Ende die Iseitswendige
Rispe tragend Botrychium. 292.

Jüngere Fruchthäufchm mit einem Häutchen (Schleier) bedeckt. 712.
I Frhäufchen weder mit einem Schleier noch durch den zurückgerollten
Rand des Wedels bedeckt. Frhäufchen kahl, ohne Haare u. Spreu.
Wedel unterseits schuppenlos Polypödium. 294.

712! Flusch rundlich, zerstreut od. reihenweise, nicht randständig. 713.
> Frhäufch oval od. lineal, oft die ganze Unterseite des Wedels be-
deckend od. randständige Streifen u. Linien bildend. Wedel mannig-

faltig zertheilt
715.
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r Schleierch nur an einem Punkte seines Randes angeheftet, rundlich
7jg!od. eis, bald verschrumpfend u. verschwindend. Wedel X—1' lang,

hart, zerbrechlich Cystöpteris. 296.
'

Schleierch im Mittelpunkte des Frhäuschens angeheftet. Wedel
1—3' hoch 714.

j
Schleierch mit einem Stiele im Mittelpunkt befestigt, schilds, ringsum

714 sich lösend» Aspidium. 294.
'

Schleierch ungestillt, mit einer eingedrückten Falte (Nabel) befestigt,
rundlich od. nierenförmig Poly'stichum. 295.

Frhäusch lineal od. eis, zerstreut, oft die ganze Blattfläche bedeckend;
Schleierch lineal od. quer-oval, auf der äußern Seite des Frhäufchens

715 befestigt, an der innern gelöst. Wedel dünn, 2—6" hoch.

Asplenium. 296.

Frhäusch eine ununterbrochene Linie bildend 716.
/ Frhäusch zu beiden Seiten der Mittelrippe der Fieder dicht-gleich-

71gl laufend. Wedel Ifach-gefiedert, etwa 1' hoch . . Blechnum. 297.

I. Frhäusch am Rande des Wedels fortlaufend. Wedel 2—3' h.
Pteris. 297.

©O0§§00©—
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II.

SchlüsselMM SepMMM der Arten.

A. Aicotytenoder Wogenen,
ZweikeimblättngeoderKingfasenge.

I. Familie. IIAXI X( ll LAC Ki:Y Juss. Hahm«f»k-

1. Clematis L. Waldrebe.
'

Grs lang, zottig-bärtig. Klchbltr außen gelbgrün, innen weiß, auf
beiden Seiten filzig. Bltr flaumig, lsach-gesiedert; Bltch eis, zugespitzt,

^ ganzrandig, grobgesägt od. etwas gelappt. H bis 2V'. fe Jun—Jul.
Dichte Lauben bildend. * 1. C. Vitälba L. Gemeine W.

Grs kurz, kahl. Klchbltr blau, netzf-geadert mit abwärts gerichtetem
Spitzchen. Bltr kahl, Zzählig- od. 5zählig-fiederig mit ganzen od.
Aappigen, eis Bltch. H bis 15'. tz Jun—Aug. Häufig an Lauben.

* 2. C. Viticeila L. Italienische W.

2. I^ks-Uvtrum 1.. Wiesenraute.

Rispe pyramidenf od. etf; Bth zerstreut od. an der Spitze der

^
Aestchen doldig, aber nicht dicht bllschelig, grünlich od. gelblich, nebst
den Staubgefäßen überhängend 2.

Rispe fast ebensträußig. Bth an der Spitze der Aeste u. Aestchen
dichtgedrängt, gelb, nebst den Stbgf aufrecht. Wz kriechend. Untere
Verzweigungen des Blattst mit Nebenbltrn. Blattstiele fieberig -zus-

1



Kanunculaceen.

gesetzt^ Bltch verkehrt-ei-keilf, meist Waltig, die der obere» Bltr
lineal. H 1—3'. 4. Jun—Jul. Feuchte Wiesen, Ufer.

1. Th. flavum I>. Gelbe W.
Dasssw: Buchwerder; Torfwiesen auf dem Priwall. Grab: Eldewiesen. Malch:

Chaussee nach Remplin. Rost: Markgrafenheide; Evershagen; Peetzer Bach. SchUi:
Görslow. Lüb: Schellbruch.

Bth fast doldig od. quirlig, stets unterbrochen u. entfernt. Oehrchen
der Blattfcheiden kurz, abgerundet, etwas abstehend. Blattstiele durch
hervortretende Linien kantig. Stg am Grunde blattlos, beschuppt.
Bltch rundlich, unters grün, kahl od. drüfig-weichh. Rispe weitschweifig,
locker mit wagerecht-abstehenden mittler» Aesten. Früchtchen 3—12*
rippig. H 1—4'. A. Jun. Wiejen, sonnige Hügel.

2. Th. minus 1. Kleine W.
rtfii'iit: imRamclow'schcnHolz. Molche nach Mistors zu. Ndr: Hellfelder Holz;

Kl. Nemerow. Nstr! BruSdorfcr Holz; Karlshos. Schw' zw Görslow U.Raden-
stcinseld. Ware»! Windmiihlenberg. £iif>: ©tcinratcr Slit;); Hamberge. MSB:
nicht selten.

Bth an den Rispenästen gleichmäßig-zerstreut. Rispe länglich-py-
ramidens mit aufr Aesten. Oehrchen der Blattscheiden verbreitert,
abgerundet, etwas gezähnt, zuletzt öfters umgeschlagen. Stg wenig
gerieft, glänzend, in der Jugend wenigstens am Grunde beblättert.
Bllch rundlich-verkehrt-eis. Besondere Blattst durch hervortretende
Linien kantig. Fr IVrippig. H 1—4'. ?|. Jun. (Th. collinum Wallr.
Th. Jacquinianum Koch.)

3. Th. flexuosum Bernh. Bogigstengelige W.
«iilf: Abhänge des Friedhofs, (krivih aus dem Zonncnbrrge. «Iidwlst! Kar-

städt; Techentin.

Anemone Hall. Windröschen.

Bltr 3lappig, ganzrandig. Hülle (Kelch) aus 3 unzertheilten Bltch
bestehend. Bth blau, weiß od. roth. H 6". ^l. März—Apr. Wälder,
Gebüsch. In Gärten auch roth mit gefüllter Bth. (Hepatica triloba
Chaix.J [Deichet!.]

1. A. Hepatica L. Märzblümchen, Lebetblume.
Bltr zufammengesetzt oder bis an den Grund getheilt. Die 3 Hüll-

od. Stgbltr von der Bth entfernt, vieltheilig, am Grunde frei od.
verwachsen 2.



Banunculaceen. 3

3

6

l Früchtch in einen bärtigen Schweif verlängert. Psl seidenartig-zottig.
2 Bth violett, seltener weiß 3.

I Früchtch »»geschwänzt, weichhaarig. Bth weiß oder gelb . . 5.
Wzbltr einfach gefiedert! Bltch eis, 2—3spaltig, mit lanzettf, 1—

11ji'" br Zipfel». Bth weiß, außen violett od. roth, aufr. H 3—Ö".
1. Apr—Mai. Heide», Hügel. (Pulsatilla vern. Mill.).

2. A. vern&lis L. Frühlings W.
Ridnitz: Mandclshagen^ Gclbensandr. RP: Greifswaldcr Kreis.

Wzbltr 3sach gefiedert, mit linenle», etwa l/»"' br Zipfeln. Bth
dunkelviolett, inne» seidenglänzend 4.

Bth überhängend, schwarzviolett; Bthbltr glockig-zuffchließend, .an
der Spitze nach außen »ttigervllt, wenig länger als die Staubgf. Var:
Bth weiß, gelblich od. grünlich ». durch Verwandlung fämmtl Staubf
u. Staubw iu schmal-lineale Kronbltr schön gesüllt. § 1- 1V-'.
1. Mai. Sandhügel. (Pulsatilla pratensis Mill.) OFF: heiba Pul-

satillae. 3. A. pratensis L. Wiesen-W.
Bth ziemlich aufr, blauviolett od. roth u. größer; Bthbltr anfangs

glockig, später von der Mitte an znrückgebogen-abstehend, aber nicht
umgerollt, meist spiy, noch einmal so lang als die Stbgf. H ljt—

1'. <i Apr. Waldhügel u. Abhänge. (Pulsat. vulgaris Mill.)
4. A. Pulsatilla L. Küchenschelle.

| Bth weiß od. außen röthlich (>.
I Bth goldgelb, zuletzt oft wcißgelb, >»eist zu 2, unterseits weichhaarig.
Bltch eingeschnitten-gesägt. sy/i—V. Apr—Mai. Laubwälder.

5. A. ranunculoides L. Gelbes W.
Bthbltr auf beiden Seiten kahl. Blattstiel fast halb so lang als das

Blatt. Bltch eingeschnitten gesägt. Fr aufwärts-zusneigend. Wz stock-
artig. §'/*—1'. <t Apr—Mai. Laubwälder.

6. A. nemorrisa L. Weißes W.
Bthbltr unterseitS seidenhaarig, meist zu 5. Wzbltr 5thrilig; Zipsel

fast rautenf, Zspaltig. Wz saserig. §',/«—1'. 3, Mai—Iu». Kalk¬
haltige Hügel. 7. A. silvestris L. Wald-W.

UM: Buschiger Abhang bei Prenzlau.

4. A<I6ni« Dill. Teilfclsaugc.
Klch abstehend, von den halbkugelig zusschließenden Krbltrn entsernt.

Frch zahnlos, in den geraden Schnabel auslausend. Bth blutroth,

1*
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(am Grunde schwarz. H 1'. Q Jun—Sept. In Gärten od. verwil-
dert. * 1 A, autumnälis L. Herbst-T.

Klch an die ausgebreiteten Krbltr angedruckt. Frch mit 1 Zahn am
Grunde u. 2 Zähnen am obern Rande u. mit Hakens ausstreben-
dem Schnabel. Bth mennigroth (var. strohgelb). Hl—P/s'. <»)Mai
—Jul. Unter der Saat. 2. A. aestivälis L. Sommer-T.

5. Myosürus Dill. Mäuseschwanz.

Wzbltr lineal-spatelf. Schaft Ibth, 1—4" h. Bth gelb-grün. Stbg
5—20. Fruchtboden 1—2" l, wie bei Plantago. © Mai — Jun.
Feuchte, sandige Becker. M. nrinimus 1. Kleinster M.

6. Ranünculus Hall. Hahnenfuß.

I

Bth weiß, am Grunde meist gelb. Honiggrübchen am Grunde der
Krbltr ohne Schuppe. Wasserpfl 2.

Bth hell- od. goldgelb. Honiggrübchen am Grunde der Krbltr mit
einer fleischigen, auswärts gerichteten Schuppe bedeckt. ... 5.

Alle Blätter gleichgestaltet, nierenf mit 3—6 stumpfen Lappen. Fr
kahl. ?>. Mai—Jul. Quellen u. Teiche. (Batracbium hederac. E.
Mey.) 1. B. hederäceus L. Epheublättriger H.

Krakow. Rost: nach Ribnitz zu beim Sandkrug. Lüb: Schellbruch; Wülfsdorf.

Die untergetauchten Bltr in viele haarfeine Zipfel getheilt, die
schwimmenden schwach gelappt 3.

{Sämmtliche Bltr untergetaucht u. borstlich-vielspaltig, mit steiflichen
Zipfeln 4.

Außer den untergetauchten, borstlich-vielfp Bltrn sind meist noch
schwimmende Bltr vorhanden u. diese nierenf lappig, gespalten od.
3zählig; Zipfel der untergetauchten Bltr außerhalb des Wassers
pinself zusammenfallend. Eine äußerst veränderliche Art. ?>,Jutt—
Aug. Stehende Gewässer. (Batracliium aquat. E. Mey.)

2. R. aquätilis L. Wasser-H.
b) Meist nur 8—15 Stbgf. Krbltr klein: paucistamineus Tausch.
c) Krbltr schmäler, verlehrt-ei-keilf. Frkn ei-kegels. Frch langzugespitzt, meist kahl.

Kiiste der Ostsee: lt. marinus oft. tripartitus Nolte.

d) Stbgf kürzer als das Frknköpschen. Grs verlängert. Sfeitig, zuriickgekriinimt, zu¬
letzt abgestutzt. Narbe schmal, banfts. Frkn mit einigen kurze» .Härchen besetzt; nur
in Brackwasser wachsend: Baudötii Godron,
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Zipfel der Bltr in u. außer dem Wasser in eine kreisrunde ('/s—
1" br) Fläche auseinander tretend. Stg stumpfkantig. Stbgf länger
als das Frknotenköpschen. Bthbltr 5, verkehrteif. ^ Jun—Aug. Ste-
hende Gewässer. (Batrach. divaricat. Wimm.)

3. R. divaricatus Schrank. Spreizender H.
Zipfel der Bltr verlängert (2—4" l), neben und übereinander gleich-

laufend gerichtet. Stg stielrund. Stbgf kürzer als das Frknotenköpf-
chen. Bthbltr 5—12, verkehrtkeilf. ?>.Jun—Aug. Meßende Gewässer.
(Batrach. fluitans Wimm.)

4. R. fluitans Lam. Fluthender H.
Fürst lig! in dir Havel. Grad! in dcr Elde. Dassow: im See. Lüb: Schlutup;

bei Kronsforde in der Stecknitz. 91SP: bei Wolgast in der Pcene; bei Demmin in

dcr Tollense.

I Blätter ungetheilt, einfach 6.
I Stgbltr und meist auch die Wzbltr gelappt, zertheilt od. zusammen-

gesetzt 8.

Bltr herzf-rundlich, eckig. Kelch meist 3bltr. Wz vielknollig. H6".

?>. Apr. Feuchte, schattige Orte.

5. R. Ficäria L. Feigwnrzel.
Bltr lanzett od. lineal. Wz faserig 7.

' Stg steif ausr, 2—5' h, am Grunde wirtelig-zaserig und ausläuser-

treibend. Bth groß, bis 1'/»" br, ihr Stiel ohne Furche. Fr mit
breitem, kurzem Schnabel. A. Jul—Aug. Stehende Wasserränder.

6. R. Lingua 1. Großer H.
Stg schwach, aufsteigend oder hingestreckt, viel kleiner. Wz. ohne

Ausläuser. Bth klein, ihr Stiel stumpfkantig, auf einer Seite mit

einer Furche. Fr mit einer kleinen Spitze. H */»—l1/*'. ?L Jun—

Oct. Raffe Wiesen.

7. R. flämmula L. Brennender H.
. Stg fadenf, an den Gelenken wurzelnd, zwischen den Gliedern bo-

giggekrümmt. Frch mit einem geraden, am Ende zurückgekrümmten

Spitzchen. Stg nur 3—8" lang. >1,Jun—Aug. Auf feuchtem Sande.
8. R. reptans L. Schleichender H.

Rljbfl: Mechow er See. iiib: See bei Blankensee. NP: Borgwallsee bei Stral,

sund; Jescrscher See zu Reinberg.

Früchte groß, bis V«"l., flachgedrückt, geschnäbelt, dornig od. knotig,
etwa 3—7 beisammen. Bthstiel nicht gesurcht. Kelchbltr langhaarig.
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8

10

11

14

Untere Bltr nngetheilt od. Zspaltig, obere 3zählig, Zipfel lineal-
keils. H 1—2'. © Mai—Jul.' Unter Saat; feuchter Boden.

9. R. arvensis 1. Acker-H
Fr kleiner, stachellos, in einem walzigen od. runden Köpfchen 9

q
sBthstiel rundlich, nicht gefurcht 10
IBthstiel stark gefurcht od. kantig 12

Fr sammethaarig, bauchig. Krbltr öfters fehlend od. nicht vollzählig
Wzbltr. herzf-kreisrnnd od. nierenf. Stgbltr auf einer kurzen Scheide
stgumfaffend. H1/2-1V2' ^ Mai. Wiesen, Gebüfch.

10. R. aurieomus I,. Goldgelber H.
Fr kahl. Krbltr vollzählig 11.
Stg u. Blattstiel anliegend behaart, selten kahl. Zipfel der Stgbltr

lineal. Frschnabel etwas gekrümmt u. vielmal kürzer als das Frch.
Var. in der Größe u. Blatttheilung stark. H 1—3'. ^!. Mai—Jun.
Wiesen, Wälder. 11. R. acer L. Scharfer H.

Stg n. Blattst von abstehenden längern Haaren zottig. Bltr weich-
haarig, mit breiten, wenig eingeschnittenen Zipseln, die der oberen
Bltr länglich-lanzett. Frfchnabel haken- od. fchneckenfeingerollt, fast
halb so lang als das Frch. Pfl größer it. stämmiger; Bth dunkler gelb.
Mai—Jun. ?1, Feuchte Laubwälder.

12. R. lanuginosus L. Wolliger H.
/ Klchbltr zurückgeschlagen. Wzbltr 3lappig od. 3zählig mit mehr od.
weniger gespaltenen Büch 13.

Klchbltr nicht zurückgeschlagen, nur etwas abstehend... IS.
Stg am Grunde knollens verdickt, ohne Ausläufer. Fr glatt. Blatt-

spitzenmeist bräunlich. H '/a—1\ Mai—Jul. Weiden, Brachäcker.

13. R. bulbosus L. Knolliger H.
Stg über der Wz nicht verdickt, meist sehr ästig, heller grün, mit

einem starken Wzbüschel 14.
Frköpsch fast kugelig. Fr gegen den inneren Rand meist niit Knötchen

besetzt. Spitzen der Blattlappen weißlich. Pfl gelbl-grün, steifhaarig-
zottig, selten ganz kahl, dem R. bulbos. sehr ähnlich. H 'U—Vjt'.
0 Mai—Aug. Feuchte Aecker u. Wiesen (R. sardous Crntz.)

14. R. Philonötis Ehrh. Blaßgelbelber H.
Büh: Kaffeekrug;Vierburgsee.Aischland:Dierhagen.Güstr: Werder;Schweins-

brink. Parch: Brenz.

Frköpsch längl-walzig, kahl, die Kr überragend. Fr sehr klein, in

13
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der Mitte seinrunzelig. Pfl kahl, selten wenig haarig, nebst den dick-

lichen Bltrn sastig-settglänzend. Krbltr klein, blaßgelb, wenig länger

als der Klch. H '/2—3'. Mai—Oct. ® Feuchter Boden,

tt 15. R. sceleratus Giftiger H.
Stg ausstrebend, mit kriechenden Ausläufern. Bltr gzählig-zusgesetzt.

Frch fein-eingestochen-punktiert. Klch locker abstehend. H l/2—iy2'.

15 Mai—Jul. Feuchte, sandige Stellen. In Gärten mit gefüllten

Bth. Moldknöpfchen.^ 16. R. rexens L. Kriechender H.
Stg aufrecht, ohne Ausläufer, unten abstehend-, oben angedrückt-

behaart. Bltr hands-getheilt. Klch den Bthbltrn angedrückt . 16.

Zipsel der untern Bltr schmal-3th, eingeschnitten, Frschnabel kurz-

Hakens. Frbodeu steish. H 1—2'. '(, Mai—Jul. Wiesen, Waldränder.

17. k. polyänthemos L. Viclblüthiger H.
jgJ Bütz: Paar auf dem Hcllbcrg. (Äüstr: Rövertannen; Heidberg. Schw: Neu-

mühler Tannen. Lüb: Siems an der Trave. NP: Wolgast, im Iägerhoser u.

Nuddenhäger Wald: Peenemünde; Gr. Zi^er. Rüg: Sellin in d. Granitz. NM:

Weggun.

Zipfel der untern Bltr breit-verkehrteis. Frschnabel an der Spitze

eingerollt; sonst w. v. 18. L.. nemor<)8U8 L. Hain-H.
Schw: am Rande der Neumühler Tannen.

7. Caltha L. Dotter- oder Kuhblume.

Stg aufsteigend. Bltr herz-nierenf, seichtgekerbt. Bth groß, goldgelb.

H 1/2—llh'. Wird »ort keinem Vieh gefressen. A. Apr—Zun. Nasse,

sumpfige Wiesen. L. palustris L. Su>npf-B.

8. Tröllius L. ^rolllilume, Kugrlranunkrl.

Stg meist l bth, aufr. Bltr handf 5—7th. Lappen rautenf, 3—5fp.

Bth groß, gedrUckt-kugelig, gelb. H 1—2'. ?>. Mai—Jul. Wiesen,

Grasgärten. ^ «uropasus I.. Europäische T.

9. Eräntliis Salisb. Winterling

Wzbltr gestielt, 7th, hcrzs-ruudlich, glänzend-grlln. Schaft l bth. Bth-

bltr gelb, glockig zusneigeud, aus dem vielspalt, kelchartigen Hüllblatt

strahlig ausgebreitet. H 4—6". Febr—März. Schattige Haine,

Gärten. (Nellsborus hiemalis L.)
* E. hiemälis Salisb. Sterublüthiger W.
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Kröpelin- Satow aus b. Pfarrberge. Lanenbg: bei Lauenburgauf allen Hdhen
häufig.

10. Helläborus L. Nieswurz.

Schaft blattlos, bloß mit 2—3 ovalen, ganzen Deckbltrn, 1—2-bth.
Bth weiß. A. Der—Feb. In Gärten. r^ä. Hellebori nigri.

f
* 1. H. niger L. Schwarze N.

Stg beblättert, wenigstens an feinen Verästelungen nnt getheilten
Bltrn 2.

Stg beblättert, vielbth. Deckbltr der Aeste n. Bthstiele eis. Bth grün
mit rothbraunem Rande. H 1'. ?>.März—Apr. In Gärten u. ver-
wildert. t

* 2- H. foetidus L. Stinkende N.
Güftri Schlofiberg aus d. Schbuinfcl. Vmicitb: Lauenburg im Fiirftengartcn.

Stg fast gabelig, nur an seinen Verästelungen beblättert. Blättch der
Wzbltr zurückgekrümmt, rinnig-gebogen, verlängert-lanzett, mit her-
vortretenden Adern. Bth griin, viel größer. <i März—Apr. In Gär¬
ten u. verwildert. 1"

*
3. H. viridis L. Grüne N.

Kliitz: aus Bauerhöfen zu Liidseeu. Benlendorf ?̂!br: Trollenhagen.Rljtig:
Zietc»; Mechow.

11. Nl^lla Touru. Schwarzkümmcl.

Bth von einer vieltheiligen Hülle umgeben, hellblau mit grüner
Spitze. Staubbeutel ohne Stachelspitze. Kps glatt, bis zur Spitze ver-
wachsen. T Mai—Jul. In Gärten od. verwildert. ^Braut in Haarens

* 1. N. daraascena L. Jungfer im Grünen.
Bth ohne Hülle, bläulich-weiß. Siaubb mit Stachelspitze. Kps glatt,

vom Grunde bis zur Mitte verwachsen. © Jul—Sept. Aecker.
2. N. arvensis L. Acker-Sch.

UM: Passow; am Köntop.

12. Aquilegia Tourn. Akrlci.
Bltr doppelt-3zählig; Bltch 3lappig, gekerbt. Kelchbltr länglich-eif,

violett bis roth, selten weiß. Sporn der Bthbltr an der Spitze Hakens.
H 1—2'. \ Inn—Jul. Gebüsch! in Gärten vielfarbig.

A. vulg-äris L. Gemeiner A.
Mirow. Nstr: ind. Bürgerhorst; Goldenbaumer Mühle; Grünower Steinmiihle.

Schw: Steinfelder Holz. Lüb: Scharbentz. Rüg! in d. Stubnitz. UM: Melsow;
Boitzenburg; Golmitz.



Ranunculaceen. 9

2

13. Delphmium Tourn. Rittersporn.

Die 4 Bthbltr zu einem gespornten Bthblatt verwachsen; 1 Frkn.

Bltr vielth, mit linealen Zipfeln 2.

Bthbltr frei, Saum der untern Bthbltr 2spaltig, bärtig. Bthstiel

oberwärts mit 2 linealen Deckltrn. Kelch azurblau, Bth rußfarben.

3 Frkn. Bltr 5sp, Zipfel 3sp, breit, eiugefchnitten-gesägt. H 4—5'.

^ Zu»—Jul. In Gärten. * 1. D. elittum L. Hoher R.

Bthstiel viel länger als das Deckbl. Kps kahl. Bth, azurblau, sel-

ten weiß. Stg sperrig-ästig, 1' h. ® Jun—Sept. Unter Wintersaat.
2. D. consolida L. Feld-R.

Bthst kürzer als die Deckbltr. Kps weichhaarig. Bth violett, röthl

od. weiß, in dichten walzigen Trauben, mit dunkleren Strichen inner-

halb aus dem Hauptblatte. H 1—2'. ® Jun—Sept. In Gärten u.

verwildert. * 3. D. Ajäcis L. Garten-R.

14. Aconitum Tourn. Sturmhut, Eiscnhut.

Honigkäppchen aus bogigem Stiel wagerecht nickend; Sporn sehr

kurz, etwas gekrümmt. Jüngere Fr ausgespreizt. Same auf dem

Rücken mit stumpfen Runzeln. Bth meist violettblau. H 3—5'. Bar

stark. ?>. Jun—Aug. Vielfach in Gärten. OFF; herb. Aconiti.

1. A. Napellus L. Aechter St.
Nstr: Karlshof. Plau: Bei Barkow in einem kl. Erlenbruche häufig.

Honigkch auf oberwärts etwas bogigem Stiele schies-geneigt; Sporn'länger,
hakenf. Jüngere Fr einwärts gekrümmt, oben zusneigend.

Same auf dem Rücken mit geschärften Runzeln. Bth violett u. weiß-

bunt. H 2—4'. 4 Jun—Aug. Häufig in Gärten.
j- * 2. A. Stoerkeänurn Rchb. Störke's St.

15. Acta&i L. Christophskraut.

Bltr 3zählig-doppelt gefiedert; BItch eis od. länglich, eingeschnitten-

gesägt. Bth weiß, locker»traubig; Bthbltr so lang als die Stbg.
Beeren ruudlich-eis, glänzend schwarz, giftig. H 1—2'. q. Jun—Jul.
Schattige Laubwälder, -f A. spicata L. Aehrenblüthiges Ch.

Bütz: Schlemminer Holz. Giistr: Hasenhören; Oevelgünne. Nbr: Nemerower Holz.

?!str: Bürgerhorst; Schloßkoppel-, Weisdiner Schloßberg. Parch! auf d. Sonnen¬

berg. Penzl: an der Burg. Rhdgi Bahlen; auf der Bäk. Schw i Zippendorfer
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Gehölz; Warnitzer Forst. Woldegk: bci der rothen Kirche. UM: Arendsee; Krewitz;
Boitzenburg.

16. Paeonia Tourn. Pfingstrose.
Kahler Strauch mit aufrechten, ästigen 2—4' h Stämmchen. Bltr

eif-längl, oberseits glänzend dunkelgrün. Bth weiß, röthlich od. rosen-
] roth. 1? Mai—Zun. In Gärten u. Anlagen.

* 1. P. Moutan Sims. Baumartige Pf.
Kräuter niit dickem, kirolligem Wzstock. Stg 1—2'f|, meist einfach,

einbliithig. Bth purpurn 2.
Frfächer fast aufrecht, filzig; Nb zurückgekrümmt. Fiederblättchen

oval-lanzett, lahl, beider! grün. Wzknollen rettigartig. >\, Mai—Inn.
2 In Gärten. (P. peregrina Mill.) OFF: rad. Paeoniae.

* 2. P. cfflcinalis Retz. Gemeine Pf.
Frfächer wagerecht-abstehend. Bltr doppelt-Zzählig, unters weißlich-

grün. Fiederblättchcn ganz. Frch meist 5. Wzknollen rübenf, meist
filzend. Apr—Atai. In Gärten.

* 3. P. corallina B.etz. Korallensrüchtige Pf.

II. FamiN e. KIfi:III l)I,EX "Vent. Aausr--

darnzewächse.

17. Bßrberis L. Sauerdorn, Bcrbrrize. (VI, 1.)
Strauch. Bltr verkehrteif, wimperig-gefägt, am Grunde mit 3theil

Dornen. Bthtraubm hängend. Klch- u. Krbltr 6, gelb. Beeren längt,
fcharlachroth. H 4—8'. (Die Stanbf schnellen auf die Narbe, wenn
sie mit einer Spitze am Grunde berührt werden). A. Mai—Inn.
Hecken, Gebüsch. OFF: baccae Berberum.

* B. vulgaris Ii. Gemeiner S.

18. Epimedinm L. Sockenblumr. (IV, l.)
Wz bltr fehlend, das stglständige Blatt doppelt-Zzählig ; Blch herzeif,

zugespitzt, wimperig-gesägt. Bth blntroth, Houigbehälter gelb. H '
V. I Apr—Mai. Zierpsl in Anlagen u. verwildert.

* E. alpinum L. Alpen-S.
Sfutltilff: Sfn der flfific Schwei,crhauics jitnilidi
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III. Familie. HTHPHAEACBEH DC. See°

rosenclewächsk.

Ii). ?k)inpl>!>^a L. Sccrase, Scclilic. (XIII, l.)

Bltr fchwimniend, runbl, tief-herzf, ganzrandig. Bth weiß. Narbe
12—?|. Jun—Aug. Teiche u. Gräben.

N. alba L. Weiße S.

20. Nnphar Sin. Mnmmel, Nixblume, (im, l.)
Bth gelb. Narbe ganzrandig, flach, lv—2östrahlig, Strahlen noch

vor dem Rande verschwindend. Stbb länglich-lineal. 1 Jun—Aug.
Teiche, Seen. [9Jtümmelfe».] 1. N. luteum Sm. Gelbe M.

Narbe sterns-spitz-gezähnt, zuletzt halbkugelig-gewölbt, meist ltlstrah-

lig, Strahlen bis zum Rande auslaufend. Stbb fast -teckig. Pfl iu allen
Theilen etwa um die Hälfte Heiner als vorige. Bltr auf der unteren
Fläche mit angedrückten Haaren besetzt. A, Jul—Aug.

2. N. pümilum Sm. Kleine M.
iUlaldr. om See beim Schwinkendorser Theerosen u. in dm beiden kleinen La»g<

witzer See» unweit Basedow. RP: Schmietekaw bei Grimmen.

IV. Familie. PAPAVERAZEEN DC. Kohtt--

ze wachse.

21. Papäver Tourn. Muhn. (Xlll, l.)

I Fruchtkapsel fahl 2.
I Frkps meist steifhaarig. Stbf nach oben verbreitert. ... 4.
I Staubfäden nach oben verschmälert, südlich. Pfl meist steifhaarig.

Bltr gefiedert od. fiederspaltig, obere den Stg nicht umfassend. 3.

l Stbs nach oben verbreitert. Pfl kahl, bläulich-bereift. Obere Bltr
ganz, mit herzf Grunde stglumsassend. Bth weiß od. violett. H 2—
5'. © Jul—Aug. Gebaut u. verwildert. Ol'?: semina Papaveris albi.

* 1. P. somniferum L. Schlaf°M.
Läppchen der Nb mit ihren Rändern sichdeckend.Kps kur;-verkehrteif.

Zipfel der Bltr länglich-lauzett. Bth dunkel-scharlach-roth. Hl—2'.

© Juni. Sand u. Lehmäcker; in Gärten verschiedenf u. gesülltblUhend.
OPP: tior. lilineaäos. 2. P. Rhoeas L. Klatschrose.

Läppchen der Nb deutlich von einander getreunt. Kps keulenf, nach
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unten allmählich dünner. Zipfel der Bltr lineal. Bth hell-scharlachroth,
auch weiß u. rosa. H 1—2'. © Mai—Jul. Becker.

3. P. ddbium L. Zweifelhafter M.
Kps keulenf-länglich, fast 5tantig, mit zerstreuten ausrecht-abstehenden

Borsten (selten borstenlos). Nb 4—5 strahlig. Bth dunkelroth. H '/>
—1'. © Mai—Jul. Unter Saat.

4. P. Argemöne L. Feuerblume.
Kps rundlich, mit abstehenden auswärts gekrümmten Borsten. Nb 6

—8strahlig. Bth ziegelroth. H 1—2'. © Mai—Jul. Magerer Boden,
hie u. da unter Saat eingeschleppt.

S. P. hybridura 1. Bastard-M.
Der weiße Garten-Mohn P. oktioinals hat große, glatte, unter

der Narbe geschlosseneKps.

22. Chelidönium Tourn. Schcllkraut.
Stg ästig, zerstreut-haarig. Bltr fiedersp, Zipfel rundlich, buchtig

od. gezähnt, unters weißlichgrün. Bth gelb, doldig. Der gelbe Milchsaft
ist gistig. H 1—3'. 1 Jun—Oct. Zäune, Schutt. 0??: raä. et
herb. Chelidonii. -j- Ch. majus L. Größeres Sch.
b) Fiederblättchen länger gestielt, fiedersp-eingeschnitten u. gezähnt. Bthbltr öfters

eingeschnitten-gezähnt: Mill. — Var. mit gefüllten Bth: Ludwlust
nahe der Plantage; Probstwoos am Wege nach Bockup.

V. Familie. ««X DC. Erdra«ch°

gervächse. (XVII, 2.)

28. Corydalis DC. Hohlwurz, Lerchensporn.
Bth trübpurpurn, selten weiß.

^ Deckblätter ganzrandig. Schote 3mal so lang als ihr Stiel. 2.
| Deckbltr fingerig getheilt od. eingeschnitten 3.

Wzknollen im Alter hohl. Stg Lblättr, am Grunde ohne Schuppe.
Bth groß, 1" l, Traube aufr. H V-—!'• ^ Mai. Gebüsch.

1. C. cava Schw. u. K. Große H.
Wzknollen nicht hohl. Stg unterwärts mit einer rinnenf Schuppe.

Bth kleiner Trauben überhängend, wenigbth, gedrungen.
H 4—6". <\. Apr—Mai. Gebüsch. (C. fabacea Pers.)

2. C. intermedia Mer. Ntittlere H.
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Fruchttraube aufrecht, verlängert. Schoten entfernt, fo lang als ihr
Stiel. Deckbltr fo lang als das Bthstielch. Sporn gekrümmt. H 6—
10". Mai. Gebüsch. (C. digitata Pers.)

3. C. so'lida Sm. Gefingerte H.
iüinlrf): Giclower Mühle hinter der Brücke. Schtv: am Neumühler See.
Fruchttraube überhängend, gedrungen, meist wenigbth. Schoten 3mal

fo lang als ihr Stiel. Deckbl länger als das Bthstielch. Sporn meist
gerade. H 4—8". ?>.Apr—Mai. 4. C. pümila Host. Zwerg-H.

Rüg: aus Hiddensee. In der NM häufiger.

24. Tourn. Erdranch, Tanbenkropf.
Klchbltr fast so lang als die Hälfte der rofenrothen, an der Spitze

purpurnen Blkr n. breiter als diese. Nüßchen kugelig, stumpf. Traube
dicht. H '/-—1'. © Jun—Jul. Lehmäcker. (F. micrantha Lag.)

1. P. densiflöra DC. Dichtblüthiger E.
Warnemünde, auf der Ballaststelle gesunde».

Klchbltr 3»ial kürzer als die rosenrothe Blkr u. schmäler als die
Krröhre. Bth horizontal abstehend, purpurroth. Nüßchen abgeplattet-
kugelig, der Quere nach am breitesten. H © Mai—Oet.
Aecker, Schutt. 2. P. officinalis L. Gebräuchlicher E.

VI. Familie. ( I{l ( Ii r.Ri;\ Juss. Kreuzblämler.

(XV.)

25. Matthiola lt. Br. Lcvkoy.
Stg am Grunde holzig, halbstrauchig, 1 l/a—2' h, sammt den lan-

zettformigen Bltrn weißgrau-filzig ?>. Apr—Jun. Zierpfl meist
mit gefüllter Blume. * 1. M. incäna Br. Winter-L.

Stg ganz krautig, y»—1' h, sammt den längl-lanzettf Bltrn grau-
grün, sammetartig-filzig. © Jul—Sept. Häusig in Gärten ange-
pflanzt. * 2. M. änirna Sweet. Sommer-L.

26. Cheiräntlius L. Lack.
Bltr lanzett, spitz, anliegend behaart, ganzrandig, die untern bei-

ders 1—Lzähnig. Schoten zusgedrückt-4kantig. Bth goldgelb, wohl-
riechend. 1—1'/-'. 3, Mai—Jun. Zierpfl in Gärten.

*
Ch. Cheiri L. Goldlack.
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27. Nastürtium R. Br. Brunncnkrcsje.

j Kronblätter gelb 2.

\ Kronbltr weiß; Staubb gelb. Stg aus den Blattwinkeln wurzelnd.

Bltr gefiedert, untere 3zählig, obere 3—7paarig; Bltch geschweift,

die seitenständ elliptisch, das endst eis, am Grunde sast herzf. Schoten

6—8"' l u. elwa so lang als ihr Stiel. H '/a—2'. Jun—Sept.

Quellen, Bäche, Gräben.
1. N. offlcinale K. Br. Gebräuchliche B.

I
Kronblätter deutlich länger als der Kelch 3.

^
{ Kronbltr kürzer als der Klch od. nur so lang. Schoten länglich, ge-

dunsen, an beiden Enden stumpf, mit ganz kurzem Grs, 2—3"' l

u. etwa so lang als ihr Stielch. Bltr siedersp, Zipfel länglich, mit

ihrer Basis an der Mittelnppc des Blt hinaufziehend. H

© Zun—Sept. Nasse Orte. 2. N. palustre DC. Sumpf-B.

i Schötchen kugelig, oval od. elliptisch, 1—3"' l u. 2—3mal kürzer

3 als ihr Stielchen, so lang od. höchstens doppelt so lang als der Grs 4.

{ Schötchen lineal od. lineal-länglich, 4—8'" l u. halb so lang od.

so lang als ihr Stielch 5.

Bltr kahl. Stgbltr alle ganz od. die untern (im Wasser) kammf- od.

leierf-fiederth. Schötch 1—2"'l. Stg am Grunde wurzelnd, oft Aus-
läufer treibend, im Waffer aufgeblafen-röhrig. Die Blattform sehr
veränderlich nach dem Stande in od. außer dem Wasser. H 2—3'.
4 Jun—Jul. Stehende Gewässer. (Sisymbrium amph. L.)

3. N". amphibium R. Br. Wasser-B.
Bltr unters durch sehr kurze Haare etwas rauh, verkehrtei-spatelf,

ungleich-eingeschnitten-gezähm, mit tiefherzf-geöhreltem Grunde sitzend.
Schötch elliptisch od. länglich, 2—3"' l. H 1—2'. JJ, Jun—Jul. Wie¬
sen. 4. N. armoracioides Tausch. Meerrettigartige B.

Oberhalb Boizenburg im Eibgcbiischc.
Bthstielch nach dem Verblühen wagerecht-abstehend od. etwas nieder-

gebogen. Schötchen länglich od. fast lanzettlich, nach beiden Enden
verschmälert u. an den beiden Rändern etwas zusgedrückt, kürzer als
das Bthstch. Grs lang, fein. Bltr leiers-fiedersp, die obern oft nur

eingeschnitten. Stg ausr, 1—2' h. 4 Jun—Aug. Feuchte, sandige Orte.

6. N. anceps DC. Zweischneidige B.
Röstolk. Schw' auf dem Schelfwerder, an der Heerwiese.

Bthstch nach dem Verblühen blos abstehend, in einem spitzen Winkel
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nach oben. Schötchen lincnl it. meist so lang od. länger als das
Bthstch. Grs —1"' l, od. fehlend. Bltr fämmtlich tief fiederfp od.
gefiedert, Fieder länglich-lanzett. Stg fehr ästig, meist liegend od.
aufsteigend, 1'. h. -i Jun—Jul. Feuchte, fandige Aecker.

28. Barbaraea Ii. Br. Barbarakraut, Wintcrkressr.

Die obern Bltr ungetheilt, verkehrteif, mehr od. minder stark gezähnt,
1 die untern leierf. Schoten doppelt fo dick als ihr Streich. . 2.

Die obern Bltr tief-fiederfp, mit linealen, ganzr Fiedern u. einem
lineal-länglichen Endlappen; die untern gefiedert, S—IVpaarig, mit
fast herzf Endlappen. Schoten auf den verdickten Frstielen abstehend,
wenig dicker als ihre Stiele. H 1—2'. © Apr—Mai. Feuchte Orte,
User. 1. B. praecox Auct. Frühblühendes B.

Dassow: bei Wilmsdorf.

i Die Seitenlappen der untern Bltr 4paarig, oberes Paar jo breit
| als der Endlappen. Krbltr noch Intal fo lang als der Kelch, ver-"
!kehrteirund, goldgelb. Schoten fast 1"' br 3.
[ Die Seitenlappen der untern Blir 2—Zpaarig, meist klein, fast ganz
zurücktretend; Endlappen der unteren Bltr sehr groß, längl-eif. Krbltr
klein, nur l/s länger als der jtlch, läng-keilf, gelb. Schoten an die
Bthfpindel angedrückt, Aufrecht, bei der Frreife oft dichte Knäuel
bildend. H 2—3'. <-) Jun—Jul. Feuchte, kieshaltige Orte.

Targuin ausdenPeenewteten.Taliow: beiPrieschendorsu.Schwanbeil.Dodcrou:
WegnachBargcshagen. Giloicn Wasdoiv. Pia»: kuppcntin. Lnb! Schettbruch:SchwartauerAue. NP: Flußwiesender Reltnih. Trebel u. Peene.

Ausblühende Traube gedrungen, fehr reichblüthig, später sehr lang.
Schoten gerade, die jünger» ausrecht-abstehcnd, zuweilen säst horizontal,
Staubbeutelsächer am Grunde parallel neben einander, tz 1—2'.

Jitijolu. Wratiotu: Laubenhain.(Süfir: Stadtgraben; Rövcrtauuen.InberVewih.
Rbr. Stargardcr Bruch. Peuzl! Flotow. Rost: am Pseisenieichu. bei Schottin.

. Ausblühende Traube locker. Schoten auf fast horizontal abstehenden
Stielchen bogenförmig aussteigend. Staubbfch am Grunde spreizend.

<5. N. silvestre K. Br. Wald-B.

2. B. stricta Andrz. Steifes B.

^ © Mai—Jul. Feuchte Orte, Gebüsch.
3. B. vulgaris R. Br. Gemeines B.
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Spitzen der Klchbltr vor dem Aufblühen gleich Oehrchen umgebogen.

H 2—3'. © Mai—Jun. Feuchte Orte. In Gärten mit gefüllten Bth.

4. B. arcuäta Kchb. Krummjchotiges B.
Schlcmminer fjotj. Tajjow. Pcnjli Zahrcn, Ravbg- Zicten. Wittens

Lehftn.

29. Vurrtti« vill. Thurmkraut.

Pfl bläulich-bereift. Untere Bltr schrotsägef, gezähnt od. ganzrand,

von 3gabeligen Haaren rauh, obere kahl, ganzrand, mit tief herz-

pfeilf Grunde stgumfassend. Schoten steif-aufr, 6mal länger als ihr

Stiel. Bth gelblich-weiß. H 2—4'. © Mai—Jul. Sandhügel, Wäl¬

der. T. glabra L. Kahles Th.

30. Arabis L. Gänsekresse.

Stgbltr ani Grunde herzf-stglumfasfend. Stgbltr u. die abgestutzten

Oehrchen vom Stg abstehend. Schoten aufrecht, schmal lineal. Same

fchwachpunktiert. Stg unterwärts von lfachen, Bltr meist von ästigen

Haaren rauh. Bth weiß. H l/i—2'. Q u. 4. Mai—Jun. Wälder,

Hügel. (Turritis hirsuta L.)
1. A. hirstita Scop. Rauhhaarige G.

b) Stg untenvärts schwach behaart, oberwärts ziemlich kahl. Obere Bltr mit tief

herz-pfeilf Grunde stglumfassend: sagittata, DC. — Nbr: bei Küssow.

Lndwl: Garten der V. Gustava. Nbr: Stargarder Berg; Starg. Bruch am See-

ufer, Datzberg: Wälle der Ravensburg; Nemerower Holz beim hohen Ufer. Schlv:

Haselholz; Rabensteinfeld. NP: Grimmen. Rüg: nicht selten.

Stgbltr kurz gestielt, leierf-schrotsägig, obere ganzrand, alle mit

ästigen Haaren bestreut. Stg von Ifachen Haaren rauhhaarig-zottig.

Bar! fast kahl. Bth lila, seltner weiß. H '/*—1'. 0 Jun—Jul.

Sandige u. steinige Orte. 2. A. arenrisa Scop. Sand-G.
Boizenbg. Nstr. SerrahnscheBerge; bei Herzwolde häufig. Röbel: Spitzkunu.

Priborn. Lüb: Trems; Noddenkoppel. Rüg: überall häufig. UM: Sukow.

31. Cardämine L. Schaumkraut.

I
Blattstiel ohne Oehrchen am Grunde; Bltch der untern Stgbltr

1 I ausgeschweift, gezähnt od. gauzrandig 2.

| Blattst den Stg mit 2 langen, fchmalen, gewimperten Oehrchen

pfeilf-umfassend. Bltr vielpaarig; Bltch der untern Bltr 3—5spalt,
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gestielt. Schoten aufr. Bthbltr klein, weiß, meist fehlend. H 1—1'/»'.
T Inn. Schattige Wälder, Ufer.

1. C. impätiens L. Spring-S ch.
Boizbg. Weg bei der Prettiner Fähre. Nbr. Nemerower Holz vor dem hohen

User; Dorngestrüpp am Kropp; Stargarder Bruch. Schw: Steinfelder Holz am
Pinnower See. Rüg: Stubbenkammer.

I Blättchen ausgeschweift ob. gezähnt, rundl-eif, das Eudblättchen
2 größer als die Seitenblättch 3.

Blättch ganzrandig, fitzend, an den untern Bltrn länglich, an den
obern lineal, das Endblättch fast gleich den Seitenblättch. Schoten
auf den sehr weit abstehenden Bthstielch aufr. Bchbltr weiß, wenig
großer als der Klch. H 4—8". A Jun—Jul. Feuchte Orte.

2. C. parviilora L. Kleinblüthiges ©ch.
SBei«üb,.

{ Bthbltr noch Imal so lang als der Klch, allmählich in den Nagel
3 verschmälert, weiß 4.

| Bthbltr 3mal so lang als der Klch 5.
Grisfel so lang als die Breite der Schote, diese aus abstehenden

Fruchtstielen aufr. Stbgf 6, fast so lang als die Krone. Stg hin- u.
hergebogen, reichblättr. H '/2—l1/2'- © Mai—Jun. Feuchte, schat¬
tige Wälder. 3. C. silvätica Lk. Wald-Sch.

Grs kürzer als die Breite der Schote; diese nebst den Fruchtstielen
ausr. Stbgs meist 4, kürzer als die Krone. Stg ziemlich steis, 2—4-
blättr. H ^ — I'. (-) Mai—Jun. Schattige, feuchte, grasige Stellen.

4. C. hirsüta L. Behaartes ©ch.
Staubbeutel gelb. Bthbltr blaß-rosa, doppelt so lang als die Stbgs.

Stg stielrund, hohl. 1' h. H. Apr—Mai. Wiesen, nasse Stellen.
5. C. pratensis L. Wiesen-Sch.

Staubb violett. Bthbltr weiß, wenig länger als die Stbgs. Stg
kantig, martig. Blättchen sämmtlich eckig-gezähnt. H 1'.

'1
Mai.

Quellen, Gräben. 6. C. amära L. Bitteres © ch.
dj Stg lurjhaarig; Fruchlsticlch kahl' Iiiita Viwm.

32. Dentärla Tourn. Zahnwurz.

Bltr wechselstünd,untere gefiedert, obere ungetheilt. Stg vielblättrig;

2

5
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in den Blattwinkeln oft erbsengroße Knollenknospen. Bth lila bis

weiß. H 1—2'. \ Mai. Laubwälder.

D. bulbifera L. Zwiebeltragende Z.

33. Hesperis L. Rachtviole.

Bthbltr verkehrteif, sehr stumpf, meist mit einem Spitzchen, lila od.

weiß. Schote säst stielrund. Bltr eilanzett, gezähnt. H 1-2'/-'. S
u. Mai—Jun. In Gärten u. verwildert.

* 1. H. matron&lis L. Genieine N.

Bthbltr lineal-lanzett, stumpf, schmutziggelb, mit violetten Adern.

Schotd zufgedrückt, sammt den Bthstielch weit abstehend. H I—2'.

© Mai. Iii Gärten. * 2. H. tristis L. Traurige N.

34. 8i8vml)>'i>iin Ii. Rautcnsenf.

. Bth gelb. Bltr, wenigstens die unteren, getheilt .... 2.
1

j Bth weiß. Blätter ungetheilt 3.

Bltr schrotsägig-fiederth mit großem, spießf Endlappen. Schoten

pfrieml-zugespitzt, an die Spindel angedrückt, flaumhaarig. Bth

klein, ihr Stielchen kaum so lang als der Stich. H 1—2'. © Jun—

Okt. Wege, Schutt. (Erysimum offic. L.)
1. S. officinäle Scop. Gebräuchlicher R.

Bltr 2—Isach feingeficdert, mit linealeu Zipfeln. Bthstielch 2—3-

mal fo lang als der Klch, dieser kaum länger als die Kr. Schoten sehr

dünn, 2mal so lang als ihr Stielch. H 1—3'. © Jun—Okt. Sand¬

felder, Wege, Schutt.

2. S. Sophia L. Feinblättriger R.

t Untere Bltr nierenf, grob-gefchweist-gekerbt, die obern herz-eis, spitz-

gezähnt. Schoten vielmal länger als die fast wagerecht-abstehenden

dicken Stielch. Riecht stark nach Knoblauch. H 1—3'. © Mai—Jun.

3\ Gebüsch, Zäune. (Alliaria officinalis Andrz.)
3. S. Alliäria Scop. Lauchhederich.

Bltr länglich-lanzett, entfernt-gezähnelt, mit 2—.Zgabeligen Haaren

besetzt. Schoten auf fast gleichlangen, dünnen Stielch aufstrebend. H
yt—1'. © Mai—Oet. Brachäcker, Sandboden. (Arabis Thaliana L.)

4. S. Thaliänum Gaud. Thal's R.
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35. Erysimum L. Schotendotter.
Bthftielchen 2—3mal so lang als der Klch u. fast halb so lang als

die Schote. Schoten 4kautig mit entfernten Härchen bestreut, fast
kahl. Bth dottergelb. Bltr längl-lanzett, geschweist-gezähnt, von 3-
spalt Haaren rauh. H 1—2'. © Juri—Okt. Sandige, kiesigeAecker.

1. E. cheiranthoides L. Lackähnlicher Sch.
Bthstielch ungefähr so lang als der Klch. Schoten flaumhaarig-rauh.

Bth citronengelb; sonst w. v. H 2—4'. © Jun—Jul. Mauern,
Ufer. (E. strictuin Fl. Wett.)

2. E. hieracifrilium L. Habichtskrautblättriger Sch.
Boizbfl: Gothmann u. Bahlendorf an der Elbe. Rost: auf dem Walle.

3(i. Brassica L. Kohl.

I

Die obern Bltr sitzendod. stglumfassend, bläulichgrün. Schoten ab-
stehend, mit stielrundl-psriemf Schnabel 2.

Alle Bltr gestielt, untere eif, fpießf od. leierf, gezähnt, obere lan-
zeit, ganzrand. Klch fast wagerecht-abstehend. Bthstiele u. Schoten
der Spindel angedrückt, rauhhaarig, breitgeschnäbelt. Bth gelb. H 2—
4'. © Jun—Jul. Aecker,Schutt, Flußufer. (Sinapis nigra L.) [Senf.]
OFF: sem. Sinapis nigrae. * 1. B. nig-ra Koch. Schwarzer K.

I Bthtraube schon vor u. während des Aufblühens verlängert, locker,
| die geöffneten Bth tiefer stehend als die noch nicht aufgeblühten.
>Obere Bltr sitzend od. halbstglumfaffend 3.
I Bthtraube während des Aufblühens flach, gedrungen, die geöffneten,
gelben Bth über die noch nicht aufgeblühten emporragend. Obere
Bltr eif, zugespitzt, mit tief-herzf Grunde stglumfassend. Klch zuletzt
wagerecht-abstehend. © Gebaut u. verwildert.

* 2. B. Rapa L. Rüben-K. Rübsen.
a) Wz diiun, Ijährig; Stg, Schoten u. Samen Heiner als die bei den folgende»

Abarten. Jul—Aug. Als Oelpfl gebaut: ännna Koch. Sommer-«.
b) Wz diinn, 2jiihrig; Schoten u. Samen größer. Apr—Mai. Häufiger als Oelpst

gebaut: oleiforu DC. ttliiittr-K.

c) Wz dick, fleischig, spiudelf od. rundlich. 2jährig. Apr—Mai: esculenta Koch.
Ulfißt viide, Lkltower 8.

Klchbl u. die kürzeren Staubgs abstehend. Obere Bltr mit breiter
herzf Basis halbstgumsassend. Bth gelb. © Gebaut; aus fettem Boden.

3 * 3. B. Napus L. Kohlraps, Raps.
2*
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a) Wz dünn, Zjährig; Jul—Aug. Oelpfl: ännua Xvvd. Sommer-R.

d) Wz dünn, 2jährig; Stg größer u. stärker. Apr—Mai. Oelpfl: olvifora 1)0.

winter-R.

c) Wz fleischig, sehr dick, kugelig, eßbar. Mai: esculenta DC. Kohlrübe, Erdkohl-

rabi, SteckrUbe, Wruke.

Klchbltr der meisten Bth anliegend; sämmtliche Staubgf aufr u.

fast gleich lang. Obere Bltr mit verschmälerter Basis sitzend. Bth

gelblich od. weiß. @ Mai—Jun. Wird in vielen Spielarten gebaut.
* 4. B. oleräcea L. Garten-R.

) Stg stielrund, verlängert; Bltr ausgebreitet, keine Köpfe bildend: acephala DC.

Winter- od. Llattkohl, Grün- u. Lrannkohl.

d) Stg 2—3' h. mit halbgeschlossenem Endköpfchen u. zahlreichen, geschlossenen

Seitenköpfchen; Bltr blasig: gemmifera 1)C. Rosenkohl.

c) Stg etwas verlängert, stielrund; Bltr blasig od. kraus, zu einem lockern, rundl

od. längl Köpschen verbunden: sabaüda L. Welschkohl, Wirftng-, Äavoyerkohl.

) Stg kurz, stielrund; Bltr gewölbt, meist glatt, vor der Bliithe einen festen Kops

bildend, weiß od. Violettroth: capitata L. Kopfkohl, Kraut.

e) Stg Uber dem Boden zu einer weißfleischigen, kugeligen Masse verdickt: gongy-

lödes L. Kohlrabi, Oberkohlrabi.

f) Obere Bltr u. Bthstiele zu einer weißgelben, käseartigen Masse verdickt, welche

die oft fehlschlagenden Bth einschließt: Botrytis L. SlumenKohl, Üäsekohl.

37. Sinäpis Tourn. Senf. Bth gelb.

Bltr eif, ungleich-gezähnt, untere mit 1—3 Seitenläppchen, fast

leierf. Schotenklappen 3nervig, kahl od. kurzsteifhaarig. H 1—2'.

© Mai—Jul. Lästiges Unkraut unter der Saat. sKUdick.^
1. 8. arvensis L. Acker-S.

Bltr gefiedert mit 5—9 Blättch. Schotenklappen 5nervig, steif-
haarig. H 1—2. ® Jun—Jul. Gebaut u. verwildert.

* 2. S. alba L. Weißer S.

38. Diplotixis DC. Rampr, Doppclsame. Bth gelb.
Bthstielchen so lang als die Bth. Bltr zerstreui-behaart. Stg krau-

tig, nur am Grunde beblättert. H M—2'. © Aiai—Okt. Aecker,

Schutt. 1. v. marüli« OL. Mauer-R.
NP: nach Wolgast u. Stralsund durch Ballasterde verschleppt.

Bthstch 2—3mal so lang als die Bth. Bltr kahl. Stg ästig, beblät-

tert, am Grunde halbstrauchig. H 1—2'. Jun—Okt. Unbebaute

Orte. 2. D. tennifolia DC. Schmalblättrige R.
Bei Warnemünde u. Rostock sporadisch. NP: von Greifswald bis Wiek.
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39. Alyssum L. Stein- ob. Schildkraut.

Staubs ungeflügelt u. zahnlos, die beiden kürzern auf beiden Seiten
mit einem borstlichen Zahn. Klch zur Fruchtzeit bleibend. Schötchen
von kurzen Sternhärchen grau. Bth blaßgelb, endlich weißlich, in
einer einfachen Traube. Bltr grau, lanzettl, am Grunde verjchmä-
lert, die nnterstcn verkehrt-eif. H 34—1'. © Mai—Inn. Felder, son¬
nige Hügel. A. calycinum L. Kelchsrüchtiges St.

40. Berteröa I)C. Berterie.

Stg, Bltr u. Schötchen von Sternhärchen grau. Bltr lanzett.
Kronbltr 2spaltig, weiß. Die kürzern Stbf am Grunde gezähnt, die
längern turz-geflügelt, Schötch elliptisch, flach-gewölbt. H 1—1 \i'.
© Jun—Okt. Sandige Hügel. incanum Ii.)

B. incäna DC. Graue B.
Zw Brüel u. Warin. Grab: Chaussee nach Warnow. Güstr: bei Lüssow.

Lndwlst: Eisenbahndamm. Nbr: bei Marlin; Sponholzer Chausseehaus; Usadel.
Lüb: Burgthor; Rensefeld. Laueubg: Mölln. NP: Klatzow bei Treptow.

41. vrad» 1^. Hungerblume. Bth weiß.
Stg beblättert. Kronbltr ganzrandig; Bthstielch wagerecht - abste-

hend. Mittlere u. obere Bltr halb-ftgumsassend, rundlich-eif. H
lA

—1*. © Mai. Steinige Abhänge.

I. D. murälis L. Mauer-H.
Villi: aus der Roddenloppcl.

Stg blattlos. Kronbltr halb-2fpaltig, sehr klein; Bthstielch aufr-
abstehend. Wzbltr rosettig. H 2—4". ?l. Apr—Atai. Trockne, magere
Orte. (Eropliila verna E. Mey.) Witt Wäselken.^

2. D. verna L. Frühlings-H.

42. Cochleäria L. Löffelkraut. Bth weiß.
r Schötchen mit einem Mittelnerv auf den Klappen. Samen fein-
l knotig-rauh. Unterste Bltr gestielt, ei- od. herzs 2.

Schötchen nervenlos. Samen glatt. Unterste Bltr länglich od. herzf,
mittlere kammartig - siederspalt, oberste lmeal. H 2—4'. ?>. Jun—
Jul. Ufer, Zäune; meist nur verwildert. sMarretsch.^

1. C. Arinoräcia L. Meerrettig.
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l Obere Blütter mit ticf-herzf Grunde stgumfassend.... 3.
> Alle Bltr gestielt, obere ei-lanzett, kurz gestielt, zum Theil sitzend,

untere herzf, mittlere 3—Zlappig. H 4—8". © Mai—Jun. See¬

strand. 2. C. diinica L. Dänisches L.
Pocl ^ bei Vorwerk. Warnrm: User des Breitlings. Wlsm: östl. Seite der

Bucht. Rüg: Hiddensee; Wittower Posthaus.

Untere Bltr breit-eis, am Grunde etwas herzf, mittlere eis, ge-

zähnt. Schötchen fast kugelig. H —1'. ® Mai—Inn. Ostsee,

Salzquellen. O??. Iierd. Lootlisilrias.

3. C. officinalis L. Gebräuchliches L.
Brüel: Sülter Salzwiesen.

Untere Bltr eis-länglich od. eis, am Grunde abgerundet od. in

den Blattstiel vorgezogen, mittlere länglich, gezähnt od. ganzrand.

H 4—8". T Mai—Inn. Seestrand.

4. C. üng-lica 1. Englisches L.
Zw Boltenhagcn u. Tarnewitz. Klüh: bei Brook. NP: bei Kinnbackenhagen.

43. Camelma Crntz. Leindotter. Bth blaßgelb.

Mittlere Stgbltr ganzrand od. gezähnelt, länglich-lanzett, gegen

die pfcilf Basis nicht merklich verschmälert. Schötchen birnf. Hl —

2'. © Jun—Jul. Magere, sandige Aecker; auch häufig als Oelpflanze

gebaut, wenn Raps od. Rübsen mißräth.
* 1. C. sativa Cintz. Gebauter L.

b) Schötchen kleiner mit längerem Grs: miorocarpa Andrz. — 9J6r: auf den Fel¬

dern u. Hügeln (auch unter Lupinen) sehr häufig. RP: bei Kemnitz unweit

Greisswald aus Saatäckern.

. Mittlere Stgbltr buchtig-gezähnt od. fiederspnlt, lineal- länglich,

hinten verschmälert, aber an der pseils Basis wieder breiter. Schöt-

chen kugelig-birns u. nebst dem Samen doppelt so groß als bei der

vorigen. H 1—2'. ® Jun—Jul. Auf Aeckern unter Lein.

2. C. dentiita Pers. Gezähnter L.

44. Thlaspi Dill. Pfennigkraut.

Stg oberwärts ästig. Stgbltr mit pseilf Grunde sitzend, länglich,

meist buchtig-gezähnt. Schötchen fast kreisrund, tief-ausgerandet, breit-

gefltigelt, mit bogig-runzeligem Sanien. Pfl grasgrün, von widri-

gem Geruch. Bth weiß. H %—!'• © Aiai—Okt. Aecker, Schutt.

Th. arvense L. Feld-Pf.
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45. Teesdälea R. Hr. TeeSdalee.

Bltr sämmtlich wzständig, rosettig, leierf-siederspalt. Kronbltr un-
gleich, die beiden äußern länger, weiß. H 2—8'. © Mai. Sandboden.

T. nudicadlis R. Br. Nacktstengelige T.

4<». Iep«Iium I.. Pfefferkraut, Kresse. Bth weiß.
Stgbltr mit pseilf Basis umfassend, länglich, gezähnt, die grund-

ständ in den Blattstiel verschmälert. Schötch warzig - punktiert, eis,
von der Mitte bis zur ausgerandeten Spitze mit breitem Hautrnnde.

H XA—1'. © Jun—Iul. Thon- u. Kalkäcker.

I. L. campestre R. Br. Feld-Ps.
Dasjow. Grabow- Beck, ntiner Acter, Klütz: nach Kalkhorft ju. Nentalcni Kar-

nit;. RchnaI Wötschendors. Rostock. Mb: Hafkrug^ Wüstenei; Boisdorfer Mühle;
Wessloe. NP: Rappenhagcn bei Greifswald. NM: zw Röpersdorf u. Zolchow.

Stgbltr nicht stglumsassend, lineal od. lanzett 2.
Schötchen vorne deutlich ausgerandet, mehr od. weniger flügel-

randig. Untere Bltr gefiedert od. lappig 3.
Schötchen rundlich, seicht ausgerandet, weichhaarig. Bltr unge-

theilt, gekerbt - gejagt, untere eis, langgestielt, obere aus eis Basis
lanzettig. H 1—3'. ?!. Jun—Iul. Seestrand, salzhaltige Orte.

2. L. latifölram I. Breitblättriges Pf.
FrieiUi Lübbersdorf. Warncm^ aus der Bleiche Riigi Insel Ummanz.

Schötchen ausrecht an die Spindel gedrückt, mit deutl Hautrand.
Bthbltr noch Imal so lang als der Klch. Staubb violett. Hl—2'.
© Jun^Iul. In Gärten zu Salat u. Gewürz; auf Schutt u. ver-
wildert. 3. I.. sativum I*. Garten-Pf.

Schötchen abstehend, mit schwachem Hautrand an der Spitze, rund-
eif. Bthbltr meist fehlend. Stbf 2. Pfl übelriechend. H y2 — 1'. @
Mai—Sept. Wege, Mauern, Schutt.

4. I.. ruderäle L. Schutt-Pf.

47. Capsella Yent. Hirtentäschel.
Schötchen 3eckig-verkehrtherzf. Bltr schrotsägig-fiederspalt, mit spitzen,

etwas gezähnten Zipfeln. Bth weiß. H X—1. © März—Okt. Aecker,
Wege. ^Schintenkruth.s

C. Bursa pastoris Mnch. Gemeines H.
b) Bltr fast ungethnlt; Bth kronblattlos, 10mänmg: integrifolia lichb.
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48. Corönopns Kall. FelökreAe. Bth klein,weiß.

t Schötchen fast nierenf, am Rande strahlin - gestreist, mit kurzem

Pyramiden? Grs. Bthstielch kürzer als die Bth. Stg niederliegend,

ästig, 3—10" l. Bltr tief-fiederspalt. © Jul—Mg. Wege, Gräben,

sandige Triften. (Senebiera Coronopus L.)
1. C. Ruellii All. Krähenfuß.

Brüel: Zahrensdorf. Dnssow. Mnlch: an der Kirche und vor den Thoren.

Rahebnrg: bei der Stadtkirche. Rehna: Wölschendorf. Stargard: Quadenschönfeld.

Lüb: Herrenfähre; Travemiinde; Marly. NP: Demmin; Wolgast. Rüg: Grahler

Fähre. UM: Prenzlauer Kirchhof.

^ Schötchen 2knotig, oben u. unten ausgerandet, ohne Grs. Bthstch

Länger als die Bth. Pfl feiner n. meist zerstreut behaart, bis T l.

0 Jul—Aug. Saudige Ufer, unbebaute Orte.

2. C. didymus Sm. Zweiknotige F.
NP: Eldena bei Greifswald; Wolgast auf dem Schloßplatze.

49. Neslea üesv. Neslee.

Bltr lanzett, steifhaarig, untere gestielt, obere mit tief-pfeils Grunde

sitzend. Bth gelb. Schötchen kugelig, klein, Isamig, mit ausgesetztem,

bleibendem Grs. H —114'. © Jun—Jul. Unter Saat. (U/a^runl

pan. Ii.) N. paniculäta Desv. Rispige N.

50. Bünias L. Zackenschote.

Unterste Bltr länglich-lanzett, am Grunde buchtig-schrotsägig, die

folgenden gefiedert, oberste lineal. Bth gelb. Schötchen schies-eis,

flügellos, mit kegelf Grf. H 1—3'. © Jun—Jul. Grasplätze, Schutt.
B orientalis L. Orientalische Z.

Rost: bei di'm Voegenteiche. Warnen»: hinter dem Bauhöfe. Lüb: vor dem

Holsteinthor; Krempelsdorf.

51. Cäkile Tourn. Meersenf.

Bltr fleischig, fiederfpalt, bisweilen ungetheilt. Bth groß, hellviolett.

Das obere Glied des Schötchens dolchf, sast 4seitig. Stg ]4—V l.

© Jul—Okt. Ostjeestrand.
C. maritima Scop. Gewöhnlicher M.

52. Crämbe Tourn. Meerkohl.

Bltr fleischig, rundlich, buchtig, wellig, hechtblau u. nebst dem Stg
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kahl. Bth weiß; die längeren Stbf gabelig-gejpalten. H 1—2'. ^
Mai—Inn. Seestrand. 0. maritima. L. Gemeiner M.

Doberan: Heil. Damm bei Rethwisch. Klütz: Rethwischer Ufer. Warnem: nach
Markgrafen Heide zu auf den hohen Dünen. Fisch land. zw Dierhagen und Wustrow.
Rüg: Stubbenkammer.

53. liaphiuiistrniu Touru. Hederich.

Untere Bltr leierf, obere lanzett. Klchbltr aufrecht. Bth gelb, mit
violetten od. dünkelgelben Adern, sehr selten weiß. Schoten lang ge-
schnäbelt, zwischen den Samen eingeschnürt, endlich quer in einzelne
Glieder zerfallend. H 1—2'. © Inn—Sept. Auf Aeckern ein lästiges
Unkraut. (liaphanus ßaphanistrum L.J [Haddif.]

R. LiVmpsana Gaertn. Gemeiner H.

54. Räpliiuius Tourn. Rkttig.
Bltr leierf. Bth lila, violett od. weiß. Schoten dick, kaum einge-

schnürt, nicht in Glieder zerfallend. H 2—4'. © Mai—Inn. Aus
Asien; gebaut u. verwildert. * R. sativns L. Garten R.
b) Wz groß, fleischig, außen grau-schwarz: ni^oe DU Vlrttig.

c) Wz kleiner, rund od. länglich, außen rötl>lich od. weiß: radiculaDC. «adiescht».

VII. Familie. CÜSTACEEST »IIWAIi. Ciftrofca=

(jewidjfe.

55. Heliänthemum Tourn. Sonncnriische». (Xlll, l.)
Bth citronengelb, sehr selten weiß. Grs 2—3mal so lang als der

Fruchtkn. Innere Kelchbltr stumpf, mit aufgesetztem Spitzchen. Halb-
strauchig, Ya—1' l. 'L Juu—Aug. Waldränder, sonnige Hügel.

H. vulgare Gaertn. Gemeines S.

VIII. Familie. VIOIi.ACEEJT DO. Veilcheuzew.

5(i. Viola Tourn. Neilchcn. (V, lj. *)
4 Bthblätter auswärts gerichtet, oft dachig-übereinander liegend.

^Grs oberwärts keulig. Narbe groß, krugförmig. Nebenbltr blattartig,

*) Die meisten Veilchenarten andern in Form u. Größenverhältnisse oft beträchtlich
ab u. bedürfen einer genauen Prüfung vor dem Artenmachen, um durch sichere
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1 leierf-siedersp. Der mittlere Zipfel verlängert, gekerbt. Stg aufsteigend
od. ausr, fast kahl. Bth dreifarbig (violett, gelb, weiß) mit dunklen
violetten Linien auf dein größern Blatte, od. weißlich-gelb. © u. ©
Mai—Okt. Kies- u. Sandäcker. OFF: herba Jaceae s. Yiolae tric.

1. V. tricolor L. Dreifarbiges V. Stiefmütterchen.
b) Kr so lang als der Klch od. kürzer, weis;; die oberen Krbltr hell-violett: arvensis.
c) ganze Pfl fleischig, am Seestrande wachsend: «Urtica ?Iörics. — Ostseestrand.

2 Bthbltr auswärts, 3 abwärts gerichtet, anliegend od. seitlich ab-
stehend. Grs am Grunde eingeschnürt 2.

Wz nur Bthstiele u. Blätter (zuweilen auch kriechende Ausläufer)
treibend. Klchbltr stumpf 3.

Wz einen od. mehrere deutliche, aufrechte od. liegende, aber nicht
kriechende Stg mit Bth in den Blattwinkeln treibend. Klchbltr zu-
gespitzt 6.

Wz anfangs stengellos, mit Wzblättern u. vollständigen, meist
unfruchtbaren Bth dazwischen, später einen 4—10" l Stg mit kronen¬
losen, fruchtbaren Bth treibend. Stg u. Blattstengel 1reihig behaart.
Nebenbltr ganzrand. Klchbltr spitz. Bth blaßlila, wohlriechend. A. Mai.
Laubwälder. 2. V. mirribilis L. Verschiedenblüthiges V.

Doberan: Büchenberg. Lübtheen: Weg nach Redesin. Nbr: im Nemerower' Holz
häufig. Nstr: Weisdin; Brudersdors. Schw. Steinfelder Holz. Rüg: im Teufelsgrunde
der Stubnitz; Krampasser Berge.

< Narbe in ein schiefes Scheibchen erweitert. Fruchttragende Bthstiele
g ! aufrecht. Bltr gewöhnlich kahl 4.

|
Narbe in ein herabgebogenes Schnäbelchen verschmälert. Frucht-

tragende Bthstiele niedergestreckt. Bltr mehr od. weniger behaart. 5.
Bthstiele unter der Mitte niit 2 Deckblättch. Sporn gerade. Krbltr

rundlich-verkehrt-eis, blaßlila, das untere violett geädert. Bltr nieren-
herzs od. herzf, kahl, breiter als lang. Blattstiel nicht gerandet. H 3
— 6". t Mai—Jun. Torsige Wiesen, besonders in der Heideebene.

3 V. palustris L. Snmps-V.
Bthstiele über der Mitte mit 2 Deckblättch. Sporn gekrümmt.

Krbltr längl-verkehrt-eis, blaßviolett, fast ungeadert. Bltr unterseits

4

Kennzeichen die noch jetzt bei manchen Arten vorkommenden Zweifel zu heben. Die
Sommerpfl erscheint bei den gestengelten Arten meist anders als die des Frühlings:
diese einfach, Bth langgestielt mit Krbltr, Nebenbltr größer; jene ästig, Bth krön-
blattlos, Nebenbltr klein.
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auf den Nerven meist mit kurzen, steifen Haaren besetzt. Pfl in allen
Theilen größer als die vorige. 3, Mai. Sumpfwiesen.

4. V. epipsila Ledeb. Torf-V.
Gnstr. Ellerbruch an der Kuhbrücke; Rosiner Torfmoor. Nstr: Biirgerhorst;

Prelanker Theerofen. Lübz: Nütschower Bruch. NP: Necknitzbrücher bei Triebsees.

Wz mit horizontalen Ausläufern. Bltr breit-eis, mit ties-herzs
Gründe, die der Ausläufer nieren-herzf. Bth stark duftend. Bthbltr
fast gleich, duukelviolett, selten weiß. Pfl dunkelgrün. 1 April—
Mai. Grasgärten, Hecken. OFF: flores Violarum.

5. V. odorrtta 1. Wohlriechendes N.
Wz ohne Ausläufer, aber öfters nach der Blüthe mit kurzen auf-

strebenden Seitentrieben. Bltr eis, 1—1)4"l u. l4—3/4" br; iüu-
gere unterseits sammt Blattstielen kurzhaarig. Bthbltr gewöhnlich
ausgerandet, geruchlos, hellviolett. ?(, Apr—Mai. Hügel, Gebüsch.

6. V. hirta L. Rauhhaariges V.
Die mittleren stgständigen Nebenbltr länger, so lang od. nur halb

so lang als der geflügelte Blattstiel, die oberen denselben weit über-
ragend od. nur so lang als derselbe, blattartig, tief-gezähut. Stg
aufr. Bltr ins Lanzettl 7.

Die Nebenbltr sämmtlich mehrmals kürzer als die ungeflügelten
Blattstiele. Stg liegend u. ausstrcbend. Bltr ins Herzf u. Eis. 8.

Stg oberwärts nebst den ei - lanzettlichen, am Grunde schwach-
herzf Bltrn in der Jugend anliegend behaart. Mittlere Nebenbltr so
laug od. länger als der Blattstiel, obere denselben weit überragend.
Bth groß, blaßblau. H %—\y2'. Mai—Jun. 1, Am Rande feuch«
ter ©ebiische. (V. persicifolia Schk.) 7. V. elatior Fr. Hohes V.

Stg nebst den ei- oder keil-lanzettl Bltrn kahl. Mittlere Nebenbltr
meist halb so lang als der Blattstiel, obere so lang od. länger als
derselbe. Bth hell- od. milchblau. H 3—8". <t Mai—Juni. Wiesen.
(Y. stagnina Kit.) 8. V. pratensis M. u. K. Wiesen - V.

®voüolu: im ®ticmoor. UBiitoW: nach Granzow hin. Ncuftadt. Warnemünde.

Bltr ties-herzf od. nicrenf, kurz-zugespitzt, untere stumpf. Bth vio-
lett. Kpf länglich, spitz. Stg kahl od. etwas weichhaarig, bis 8" l.

Mai—Jun. Laub- u. Nadelholzwälder.
9. V. silvestris Lmk. Wald-B.

b) Bth größer, hellblau. Sporn wcib, Walzens, au-jgerandet- Riviniana Kchb.

Bltr länglich-eif, am Grunde herzf od. fast abgestutzt, ganz kahl.
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Kps abgestutzt, stunipf, mit kurzem Spitzch. Bth sattblau, mit gelb-
lichweißem Sporn. Wzkopf ohne Blätterbüschel in einen längern od.
kürzern Stg Ubergehend. Aendert vielfach ab. <i Mai—Inn. Trock¬
ner, sandiger Boden. Triften, Wälder.

10. V. canma L. Hunds-B.
b) Bltr sämmtlich herzf. Bth etwas größer, mit gelbl Sporn: flavicornis Sm.
c) Untere Bltr herzf, die übrigen eif-länglich oder fast lanzett; Bthstiele schlank;

läctea Sm.

d) Stg aufr. Bltr herzf-länglich, nebst den Bth größer; Nebenbltr breiter: mon-
tana L.

e) Ganze Pfl kleiner, niedergestreckt; Bltr längl; Sporn weiß: oriestormn Seliraä.

IX. Familie. KKSEDK EEA DC. Wa«zewSchf«.

57. Reseda L. Süßau. (XI, 3.)

| Klch it. Blkr 4—Sblättr. Bth geruchlos. Kps aufrecht . . 2.
i Klch u. Blkr öblättr 3.

Klch u. Blkr 4blättr. Kr bltr singerig zertheilt, verschieden geformt.
Bth klein, gelblich-weiß in langen, schmalen Aehrentrauben. Kps ver-
kehrt-eis, kurz. Bltr längl-lanzett. H 1 —4'. Q Iul—Aug. Sandige
Aecker, Wege. 1. R. Luteola L. Färber-W.

Klch u. Blkr Lblättr. Krbltr singerig zertheilt, gleichgesormt, weiß.
Bth in dichten, kegelf Trauben. Kps längl. Bltr I—2f«ch fieder-
theilig. H I—2'. Zun—Okt. In Gärten u. verwildert.

* 2. R. alba L. Weißer W.
Bütz: bei der Papiermühle verwildert.

Bth wohlriechend, gelblich-weiß, in kegelf, spitzer Traube. Krbltr
öfingerig zerschlitzt, ungleichförmig. Kps hängend, abgestutzt. Stg
ästig, oft holzig. Bltr theils ganz, lanzetts, theils 3theil. H —1'.
© u. ® Jun—Sept. Gärten, Schutt.

* 3. R. odoräta. Wohlriechender W. Reseda.
Bth geruchlos, klein, grünlich - gelb in langen, spitzen Trauben.

Kps längl-walzig, abgestutzt-3zähnig, aufrecht abstehend. Obere Bltr
3spaltig, mittlere 1—2fach fiedertheil. H 1—IX'. © Iul—Aug.
Wege, Ackerränder. 4. R. lutea I. Gelber W.

Kröpelin- Ralow. Warnemünde. NP: Wieker Ballastplatz bei Grcisswald.
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X Familie. DBOSERACEEW DC. Ss«»»«-
thauge wachse. (V.)

58. Drosera L. Sonnenthan. (V, 3 od. 5.) Bth weiß.
Bltr kreisrund, langgestielt. Schaft anfr, 3—4mal so lang als

die Bltr, 4—8" h. 1 Jul—Aug. Torfwiesen, Moore.
1. D. rotundifölia L. Rundblättriger S.

Bltr verkehrteis od. keilf 2.
Schaft aufrecht, 2—3mal so lang als die lineal-keils od. verkehrt-

ei-spatels Bltr, 6—8" h. ?!. Jul—Aug. Torsmoore, (v. anxlica
Huds.) 2. D. longifolia L. Langblättriger S.

Schaft am Grunde bogenf oder liegend, aufstrebend, wenig länger
als die verkehrtei-keilf Bltr, 2—4" h. A. Jul—Aug. Tiese Sümpfe,
Torfgräben. 3. D. intermedia Hayne. Mittlerer S.

59. Parnässia Tourn. Hcrz- od. Einblatt. (V, 4.)
Untere Bltr herzf, lang gestielt, das einzige Stgblt fihend, stgl-

umsassend. Bth weiß, längsstreifig; um den Knauf des Grf ö zier-
liche, gelbgrüne Nebenkrbltr, mit 9—13 drüsentragenden Borsten.
H —s/i'. (Die Staubt legen sich abwechselnd an die Narbe.) Wird
von keinem Thier gefressen. ?l. Jul—Aug. Nasse torfige Wiesen.

?. palustris L. Sumpf-H.

XI. Familie. POLT6ALEEIT Juss. Krem°
blumenge«ächse.

GO. Polygala L. Ärcnzblnmr. (XVll, 3.)
Untere Bltr verkehrteif, eine Rosette bildend, obere längl- keilf.

Flügelartige Klchbltr 3nervig, Seitennerven nach außen aderig. Adern
svärlich-ästig, nicht netzig verbunden. Deckbltr so lang als das Bth-
stielchen. Bth blaßblau od. weißlich. Alle Theile der Psl sehr bitter
schmeckend. H 4—6". Variirt vielfach. ?J. Mai—Juni. Sumpfige
Wiesen. 1. P. amära 1. Bittere K.

Mirow. RPi Greisswaldcr Krcls nach AnNam hin; bei Ouilow u. Rcllzow
auf Peenewiesen.

, Bltr schmal-lanzett, unterste kleiner, elliptisch. Mügelartige Klch-
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bltr 3nervig, Seitennerven netzig verbunden. Teckbltr halb so lang
als das Bthstielchen. Bth blau od. rosenroth, seltener weiß. H

XA

—Mai—Juni. Trockne Wiesen, Grasplätze.

b) Das mittlere der 3 Deckbltch überragt die noch nicht geöffneten Bth, daher die
Traube an der Spitze schopfig. Bth blaßroth, seltner blau: P. comosa Schk. —

Mirow: im Walde bei Griinplan. Nlir: auf dem Gerichtsberge; auf Hügeln
am Kupfermühlengraben. Penzl. am Näuberberge. NM: Prenzlauer Landwehr;
Weg nach Gramzow.

XII. Familie. SILEXKEX DC. Taabeukrspf»
Aewächfe. (X.)

61. Gypsophila L. Gypskraut.

Stg steif anfr, gabel-ästig-rispig. Bth zerstreut, auf feinfädlichen
Stielen; Kronbltr gekerbt od. ausgerandet, rosenroth, dunkler gea-
dert. H 2—6". © Jul—Aug. Sandige lecker, Mauern.

1. G. raurälis t. Mauer-G.

62. Diänthus L. Nclkc.
ihllllendcn Schuppen zugespitzt od. in eine Sta-

bgerundet-ftumpf, durchscheinend-häutig, rauschend,
länger als der Klch u. das Bthköpfchen so umschließend, daß es auf
den ersten Blick nur Ibth erscheint. Bth klein, rosenroth. Stg kahl,
K—1' h. © Jul—Sept. Sand- u. Kalkhügel.

Zw »oijtntifl u. Laucnbg aus den Höhen (Bill!: Abhänge des Friedhosz u.
KlüjchenbergS. Acldbg^ am schmalen Luzin. rnb: Drehsahl. Rbr: Belvedere;
Hohlweg beim Reuen Krug; Neverin. Rstr: Weisdiuer Schloßberg. Po»>l: aus
d. Kirchhos. t!ü»: Herrenwyk; Schlutup. NPi Barth; Demmini Gutzkow; Wol-
gast. Rüg! häufig.

2 / Krbltr an der Spitze gezähnt, ausgerandet od. fast ganzrandig 3.
I Krbltr tief-fingerig od. fiederspaltig eingeschnitten. Klchschuppen eif,
kurz-stachelspitzig, 3—4mal kürzer als die Röhre 8.

ob. mehr, in Köpfen od. Büscheln mehr od.

:pitze des Stgs u. der Aeste ... 6.

2. P. vulgaris I. Gemeine K.

2,

1. D. prrilifer L. Sprossende N.

4,
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Hüllbltr u. Klchschuppen rauhhaarig, gefurcht, lanzett - pfriemlich,
krautig. Stg u. Bltr weichhaarig. Bth roth, dunkler punktiert, felte-
ner weiß. H 1—2'. © Jul—Aug. 2. D. Armeria L. Rauhe 91

Blitz! Riihuer Lade». Güstr: aus d. Schöninsel. Malch! im Grenzgrabe» »ach
Duchow zu H?br: Belvedere; Remerower Holz hinter d. hohen Ufer; Miihlenholz.
Penzl: am hohen Seenser. Schw: Steinseldee Holz: Chaussee nach Neumühl.
Slargardi am äuhern Wall des Zchloßberges. Woldcgt: Wolsshagener Griinze.
ijüb: Steinradc; Weisenbri»!. ZIP: Peeneanhöhen bei Priemen. NM: Boitzenburg.

Hüllbltr u. Klchfchuppen kahl, nicht gefurcht 5.
Bltr kurz gestielt, darunter scheidig, lanzett. Außere Hüllbltr lineal-

lanzett, sehr spitz, zurückgebogen-abstehend. Klchschuppen krautig, cif,
begrannt. Bth dunkel- od. Hellroth. ?>.Jul—Aug. In Gärten u. ver-
wildert. * 3 D. barbätus L. Bärtige N.

Fricdl: Brandenburger Chaussee. Rbr: Nemerower Holz. Astri Weisdiner Schloß-
berg. Lauenbg: im Fürstengarten.

Bltr nicht gestielt, lineal. Die blutrothen Bth in einem endständ,
meist 6bth Köpsch gehäuft. Klchschuppen braun, trockenhäutig, ver-
kchrl-eif, begrannt. H l/i—1V2'- ?L Jul—Sept. Grasige Hügel.

4. D. Carthusianörum L. Karthäuser-N.
Stg weichhaarig, mit Ibth Besten. Klchfchuppen meist zu 2, ellip-

tisch, begrannt, fammt der Granne l/s od. 1/a so lang als die Klch-
röhre. Kronbltr verkehrkeif, rosenroth, weiß punktiert, mit einer dunklern
Zackenlinie. Bar. mit weißen Bth u. dem zackigen Fleck. HV-—ll;V*
?l. Jul.—Sept. Grasplätze.

5 D. deltofdes L. Deltafleckige R.
\>) Bltr meergrün. Bth heller roth od. NKifj mit purpurrothem Ringe: glaucus L.

Stg kahl. Klchschuppen nur l/i so lang als die Klchröhre. 7.
Bltr am Rande glatt. Klchschuppen fast rautenf. Bth in allen

Farben, am Schlünde kahl. Jul—Aug. In Gärten kult.
* 6. D. Caryophyllns L. Garten-R.

Bltr am Rande rauh. Klchfchuppen cif. Bth fleischfarbig, am
Schlünde kurzhaarig. Stg meist Ibth. Stämmchen niederliegend,
wurzelnd, dichtrasig. H 7S—1'- Bar. mit gefüllter Bth in Gärten:
„Pfingstnelke". 3, Jul—Aug.

7. D. caesius Sm. Blaugraue N.



32 Sileneen.

361fr lineal-lanzett, zugespitzt, grasgrün- Stg meist einzeln, 2—

mehrbth. Bth fleischfarben, mit purpurrothen Härchen, wohlriechend.

H 1—2'. 0 u, 1 Iul—Sept. Trockene u. sumpfige Wiesen.

8. v. superbus L. Pracht-N.
Bltr lineal-pfriemlich. Stg in dichten Rasen niederliegend, ästig. 9.
Bltr bläulich-grün. Klchschuppen rundlich-eif, kurz-stachelspitzig.

Bth rosa od. weift, oft geflecktu. selten bartlos. Stg 2—5bt(), V2~
1' l. ?(. Mai—Inn. In Gärten zu Einfassungen u. verwildert.

* 9. D. plumiirius L. Feder-N.
Bltr grasgrün. Klchschuppen eif, stumpf, kurz-bespitzt. Bth weiß,

mit einem grünen Fleck u. weißl od. purpurrothen Haaren am Grunde
der Platte, wohlriechend. Stg meist Ibth., 4—6" l. Iul—Sept.
Sandfelder. 10. D. arenärius L. Sand-N.

Aürstenbrrg: in her Nähe der preußischen Grenze. NP: bei Wolgast häufig.

63. Saponäviii L. Seifenkraut.

Kronbltr am Schlünde mit 2 spitzen Zähnen, hell-fleischfarben.
Klch walzig, ohne Flügel. Wzstock weit kriechend. Wz u. Kraut ist
statt Seife zum Waschen zu gebrauchen. H 1—1V2'- Iul—Sept.
Mauern, Hecken, Flußufer.

1. 8. officinalis L. Gebräuchliches S.
Kroubllr am Grunde ohne Anhängsel, fleifchroth. Klch geflügelt-

bkantig. Wz senlrecht. H 1—2'. 0 Iul—Aug. Unter Getreide.
2. 8. Vaccäria L. Kuh-S.

Wrnboto: auf d, Kirchhof, fflüftt: bei Wendorf zwischen der Saat.

t»4. Cuciibiilns Tourn. Hühnerbiß.

Stg fchwach, kletternd, weitästig. Bltr länglich-eif, spitz. Bth end-
u.blattwinkelständ. Klchbauchig-glockig. Kronbltr 2spaltig, grünlichweiß.
Beere kugelig, schwarzglänzend. H 8--4'. ^ Iul—Sept. Ufergebüsch,
Zäune. C. brteeifer L. Beerentragender H.

Dömitz: Junker-Wehningen.

«5. Sil6ne L. Taubenkropf, Leimkraut.

I Kronbltr am Schlünde ohne Schuppen 2.
i Kronbltr am Grunde mit Schuppen 5.
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kronbltr ungctheilt, lineal, grünlich. Aeste der NiSPe gegenständ,
quirlig-traubig, Quirle reichbth. Untere Bltr spatels (ohrlöffelf), obere

2 <lineal. Pst zweihäusig od. vielehig, 1—2' h. ^ Juu—Aug. Sandige
Lrte. (Lneudalus Otit. L.) 1. S. Otites Sm. Ohrlössel-T.

Kronbltr Lspaltig 3.
Btl? gabel- od. endständ, ebensträußig-rispig, weißlich. Klch eis,

ausgeblasen, zierlich-netzaderig, kahl. Pfl 2häusig od. vielehig, meist

^
bläulich überlaufen, "/*—l'/'s' h. ?!. Inn—Aug. Kiesige Wege,
Hügel. (C'iicubalus Behen L.)

i. S. infliita Sm. Ausgeblasener T.
. Trauben mit gegen- od. quirlständ, 1—3bth Arsten. .Wichmalzig
od. keulenf. Bth weiß 4.

Stg wie die ganze Pfl klebrig-zottig. Traube quirlig. Klch walzig,
Zähne stumpf. Bltr wellig. H I—2'. © Inn—Jul. Wege, sandige
Stellen. (Oucubalus viscos. L.)4

3. S. viscosa Pers. Klebriger T.
Rüg: bei Mellendorfu. PlogÄhagenaus Hiddensee;Wittmv auf d. Bug.
Stg kahl, am Grunde behaart, mit lineal-lanzettl Bltr dichtbesetzt.

Traube einseitswendig, aufr. Klch röhrig, etwas keulenf, Zähne spitz.
H 1—2'. i'I. Jul—Aug. Sandige Ufer. (Lueubalus tatar. Ii).

4. 8. tati'iriea?vrs. Tatarischer T.
Klistn auj einer Wicje »ud beim Iudenkirchhof.

^
jKlch 1»streifig

6.
i Klch 20—30streifig, tegelf, mit pfrieml Zähnen. Krbltr verkehrt-
her^f, klein, rosa. Kps längl-cif. Stg grau-weichhaarig, drüsenlos.
H 1/i—V. © Jun—Jul. Sandige Orte. Aus Gärten verwildernd.

* 5. S. cdnica L. Kegelkelchiger T.
6 IKrbltr ungetheilt, ganzrand, gezähnelt od. flach ausgerandet . 7.

!Krbltr 2ipaltig 8.
Pfl weichhaarig, nach oben drüsig-klebrig. Bth wechselständ in meist

gepaarten Endtraube»; Kronbltr verkehrteis, fleischroth od. weißlich.
„ H —l'/ä'. © Unter Saat, auf Schutt- u. Grasplätzen.

ö. 8. gällica L. Französischer T.
(Huftr: beim Illdknlirchhojcmit S. tstaric«.
Pfl völlig kahl, uni die obern Ttggelenke klebrig. Rispe endständ,

3
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büfchelig-gedrungen, reichbth. Bth meist kirschroth, selten weiß. H 1'.

T Jul—Aug. Gärten u. Schutt.
* 7. S. Armeria L. Garten-T.

Pfl kahl, nur mit 2—3 Stgblattpaaren. Aeste der Traube gegen-
stand, 1—3bth. Bth einseitswendig, überhangend, gelblichgrün. Klch-
zähne stumpf. H 1—2'. Jun—Jul. Hügel, Nadelwälder.

8. 8. chloräntha Bhrh. Grünblumiger T.
UM: Grasige Abhänge bei Pastow.

Pfl weichhaarig, oberwärts nebst den Klch drüsig-klebrig . 9.
Aeste der Rispe gegenständ, 3gabelig-verzweigt, 3—7biH; Bth ein-

seitswendig, überhangend, weiß. Klch röhrig, mit spitzenZähnen. H 1
—2'. 3. Jun—Jul. Trockene Hügel.

g. 8. nutans 1. Nickender T.
Bth gabel- u. endständig, vereinzelt, ausr, weiß od. blaßfleischroth,

nur Abends geöffnet u. wohlriechend. Klch bauchig-röhrig. H 1'.

© Jul—Sept. Kalk- vt. Lehmäcker; Gartenunkraut.
10. S. noctiflöra L. Nächtlichblühender T.

6(>. Lychnis DC. Lichtnclkc.

sKrbltr ungetheilt, höchstens flach ausgerandet, roth .... 2.
! Krbltr 2- od. 4>paltig, roth od. weiß 3.

Pfl dicht-weißfilzig. Bthstiel länger als der Klch. Schlundschuppen
der purpurrothen Bth steif u. stechend. H 1—2'. ?t, Jun—Jul.
Gärten u. Schutt. (Coronaria tomentosa A. B.)

* 1. I,. coronaria Lmk. Gekrönte L.
Pfl kahl, unter den oberen Stggelcnken pechig-klebrig. Bltr lanzett,

am Grunde gewimpert, an der Spitze meist braun. Bth hellroth,
traubig-rispig. H 1—1?l. Trockene, steinige Anhöhen; in Gärten
oft mit gefüllten Bth. (Viscaria vulgaris Böhl.)

2. L. viscäria L. Pechnelke.

3 ( Krbltr 2spaltig 4.
I Krbltr bis über die Mitte 4spaltig, mit schmalen Zipfeln, rosen-
roth, selten weiß. H 1—2'. 1. Mai—Jul. Nasse Wiesen.

3. L. Flos cnculi L. Kukuks-L.
4 s Bth purpurroth, sehr selten weiß, am Tage geöffnet, geruchlos.

{Bthstiel u. Klch zottig von drüfenlosen Haaren. Kps rundl-eif mit
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zurückgerollten Zähnen. H 1—2'. A. Mai—Jul. Feuchte Gebüsche.
(Meländrium rubrum Weig.) 4. L. dinrna Sibth. Tag-L.

Bth weiß, sehr selten röthlich, am Abend geöffnet, wohlriechend.
Bthstlch u. Klch drüsig-kurzhaarig. Kps ei-kegelf, mit vorgestreckten
Zähnen. H 1—3'. © Magere Acker- u. Waldränder. (Meländrium
album Mill.) 5. L. vesperti'na Sibth. Abend-L.

Bth feuerroth. Bltr. eilanzettf. Ganze Pfl kurzhaarig, grlln.
Jul—Sept. Aus dem Orient; beliebte Zierpflanze.

* 6. I,. chalcedo'nica L. Brennende Liebe.
67. Agrostfomna L. Kornrade.

Klchzipfl lineal-lanzett, noch einmal so lang als die abgestutzten,
Purpurrothen, selten weißen Krbltr. Staubb schieferblau. Bthstiel u.
Klch silbergrau, anliegend - rauhhaarig. H 2—3'. © Jun—Aug.
Lästiges Unkraut unter Getreide. (Lychnis Githago Lmk.)

A. Githago 1. Gemeine K.

XIII. Familie. ALSnVEEM DC. Miereugewächse.

(X.)
68. Sagina L. Mastkraut. Bth weiß.

i Klchbltr 4, länger als die 4 Krbltr (letztere zuweilen fehlend).
1 Stbgf 4, Grs 4, Kpf 4klappig 2.

( Klch- u. Krbltr 5, Stbgf 10, Grf S, Kps Sklappig. Krbltr fast
doppelt fo lang als der Klch. Bltr linealfadenf, kurz - stachelspitzig,
obere kurz, in den Winkeln kleine BltrbUschel tragend. H 3—6".

Jun—Aug. Nasser Sand- od. Torfboden. (Spergula nod. L.)
1. S. nodosa Bartl. Knotiges M.

Bltr am Grunde gewimpert. Klchbltr stumpf, die 2 äußern sehr
kurz-stachelspitzig. Bthstiele, auch die abgeblühten, stets aufr. Stg ausr,
ästig, 2—4" h. © Mai—Jun. Becker, schwach begraste Stellen.

2. S. apetala t. Blumenblattloses M.
Dassow: auf Weideschlägen. Schw: am faulen See. Stargard: Teschendorf.

NP: GreifSwalder die; Barth; Vorbein bei Loitz. Rüg: Boldewitz.
b) Bthstiel nach dem Verblühen an der Spitze halens-herabgekrllmmt, zur Frucht-

zeit wieder aufr: (depressa Schultz) ciliata Fr. — Vibr: Brodaer Feld »ach
Bclvederc hin.

Bltr nicht gewimpert. Klchbltr alle stumpf 3.
3*
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Stg vom Grunde an ästig u. nebst den Aestc» aufr. Bthstiele,

auch die abgeblühten, immer aufr. Kronbltr fehlend od. sehr klein.

H 2—4". © Zun—Aug. Am Seestrande. (L. maritima Don.)
3. 8. «trieta I'r. Steifes M.

Warnem: Torswiesen. Wism: an dcr Bucht. Liib: Priwall; Schlutup.

Stg niederliegend, am Grunde wurzelnd; Aeste aufsteigend. Bth-

stiel nach deni Verblühen Halens herabgekrümmt, zur Fruchtzeit wieder

aufr. Kronbltr klein, stumpf, 3—4n>al kürzer als dcr Klch. H 1—

4". <t. Iun—Sept. Feuchte, grasige Stellen, Sandboden.

4. 8. procümbens L. Niederliegendes M.

69. Sp<h"gnla L. Spart. Bth weiß.

Krbltr stumpf.' Bltr unierfeits mit einer schwachen Furche durch-

zogen, oberfeits gewölbt, schmutziggrün. Same kugelig - linsenf, mit

sehr schmalem Flügelrande. Ein nahrhaftes, milchvermehrendes Futter,

besonders für Sandgegenden. H K—1'. © Iun—Jul. Sandfelder.

[Rögeftfnee.] 1. Sp. arvensis L. Acker-Sp.

b) Same mit weißliche», zuletzt braunen Wärzchen besetzt, fast Zmal so groß. Pst

höher u. stärker. Gebaut: maxima Weihe.

Krbltr spitz. Bltr unterseits ohne Furche, fast stielrund, nebst dem

Stg bläulich-grün. Same linsenf, von einem breiten, durchscheinen¬

den, weißen Rande umzogen. H © Mai. Sandfelder, Trifte».
2. Sp. pentändra L. Füiismänniger Sp.

b) Flüflelrand der Samen schmäler, braun: Morisönii Bor.

70. Lepigonum Wahlb. Schuppcnmiere.

Bltr stachelspitzig,liueal-fadenf, beiderseits flach. Kps so lang als der

Klch. Samen ungeflügelt, fast 3eckig. Bkr rosenroth. h 3—5". ©
— H. Mai—Sept. Sandboden, Wege. (Lpsr^uläria rubra ?resl.)

1. L. rubrum Wahlb. Rothe Sch.
Bltr stumpflich, beiderseits gewölbt. Bthstiel u. Klch drüsig -be-

haart 2.

Kpf wenig länger als der Klch. Samen sämmtlich ungeflugelt od.

nur die untersten weiß-geflügelt. Bkr blaßroth. H 4—8". © Iun

—Sept. Seestrand, Salinen. (Spergularia mariua Grrcke.)
2. I. medium Wahlb. Mittlere Sch.

Kpf fast doppelt so lang als der Klch. Same sämmtlich weißge-
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slügelt. Btr weiß vd. röthlich. H }£—1'. H. Jul—Sept. Meeres-
strand, salzhaltige Orte. (LxorAulari-^ mvclia <Freice.)

3. L. marginätum Koch. Flügelsamige Sch.

71. Honkenya Ehrh. Salzmicrc.

Pst kahl, fleischig, gelbgrün, mit kriechendem Wzstock. Stg 4kan-
tig, gabelspaltig, niederliegend, ^ —1' l. Bltr längl-eif, spitz, obere
fast dachziegelig sich deckend. Krbltr weiß, länger als die Inervigen
Klchbltr. Inn—Jul. Seestrand. (Arenaria xeploiä. 1^.)

R. xexloiäSL Lhrh. Dickblättrige S.

72. Alsine Wahlb. Micre. Bth weiß.
Stg fast völlig kahl. Klchbltr fast ei-lanzett, etwas länger als die

ovalen Kronbltr u. kürzer als die Kps. D Juni. Kalk- u. Sand-
lwben. 1. A. tenuifolia Wahlb. Schmalblättrige M.

Pst feinhaarig-drüsig u. in allen Theilen zarter. Klchbltr lanzett-
psrieinl, 3nervig, trockenhäutig, länger als die länglichen Kronbltr
u. länger als die Kps. D Juni. Sandselder.

2. A. viscrisa Schreb. Klebrige At.
Boizbg: auf dem Kamp bei Bahlen. Blitz: Rauher Berg bei Baumgarten.

Dassow: Dünen des Priwall. Grabow. Nbr. NP: Barth. Rüg: nicht selten.

7!. Moeliriiigia L. Möhringie.
Bltr eis, spitz, 3—önervig. Bth weiß. Klchbltr spitz,3nervig, länger

als die Kronbltr. Stg ausgebreitet-ästig, X—l'l). 0 Mai—Juni.
Gebüsch, feuchte Stellen.

M. trinervia Clairv. Dreinervige M.

74. Arenaria L. Saiidkraut.

Stg sehr ästig, meist zarthaarig - graugrün. Bltr eis, zugespitzt,
sitzend. Bth gavel- u. blattwinkelständ, weiß. Klchbltr Znervig, länger
als die Krbltr. H 2—4". © Jul—Aug. Magere, trockene Becker.

A. serpyllifolia L. Quendelblättriges S.

75. Holosteiim L. Spurre.

Pfl bläulichgrüu. Bltr sitzend, eif, stumpstich, unterste länglich,
Bthstiele iu Dolden, nach dem Verblühen zurückgeschlagen, bei der
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1

Fruchtreife wieder aufr. Bth weiß. H 2—8". © März—Mai. Aecker,

Sandboden. ll. umbellatum L. Doldenblüthige SP.

76. Stelläria L. Sternmiere, Vogclkraut. Bth weiß.

j
Stg stielrund. Untere Bltr gestielt 2.

( Stg 4kantig. Bltr sämmtl sitzend 3.

Krbltr so lang als der Klch od. kürzer. Stg Ireihig behaart, 3"
—2' l. Bltr eis, kurz zugespitzt. Bth 3—Smännig, gabel- u. end-

ständ. © März—Okt. Wege, Gräben. (Alsine media L.) [Miere.]
1. St. media Vill. Gemeine St.

b) Pfl größer; Bth 10männig, sehr langgestielt: neglecta Weihe.

Krbltr länger als der Klch. Bltr herzs, zugespitzt, 1—114" br,

zart. Krbltr doppelt so lang als die Klchbltr. Stg oberwärts zottig,

schlaff, 1-2' h. n. Mai—Sun. Feuchtes Gebüsch.

2. St. nemorum L. Hain-St.

Krbltr kürzer als der Klch. Stg kahl, 14—l'I. Bltr am Grunde

etwas gewimpert, längl - lanzett. Deckbltr trockenhäutig, am Rande

kahl. Klch am Grunde kurz - trichterf, Klchbltr 3nervig. ?k Jun—

Jul. Sumpfige Orte. 3. St. uliginösa Mur. Sumpf-St.

Krbltr so lang od. länger als der Klch 4.

f Deckbltr krautig. Klchbltr nervenlos 5.
I Deckbltr trockenhäutig. Bltr lineal-lanzett ...... 6.

Bltr am Rande u. Mittelnerv von feinen Zähnchen rauh, schmal-

lanzett, lang-zugcspitzt, etwas starr, IM—2" l. Krnbltr doppelt so

lang als der Klch, nur bis zur Mitte gespalten. H K —1'. Mai.

Gebüsch, Zäune. 4. St. Holöstea L. Großblumige St.

Bltr am Rande glatt, längl-lanzett, etwas fleischig u. wie die

ganze Pfl völlig kahl. Klch am Grunde kurz - trichterf, im trocknen
Zustande die Klchbltr schwach 3uervig. Bth zu 1—3trugdoldig. H
2—6". Pfl bläulich-grün. >1. Jun—Aug. Feuchte, torfige Wiesen.

5. 8t. crassifolia Ehrh. Dickblättrige St.
Büh: Zw Ncucndorfu. Kl.Trechow,Dassoiv:Torssbieseam Priwall, (»üstr:

Schwarzensee; Brunnensee. Malch: Wiese hinter dem Jägerhause. Nbr: Wiese

hinter der Kuhweide. Rost: bei Lüsewitz. Schw: Wiese beim alten Pulverthurm;

Neumühl. Lüb: Blankensee; Beidendorf; Schlutup. NP: Katzow u. Hohendorf bei

Wolgast. UM: Neustädter Torfstich; zw Tissort u. Lauenbrück.
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g ( Stg u. Bltr kahl, etwas starr. Klchbltr gnervig .... 7.
> StA oberwärts rauh. Bltr am Rande u. Ntittelnerv rauh. Kronbltr
so lang als die nervenlosen, im trockenen Zustande 3nervigen Klchbltr.
H 4—10'. 3. Juli. Grasige Orte, sumpfige Wiesen.

6. St. Prieseäna Ser. Friesische St.
La«c«bg: Sumpfwiesen bei Krumessc.

'
Bltr am Grunde etwas gewimpert, grasgrün. Deckbltr am Rande

gewimpert. Stg meist ausgebreitet, mit sperrigen Bthstielen. Bar:
mit größern u. kleinern, selten sehlenden Kronbltr. H X—IM'. 1''
Jun—Jul. Wiesen, Ackerländer, Gräben.

7. St. graminea L. Grasblättrige St.
Bltr, Deckbltr u. Stg kahl, blaugrün; var. mit grasgrünen Bltr,

größern u. kleinern Bth. H 8—16". ^ Jun—Jul. Feuchte Wiesen,
Teichränder. 8. St. xlauva I,. Meergrüne St.

77. Malächinm Fr. Weichling.
Stg gestreckt u. kletternd, am Grunde oft wurzelnd, oberwärts

nebst den Klchen drüsenhaarig. Bltr herz-eis, sitzend, die der nicht-
blühenden Stg gestielt. Kronbltr Ltheil, weiß, länger als der Klch.
Stbb weißlich, zuletzt bläulich. Grs 5, vor den Krnbltrn, wodurch
es sich von der 3grissl, Stellar, nemor. unterscheidet. H 1—3'. ?J,
Jun—Aug. Feuchtes Gebüsch, Gräben. (Cerastium aquat. L.)

M. aquäticum Fr. Wasfer-W.

78. Cerästium Ii. Hornkraut. Bth weiß.
1 | Kronbltr so lang als der Klch oder kürzer 2.

I Kronbltr doppelt so lang als der Klch. Bthstiele kurz - flaumig,
nach dem Verblühen aufrecht. Stg aufstrebend, die nicht blühenden
dichtrasig, die blühenden aufrecht, 7—15bth. Deckbltr breit - trocken-
häutig-berandet. 3. Mai. Wege- u. Ackerränder.

1. C. arvense L. Acker-H.
Klchbltr u. die fämmtl krautigen Deckbltr an der Spitze von vor-

tretenden Haaren bärtig. Bth meist dicht geknäuelt. Bthstielchen so
lang od. kürzer als der Klch. Bltr rundlich od. oval, die unteren

1, in den Blattstiel verschmälert. Pfl blaß - od. gelbgrün, 3—6" H.
O Mai—Aug. Feuchte, sandige Grasplätze.

2. C. glomeriitum Thuill. Geknäueltes H.
Klchbltr u. die oberen, breit-randhäutigen Deckbltr an der Spitze
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kahl. Bth lockerer gestellt. Bthstielch 2—Bind so lnitfl als der
Klch !i.

Stg aufstrebend, die seitenständ am Grunde wurzelnd. Deckbltr
u. die an der Spitze ganzrand Klchbltr am Rande trockenhäutig. Var.
mit u. ohne Müsenhaare. H 4—12". © ». 0 Mai—Cft. Gras¬
plätze, Wegränder. 3. C. triviale I.k. Gemeines H.

Stg aufrecht od. aufstrebend, nicht wurzelnd. Deckbltr
'ämmtl

nebst den an der Spitze ausgebissen-gezähnölten Klchbltrn halbtrocken-
häutig. Bthstiele zurückgeschlagen. Bar: mit u. ohne Drüsenhaare.

H 4—12". T Apr—Mai. Sandige, sonnige Stellen.

i. C. semideciindrum L. Fünfmänniges H.
h) Untere Deckbltr trautig; frtragender Bthstiel an der Spitze nickend; Krbltr so

lang als der Klch: Fr. (glaudulosum Koch),

c) Ganze Pfl kahl: glabsmmum Koch. — Güstrow: Krankenkvppel; Rennbahn;
Galgenberg.

XIV. Familie. IILU'IXKKA CAM Ii. Täuue!°

znvächse. (VIII, 4.)

79. Eliilinc L. Tännrl.

Bltr quirlständ, sitzend, untergetauchte schmal - lineal, zu 8—10
stehend, über dem Wasser befindliche eilanzettf, zt> 3—5 stehend.
Bth grünlich-weiß, quirlständ. Stengel dick, saftvoll. Pfl bei der
Landform l'"h, bei der Wassersorm M—Wi' l, dem Tannenwedel
ähnlich. 3. Jul—Aug. Teiche, Sümpfe.

1. E. Alsinastrum L. Quirliger T.
tRnlibfl:im McchowerSet. Vaiicnliurfl.

Bltr gegenständ, kürzer als der Blattstiel. Stg dünn, fadenf, an den
Knoten wurzelnd. Bth röthlich od. weiß, sitzend od. sehr kurz gestielt.
Kps lspaltig, kugelig, einem Pfefferkorn ähnlich. © Zun—Aug.
Uebcrjchwemmte Orte, Ufer.

2. E. Hydröpiper L. Pfeffer-T.
Su6f bei Gothmann, iiudwlst: Kanal bei d. Laascher Brücke. Pk»?>'

Rahnenfelder -ec. Rnijebq! Miihlenteich in der Bä!. Zessin S« ZUHörst.
Trave bei Herrensiihre; Schlutuper rannen, Votitnlifl: Artlenburqec Kähri bei

schwarzenbit.
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XV. F«Mle. I-I.\DC. LemgewSchte.

80. Linum L. Lein. (V. 5.)
Bth weift, klein. Klchbltr fchwach-drtifig-gewimpert. Bltr gegenständ,

untere verkehrt-eis, obere lanzett. Stg fadenf, oberwärts gabelästig.

H 8—12". © Inn—Aug. Wiesen, Triften.
1. I-. e^tdürtieum I,. Purgier-L.

Bth hiiutnelblau mit blauen Staubb. Klchbltr ani Rande klein-
gewiinpert, drüfenlos. Bltr wechselständ, schmal-lanzett. Stg einzeln,
aufrecht. H 1—2'. 0 Zun—Juli. Gebaut u. verwildert. OFF:
seinen Lini. F̂lachs.s

* 2. L. usitatissimum L. Gewöhnlicher L.

81. Radiola Dill. ^werg-Lein. (IV, 4.)
Slg fadenf, gabelfpaltig-vielästig, nur 1—2" h. Bltr gegenständ,

eif. Bth klein, einzeln, fast knäuelartig-beifammen, weiß. C> ,'>ul—
Aug. Feuchte, sandige Plätze. (1!. MiLlcgrana Sm.)

K. linoides Gmel. Taufendkörniger Z.

XVI. Familie. »ALVACEES B. Bi\ Aelven-
gtwädjft. (XVI, 5.)

82. Malta L. Uinlöc, Käsepappel.
Stgbltr bis nahe an ven Grund handf 5—7thcilig. Bth einzeln

in den Blattwinkeln od. die endständ gehäuft, rofenroth . . 2.
Stgbltr nie über die Mitte 5—7lappig. Bth zu 2, 4 u. mehr

in den Blattwinkeln büfchelig :{.
Stg durch angedrückte Sternhaare graugrün. Aeußere Klchbltr ei-

läugl. Bth groß, 1" l, geruchlos. Fr kahl, gekielt, § 2 4'. 1.
Jul Sept. Hiigel, Gebüfch. 1. A <>Iov» I,. Rosen M.

Stg von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh. Aeußere »Nch-
bltr lineal-lanzett. Bth kleiner u. nebst dem lebhafter grünen, ge-
trockneten Kraute nach Moschus riechend. Fr dicht-rauhhaarig, glatt.

H 1—1'/?'. Jul—Sept. 1 Ackerländer, Hecken.
2. M. moschäta L. Bifam-M.

TnjioUl: Prieschcndors. i'nnniüurg. RP Eldena am Zi.ikufer^ Grimmen; Witte»-

Häger Wald bei Ungnade.
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( Krrmbltr 3—4mcil so lang als der Klch, hell Purpurroth, dunkler
3 <gestreist. Bltr ziemlich tief 5—7lappig 4.'

Kronbltr 2—3mal so lang als der Klch od. nur so lang als der-
selbe, blaßroth od. weiß. Bltr rundlich, nur seicht gelappt. Stg meist
liegend, 1h—V/i' l 5.

Blattstiele u. die stets ausr Bthstielc rauhhaarig. Stg liegend, auf-
steigend od. ausr, rauhhaarig, 1—3' h. Fruchtscheibe mit einem kurzen
Kegel in der Mitte. Var: mit kreisrunden Stgbltrn. © Jul—Sept.
Wege, Zäune. ^Kattcnkees, Pöppelkees.^

3. M. silvestris L. Wilde M.
Blattst nur oben weichhhaarig; Bthst kahl, kurz. Klchbltr breiter.

Kronbltr dunkler, fast blutroth, breiter u. weniger tief ansgerandet.
Stg steif ausr, fast kahl, stärker u. höher. ® Jul—Sept. Häufig
in Gärten u. verwildert.

* 4. M. mauritiäna L. Mauretanische M.
Kronbltr 2—3mäl so lang als der sast kahle Klch, tief ausgcrandet,

röthlich. Fr auf dem Rücken abgerundet, glatt od. nur schwach-runzelig.
® Jul—Sept. Wege, Zäune; salzhaltiger Boden. (M. neglecta Wallr.)

5. M. rotundifolia Aut. Rundblättrige M.
Kronbltr so lang als der behaarte Klch, seicht ausgcrandet, weiß

od. an der Spitze »Schlich. Fr scharf-berandet, grubig-runzelig. ®
Jun—Sept. Bebaute Orte, Schutt. (M. rotundifolia L.)

6. M. boreälis Wallm. Nördliche M.
Dömitzu. Broda an der Elbc. Poel. Rostolt.Warncmüudr. Lüb: Hasslrug.

NP: Inscl Kirr bei Barth. Silin: Sitte aus Hiddensen

83. Althaßa L. Eibisch.

Bthstiel reichbth, viel kürzer als das Blatt. Zipfel des Außenklchs lan-
zeitlich. Stg silzig-zottig. Bltr beiderseits sammtig-filzig, untere 5lappig,
obere 3lappig. Bth röthlich weiß, 1" br. Stanbb violett. H 2—4'.
?.Jul—Aug. Wiesen,Gebüsch. OFF: herba, flores et radix Althaeae.

1. A. offlcinalis L. Gebräuchlicher E.
Elbuser. Rost: Marlgrasenheide!Tchnaterma»».Wustrow.
Bth kurzgestielt, in dichten, langen Trauben, ausgcrandet gekerbt,

am Grunde zottig. Außenklch öspaltig mit eif Zipfeln. Krbltr rosen-
bis purpurroth. Var: in Gärten in den verschiedensten Farben mit
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ganz- und halbgefüllten Bth. H 2—8' Jul—Okt. Häufig zur
Zierde angepflanzt. sStockrofe.^

* 2. A. rrisea Cav. Gartenmalve.

XVII. /«wUit.TIIilACEEM Juss. Li«i»eAz»«achse.

84. Tüia L. Linde, (xm, i.)
Bltr unterseits kurzhaarig u. blässer, in den Aderwinkeln weißlich

gebärtet. Bthstiel 2—gbth. Bth gelblich. Lappen der Narbe ausrecht.
Baum 8V—100' h. tz Juni. Wälder, Wege. (T. platyphyllos Scop).
OFF: flores Tiliae. 1. T. grandifolia Ehrh. Großblättrige L.

Bltr beiderseits kahl, unterseits seegrün, in den Aderwinkeln roth-
gelb-gebärtet, viel kleiner als vor. Bthstiel 5—7 bth. Bth weißlich,
Lappen der Narbe zuletzt wagerecht auseinander tretend. Blüht 14
Tage später. Baum 60—80' h. tz (T. ulmifolia Scop.) OFF: flores
Tiliae. 2. T. parvifolia Ehrh. Kleinblättrige L.

Außer diesen beiden Arten wird häufig ein Bastard beider, T. inter¬
media DC. angepflanzt.

XVIII. Familie. HYPERICOEEIU DC.

Ish aumskrautzewäch fe.

85. Hypericum L. Johanniskraut, Harthru. (XVlli).
Bth gelb.

I Klchbltr ganzrandig, drüsenlos (nur bei H. humikusum zuweilen
11 am Rande drüsig-gezähnt) 2.

I Klchbltr am Rande drüsig-gewimpert-kleingesägt od. fransig. Stg
ausrecht 5.

I Stg 4kantig, aufrecht od. aufstrebend. Klchbltr etwa so lang als der
2 Fruchtkn. Bltr oval 3.

[ Stg durch 2 erhabene Längslinien Skantig od. stielrund-sädlich.
Klchbltr doppelt so lang als der Fruchtknoten 4.

Klchbltr elliptisch, stumpf. Stg schwach-4kantig. Bltr nur hin u.
wieder groß-durchscheinend-punktiert od. unpunktiert. H 1—2'. ?>.
Jul—Aug. Wiesen, User.

1. H. quadränerulum L. Vierkantiges I.
Klchbltr schmäler, lanzett, zugespitzt. Stg an den Kanten fast flügelig.
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SBltr dicht durchscheinend punktiert. H 1—2'. A. Jul—Aug. Feuchte
Wiesen, Gräben. 2. H. teträpterum Fr. Bierslügliges I.

Stg aufrecht mit 2 vorstehenden Kanten, 1—2' h. Klchbltr lanzett,
sehr spitz. Staubs 60—80. ^i. Jul—Aug. Ueberall, gemein.

3. K. xerkorätum L. Durchlöchertes I.
Stg sadenf niederliegend, 3—6" l. Klchbltr länglich, stunipf, kurz-

stachelfpitzig, ganzrand od. mit einigen feinen Zähnchen besetzt. Bth
klein, end- u. blattwinkelftänd. Staubs l3—20. Jun—Sept. Feuchter
Sand- u. Lehmboden.

4. II. Iiuniiküsum I>. Niederliegendes I.
j Stg u. Bltr kahl 6.
I Stg u. Bltr behaart. Stg ftielrund. Bltr eirund-länglich, in einen
kurzen Blattstiel verschmälert. Rispe lang-gcstreckt. Samen sammtig.
H 2'. ^ Jul-Aug. Gebüsch.

S. II. dirKÜtum I,. Rauhhaariges I.
Dassow!Zw Lütjenhofu. Prieschendorf.Mb: Wüsteneibei Steinrade.
Klchbltr lanzett, spitze auch die Teckbltr drüsig-bewimpert. Stg

wenig-bcblättert. Bltr uutcrseits etwas rauh, 1" br u. 2" l. Bth
fast kopfartig-gedräugt. Stanbb mit einer schwarzen Drüse bekrönt.
H 1—2'. <i Jun—Aug. Wälder, Berge.

6. II. montanum L. Berg-J.
Klchbltr vcrkehrt-eif, sehr stumpf. Teckbltr ganzrand. Bltr unterseits

graugrün. Bth ansehnlich, außen ost röthl, auf schlanken Stielen.
H 1—2'. ?>. Jul—Sept. Hügel, Gebüsch.

7. H. pulchrum L. Schönes I.
Boijbg! nach Wittenburg zu bei Tüschow in den Tannen; Weg von Tüschow

nach Schildfeld. Schw: Buchholzer Forst; Pampower Schlingen. Lüb: Schwartauer
Chaussee: Wesseloe; Waldhusen. Lauenbg: Escheburg: Bnchhorster Borholz; im
Tangenberg.

XIX. Familie. ACEItaXKEN DC. Ahor«zew«chse.

86. Acer L. Ahorn. (Vil, l,)

I Trauben hängend, verlängert, »ach den Bltrn erscheinend. Stanbgf

^der männl Bth doppelt so lang als die grasgrüne Kr. Bltr unterseits
I graugrün. Lappen zugespitzt, ungleich grobgesägt. Flügel der Fr etwas
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abstehend. Rinde abblätternd, an de» Zweigen weißlich punktiert.
1 H 6V—80'. 5 Mai—Jun. Gärten, Wege.

1. A. Pseudopliitanus L. Weißer A.
Ebensträuße aufr. Staubgf der männl Bth so lang als die gelb-

grüne jkr. Flügel der Fr wagerecht-ausgespreizt. Rinde nicht ab-
blätternd 2.

Bthstiele drüsig, unbehaart. Bth vor den Bltrn erscheinend. Bltr
glänzend grün, glatt. Lappen der Bltr buchtig, 3—Szühnig, summt

2„ den Zähnen sein zugespitzt. Frknoten glatt. H 60—80'. U Apr—Mai,'
Wälder, Wege u. Gärten.

3. A. platanoides L. Spitzblättriger A.
Bthstiele drüsenlos, kurzhaarig. Bth mit den Bltrn erscheinend. Bltr

dunkelgrün. Lappen der Bltr ganzrand, längl, der mittlere stumps-
2—glappig. Klchzipsel, Bthbltr u. Frkn zottig. Rinde glatt od. korkig.
H meist 8—10', aber auch 20—30'. h Mai. Wälder, Gebüsch.

3. A. campestre L. Feld-A.

XX. Familie. HIPPOCASTASEEJf DC.

Kasta»ie»ze«Lchfe.

87. Aesculus L. Roßkastanie. (VH, 1.)
Bltr 7° od. Szählig-gefingert, Bltch verkehrte!-keils. Bth weiß,

röthlich od. gelb-gefleckt, in schönen, aufr Trauben. Kps stachelig.
Baum 60—80' h. tz Mai—Jun. Aus dem nördlichen Ostindien
in der Mitte des 16. Jahrhunderts nach Europa verpflanzt; in An-
lagen ». Parks. * A. Hippoc&stanum L. Gemeine R.

Der Lame enthält 40 p(£t. Stärkemehl und liefert ein unferm Roggenbrote
metir als gleichkommendes und äußerst billiges Nahrnngsmitkel, wenn mau die
eulhullsten Kastanien in kaltes Wasser legt, dasselbe, trüb geworden, Z—4mal durch
Irisches ersetzt, um den herben, bitterlichen Geschmack zu entfernen, hieraus Sic
Kerne trocknen od. rösten u. zu Mehl mahlen läßt u. dies wie Weizenmehl zu
Brot verbäckt, nachdem man es vorher mit etwas Getreidemehl vermischt.

XXI. Familie. AMPELIWEE1S KUNTH.

88. Anipelopsis Mich. Zauurcbe. (V, l.)

Bltr 3—bzählig, kahl; Bltch kurz-gestielt, eis-länglich, zugespitzt,
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stachelspitzig-gesägt. Bth grünlich, in gabelfpaltigen Dolden. Beere
schwarzblau, herbe. Klettert bis SV' h. 1s Jul—Aug. Zierstrauch aus
Nordamerika; an Lauben u. Mauern. Wilder Wein.^

* A. quinquefolia E. u. Sch. Fünsblättrige Z.

89. Yitis I>. Weinrebe. (V, 1.)
Bltr herzf, meist Llappig, grobgezähnt, kahl od. filzig. Bth gelblich-

grün, in einen» Sträußchen. Beeren dunkelblau od. grün, tz Jun—
Jul. Stammt aus Kleinasien; gebaut u. verwildert.

* V. vinifera L. Edle W.
Die Kultur hat mehr als 1400 Spielarten erzeugt, welche sich durch Bltr u.

Größe, Gestalt, Farbe, Geschmack :c. der Früchte unterscheide«. Der ausgepreßte
Saft heißt (bis zur nächsten Lese) Most, gegoren Wein, destilliert Franzbranntwein.

XXII. Familie. «ERAtflACEEW DC. Hto>rch°

schuabelzewächse. (XVI, 3.)

90. Geranium L. Storchschnabel.
( Bth 1—2" im Durchmesser, Kr bltr meist 2mal so lang als die

1 {Klchbltr. Wzstock meist wie abgebissen, vielköpfig, mehrjährig . 2.
( Bth 2—8"' im Durchmesser, viel kleiner. Wz spindelförmig, ein-
fach od. ästig-faserig, Ijährig 7.

2 ( Samenhülle glatt, ohne Falten u. Runzeln 3.
1 Samenhülle vorne quersaltig. Krbltr rothbraun od. schwarzviolett,
rundl-verkehrt-eif, kurz-benagelt, flach, etwas zurückgebogen. Staubf
bis zur Mitte steifhaarig-bewimpert. H ll/2—2'. Jun. Feuchtes
Gebüsch. 1. G. phaeum L. Rothbrauner St.

Güstr. Rossewitz, uDtuIft: Schlosigarten. Malchin: Rempliner Park. Nstr:
Badegarten. NP: Kirchdorf bei Greifswald. Rüg! Altenkirchen. UM! Prenzlau;
Blindow.

Bthstiel Ibth, selten 2bth. Bltr tief 7theilig mit 3—Vielspalt
Zipfeln u. linealen Zipfelchen. Stg nebst den nach dem Verblühen
etwas abwärts geneigten Bthstielch mit langen, wagerecht abstehenden,
drüsenlosen Haaren besetzt. Kronbltr ausgerandet, blutroth, 2mal
so lang als die lang begrannten Klchbltr. H '/s—l'/a' 1 Trockenes
Gebüsch. 2. G. sang-uineum L. Blutrother St.

Darftun: Wolkowsche Ghpsmühle. Grabow: Karstädter Berg. Güftr: Hasen-
hören. Nstr: Bleiche am Zierler See. Rost: an der Warnow hinter Sildemow;
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6

| Marlgrafenheide am hohen Zeeufer. Röbel: Kalkofen an der SWütifc. RP: Dem-
I min; Born auf btin Darf!. UM: Prenzlauer Landwehr.

I Bthstiel 2bth, selten 4bth. Bltr meist 7spaltig 4.

^ [ Kronbltr nicht od. nur wenig ausgerandet 5.
I Kronbltr kleiner, 2spaltig, verkehrt-herzf, Uber dem Nagel beiderseitig
dicht bärtig, lila. Bthstiel fein-drtisig-weichhaarig, nach dem Verblühen
wagerecht-geneigt. Blattzipfel abgerundet, oben kerbig eingeschnitten.
Wz spindelf. H 8,4—l1/»'. 3. 3ul—Okt. Schattige Orte.

3. G. pyrenäicum L. Pyrenäischer St.
Rost: Anlagen vor dem Kröpeliner Thor. Wism: Lindengarten. Lüb: Rodden-

koppel. NP: Greifswalder Wall.

Stg oberwärts nebst den fast doldig gestellten Bthstielen driisig-
behaart. Die oberen bthständ Bltr klein, ungleich 3spaltig od. un-
getheilt. Ätbbltr häutig, bald braun 6.

Stg oberwärts nebst den zerstreut stehenden, nach dem Verblühen
niedergebogenen Bthstielen mit drüsenlosen, rückwärts gerichteten,
kurzen Haaren besetzt. Nbbltr grün u. viel länger. Bth roth, später
bläulich, am Grunde bärtig. H 1—3'. Jun—Aug. Nasse Wiesen.

4. kl. paltistre L. Sumpf-St.
Kronbltr über dem Nagel kahl, nur am Rande gewimpert, blau.

Bthstielch nach dem Verblühen herabgeschlagen, bei der Fruchtreise
oft wieder aufr. Stbf am Grunde eif-erweitert. H 1—2'. ?>.Jul—
Aug. Wiesen, feuchtes Gebüsch. 5. G. pratense L. Wiesen-St.

Ludwlfti Techentin. Rost' am Voegenteich. Rödel' Schamper Muhle. Witten-
dnrq- Boddin. NM: Preuzlau; Boitzenburg; Arendscc.

Kronbltr über dem Nagel u. am Rande bärtig-behaart, violett-
röthlich. Haare wagerecht abstehend. Bthstiel nach dem Verblühen
aufrecht. Stbf lanzett-psrienilich. Bltr weniger tief getheilt. H 1—2'.

Inn—Jul. Wälder. 6. G. silväticum I. Wald-St.
Parch: Zw dem Sonncnberge u. der Neustiidter Chaussee.

| Kronbltr doppelt so lang als der Klch, rothbraun, rundlich mit
7

|
kurzem Nagel od. lila u. dann 2spaltig-verkehrt-herzf ... 2.

l Kronbltr fo lang od. etwas länger als der Klch, roth, rosa od.
lila, verkehrteif od. verkehrtherzf 8.

Bltr fingerig- 3- od. özählig; Bltch gestielt, 3spaltig, fiederspaltig-
eingeschnitten. Stg abstehend-behaart, fast blutroth. Bth rosa mit 3
weißlichen Streifen, größer als alle folgenden. Samenhülle netzig-

8



48 Geraniaceen.

10

11

runzelig; Samen glatt. Pfl von widerlichem Geruch, 1-1'/-' h. ©
Jun—Okt. Feuchte Gebüsche, steinige Orte.

7. G. Robertiäuum L. Ruprechiskraut.
Bltr 5—9theilig> die oberu bisweilm Ztheilig. Bth kleiner . 9.
Samenhülle glatt, oft auch haarig, jedoch nicht runzelig . 1t).
Samenhülle querrunzelig, kahl. Same glatt. Stg von kürzeren

Haaren weich u. von längeren zugleich zottig. Krbltr pnrpurroth,
länger als der Klch. Klchbltr mit einer rothen Drüse auf dem Stachel-
spitzche». H 3—12". G Mai—Okt. Grasplätze, Wege.

8. K. wolle L. Weicher St.
Frschnabel mit abstehenden Drüsenhaaren besetzt. Stg n. Bthstiel

kurz-weichhaarig. Krbltr so lang als der Klch, über dem Nagel
beiderseits bärtig. Same bienenzellig-punktiert. H 3—9". © Inn
—Jul. Aecker,Hecken. 9. G. äisseetum I>. Schlitzblättriger St.

Frschnabel n. Samenhülle drüsenlos, wenn auch behaart . 11.
Krbltr verkehrt-herzs, am Grunde bärtig, rosa. Klchbltr lang be-

grannt. Samenhülle kahl. Same binnenzellig-feingrubig. H 6—18".

© Jun—Jul. Hügel, Gebüsch.

1V. G. columbmum L. Tauben-St.
Krbltr längl-verkehrt-herzs, am Nagel zart gewimpert, blatzviolett.

Staubb violett. Klchbltr kurzbegrannt. Samenhülle angedrückt-weich-
haarig. Same glatt. H 3—9". © Mai—August. Aecker, Wege,
Zäune. 11. G. pusillum L. Niedriger St.

91. Erödium L'Herit. Neihrrschilnbcl. Bth purpurroth.
Stg niederliegend, rauhhaarig. Bltr gefiedert; Bltch sitzend od.

kaum gestielt, fast bis zur Mittelrippe fiederspaltig, mit gezähnte»
Zipieln. Die beiden breitern Kronbltr am Grunde zuweilen bunt-
gefleckt. H l/z—1'. © Apr—Okt. Magere Aecker, Wege. (Geranium
cicutar. L.)

1. E. cicutarinm l'Herit. Schierlingsblättriger R.
Stg aufsteigend od. nebst den Bthstielen fast aufrecht, wenig ver-

zweigt. Fiederblättchen kurzgestielt, weniger tief eingeschnitten, ungleich
doppelt-gesägt. Pfl ansehnlicher u. stark nach Moschus riechend, l/i

—1'/«' h. © Aecker, Wege. (Geranium mosch. L.)
2. E. mosohätum l'Herit. Bisamduftender !K.

Blimto: aus Schutt, vcrwildtN.
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XX11I. Familie. BALMAnDTEEM A. Rieh.
Kaisamituuzewach sc.

92. Iiitpaitieiis L. Springkraut. (V, 1.)
Bth hängend, zn 2—5 an einem langen Stiele, gelb, innen roth-

punktiert i Sporn an der Spitze zurückgebogen. Stg saftig, an de»
Gelenken angeschwollen. Bltr eis, grob-gezähnt. Kpjklappen bei einein
Druck auf die Spitze clnftifch-abfchncllend. H 1—2'. K Jul—Aug.
Feuchte Waldstellen.

1. J. Nolitiingere L. Empfindliches S.
Bth kurzgestielt, zu 2—3 gebüschelt in den Wattachseln. Bltr lan-

zett, kleingesägt. Stg einfach od. ästig, dick, fleischig. Bth in alle»
Farbe», meist gestillt. H VI 134'. CO Jul—Ott. Aus Ostindien;
beliebte Gartenpflanze.

* 2. J. Balsamina L. Gartenbalsamine.

XXIV. Familie. OA ALIDEKX [>('. Sauerklee-

zewachse.

93. Öxalis L. Saucrtlcr. (X, 5.) Bltr 3z«hlig.

Nackter Schaft mit einer weißen od. röthlichen, ain Grunde gelb-
gesteckten, nickende» Bth u. 2 Deckbltr» Uber der Mitte, 3—6" h.
Wzstockkriechend, gezähnt, Apr—Mai. Feuchte, schattige Wälder.
jKukukssalat, Hasenklewer.j

1. 0. L.vvtosvIIa Ii. Gemeiner S.
Beblätterter Stengel mit 2—5 gelben Bth auf einem Stiele . . 2.
Blattstiel am Grnnde mit 2 kleinen, angewachsenen Nebenbltrn.

Fruchtstiele zurückgeschlagen. Stg mehrere, hingebreitet, ohne Aus-
läuser, Vt— V l. © Jun—Okt. Bebauter, fetter Boden; Garten-
unkraut. 2. 0. corniculäta L. Gehörnter S.

SHoijig. Gravi Sdjiilliausflavtcn!>!dr.
Keine Nebenbltr. Fruchtstiel ausrecht-abstehend. Stg einzeln, aufr,

>j- 1' h. Stg ©, die Wzausläufer © Jun—Okt. Als Gaden«
unkraut stellenweise. 3. 0. stricta L. Steifer S.

»oijbg: äJtcctjoj. Stiir,: vor dem Softfiier Thor IN ©attenftraBcn. Injjoni.
Grad: in Bütten häufig. Güstr- in «Lärlrn. Malchin. LudUilft. Rftr: am

4
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inneren Dandy des Thiergartens. NP: Greifswalver Gärten: Bolten Hagen bei
Wolgast. UM: Prenzlnu: Boitzenburg.

XXV. RiTACEKl Juss.

gewächse.

94. Dictämuus L. Diptam. (X, >.)

®tg aufr, 2—3' 1). Bltr unpaarig-gefiedert; Bltch eis od. lanzett,
am Rande seingesägt, unterseits durchscheinend-punktiert. Bth röthlich-
weiß, dunkler geädert, in verlängerter Rispe, drüsig. Pfl stark u.
unangcnchm aromatisch duftend. <t Mai—Jun. Zierpfl in Gärten.

* D. albus L. Röthlich-weißer D.

XXVI. Familie. C IILASTKI\i;i:K B, Br.

Cettiftergewät^fe.

95. Staphylßa L. Pimpernuß. (V. 3.)

Bltr gefiedert; Bltch 5- 7, länglich-lanzett, gesägt, kahl. Bth
weißlich, in hängenden Trauben. Bauin 10—20' h. tz Mai—Zun.
In Anlagen angepflanzt.

* St. piimnta L. Fiederblättrige P.

»<>. Evönymus Tonrn. Spind clstrauch. (V. 1.)
Junge Aeste 4kautig. Kronbltr länglich, hellgrün, meist 4. Kps

rosenroth, stumpfkantig, flügellos, meist 4lnopsig. Geschmack aller
Theile scharf u. bitter! die Fr brechenerregend. H 4—10'. fe Mai

Inn. Gebüsch, Zäune. sSpillboom.s

1. E. europaeus L. Europäischer SP.
, Junge Aeste zusgedrückt-rundlich. Ktbltr rundlich, grünlich-braun,
meist 5. Kps karminroth, meist Zknopsig. H 6—12'. h Mai—Inn.
Aus Süddeutschland; in Anlagen.

2. E. latifolius Scop. Breitblättriger Sp.
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XXYIT. Familie. ItllAJIXF.FX R. Er. firettjftar«-

gewichse.

97. Khamiius L. Kreuzdorn. (V, 1.)
Zweige gegenständ, dornig. Bltr feingesägt, eis. Bth grünlich, 4-

blättrig, zu 3—5 auf langem Stiel. Beeren zuerst grün, dann schwarz.
H6—8' tz Mai—Inn. Gebüsch. OFF: baccae Spinae cervinae.

1. Rh. cathiirtica L. Gemeiner K.
Zweige wechselständig,dornlos. Bltr ganzrand, elliptisch. Bth weiß,

5blättrig. Beeren zuerst roth, dann schwarz. H 6—8'. ^ Mai—Jun.
Wälder, feuchter, bruchiger Bode». (Frangula Alnus Mill.)

2. Rh. Frängula L. Faulbaum.

XXVIII. Familie. TEKEBIHTHACEM IX'.

Terebi»rhk»gewächse.

98. ßlius Touvil. Suninlh. (V, 3.) Bth grünlich.

Bltr 3zählig; Bltch eis, ganzrandig. Bth vielehig. Sehr giftig«
Pfl, deren Berührung schonBlasen n. Ausschlag erzeugt. H 6—8'.
tzJun—Jul. Aus Nordamerika; in Anlagen. OFF: folia Toxicodendri.

•j--j-* 1. Rh. Toxicodendron L. Wurzelnder S.
Bltr einfach, verkehrt-eif. Bth Lgeschlechtig. Bthstiele später mit

verlängerten, in einander gewirrten Haaren. H 6—8'. £ Jun—Jul.
Aus Südeuropa; in Anlagen.

-j-* 2. Rh. Cotinus L. Perrückenbaum, Gelbholz.
Bltr 8—lOpaarig-gefiedert! Bltch lanzett, gesägt, unterseits gräulich-

behaart. Zweige braunfilzig. Fruchirispe rauh, roth. tz Jun—Jul.
Aus Nord-Amerika; in Anlagen.

* 3. Rh. typhina L. Hirschkolben-S. Essigbauni.

XXIX. Familie. PAPILIOJTACEEJf I<.
Schmetterlingslilütliler. (XVII, 3.)

99. UlexL. Heckensame, Gaspcldorn.

Bltr lineal, stechend-stachelspitzig.Bth gelb: die 2 Deckbltc, .«Ich
4*
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u. Hülse zottig. Strauch sehr ästig u. dornig, 3—5' h. |? Mai—
Jun. Sand- u. Heideboden.

II. suroxssns 1*. Europäischer H.
Crivitz: Gneven; Gädebehn. Fried!: Galenbcfker See. Kliitz: Elmenhorst. Krö'pe-

litt: zw Satow u. Berendshagen; Gorow. Nstr: Trebbow. Ratzebg: zw der Bäk u.
Mechow. Rehna: Bentzin. Rost: Gr. Kussewitz. Schw: zw Mühleneichsen u. Rüting.
Wittenbg: nach Zapet hin; bei Schossin. Liib: Horsdorfer Weg bei Blankensee.
Rüg: Koppel bei Pansewitz.

100. 8i>i'0tdai>inii8 ^Vimm. Besenstrauch.

Stg ucbst den grünen, ruthenf Aestm scharfkantig, kahl. Blir 3-
zählig od. einfach, verkehrt-eif, weichhaarig. Bth groß, gelb, traubig.
HtUsen 1^—3" l, am Rande lang behaart. H 2—6'. h Mai—
Jun. Wälder, sandigeHeiden. (Lpartiumseoparmm 1^)sHascnbraam j.

8. svoxürios Koch. Gemeiner B.

101. Gemsta L. Ginster. Bth. gelb.

^ Stg dornenlos . . . °
2.

| Stg (ältere) dornig (selten dornlos), die jüngeren Aeste dornlos.
Bth in Endtrauben 3.

Bth seitenständig, nebst den Hülsen, Aesten u. den Bltrn unter-
seits seidenhaarig. H 4—8". h Mai—Jun. Anhöhen, dürre Heiden.

1. G. pilrisa L. Behaarter G.
Bth in endständ Trauben, nebst den Hülsen kahl. Bltr am Rande

oft weichhaarig. H 1—2'. p Jun—Jul. Trockene Wiesen, Wälder.
2. G. tinctriria 1. Färber-G.

Die jungen Aeste rauhhaarig. Deckblättchen psricinlich, halb so
lang als das Bthstielch od. kaum bemerkbar. H 1—2'. Kommt auch
ohne Dornen vor, jedoch selten. 1? Juni. Waldige Hügel.

3. G. germanica L. Deutscher G.
Die jungen Aeste kahl. Deckblch stgblattähnlich, länger als das

Bthstielch. H 1—2'. fe Juni. Feuchte, torfige Heiden.
4. G. änglica L. Englischer G.

Siift: Virrburg. loffotli. Doberan: Mönchwkdcn. Grabow. Wiiftr: Römer
Tannen. Lndwlst. Röbel: Reinshagen; Minsow. Rost: Kritzenow; Markgrafen-
Heide. Schw: Haselholz; Steinfelder Holz.
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102. Cytisus L. Geißklee.

j
Untere Klchlippe kurz-3zähuig. Bih in unbeblätterten, reichbth,

^ j langen Trauben. Bltr unterseits nebst den Hülsen u. Bthtrauben
inngedrückt behaart 2.'

Untere Klchlippe bis zur Mitte 3spalt. Bih endst-kopff.Bltr einfach.
Stg geflügelt-2schneidig,gegliedert. H ^—3/4'-t Mai—Jun. Waldige
Orte, trockene Wiesen. (Genista sagitt. L.)

1. C. sag-ittälis Koch. Geflügelter G.
Woldcgk: NM Seeabhang bei Wolfshagen.

!

Trauben seitenständ, hängend. Hülsen u. Samen brechenerregend. H
bis 18'. tz Apr—Mai. Aus Süddeutschland; in Anlagen u. Gärten.
sGoldregen.s 2. C. Labürnum L. Bohnenbaum.

Trauben endständ, ausr. H 2—6'. tz Jun—Jul. ^Angepflanztu.
verwildert. * 3. C. nigricans L. Schwarzwerdender G.

Wiöm: bei Luttersdorf.

103. I^upliiu« I. Lupine.
Bth gelb, quirlständ. H 1—3'. (-) Mai—Jul. Aus Südeuropa;

im Großen gebaut, besonders auf sandigem Boden.
* 1. L. lüteus L. Gelbe L.

Bth blau, wechjelständ. H 1—4'. © Mai—Jun. Angebaut.
* 2. L. ang-ustifolius L. Blaue L.

Bth weiß, wechselständ.Hl—4'. T Mai—Jun. Aus dem Orient;
seltener gebaut als die vorigen. * 3. 1. albus L. Weiße L.

Als Zierpfl werden häufig noch in Gürte» gezogen: L. varius L.
(Bth blau u. violett; Bltch nur unterseits behaart; Stg2'H); L. va-
riegatus Poir. (Bth dunkelblau, Fahne mit weißem, später röthtich«
gefärbtem Mittelstreif); L. perennis L. (Bth blaßblau); I.. pilosus
L. (Pfl behaart; Bth dunkelroscnroth).

104. Ononi« L. Hauhechel.
Hülfen kürzer als der Mch, eif, ausr. Stg liegend, am Grunde

wurzelnd, ringsum zottig, 1—2' l. Aeste locker-traubig, an der
Spitze dornig. Bltch drüsig-behaart. \ Jun—Jul. Sandige Triften,
Wege. 1. 0. repens 1. Kriechender H.
b) Pft ganz dorn los: mitis Gmol.

Hülfen fo lang od. länger als der Klch, eis, aufr. Stg ausr od.
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ausstrebend, von 1- od. 2reihigen Haaren zottig ». zerftreut-drüsen-
hilariss. Aeste locker-nnterbrochen-traubig, dornig; Dornen meist zu 2.
Bltch fast kahl. Bth einzeln od. zu 2, blattwinkclständ. H 1—2'. ?>.
Jun—Jul. Wcge, Triften. fPlogstiert.^ OFF: radix Ononidis.

2. 0. spinosa L. Dornige H.

105. Antliyllis L. Wundklee.

Pst wollhaarig. Stg liegend od. aufsteigend, meist zu 3 beisammen.
Stgbltr gefiedert, mit ungleichen Bltch, das Endbltch viel größer.
Bth gelblich-röthlich, in 2 endständKöpfchen, jedes von einem fingerig-
getheilten Hüllbltch umgeben. H X—1'. ?l. Jun—Jul. Hügel u.
trockene Wiesen. A. Vulneräria 1. Gemeiner W.
b) Stg dünner, höher u. stärker behaart; Bth schmäler: maritima Scliweigg.

106. Medicägo L. Schneckciiklce.

j j Hülsen dornenlos. Trauben od. Köpfchen reichbth .... 2.
( Hülfen mit Weichstachelnu. 2—ti fchneckenfWindungen. Bthstiel
nur 1—8bth. Bth gelb 4.

, Bth sehr klein, 1'" l. in rundl, dicht-gedrängten Trauben, gelb.
Hülfen nierenf, etwas gedunsen, an der Spitze mit einer Windung.
Stg ausgebreitet, etwas behaart, XA—Vl. © Jun—Sept. Wiesen,

2 Felderauch als Futterkraut gebaut.
1. Zl. lupulina L. Hopfen-Sch.

1»)Hülsendriisenhaarig,Haare abstehend:̂Viläono^viana. Bei Güstrow.

Bth größer, 4—5'" l, in längt od. kopff Trauben ... 3.
Bth gelb od. grünlich-gelb. Trauben kurz, oft fast kugelig. Hülfen

fichelf-gebogen od. fast gerade, zuweilen mit einer Windung. Stg
liegend od. aufsteigend, 1—IM' l. Jul—Sept. Ackerränder.

3 2. M. falcäta L. Sichelförmiger Sch.
b) Stg »nliing-rt, licg-nd. mit größeren, mehr gezähnten Nebcnbltr u. größeren

Bth: mk^jor (21. xrooümdtZii« Lv«ssr).
Bth heller od. dunkler violett, selten ins Gelbliche spielend. Trauben

länglich. Hülfen fchneckenfin 2—3 Windungen fo zufgedreht, daß
in der Mitte eine runde Oeffnung bleibt. Stg aufr, 1—2' h.
Jun—Sept. Gebaut u. verwildert.

* 3. M. sativa 1, Luzerne.



Papiliouaceen. Öi3

Rebenbltr eis-zugefpitzt,am Grunde kurz-gezähnelt, ötc obern fast
ganzrand. Bthstiel 1—6btf», länger ob. kürzer als das Stützblatt.
Hülsen «derlos. H lA—%'• ® Iun. Hügel, Sandfelder.

4. M. minima Link. Kleinster Sch.
Ütcbeubltreis, eingejchnitten-gezähnt; Zähne lanzett-pfrieml. Bthstiel

l 2bth, 2 Stria! kürzer als das Stützblatt. Hülsen schief-aderig.
D Inn. (M. niaculata Willd.)

5. M. ariibica All. Arabischer Sch.
W»ruem. auf der Ballnststelle.

107. Melilötus Tourn. Strinklcr.

Ncbenbltr pfriemlich-borstenf, ganzrandig 2.
'liebenbltr ans verbreitertem, eingeschnitten-gezähntein Grnnde

pfriemlich. Bth gelb. Flügel kürzer als die Fahne, länger als der
Kiel. Hülfe jpitzljch.H '/«—1Q 3ul—©cpt. Salzhaltige, feuchte
Orte. 1. M. äentäta Pers. Gezähnter St.

PocU am Kirchfee tooiKirchdorf. Warne»!: aus Salzwiese». NP! Insel Streng
u. Riems bei Greifswald, Rüg: Hiddenfee bei Kloster.

Hülfen kahl, stumpf, stachelfpitzig 3.
Hülfen kurz-weichhaarig, kurz-zugefpitzt, netzig-runzelig. Bth gelb,

Flügel u. Kiel fo lang als die Fahne. H 8—4'. © Zul- Sept.
Ufer, Wiesen, Gräben. OFF: horba Meliloti citrinae.

2. M. macrorrhiza Pers. Langwurzeliger St.
Bth gelv, selten weiß; Flügel fo lang als die Fahne, länger als

der Kiel. Hülse querrunzelig-faltig, fast netzig. H 1—8'. © Jul—
;( Sept. Ackerränder, Wege, unter Saat. OFF: berba ^Icliloti.

3. M. ot'jicinalis Desr. Gebräuchlicher St.
Bth immer weiß; Flügel kürzer als die Fahne, so lang als der

Kiel. Hülfe netzig-runzelig. H 1 4'. 0 Jul—Sept. Magere u.
steinige Ackerländer. 4. M. alba Desr. Weißer St.

!0S. Trifolium Touni. Klre.

t | Bth roth, röthlich od. weiß 2.
I BIH gelb od. gelbbraun 11.

| Die einzelnen Bth sitzend, ungestielt, in rundlichen od. längl
2 Köpfchen 3.

( Die einzelnen Bth länger od. kürzer gestielt. Bthstielch nach dem
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Verblühen herabgebogen. Köpfch gestielt, ohne Hülle. Klch halb so
lang als die Blumenkrone 9.

| Klchschlnndinwendig mit einer erhabenen, schwielige», oft behaar-
3 ten Linie od. mit einem Haarkranze besetzt 4.

( Klchschlnndinwendig kahl. Klch ausgeblasen, netzig-aderig, behaart.
Stg kriechend,3—6" l. Bth blaßrosa. Köpfchlanggcstielt, am Grnnde
von einer vieltheiligen Hülle umgeben, nach dein Verblühen kugelig,
zottig, roth (wegen der sich später röthlich färbenden Klche), einer
Erdbeere ähnlich. <t Inn —Sept. Feuchte, salzhali Stellen.

1. T. frag-fforura. Erdbeer K.

4 | Klchröhrc außen weichhaarig od. zottig 5.
1 Klchröhre außen kahl 8.
( Köpfchen meist zu zweien, von Bltrn umhüllt 6.'
1 Köpfchen einzeln, am Grunde ohne Hülle 7.

Nebenbltr aus eis Grunde plötzlich in eine Granne übergehend.
Bltch eif od. elliptisch, oft ausgerandet, nicht selten mit weißlichem
Fleck auf der Scheibe. Stg aufr od. aufsteigend, >£—1 lA' h. Bth
mattroth. Klch lOnervig. Inn—Sept. Wiesen, Grasplätze; anch
als Futterpfl gebaut. 2. ?. pratsilss L. Wiesen-K.

Nebenbltr lnnzettl - pfrieml. Bltch längl-lanzett, stumpf, ganzran-
dig. Bth pnrpurroth. Klch 20nervig> H -l. <1. Jun—Aug.
Trockne Wälder. 3. alxestrs I,. Wald-K.

Nebenbltr eis, haarspitzig. Bltch verkehrt-herzf od. längl-keilf. Bth
rosenroth. Klch zur Fruchtzeit bauchig aufgeblasen, lOnervig. Klch-
zähne gerade, abstehend. H 3—9". 0 Jun—Jul. Trockne, sonnige
Orte. 4. T. striätum L. Gestreifter K.

Tnjjulu: am l)i)licti Setufer. Prnzl: Gr. Helle; Mölln. Rost: Bartelsdorser
Tannen. Waren: Gr. Gievitz. Warnemi am Strande. RP: Devin bei Stralsund;
Triitelvitz bei Denunin. Rüg: Güstelitz; Serrams; Boldewitz.

Klchzähne pfriemlich-borstenf, länger als die Kr, etwas abstehend,
nervenlos. Bltch lineal-längl. Nebenbltr eis, zugespitzt. Bth weißlich,
später röthlich. Köpfchen nach der Bthzeit weißgran-zottig. H %
1'. ® Jul—Sept. Sandige Becker, Triften. sKatzenklee,Hasenpföt-
chen, Muusklewer.1 6. arvenss I>. Acker-Klee.

Klchzähne lanzett-pfriemlich, sehr spitz, kürzer als die Kr, meist
3nervig. Bltch verkehrt- eis. Nebenbltr eif, stumpf od. spitzlich.Bth
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blutroth, seltener fleifchroth od. weiß. Köpfchnur vor dein Aufblühen
grau-zottig, später wegen der vorstehenden langen Blumen kahl er-
scheinend. H V. © Zun—Jul. Als Zierpst in Gärten u. verwildert.

* 6. T. inearaätum L. Blut-K.
Büyaw! bei Pustohlverwildert.
Köpfchen einzeln, lugels, am Grunde ohne Hülle. Klch lOnervig,

Stg ästig, ausstrebend, meist hin- u. hergebogen. Bttch elliptisch.
Bth glänzend purpurroth. H 1—114. ?t, Jun Aug. Hügel, Ge-
büsch. ('1'. tioxnosurn Jacq.) 7. T. medium L. Mittlerer K,

Köpsch meist zu 2, längl- Walzens, am Grnnde oft behllllt. Klch
Mnervig. Stg aufrecht nebst den längl-lanzettl Bltch ganz kahl, l
—2' h. Bth purpurroth. >l. Jun—Jul. Trockne, lichte Wälder.

8. T. rubens L. Roth er K. Fuchsklee.
Felddcrg: KononierWerder.RP: RothenmühlerForst bei Strasburg,

l Die inner» Bthstielchcn so lang od. 2—3 mal so lang als die
9 kahle Klchröhre 10.

I Tie inneren Bthstielchcn nur 14 od. 14 so lang als die etwas
zottige Klchröhre. Bth weiß. Bltch längl-lanzett, unterseits behaart,
am Rande dicht-aderig. Stg ineist aufr, V'a—1' h. A, Mai—Jnl.
Trockne Grasplätze. 9. T. montänum L. Berg-K.

Stg aussteigend, ganz kahl, röhrig, leichtzuszudrücken.Bltch rautens-
elliptisch. Nebenbltr längl-lanzett. Bthstielch 2—3mal so lang als die

10 Klchröhre. Bth anfangs weiß, dann matt-rofenrolh. H 1—l'.V. 1.
Mai—Sept. Feuchte Wiesen. 10. IV hvbridum L. Bastard-K.

Stg niedergestreckt,wurzelnd. 4—9" l. Bltch verkehrt-eis. Nebenbltr
trockenhäutig, breitlanzett, plötzlich in eine Stachelspitze übergehend.
Bthstielch so lang als die Klchröhre. Bth weiß, die jüngeren röthl-
weiß. ?|. Mai—Okt. Wiesen, Weiden; auch im Großen gebaut.

* 11. T. repens L. Kriechender K. Honig-K.
l Flügel seitlich-abstehend. Fahne vorn löffels-erweitert u. gefurcht,

^ >doppelt so laug als die Hülse. Kpsch 20—40bth, goldgelb . 12.
Flügel gerade vorgestreckt,nicht auseinandertretend. Fahne zusge-

saltet, säst glatt, kaum gefurcht, wenig länger als die Hülfe. Köpfch
5—20bth, blaßgelb, locker. Nebenbltr am Grunde abgerundet-ver-
breitet, eis. Bltch verkehrtei-keils. Stg ausgebreitet, südlich, ''
l. 0 Mai—Sept. Wiesen, Grasplätze.

12. T. filiforme L. Fadenförmiger K.
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Nebenbltr länglich-lanzett, am Grunde nicht breiter. Blichen alle
ungestielt od. kurz-gleichgestielt.Stg immer aufr, 1' h. Grs fast so
lang als die Hülse. Jun—Aul. Trockene Wälder.

13. T. agritriam 1. Gold-K.
Nebenbltr eis, nni Grunde halb-herzf. Bltch gestielt, das mittlere

länger-gestielt u. pirückgeknickt.Stg anfangs meist aufr, später ge-
wohnlich zu seinen untern langen Aesten hingestreckt. I' (. Grs
t;4 so lang als die Hülse. © Inn—Sept. Trockne Becker, Wiesen,
Wege. 14. T. procumbens L. Liegender K.
b) Ztg autu. Köpfchendoppeltso groß:e«.m^sstreLoZirsd.

i. Hornklee. Bth gelb.
/ Klchzähne der noch nicht anfgeblüheten Krone anliegend. Köpfch
doldig, meist Sbth. Kiel fast rautenf, Plötzlichin den rechtwinkligauf-
steigenden Schnabel verschmälert. Bltch länglich-verkehrt-eif od. keilf.
Stg ausgebreitet, fest u. hart, 14—V l. <i Mai—Sept. Wiesen,
Wege. 1. L. corniculätus L. Gemeiner Sch.
I>)Blättchcnlincal od. längl-lanzett». liebstde» Flügeln schmäler!tsnuikolw«

Kcbb.
Klchzähne vor dem Aufblühen znrückgebogen. Köpsch meist ILbth.

Kiel aus eif Grunde altmälig in einen Schnabel verschmälert. Stg
stärker, meist hohl u. ausgerichtet, 1—2' h. t\, Jun—Aug. Feuchte
fumpsige Stelle». (L. major Sm.)

2. L. ulig-iiiösus Schk. Sumpf-Sch.

110. Tetragouölobus Scop. Schotrnflcc.
Bth gelb, groß, einzeln, endständ. Bthstiel 2—Sntcil jo lang als

das stützendeBlatt. Flügel der Hülfe flach, M so breit als die Hülfe.
Stg meist niederliegend u. aufstrebend, 14—V. <1 Mai—Juni.

. Nasse Wiejen. (Lotus siliqu. L.)
1. T. siliqnösus Rth. Gemeiner Sch.

Rüg: auf Mönchgut bei Gager; Gr. Zicker: Reddewitz. UM: Gesundbrunnen
bei Prenzlau.

Bth purpurbraun. Bthstiel so laug als das Blatt. Flügel der
Hülfe wellig, jo breit als die Hülfe; jonst w. v. © Aul—Aug. Als
Gemüfepsl gebaut, häufiger als Zierpfl. (Lotiw Tetvagon. L.)

* 2. T. purpüreus Much. Rother Sch.
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III. Oalega Tourn. Geißraute.

Stfl steif, ausr, 2—4' h, Bltr unpaarig-gefiedert; Bltch lanzett,
stachelfpitzig,kahl. Nebenbltr breit-lanzettl. Trauben länger als das
Blatt, reichbth, lila od. weiß. ?l. Jul—Aug. User, Wiesen; in Gär¬
ten. * G. officinalis L. Gebräuchliche G.

Dassow:Predigergartenzu Mummendors.Ariedl: Inunenhof. Nstr: Thier¬
garten.

112. L. Blasenstrauch.

| Bth gelb, in 3—5bth Trauben. Hülsen geschlossen.Bltch elliptisch,

| unterseits lauchgrün. H10—15'. 1?Mai—Inn. Zierstrauch in Anlagen.
I * 1. C. arborescens L. Baumartiger B.'

Bth trüb-blutroth, mit 2 gelben Flecken am Grunde, in 2—46th
Trauben. Hülsen an der Spitze klaffend. Bltch verkehrt- eis, beider-
Kits weißlich-meergrün. H 3—4'. 5 Jun—Jul. In Anlagen.

* 2. C. cruenta Ait. Rotier SS.

113. Robiiiia L. Akazie.

Bltr unpaarig-gefiedert, Bltch 13—25, turz-gestielt, eis. Bth weiß,
in laug-herabhängcnden Trauben, wohlriechend. Hülsen kahl. H bis
8b'. p Iuui. Aus Nordamerika; überall angepflanzt, eins der ge¬
nügsamsten u. am schnellstenwachsenden Harthölzer.

* R. Pseud-Acäcia I,. Falsche A.
d) Pfl stachcllos mit kugeliger Kr, blüht selten: umdraoulitÄra. DC. [Shigelafazie].

114. Asträgalus L. Traganth, Lärenschote.

I Bth gelb od. gelblich-weiß 2.
1 I Bth violett od. sleijchroth, selten weiß 3.

Bltr 5—7paarig mit eis, großen Bltch. Stg 2—6' l, niederliegend,
jjitßlich schmeckend,sast kahl. A. Jun—Jul. Gebüsch, Wiesenränder.

2
| I. A. g-lycyphvllos L. Süßblättrige B-
I Bltr 8—13paar!g mit kleinen längl-lanzettl Bltch. Ttgl 1—2'l,
ausgebreitet, anliegend behaart, t Inn—Jul. Sonnige Abhänge,
Grasplätze. 2. A. Cicer L. Kicherartige B.

Jrlcbl: Pleed. Malch: bei zicniplm. Rbr: II» Broda'Iche»Holz. Nftr. bk>
Meisdiu häufig. Penzlin. Ttargard: Lichtenberg. NP: GWow. UM: yiiufig im

Gebiet.
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. Bltr 3—7paarig. Bth fleischroth od. weiß, in lockernTrauben zu
4—8. Hülsen lineal-längl, grau-seidenglänzend wie die ganze Pfl.
H %—1'. 3, Jun—Jul. Sandige Hügel, Nadelwälder.

3. A. arenärius L. Sand-T.
Mirow: Kakeldüt;Zartwitz.
Bltr 9—12paarig. Bth violett, kopfig-eif. Hülsen rundlich-eif, mn

Grunde herzf, rauhhaarig. H 3—9".
'1

Mai—Juu. Triften, Acker¬
ränder. 4. A. Hypoglrittis L. Wiesen-T.

IliWi; um Prtiizlau nicht feiten.

115. €010111IIa L. Kronwicke.
Bth weiß mit rother Fahne, in 12—20bth Dolden. Bltr meist

löpaarig; Nebenbltr lanzett, nicht zujgewachsen. Stg liegend, kraut-
artig, 1—134' l. ?(. Zun—Aug. Sonnige Hügel, Wiesenränder.

C. väria L. Bunte K.
Feldberg: Konower Werder. Röbel: unter der Saat. NM: Arendsee; Köntop.

116. Ornltdopa« Ii. Vogrlfuß.
Stg 2—9" l. Bltr aus 15, -25 elliptischenBltch bestehend. Dolden

1—5bth. Bth gelblichweiß.Hülsen^gekrümmt,vogelklau-ähnlich. Ganze
Pfl flaumig. © Mai—Jnl. Sandselder, Nadelwälder.

I. 0. perpusillus L. Kleiner V.
Stg 1—1?^' l, gefurcht, hohl, nach oben zu sammt den Aesten

u. Bltrn flaumig. Bltr aus 25—37 stachelspitzigenBltch bestehend.
Dolden 5—Ivbth. Bth röthlich. T Jun—Aug. Als Futterpflanze
viel gebaut. * 2. 0. satmis Brot. Serradella.

117. Onobrychis Tourn. Esparsette.
Stg aussteigend, 1—3' h. Bltr 6—12paarig. Bth blaßroth, duuk-

ler geädert, in Trauben. Hülsen kreisrund!, auf dem Mittelfelde er-
haben-netzf. ?>.Mai—Jul. Gebaut u. verwildert.

* 0. sativa Lmk. Gebaute E.

118. Vicia L. Wicke.
Bth in den Blattwinkeln einzeln od. zu 2—6, kurz-traubig aus

Stielen, welche kürzer sind als die Bth. sell'st 2.
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^ I Bth einzeln od. 2—6 beisammen auf Stielen, die vielmal länger
I sind als die Bth. S. Ervum 119.
I Bth in reichbth, lang-gestielten Trauben, deren Stiel so lang'od.
länger als das stützendeBlatt ist. Bthstielch etwa halb so lang als
der Klch 5.

2 f Bltr 4—spaarig, mit getheilter Wickelranke endigend . . 3.
I Bltr 2—Zpaarig, mit einfacher Stachelspitze od. die obersten zu-
weilen mit einfacher Wickelranke endigend 4.

Bth meist zu 5, traubig, trllb-violett. Klchzähne ungleich, die 2
obern znsneigend, 2—3 mal kürzer als die Röhre. Bltch breit-eif
od. eis-länglich. Hülsen kahl. H 1—2'. ?I.Apr—Jun. Zäune, Gebüsch.

1. V. sepium L. Zaun-W.
Bth einzeln od. zn 2—3 in den Blattwinkeln. Fahne violett od.

nebst den Flügeln verschieden roth od. weiß. Klchzähne gleichtang,
etwa so lang als ihre Röhre. Bltch verkehrt-eis, auSgerandet, stachel-
spitzig. Hülsen abstehend, im reisen Zustande kahl u. schwarz. H 1
—l'/i'. © Mai—Jun. Sandige Aeckeru. Grasplätze.

2. V. angustifolia Rth. Schmalblättrige W.
b) Hülsen aufrecht, kurz-behaart, gelbbraun: satlva L. im Großen gebaut; auch

verwildert.

Bth sehr klein, hell-violett, einzeln od. zu 2, sast sitzend. Klchzähne
sast gleich-lang. Hülsen lineal, kahl. Samen fast würfelig, beköruelt-
rauh. Stg hingestreckt, oft im Grase kaum merklich, 3—Ii" l. 0
Apr—Jun. Grasplätze, Sandboden.

3. V. lathyroides L. Platterbsenartige W.
Bth groß, weiß, mit einem großen schwarzenFleckaus dm Flügeln,

in 2—4bth Trauben. Die 3 unteren Klchzähne viel länger als die
2 oberen. Hülse lederig, weichbehaart. Stg stark, 4kantig, nebst den
Bltrn bläulich-bereist, 2—4' h. © Jun—Jul. Viel gebaut. (Faha
vulgaris Much.) * 4. V. Faba L. Saubohne.

Bth groß, weiß, weißlich (Fahne violett geädert) od. violett-
roth, im letzten Fall die Nebenbltr ungezähnt. Bltch eis od.
elliptisch siehe Ervum Iii).

Bth violett od. violettroth, im letztenFall die Nebenbltr gezähnt u.
die Bltch eis 6.
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i Trauben reichbth. Bltr meist 8—I2paarig; Bltch längl od. lanzettl.
6 . NebenMr halb-spießs, ganzrand 7.

' Traube meist 5—öbth, rothviolett. Bltr 4—Spaarig; Bltch eis,
stumpf. Nebenbltr Halbmonds, eingeschnitten-vielzähnig; Zähne haar-
spitzig. Stg kahl, liegend od. kletternd, 4—6' l. ?|. Jul—Aug. Wülder,
Hecken. 5. V. dumetdrum L. Hecken-W.

Dargun. Malchin. Nbr: hinter der Heidemühle; Nemerower Holz auf dem
hohen Berge. Nstr: Bürgerhorst; Kalkhorst. Pcnzliit. Röbel: Dambeck im Land-
wehrgraben. Schw: Schelfwerder. Tessin: bei Lüsewitz. Waren: UM: Krewitzer Wald.

Platte der Fahne so lang als ihr Nagel. Bltr 10—12paarig.
Hülsen lineal- längl. Der Stiel derselben kürzer als die Klchröhre.
Pfl angedrückt weichhaarig. H 1—3'. A- Jun—Aug. Hecken, Zäune.
(Cracca major Godr.)

6. V. Cracca L. Bogel-W.
7' Platte der Fahne doppelt solang als ihr Nagel. Bltch unterseits

abstehend-haarig. Sonst wie vor. (Cracca tenuif. Godr.)
7. V. tenuifolia Rth. Feinblättrige W.

Dassow: Torfwiesen bei Pöknitz. Grab: bei Dresahl. Malch: Rehow. Nbr:
Belvedere; Gerichtsberg-. Datzberg; Kl. Nemerow. Penzlin. Waren.

Platte der Fahne halb so lang als ihr Nagel. Bltr meist 8paarig.
Pfl zottig-behaart, seltener sast kahl, l—4' h. @ Atai—Jnl. (Cracca
villosa Godr.) 8. V. villrisa Rth. Zottige W.

Wittstorfcr Heide an der Mecklenbg. Grenze. RP: Buddenhagen bei Wolgast;
Kemnitz bei Greifswald.

119. Emmi Tonrn. Ervc.

j [ Bthstiele I—öbth. Bltch lineal od. länglich 2.
I Trauben vielbth. Bltch groß, eis od. eis-länglich. Bltr mit ge-
theilter Winkelranke endigend 4.

0 | Klchzähnejo lang od. kürzer als die Klchröhre. Bltr 3—6paarig 3.
I Klchzähnelänger als die Klchröhre. Bltr meist 7paarig; Bltch lineal.
Nebenbltr ungleich, das eine lineal, fitzend, das andre Halbmonds,
borstlich-gezähnt, gestielt. Bth meist Ibth, groß, Fahne lila. Hülse
breit, meist 3samig. H l -2'. T Inn—Aug. Angebaut u. verwildert.
(Vicia articulata Willd.)

* 1. E. monanthos L. Einblüthige E. Polnische Wicke.
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Klchzähne so lang als die Klchröhre. Obere Bltr meist 6paarig.
Bth 2—6btt), weiß, bläulich nestreift. Hülse weichhaarig, 2samig.
H l/i—2'. © Jun—Jul. Gemein unter Saat, in Gebüschen. (Vicia
hirsuta Kocli). 2. E. hirsntnm L. Behaartsrüchtige E.

Klchzähne kürzer als die Klchröhre. Obere Bltr 3—4paarig. Bth
1—3bth, blaßviolett. Hülse kahl, meist 4samig. H l/2-—2'. ® Jun—
Jul. Bebauter Boden, Gebüsch. (Vicia tetrasp. Mnch.)

3. E. tetraspermum L. Biersamige (i.
Bltr 3—Spaarig, das unterste Blattpaar dicht am Stengel sitzend

u. die Halbpfeils, gezähnten großen Nebenbltr deckend. Bth gelblich-
weiß. Pst kahl, bis 6' l). Jun—Jul. Laubwälder. (Visa pisiformis L.)

4. E. pisiförme Peterm. Erbsenähnliche E.
Bltr 7—9paarig. Nebenbltr Halbmonds, eingeschnitten-vielzähnig.

Zähne borstlich. Bth weißlich; Fahne mit bläulichen Adern. Pfl kahl,
bis 6' h. -1. Jul—Aug. Laubwälder. (Vicia silvatica L.)

5. E. silvi'iticum Peterm. Wald -E.
Bltr 9—13paarig. Nebenbltr Halbpfeils, ganzrandig. Bthviolettroth.

Wz kriechend. H 1—2'. ?t, Jun—Jul. Wälder. (Vicia cassubica L.)
6. E. cassnbicum Peterm. Kassubische E.

WroDulu: KarstädterBerg. tfudluljt: Eichloppel.Dflir: Nemerower ; zw
Sponljolju. Marlin. 9i|tr: Ichloßkoppel.Rost: BarnsdorserTannen. NM: Fiteste»-
Werderbei Prmjla»; Aren^se«!Friedrichshof.

120. Pisuiii Tour». Orrüjc.

Nebenbltr.^i-Halb-Herzf, am Grunde ungleich-gezähnt, sehr groß.
Bltr 2—3paarig^ Bltch eis. Btbstiel 1—2bth 2.

Nebenbltr pseils, mit spitzen Oehrchen. Bltr 3—Spaarig, das
unterste Paar nahe an den Stg gerückt; Bltch elliptisch. Bthstiel
8—ISbth; Bth groß, Fahne violett, roth-geadert, Flügel u. Kiel
lila. Stg liegend, 4kantig, M—IM' >. <t-Jun—Aug. Aieeresstrand.

1. P. maritimum L. Seestrands-E.
iBolttnlinfldi.Wörnern:nachAtarlgrasenheideju. Miifl:WittowerRt»>Bessinjche

Inseln.
Bth einzeln od. zu 2, Fahne bleich-violett, Flügel dunklerroth.

Sanien kantig-eingedrückt, grau-grün, mit braunen Punkten. H I ^

2'. (») Atai—Jul. Gebaut aus Feldern.
* 2. P. arvense L. Acker- od. Zucker-E.

Bth zu 2 od. mehr, traubig, Fahne u. Flügel weiß, od. die
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Fahne weiß u. die Flügel rofenroth. Samen kugelig, gelblich od.
bläulich. HI—2'. C)Mai—Jul. In vielen Abarten in Gärten ge-
baut. * 3. P. sativum L. Schoten od. Brech-E.

121. Läthyriis L. Platterbse.

j | Stg ungeflügelt, kantig 2.
I Stg deutlich geflügelt d. h. die Kanten häutig erweitert. . 4.

2 I Bltr Ipaarig. Bthstiele reichbth, länger als das Blatt . . 3."
I Bltr meist öpaarig. Bthstiele 1—2bth, ungefähr so lang als das
Blalt. Bth weißlich, Fahne weiß mit lila Adern. Hülsen säst rautenf,
2famig, kahl. H %— 1'. ©Jutt—Jul. Gebaut u. verwildert. (Er-
vum Lens L.) * 1. L. Lens Peterm. Linse-

Bth rofenroth. Die oberen Klchzähne kurz Zeckig. Wzstock fadenf,
an den Gelenken mit hajelnußgroßen, schwarzen Knollen. Pfl kahl,

3 1—3' l. 1 Jul—Aug. Aecker.
•2. L. tuberösus L. Knollige P. Erdnuß.

Bth gelb. Klchzähne lanzettpfrieml. Pfl weichhaarig, 1—3' l.
Jun -Jul. Wiesen, Gräben. 3. L. pratensis L. Wicsen-P.

^ | Blattstiele geflügelt wie der Stg. Bltr Ipaarig .... 5.
! Blattstiele nngeflügelt. Bltr 2—3paarig. Bth blauviolett. H 1—
3'. A. Jul—Aug. Sumpfige Wiesen,

4. L. palustris L. Sumps-P.
Flügel des Stg doppelt so breit als die der Blattstiele. Bltch

lanzett, zugespitzt. Fahne auf dem Rücken röthlich - grün, inwendig
am Grunde purpurn und vou da allmählig fleifchroth; Kiel grün-^
lich, an der Spitze purpurn. H 3—6'. A. Jul—Aug. Gebüsch,

5. L. silvestris L. Wald-P.

. Flügel des Stg eben so breit als die der Blattstiele. Bltch breit-
elliptisch. Bth groß, schön rofenroth. ?l, Jul—Aug. In Gärten u.
verwildert. * 6. L. latifolius L. Breitblättrige P.

122. Örobus L. Waldcrbse.

I Stg flügellos, kantig. Bltr 2—öpaarig. Traube 4—8bth . 2.
1

\ Stg geflügelt. Bltr 2—Spaarig; Bltch längl-lanzett, unierseits
blaugrün, glanzlos. Traube 3—6bth, roth, zuletzt bläulich. Wzstock
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weit kriechend, tut öcii Gelenken knollenf. H M V. ?l, Apr—Iul.
Trockne Laubwälder. (Bsthyrus montariu» Beruh.)

1. v. tuberösus L. Knollige W.
Bltr 2—4paarig; Bltch unterseits glänzend, eis-länglich od. lanzett-

lineal, lang zugespitzt, gewimpert. Stg einfach, bis 1' h. Bth purpurn,
dann blau, zuletzt ins Grüne übergehend. 1, Apr—Mai. Schattige
Laubwälder. (Lathyrus vernus Beruh.)

2. 0. voraus L. Frühlings-W.
Bltr meist öpaarig; Bltch eis-längl, stumpf, unterseits meergrün,

glanzlos. Stg ästig, 1—3' h. Bth Purpurroth. Pfl beim Trocknen
schwärzlich werdend. ?), Inn—Iul. Trockne Laubwälder. (Lathyrus
niger Wimm.) 3. 0. niger L. Schwarze W.

123. Phasßolus L. Bohne.
Traube länger als das Blatt. Bth scharlachroih od. weiß, Flügel

so breit als die Fahne. Hülsen rauh. Stg (von rechts nach links)
windend, 8—12' h. D Jun—Aug. Aus Süd-Amerika; gebaut od.
zur Zierde gezogen. * 1. Ph. multiflörus L. Vielblüthige B.

Traube kürzer als das Blatt. Bth weiß od. röthlich, Flügel halb
so breit als die Jahne. Hülsen glatt. Stg meist windend, bis 12' h.
© Jun—Aug. Aus Ostindien; in mehr als 70 Spielarten gebaut.

* 2. Ph. vulgaris L. Gemeine B.
b) inchtwindend, niedrig, 1' H-.nanaasL. Zwergbohne.IStrupboljuc.]
c) Stg windend,8—12' h: communisL. Lteiylwhtte.̂ Ztnngenbohne.^

XXX. Familie. AÜTUDALEEN Juss.
z«wäch5e. (XII, 1).

124. Amygdalus L. Mandel.

Bth rosenroth. Bltr lanzett, drüsenlos-gesägt, in den kurzen Blatt-
stiel verschmälert. Klchröhre walzig. Steinkern ohne Löchelche». Zweige
l— 3' h. Apr. Angepflanzt als Zierstrauch mit einfacher u. mit
gefüllter Bth. * A. näna L. Zwerg-M.

125. Persica Tourn. Pfirsichbaum.
Bltr lanzett, drüsenlos-gesägt; Blattstiel nicht halb so lang als

die Blattbreite. Bth hell-rosa, einzeln. Früchte sastig, filzig, auch
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glatt. H 15—20'. 1?Apr—Mai. Aus Asien; in vielen Abarten ge-
zogen. (Amygdalus Persica L.)

* P. vulgaris Mill. Gemeiner Pf.

126. Prunns L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. Bth weiß.
Bth einzeln od. zu 2—3 an den Seiten der Aeste, kurz gestielt,

vor den Bltrn erscheinend. Fr sammetartig od. kahl u. bläulich
bereist 2.

Bth zu 2—5 in Büscheln, langgestielt mit den Bltrn erscheinend.
Fr kahl, unbereist 6.

Bth in Trauben, nach den Bltr erscheinend. Fr klein, beerenartig. 7.
Fr sammtig, gelblich-röthlich. Bltr breit-eis, zugespitzt, doppelt-

gesägt. Bthstielch eingeschlossen; Bth weiß, außen röthlich. H 15—
20'. t? März—Apr. Aus Armenien; in vielen Abarten gezogen.

* 1. P. armeniaca L. Aprikose.
Fr kahl, bläulich-bereist. Bltr elliptisch od. breit-lanzett . . 3.
Bthstiele kahl; Bthknospe meist lbth. Fr kugelig .... 4.
Bthstiele weichhaarig; Bthknospe meist 2bth 5.
Die jungen Zweige weichhaarig. Fr ansr, blau, nach starkem Frost

sUßlich-herb. Strauch sehr ästig u. dornig, 6—10' h. tz Apr—Mai.
Wege, Hecken. ^Schlehdorns 2. P. spinösa L. Schwarzdorn.

Die jungen Zweige kahl. Fr hängend, roth, kirschähnlich. H bis
15'. April—Mai. Aus Nord-Amerika; in Gärten angepflanzt.

* 3. P. cerasi'fera Elirh. Kirsch-Pfl.
Die jungen Zweige sammetartig. Krbltr rundlich, reinweiß. Fr

kugelig, nickend, dunkelviolett, auch röthlich od. gelb, die Stammart der
kugeligen Pflaumen. H 10—20'. I? Apr—Mai. Angebaut u. ver¬
wildert. sKreeken-Pflaume.^ * 4. P. insititia L. Hafer-Pfl.

Die jungen Zweige kahl. Krbltr längl-eis, grUnlich-weiß. Fr länglich,
hängend, blan od. röthlich od. gelb, die Stammart der länglichen
Pflaumen. H 15—25'. fc Apr—Mai. In Gürten.

* 5. P. domestica L. Gemeine Psl. Zwetsche.
Bltr flach, kahl, fast lederig, glänzend. Blattstiel drtisenlos. Fr

roth od. schwarz, sauer. H 25—30'. h Apr—Mai. Aus Asien; in
vielen Abarten gebaut u. verwildert.

* 6. P. Cerasus L. Sauerkirsche.
Bltr etwas runzelig, unterseits weichhaarig. Blattstiel mit 2 Drüsen
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lim oberen Ende. Fr roth, auch gelb od. schwarz, bittersüß. Stammart
der veredelten Süßkirschen (Herzkirschen). H 50—60'. t> Apr—Mai.
In mehreren Abarten in Gärten. jDie Fr! Wessclbceren.^

* 7. P. avium L. Vogelkirsche.
Trauben überhängend. Bltr elliptisch, fein-gejägt; Blattstiel oben

mit 2 Drüsen. Fr schwarz, erbsengroß, sehr herbe. H 10—30'. t>
Mai—Jun. Feuchte Gebüsche. [Stinflioom.]

8. P. Pädus L. Traubenkirsche, Faulbaum.
b) Trauben aufr. Bth kleiner, innen ain Grunde gelbbraun. Fr braunroth: rnbr»

wuid.- BeiLudwlst.
Doldentrauben gestielt, gewölbt, einfach. Bltr rundl-eif, stumps-

gesägt. Fr schwärzlich, etwas größer als vorige. Das wohlriechende
Holz liefert die bekannten Weichselrohre. H 6—18'. tz Mai—Jun.
In Anlagen. * 9. P. Mähaleb L. Weichselkirsche.

XXXI. Familie. ROSAt^EEN Juss. Uoskmgewächse.

127. Spiraea L. Geißbart. (XII, 2). Bth weiß, selten rosa.

I Kräuter mit ausr Stg u. sehr verschiedenartig sieders-zerschnittenen
1 Bltrn

'
2.

I, Sträucher mit meist ungetheilten, höchstens gelappten Bltrn 4.
Nebenbltr fehlen. Bltr groß, 2—4fach fiederf-zusgesetzt.Kps hängend.

Rispe groß, fedcrbuschartig, aus schmalen, walzigen Nehren gebildet.
Einige Pfl männlich, andere weiblich. Stg ästig. H 3—6'. <t Jun
-Jul. Zierstrauch in Gärten. * 1. Sp. Aruncus L. Gemeiner G.

Nebenbltrhalbherzf, eingeschnitten-gesägt. Bltr unterbrochen-gesiedert?

unpaarig. Kps aufrecht. Bth zwitterig 3.

Kps schraubens-gedrcht, kahl. Bltch eif-länglich, endständige hands-

3—Stheilig. Bth stark, aber unangenehm duftend. H 3—6'. >1.Jun

—Jul. Feuchte Orte, Ufer; mit gefüllter Bth auch in Gärten.
2. Sp. Ulmäria L. Sumpf-G.

>>)Buch unserseitsnran- bis wcißfilzig:Sp. äiscolor Kock.

Kps nicht gewunden, kurzhaarig. Bltch lineal-länglich. Wzsasern

an ihren Enden zu längl Knollen verdickt. H 1—2'.
'1

Jun—Jul.
Wiesen, Tristen; in Gärten mit gefüllten Bth.

3. Sp. Filipendula L. Knolliger G.
DarguN! WollowerAipZmllhle.Fried!: an der Grenzezw Breicwitzu. Tisch-

5»
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Itt). (Srnboto: S»acftäbtcr Sttfl. Matchin. 9Jür: bci Zirzow. Schi«: ffriedrich^thal.
Warilcm' um Stranttc. NP^ ©artt); Xcinmill; Giitzkow.Wiifl:'XTfoncügut;SBittoiu.
Uli; tiijoct: Wcggun.

Bth in endständ, pyramidalen Sträuße». Bltr längl-lanzett, un-
gleich-gesägt, bis 2" l. Bth weiß bis rosa. Aeste ruthenf. H 3—6'.
H Inn—Aug. Häusig in Gärte».

* 4. Sp. salicifo'lia L. Weidenblättriger G.
Bth in e»d- u. seitenständ Doldentrauben 5.

|
Toldentrauben bloß am Ende der Zweige stehend, nielblüthig,

> halbkugelig. Bth lang-gestielt 6.
I Doldentrauben fitzend, von kleinen Bltrn nmriygt, längs der ruthenf
Zweige gedrängt stehend u. nach einer Seite gerichtet. Bltr 3nervig,
lanzetts, ganzrandig od. an der Spitze gezähnt. H 2—3'. tz Mai—
Sutt. Zur Zierde in Gärten.

* 5. Sp. hypericifrilia L. Hartheublättriger G.
Bltr 3lappig, im Umriß eis, ungleich gekerbt od. gesägt, unterseits

blaßgrün. Kps ausgeblasen, beim Druck mit einem knisternden Geräusch
ausplatzend, oft schönpurpurn gesärbt. H4—8'. h Jun—Jul. Ueber¬
au zur Zierde gebaut.

* 6. Sp. opnlifiilia L. Schneeballblättriger G.
Bltr ganz, eis, am Grunde abgerundet u. ganzrandig, an den

Seitenrändern ungleich-gesägt, spitz, bis 2" lang. Kps nicht ausge-
blase». Aestchen kantig. H 2—5'. H Mai—Jun. Häufiger Zierstrauch.

* 7. Sp. ulmifolia Scop. Ulmenblättriger G.

128. Geum L. Nelkenwurz. (XII, 3.) Bth gelb.
Bth aufrecht, goldgelb. Klch grün, nach dem Abblühen zurückge«

schlagen. Krbltr verkehrt-eif, ohne Nagel. Fruchlköpfch ungestielt. H
i—lM'. A. Jun—Aug. Zäune, Gebüsch. OFF: radix Caryo-

phyllatae. 1. G. urbänum L. Gemeine N.
Bth nickend, selten ausrecht, gelb mit röthl Anfluge. Klch meist

röthlich 2.
Kronbltr breit verkehrt-eif, so lang als die ausrechten Klchbltr.

Frköpschen langgeftielt, walzig. Unteres Glied des Grf ebenso lang
als das obere. H 1—IV. fl. Mai—Jun. Raffe Wiesen.

2. G. riväle t. Bach-?!.
Krbltr rundl, am Grunde keils. Klch nach dem Abblühen wagerecht



Ro&tceen. 69

abstehend. Unteres Glied des Grs kahl, 3—4mal so lang als das de-
haarte obere. H 1—2'. 'A. Mai—Zun. Wiesen. (G. urbano-rivale

Schiede.) 3. G. intermedium Ehrh. Mittlere N.
Dassow. Doberan: Mönchweden. Güstr: Töpferkuhlenbruch. Rstr: Wutschendorf.

Penzlin.

129. Kubu« Ii. Brombeere, Himbeere *). (XII, 3.)

j Strauchartige Pflanzen mit linealischen, an den Blattstielen sitzen-
1 den Nebenbltrn 2.

( Dornenlvses Kraut mit eis, an den Stg sitzendenNebenbltrn. Schoß-
ling niedergestreckt, ausläuserartig, 1—3 l. Bltr 3zählig, beiderseits
grüni Bltch verkehrt-eis, ungleich-doppeltgesägt. Bth klein, weiß, zu
3—6 in einer Rispe. Fr scharlachrot!?, sauer. Mai—Zun. Trockne
Laubwälder. 1. R. saxätilis 1. Stein-H.

| Schößling ausr, nur an der Spitze überhängend, meist kahl, ohne
2 ] Borsten, unbereift, mit gleichfStacheln, aber ohne Drüsen . . 3.

> Schößling bogens - niederliegend od. der Erde anliegend (nieder-

gestreckt) 5.

( Bltr beiderseits grün 4.
\ Bltr oberseits grün, unterseits grau- od. weißfilzig, özählig. Äiispe

Ifach od. zusgesetzt, lang schmal, steif, straußartig. Klch graufilzig.
Bth weiß od. hellrosenroth. Schößling am Grunde stielruud, in der
Mitte stumpfkantig, gefurcht, mit starken, fast fichelf Stacheln besetzt.
Fr glänzend schwarz, fe Jul—Aug. Trockne, sonnige Waldplätze.

2. R. thyrsoideus Wimm. Straußblüthige B.
Pfl reichlich besetztmit starken Stacheln. Schößling unten schwach-

kantig, dann öeckig, besonders unter den Blattstielen ausgefurcht.
Bltr 5zählig; Bltch meist gefaltet, oberseits dunkel, kahl u. glänzend,
unterseits blaßgrün, mehr od. weniger behaart. Bth groß, weiß od.
rosenroth. Klch außerhalb grün. Staubf kürzer od. so laug als die
Grs. 1? Jun—Aug. Waldränder, Gebüsche.

3. R. fruticosus L. Gemeine B.

*) Da die Sträucher dieser Gattuug alljährlich beblätterte, blütheulose Mauken

(Schößlinge) treiben, welche häufig mit anders geformten Bltrn u. Stacheln besetzt
sind als die betragenden Stämme, so ist es unerläßlich, nicht bloß blth - u. fr-
tragende Zweige, fouderu auch beblätterte Stiicke von den Ranken zu sammeln.
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| b) Bltch flach, fast eingeschnitten-gesägt. Rispe zusgesetzt, lockerbth, beblättert. Klch
außerhalb weichhaarig: affinis W. u. N.

I Pfl fast stachellos, nur hier u. da einzelne kleine, schwache, meist
gerade Stacheln. Schößling unten stielrund, in der Mitte stumpf-
kantig, nach der Spitze hin ausgefurcht. Bltr 3—5—7zahlig, etwas
gefaltet, hellgrün, unterseits stark gerippt, an den Rippen weich-
haarig. Bth in einer Traube od. traubenf Rispe, klein, weiß. Klch-
bltr zur Frzeit zurückgeschlagen. Staubf länger als die Grs. Fr
schwarzroth. £ Jun—Jul. Schattige Wälder.

4. k. sudsrsvtus Anders. Aufrechte SB.

j Schößling mit gleichförmigen Stacheln, unbereift, behaart, bis-
5 weilen drüsig 6.

I Schößling mit ungleichf Stacheln, bereift od. unbereift, meist be-
haart u. mit Drüsen besetzt 8.

g
I Schößling kantig. Bltr Zzählig-gefingert 7.
I Schößling rundlich-stumpfkantig, mit zahlreichen gekrümmten Sta-

cheln beseht. Aeste abstehend od. sparrig. Bltr bloß 3zählig od. auch
fußförmig-4—Zzählig, beiderseits grün. Rispe fast ebeusträußig,
locker. Klch graugrün, zottig, stachelborstig, zuletzt zurückgeschlagen.
Bth rosenroth, sehr selten weiß. Stiele der Bltr ». Bth mit weiß-
lichen, langen Haaren besetzt. Fr glänzend schwarz. ^ Jul—Sept.
Wälder. 5. R. Sprengeiii W. u. N. Sprengeles B.

Stil): Vierburgi SchlemminerHolz; zw Ulrilenhof u. Warnlenhagen. Sa»c-
nolu: hinter der (profecn Below. Malch: zw Reubasedow n. Liepe». Ratzeburg:
am Gardensce. Tchwi Tchelswerder; Neumühl's che Tannen.

Krbltr eis, weißröthlich. Klch innen u. außen weißgraufilzig. Rispe
Ifach od. zusgesetzt, mit Stacheln u. drüsentragenden Haaren besetzt.
Bthtragende Zweige weichhaarig od. zottig. Bltr oberseits kahl, unter-
seits grün- od. graubehaart. Schößling behaart od. zuletzt fast kahl

rj mit starken Stacheln u. bisweilen mit einigen Drüsen besetzt. Fr
glänzend schwarz, Jul—Aug. Wälder.

6. ß. villicaülis Küchler. Ranhstengelige B.
Blitz! Vierburg; SteinhagcnerHolz; SchlemminerHolz; zwMrilenhofu. Warn-

kenhagen. Güstr: Hascuhiiren. Penzl: Lapitzer Holj! zw Kavelsiorf u. Flotow.

Krbltr verkehrt-eif, rosenroth. Klch innen u. außen gelblich-grau-
filzig. Rispe zusgesetzt, fast pyramidal, drüsenlos u. mit zahlreichen
gekrümmten Stacheln besetzt. Bltr oberseits lebhaft grün, unterseits
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10

weißgrausilzig ob. einfach grün-behaart. Schößling von anliegenden
Haaren seidenartig - glänzend, an den Kanten mit langen, starken
Stacheln besetzt. Fr blau-violett. Jul—Aug. Wälder, Hecken. In
Gärten zuweilen mit gefüllter Bth.

7. R. discolor W. u. N. Verschiedenfarbige B.
SBiitj:SchlenuninerHolz am E>igl>erg;jro Ulrikenhos u. Warnkenhogen.Das-

folu: PöteintzerMoor. Gliftr: Heidberg;Rövertanne». Rstr: WanzkaerPapier-
miitjle; zw Prillwitz u. 11Jabel.

Schößling unbereift, kantig. Frfich zurückgeschlagen. Bltr Zzählig
od. fußförmig-Szählig 10.

Schößling schwach bereift. Frklch wenigstens während der Bthzeit
zurückgeschlagen 9.

Schößling immer od. wenigstens in der Jugend stark bereift . 11.
Schößling schwach-bereift, stumpfkantig, sehr behaart, fast drüsen-

los, mit zahlreichen großen u. kleinen gekrümmten Stacheln besetzt.
Bltr 3- od. 3—özählig; Blich klein, eis, zugespitzt, ungleich-fcharf-
gesägt, oberseits grün, fast kahl, unterseits blasser, weichhaarig, sast
zottig. Rispe ausgebreitet, locker, zottig behaart, drüsig, sehr stachelig
u. borstig. Klch sehr zottig, graugrün, sehr stachelig, zurückgeschlagen.
Krbltr länglich, gewimpert u. geädert, röthlichweiß. tz Augnst. Heiden.

8. R. liorridus Hartm, Starre B.
Wald): Bascdower Heide zw (Sielow u. Langioitz vor dem Theerofen.

Schößling schwachbereist, stielrund, niedergestreckt, schwachbehaart,
mit kleinen rückwärtsgeneigten Stacheln u. rothdrüsigen Borsten dicht
besetzt. Bltr 3zählig; Bltch oberseits grün, eiwas runzelig, unter-
seits blasser, schwach behaart. Rispe kurz, breit mit sparrig-abstehen-
den Aesten u. Bthstielen, die mit dünnen, geraden Stacheln, geftiel-

ten Drüsen u. abstehenden Haaren dicht besetzt sind, itlch außen

graufilzig, reichdrüsig u. mit kleinen Stacheln besetzt, bei der Bth

zurückgeschlagen. Krbltr flach, weiß, etwas behaart, h Juli. Wälder,

(lt. hybridus Vill.) 9. R. glandulösus Bell. Drüsige B.
b) Schößling von der Mitie an schwach-kanlig. Bltr 3—Szählig, fußsörmig. Klch

außen grangrlln. inwenbig graustlzigi tkxwiüüros voticko.

Schößling bogens-niederliegend, am Grunde rundlich, dann stumpf-
kantig, mit zerstreuten, gleichlangen, rückwärts geneigten Stacheln,

sehr kurzen Borsten, Drüsen u. Haaren besetzt. Bltch eis, kurz-zuge-

spitzt. Bthast mit langen, zurückgeneigten Stacheln besetzt. Rispe mit
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abstehenden, weißlichen Hanren u. gestielten, rothen Drüsen u. dich-
tem Filze bedeckt. Klch inwendig weißfilzig, außen graufilzig mit
schwarzen, kurz gestielten Drüsen. Bth blaßruth, später weißlich. Ar
groß, glänzend schwarz, Jul—Aug. Laub- u. Nadelwälder.

10. R. Radnls W. u. If. Rasp eiförmige B.
Schößling niedergestreckt, vom Grunde an iantig mit kleinen röth-

lichen Stacheln u. gestielten, stachelartigen Drüsen reichlich besetzt,
unbehaart. BiHast nnt gestielten rothen Drüsen u. zahlreiche» kleinen
zurückgebogenen Stacheln besetzt. Bth blaßroth, Staubf weiß. Fr klein,
eis, schwarz. Sonst wie vorige. t> Ju» Jul. Wälder.

II. R. rudis W. u. N. Rohe B.
GreviSmühlen. Hainbergeam Fußsteig nach Wismar.

I Schößling bis zur Spitze stielrund 12.
I Schößling nur am Grunde stielrund, dann bis zur Spitze stumpf-
kantig, bögenf-niederliegend, in der Jugend bereist, kahl od. weich-
haarig, am Grunde mit zahlreichen, kleinen, kegels, fast geraden, au
der Spitze sparsamer mit stärkeren, oft sichelf Stacheln besetzt. Ältr
3- u. fußf-5zählig, selten 7zählig. Bltch unterseits weichhaarig, uu-
terste Bltch sitzend, oval, viel kleiner als die übrigen. Rispe locker,
mit aiijt abstehenden Aesteu. Jitch grünlichgrau-behaart, mit langer,
grüner Spitze, bei der Bth stark abstehend, der reifenden Fr anlie-
gend. Krbltr runzlich, mit kurzem Nagel, ausgerandet u. gewinipert.
Fr glänzendschwarz, nicht bereift, d Jun —Jul. Wälder.

12. R. dnmetorum W. u. N. Hain-B.
Jj)Klchaufjeitjottig-gviin,inwendigu.amRandegraubehaart,mitnietengestiel

teil, schwarzrothen Driisen, zur Bthzcit ausgebreitet, bei der reifen Fr zurück
geschlagen. Fr fchwarzroth. schwach bereift: coryliföline Beteko, laiiom:
Siiitjentjoier Windmühle,

c) Schösiling stumpjlautig, kahl u. wenig drüsig, mit zahlreichen geraden, nach
der Spijic zu sichelf Stacheln deicht. Bttch nnterseitö weichhaarig - graugrün.
Krbltr außen röthlich-weiß, inwendig schön rosenroth. fast doppelt so tang u.
groR als die SVlchliltr: Walilbe'rgii Arrh. (Nüstr: R'övertannen. Penzt'.
Mollensdorfer Tannen.

I Fr roth od. gelb 13.
| Fr blauschwarz, blau-bereift. Schößling bläulichgrau-bereift, schwach
behaart, ungleich-bestachell. Bltr 3zählig, selten 3—özählig-fnßförmig.
Seitenbltch fitzend. Rispe wenigbth. Klch zur Bthzeit zurückgeschlagen,
der Fr angedrückt. Krbltr weiß, tz Mai—Sept. Gehölze, Aecker.

i3. R. v«.v»ius I-. Acker-B."
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SJlti 3—Szählig - gefiedert, oben glänzendgrün, unten weißfilzig.
Schößling graubereift, kahl, etwas stachelig, fast aufr. Rispe schlaff,
wenigbth. Krbltr weiß, klein, kürzer als die Klchbltr. Fr aus vielen

13 kleinen, zottigen Beerchen mit langem Grs bestehend, roth od. gelb,

h Juni. Lichte Waldstellen. OFF: baccae Rubi Idaei.
14. B. Idaeus L. Gemeine Himbeere.

Bltr I fnch, Slappig, groß, doppelt - gesägt. Stg aufr, stachellos,
drüsig-behaart. Bth groß, bläulich-rosa, nebst de» Bltrn wohlriechend,
d Mai—Aug. Aus Kanada; in Anlagen.

* 15. R. odorAtus L. Wohlriechende H.

130. Fragäria L. (Srhiiccrc. (XU,3.)
Bltr 3zählig. Bth weiß,

l Fruchtklch wagerecht-abstehend od. znrückgeichlagen. Endzahl« der
1 Stgbltr meist länger als die 2 nächsten Seitenzähne.... 2.

I Frklch aufrecht, angedrückt. Endzahn der Stgbltr kürzer als die
2 nächsten Seitenzähne. Haare der seitlichen od. aller Bthstiele aufrecht
od. angedrückt. Bltr beiderseits weichhaarig. Atai—Inn. Sonnige
Hügel. Scheint im westlichen Mecklbg zu fehlen.

1. F. oolliua Db.rd. Knackelbeere.
Haare der seitl Bthstiele aufrecht od. angedrückt. Bltr oberfeits

zerstreut behaart. Bth klein, 6—8"' br. Beere kugelig od. tegelf,
2 fcharlachroth, klein. 1. Apr—Jim. Wälder, Hecken.

3. F. vssca I,. Wilde E. Wald-t'.
Haare aller Bthstiele wagerecht abstehend. Bltr größer. Bth bis

1" br. Trugdolden reichbth. Beere eif, größer, auf einer Seite röthlich

od. roth, auf der andern grünlich-weiß. H 34—1'. 4. Mai—Jun.

Schattige Hügel. 3. F. elntiar Fbrb. Hohe E.
Dar»»»: Brudersdors. Grad: vor den Vaajcher Tannen; Wanzlitzer vichkoppel.

Karenz-Grcbser Grcnzloppel. 9JUr: Äemervwer Holz. Rstr: bei der Fasanerie; Schloß,

toppcl £chiu: Zw Neumühl u. Rogahn. Tcteroui: aus dem Heidberg. NP: Poll

Hägen bei Greisswald; Ranziner Wald bei Giitzkow; Qnilower Wald bei Anllain.

IIA!: Wald zw Meichow ». Melßow.

In Gärten werden gezogen:

F. grandiflöra Etarh. Ananas-(5. Fr groß, weißlich-grün, auf der
Sonnenseite röthlich.
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1

F. virginiäna Elirh. Scharlach-E. Fr groß, fcharlachroth, die
Samen der zugespitzten Fr in das Fleisch eingesenkt.
F. chiloensis Ehrli. Chili-E. Bth kürzer als der Klch. Fr orange,
die größte unter allen.

131. Cömarnm L. Blutimgc. (XII,3.)
Bltr mit Z- od. 7 scharf-gejägten, oberfeits dunkelgrünen, nnterseits

bläulichgrünen Bltch. Bth dunkel-purpurroth, viel kleiner als die innen
dunkelrothbraunen Klchbltr. Stg I—3' l. >1Inn—Jul. Torfsümpfe,
Graben. <?. palüstre L. Suinps-B.

132. Potentlila L. Fingerkraut. (Xll, 3.)
( Bth gelb. Früchtchen kahl 2.
i Bth weiß. Früchtchen am Nabel behaart 9.
| Alle od. wenigstens die unteren Bltr unpaarig gefiedert. . 3.
! Alle Bltr 3—7zählig, finger- od. handförmig 5.

Bltr unterbrochen-gefiedert, vielpaarig mit längl, eingeschnitten-
gesägten, nnterseits od. beiderseits weiß-seidenhaarigen, seltner kahlen
Bltch. Stg fadens, niederliegend, wurzelnd, lA—2't. Bth langgestielt,
einzeln aus den Stgknotcn entspringend. ?|, Mai—Okt. Gräben,
Wege, Hecken. 1. P. anserina L. Gänse-F.

Bltr nicht unterbrochen gefiedert, 2—Spaarig. Stgbltr (wenigstens
die oberen) 3zählig

4.
Stg niederliegend od. aussteigend, M~V l. Bth einzeln; Bth-

stiele nach dem Verblühen znrückgekrümmt. Ganze Pst zerstreut-behaart.
O Iun—Okt. Ufer, Wege. 2. P. snpina 1. Niederlegendes F.

Aricdl: Staven. Grabow: Warnow. Nbr. am Ihlenpohl-, zw der Pierraden-
mühle u. dem Tollense-See. Nstr: zw Thiergarten u.Horst; hinter dem Hundehof.

Stg aufr, —1' h. Bth gabelständig, obere zuletzt fast traubig.
Krbltr kürzer als der ttlch. Ganze Pfl rauhhaarig. D u. © Inn

Inl. Fenchter Sand- u. Waldboden.

3. P. »orvsxiea I,. Norwegisches F.
üinicndg: auf dem Gute Steinhorst! SandeSnebcn.
Stg rankens, hingestreckt, an den Gelenken oft wurzelnd. . ö.
Stg aufstrebend od. ausrecht, nicht wurzelnd 7.
Stämmchen niederliegend, oft wurzelnd 8.
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'
Stg oberwärts ästig, yi—1K' I. Bltr gestielt, özählig od. die

untersten 5zählig. Sägezähne abstehend, spitz. Bththeile meist 4zählig.
FrUchtch feinrunzelig. >],Jun—Aug. Schattige Wälder. (Tormentilla

. rept. L.) 4. P. proctimbens Sibth. Gestrecktes F.
Dassow. Grab: Tannen bei Schlesstn. Lndwlst: Jasnitz. Mirow. Parchim.

Nstr: im Thiergarten. Schw: Schelswerder. Stargard: Ballin. Waren . Schönau.

NM: Prenzlau; Weggnn; Fürstenwerder.

^ Stg einfach, 1—2' l. Bltr 5zählig, mit einigen eingemischten 3-

zähligen. Sägezähne eif, stumpflich. Bththeile 5zählig. FrUchtchkörnig-
rauh. ?>. Jul—Aug. Feuchte Triften, Wege.

5. P. reptaus L. Kriechendes F.
b) Stg oberwärts ästig; Bththeile 4—üzählig, sonst w. v.: inixtg. Nolto (P. pro-

cumbi-reptans G. Mey.)

Stg aufrecht od. aufsteigend. Bltr 3,zählig, seltner die unteren
5zählig. Blich längl-lanzett, eingeschnitten-gefägt, am Grunde ganzrand.
Sägezähne etwas abstehend, spitz. Nebenbltr 3—vielspaltig. Wzstock
dick, knollig, innen blntroth, beim Zerschneiden phosphoreseierend.

A. Jun—Sept. Wälder, Gebüsche. (Tormentilla erecta L.)
6. P. Tormentilla Sibth. Blutwurz-F.

Stg aufrecht, nebst den Bltrn von kurzen Drüsenhaaren rauh. Bltr

5—7zählig. Bltch tängl. Früchtch mit flügelförmigen Rande umgeben.

H 1—2'. >\. Jun—Jul. Sonnige Hügel.

7. P. recta L. Aufrechtes F.
Vublulft: an der Eistnbahn. NP- Buddenhagen bei Wolgast.

Stg aufstrebend, filzig, an der Spitze cbensträußig. Bltr özählig;

Bltch verkehrt-eif, am Rande umgerollt, unterseits weißfilzig. Bthstiele

anch nach dein Verblühen gerade. FrUchtch unberandet. H bis 1'. ?L

Jun—Jul. Unbebaute Orte. 8. P. argentea 1. Silberweißes F.
Stg roth. Pfl von langen, wagerecht abstehenden Haaren rauh.

H 3—6". A. Mai—Jun. Schattige Hügel.

9. P. opäca L. Mattgrünes F.
Stg grün, nebst den Blattstielen von aufrechten, etwas abstehenden

Haaren rauh. H 3—6". A. Apr—Mai. Trockne, steinige Hügel.
10. P. verna L. Frühlings-F.

Güstr: vor den Rover Tannen. Malch: Seedorf; Basedow. Mirow: am Wein-

berg. Nstr: Turnplatz. Penzl: Fahren; Ankershagen. Schw: Erercierplatz. Liib:

Priwall; Niendorf. Rüg: Stranduferdes Dornbusches auf Hiddensee. NM: nicht selten.

Stg graufilzig fammt den Blattstielen u. Bltr» u. behaart mit
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aufrichte«, etwas abstehenden Haaren. H 2—6". 3. Apr—Mai.
Trockne, sonnige Orte. (R incana Mnch.)

11. P. cinerea Chaix. Aschgraues F.Rstr: im russischen Lager; Bauhof bei der Schlosikoppel.
Stg meist 3bth. Wzbltr Szählig. Bltch länglich-lanzett, oberseits

kahl, unterseits u. am Rande seidenhaarig, an der Spitze gesägt.
^ 3-9". ?(. Mai—Jun. Trockne Waldblößen.

12. P. alba L. Weißes F.Tyürftcitfio: Buchwald bei Schönhorn. VuStuIft: SchloMarten. Sfftr: Adams-dorser Holz.

Stg meist 2bth. Wzbltr 3zählig; Bltch rundlich-eis, oberseits ziemlich
kahl, unterseits zottig, fast vom Grunde an gesägt. H 2—4". <1
Apr—Mai. Buschige Hügel. (P. Fragariastrum Elirh.)

13. P. sterilis L. Erdbeerblättriges F.Dassow: au Bach abhängen nicht selten. iliiiljlifl: beim Sande unweit Zieten;
Steinhorst: zw der Bäk u. Knmpow. RehlM: Wölschendors. Vüli ^ Laucrholz;
Hohcnstiege. ^nnciilisi! Mustin; Grönauer Kirchhof.

133. Agrimönia Tourn. Odermennig. (XI, 2.) Bth gelb.
Kronbltr eis, stunipf. ssruchtklch verkehrt-kegelf, der ganzen üäiige

mich gefurcht, am Grunde mit weit abstehenden, weichen Stacheln.
Bltr unterbrochen-gefiedert; Bltch länglich-lanzett, gesägt, unterseits
grau-kurzhaarig, das unpaarige gestielt. Stg aufrecht, rauhhaarig,
1—4' h. Jun—Aug. Buschige Hügel, Wegeränder.

1. A. Enpatöria L. Gemeiner O.
Krbltr länglich - verkehrtherzf. Fruchtklch halbkugelig-glockig, nur

bis zur Mitte fchwach-gefurcht, mit zurückgeschlageuenäußern Stacheln.
Pfl größer u. stärker. Bltr unterseits meist grün u. nebst Stg u.
Klch oft mit zahlreichen weißen Drüsen besetzt, stark terpentinartig
riechend, Wie vorige. 2. A. odoräta Mill. Wohlriechender O.Büy: Hellberg in der Paar. Dargun: Wolkaw'sche Heide. Dassow. MalchinsPinnower Wald. Nstr: Weisdiner Schloßbcrg. Penzl: Gr. Heller Holz. RostolkerHeide am Strande. Schwoll. Wittenbfl: Goldenbow. RP: nicht selten.

134. Eosa Tourn. Rose, (xn, 3).
l Bth ganz gelb od. inwendig gelbroth. Stanbb ain Grunde spießs.

I^jklchzipfel fiederspaltig, kürzer als die Krone. Bltch beiderseits fast
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gleichfarbig grün. Fr plattkugelig, gelb-scharlachroth. H 4—6'. d
1 Zun. Angepflanzt u. verwildert iin Gebüsch.

* 1. R. lutea Mill. Gelbe !ß.
Bth roth od. weiß 2.

I Klchzipfel ungezähnt, höchstens in üppigen Exemplaren unregelmäßig
2 gezähnt. Fr mit dein bleibenden, zusneigenden Klch gekrönt . 3.

> Klchzipfel abwechselnd durch lange Zähne od. Anhängsel halbsieder-
spaltig, der Ste Zipfel nur auf einer Seite gezähnt . ... 5.

Klchzipfel halb fo lang als die offene, meist weiße Bth, lineal.
Bthstiel kahl od. steifhaarig, bei der Fr aufr. Fr plattkugelig, schwarz-
roth. Blich unterseits blässer. Stg vielstachelig, 1—3' h. tz Iun—
Iul. Sonnige, sandige Hügel.

^ 2. R. pimpinellifolia DC. Bibernellblättr ige R.
Klchzipfel so lang od. länger als die offene, rofenrothe Bth, in

eine lanzettl Spitze verlängert. Oberste Nebenbltr der blühenden
Zweige deutlich breiter als die der nicht blühenden .... 4.' Aesti zimmetbraun. Bltch unterseits aschgrau od. blangrün, weich-
haarig. Bthstiele u. Klch kahl. Bth rosenroth. Fr kugelig, von den
zfgeneigten Klchbltrn gekrönt. H 4—6'. fe Mai—Iun. Verwildert

4 u. in Gärten mit gefüllten Blumen: „Pfingströschen".
* 3. R. cinnamömea L. Zimmetbraune R.

SRftt:WeisdinerSchwßberg.üiili: Stcinradc;Nmlauerhos.
Aeste grün. Bltch ganz kahl. Bthstiele u. Klch drüsig-borstig. Bth

rosa mit bläulichem Schimmer. Fr kreisels, länglich, von den ab-
stehenden od. aufr Klchbltrn gekrönt. H4 -6'. h Iun. Angepflanzt
u. verwildert. * 4. R. tnrbinAta Ait. Kreiselfrüchtige 3i.

Rdr: auf demIi. Kirchhofe;ikeuenkirche».
' Frknoten sitzend. Nebenbltr alle lineal, vielmal länger als breit,
die freien Enden auseinanderfahrend. Bltch etwas starr, lederig, unter-
feits graugrün. Bthstiele u. Kelche mit Drüsenborsten besetzt. Bth

° meist einzeln, groß, dunkel- bis hellroth u. weißlich. H 5'. h Iun.
Bei uns in Gärten. * 6. R. gillica I,. Französische 9t.

Frknoten so lang als ihr Stiel t>.
, I Bltch unterseits drüsig od. filzig. Stacheln von verschiedenerForm 7.0

I Bltch unterseits kahl od. flaumig, oft zugespitzt, l—3sach gefügt.
Stacheln stark, zusgedrüäi, fichels-gekrümmt. Klchbltr so lang als
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die Krbltr, nach dem Abblühen zurückgeschlagen, zuletzt abfallend.
Bth blaßroth bis weiß. Fr länglich od. elliptisch, Hellroth. H 3—9'.
1?Jun—Jul. Hecken, Gebüsche. Wäpeldurn. Die Fr! Hambutten.^

g. R. canina L. Hunds-R.

Stammform der weißen u. blaßrothen, gemeinen Gartenrose; sie wird Vorzugs-

weise zum Veredeln verwendet. Die moosähnlichen, schwammigen, grünlich od.
röthlich gefärbten Auswüchse, die sich häufig an der Hundsrose finden, rühren von
dem Stiche der Rosengallwespe (Rhodites rosae) her.

Varietäten:

a) Bltch, 93thstiele u. Klche kahl; Blattstiele oft mit entfernten Drüsen bestreut u.
am Grunde zuweilen behaart: vulgaris Koch.

b) Blattstiele überall behaart; BtHstiele kahl: dumetörum Thuill.

c) Bthstiele, oft auch die Klchröhre drüfig-steifhaarig; Bltr u. Blattstiele kahl od.
fein-behaart: collina Koch; dieselbe mit weißer Bth: alba 1^.

d) Blattstiele u. Bltch unterseits od. auch beiderseits mit klebrigen Drüsen bestreut;
Bthstiele u. Kelche kahl: sepium Koch.

Kronbltr am Rande mit Drüscnhärchen gewimpert. Bltch länglich-
lanzett, graugrün, unterseits drüsig-klebrig. Stacheln gerade, aus
verbreitertem Grunde pfriemlich, ungleich. Fr groß, kugelig, abwärts
geneigt, drüsenborstig, mit zusneigenden Klchzipseln, trübviolett. fe
Jun. Wege. 7. R. pomifera Herrn. Apfel-R.

Liib: am Vorwerk» Weg. Vnutitlifl: Eschcburg.

Krbltr am Rande ohne Drüsenwimpern. Fr aufr, scharlach-roth.
Klchzipsel von der reifen Fr abfallend 8.

Bltch oberfeits grün, zerstreut kurzhaarig, unterseits graufilzig.
Fr kugelig. Bth rosenroth. Klchbltr zurückgeschlagen, zuletzt abfallend.

H 4—6'. I? Jun. Waldränder, Hecken.

8. R. tomentösa 8m. Filzige R.

Bltch unter seitsfehr drüfenreich u. klebrig, am Rande fein doppelt-
gesägt. Fr kugelig od. längl, lebhaft purpurroth, nach Wein od.
Obst duftend. Wuchs meist gedrungen. H 2—5'. fc Jun. Hügel,
Waldränder. g. R. rubiginösa L. Wein-R.

In Gärten werden noch häufig gezogen: ß. Thea, Theerose.
R. centifölia L. Zentifolie mit der Var. I!. muscosa Mill. Atoos-
rose u. E. damascena Mill, Atonatsrose.



Sanguisorbeen. 79

XXXII. Familie. SA\«^I lSOI«I5i:i:\ Lindl.
Wiefe«!tttopfgeWächse.

135. Alclienrilla Touru. Frauenmantel. (IV, l.)
Bth gelblich-grün.

'
Stg der ganzen Länge nach dicht beblättert. Bltr fitjcnb, Nheilig,

mit feilf, 3—5zähnigen Zipfeln. Bth in kleinen, seitenständigen
* 1—4". 0 Mai—Okt. Trockne, magere Aecker. (AxKanes

~.B ig beblättert, ästig. Stgbltr kurzgestielt, untere Bltr lang-
gestielt, nierenf, 7—ölappig ; Lappen fast halbkreiss, ringsum gesägt.
H ]4—1'. 3. Mai—Jul. Wiesen, Waldränder.

d) Bltr unterseits seidcnartig-zottig: inoutäna Willd.

136. Sanguisörba L. Wiesenknopf. (IV, l.)

Bltr unpaarig-gefiedert; Sälichherzs-längl. Bth in eis-längl, braun-
rothen Köpfch, mit 4 schwarzen Staubb. H 1—3'. A. Jun—Aug.
Feuchte Wiesen u. Weiden. 8. officinalis 1. Gemeiner W.

Crivitz: zw Kobande u. Dehmen. Ludwlst: Lauscher Brücke. Nenkalen: Mar-
kower Wiesen. Nstr: Schloßkoppel; Useriner Mühle. Rostock. Star^nrd: Leppin
bei der Kölpiner Brücke.

137. Votärium L. Bechcrblumr. (XXI, 5.)

Bltr unpaarig - gefiedert, Bltch eif-rundl od. längl von gurken-
artigem Geschmack. Bth in kugelf, anfangs grüne», später röthlichen
Köpfch, die untern männlich, die obern weiblich, die Mittlern öfter
Lgeschlechtig. Staubb gelb. Fruchtklch knöchern verhärtet, stumps-4-
kantig. Bltr scharf-wllrzig, als „Gartenbibernell" ein beliebtes Suppen-
kraut. H 1—1%'. 3, Inn—Jul. Trockene Hügel. (Sanguisörba
minor Scop.) P. sanguisörba L. Wiesen knopfähnliche B.

2. A. vulgaris L. Gemeiner F.
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XXXIII. Familie. POMAOEEK Lindl. Apfel-

zewiichfe. (XII, 2.)

i:i8. Crataegus L. Weißdorn. Bihweiß,doldig.
Blhstielc u. Klch kahl. Grs meist 2. Klchzipfel eif, kurz. Fr eis-

Icirtal, roth. Bltr seicht-3—Slappig, unterseits etwas bleicher. H 6
-'20' £>Mai—Jun. Gebüsch, Hecken. [9M;lbom.]

1. C. Oxyacäntha L. Gemeiner W.
Bthstiel u. Klch int Anfang zarthaarig. Grs meist nur 1. Klch-

>ipsel weit über die Knospe hinausragend, während des Aufblühens
sich zurückschlagend u. mit der ganzen Lange sich an die Klchröhre
anlegend. Fr fast kugelig, roth, gelb ob. weiß. Bltr schmäler u.
spitzer gezähnt als vorige. Blüht 14 Tage später.

S. C. monögyna Jacq. Einsamiger W.
Beide zur Anlegung von Hecken geschätzt, und die rothblühende Spielart von

2 mit einfachen od. gefüllten Bth eine Zierde der Gärten und Parks.

139. Mespilus L. Mispel.
Bltr länglich - lanzett, ganzrandig, unterseits silzig. Bth einzeln,

endständig, weiß; Klchzipsel länger als die Kronbltr. Fr wallnnß-
groß, zottig, braun, roh u. eingemacht eßbar. H 6—18^. b Mai.
Angepfianzt in Obstgärten. * M. germanica L. Deutsche M,

140. Cydönia Tourn. Quitte.
Bltr eis, ganzrandig, unterseits nebst den Klchen filzig. Bth end-

ständig, einzeln, groß, röthlich-weiß. Fr anfangs silzig, reis glatt,
gelb, wohlriechend, bald kugelig (Apfelquitte), bald birnf (Birnquitte),
mit dem blattartigen, grünen Klch gekrönt. £>4—10'. |? Mai. In
Obstgärten. OFF: semcn Cydoniae.

* 1. C. vulgaris Per«. Gemeine O.
Bltr oval, gekerbt-gesägt, ganz kahl. Bth vor den Bltrn crjchei-

nend, prächtig scharlachroth. Fr kahl, klein, geruchlos. H 2- f. d
Apr—Mai. Häusig zur Zierde angepflanzt. (Pirus japonica Thbg.)

* '2. C. japonica Pers. japanische O-
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Iii. Pirus L. Birnbaum u, Apfelbaum.
Griffel frei. Bltr eif, etwa jo lang als ihr Stiel, kleingesägt.

Bth weiß. Fr meist nach unten verdünnt. Die kleinen, dornartigen
Zweige endigen mit einer Dornspitze. Wuchs des Baums gewöhnlich
pyramidenf. Die Stammutter der mannigfaltigen Birnsorten in
unseren Obstgärten. H 29—60'. 1? Mai. Wälder, Gebüsch.

1. P. commünis L. Wilder B. Holzbirne.
Grf am Grunde zusgewachsen. Bltr eis, kurz zugespitzt, meist noch

lma! so lang als der Blattstiel. Bth röthlich-weiß. Fr um den Stiel
herum vertieft. Diekleinen, dornartigenZweigeendigen mit einer Knospe.
Baum mit einer ausgebreiteten, rundl Krone u. mit weniger tief
dringenden Wz als beim Birnbaum. Die Stammart der zahlreichen
Apfelsorten unserer Gärten. H bis 30'. t? Mai. Wälder, Gebüsch.

2. P. Malus L. Wilder A. Holzapfel.

142. Sorbus Tourn. Eberesche. Bth weiß.
Bltr unpaarig-gefiedert, in der Jugend zottig. Knospen filzig.

Grf 3—4. Fr kugelig, roth. fe Mai—Juni. Wälder, Gebüsche.
- (Pirus aucup. Gaertn.) [Ouitjchetiliooin.]

1. S. aucuparia L. Vogelbeere.
Bltr breit-eif, gelappt, im Alter kahl; Lappen ungleich-gesägt, zu¬

gespitzt, nach unten größer, abstehend. Fr oval, lederbraun, weiß
punktiert, tz Mai. Wälder. (Pirus tormin. Ehrh.) sSpierboom.s

2. S. torminälis Crtz. Elsebeer, Elritzen.
Malch: Basedower Forst bei Seedorf. Nbr: Nemerower Holz auf dem hohen

Ufer. Penzl: Wrodow'sches Holz. Rost: Rost. Heide. Schw: Steinfelder Holz.

Sterubg: Jülchendorfer Holz. Rüg: nicht selten.

XXXIV. Familie. OMOBARIEE^ Juss.
NachtkerzlUzewÄchl'e.

143. Epilöbium L. Schotenweiderich,Weidenröschen.
(VIII. i.)

I Bth rosa od. purpurn, selten weiß. Bltr den Weidenbltrn ähnlich,

j | Bltr zerstreut, lanzett, kahl, unterseits blaß u. netzadrig. Krbltr be-
inagelt, nicht od. wenig ausgerandet. Staubf abwärts geneigt. Blh

6



82 Onagrarieen.

Purpurroth, in einer reichen, pyramidens, schönenTraube. H 2—4'.
?l. Jul—Aug. Waldblößen it. Waldränder.

1. E. angTistifriliuni L. Schmalblättriger Sch,
Untere Bltr gegenständ, obere wechfelständ. Kr trichtcrf. Staubf

anfr 2.
Stg stielrund, ohne erhabene Linien, glatt 3.
Stg zwar stielrund, aber mit 4 od. 2 gegenständigen, erhabenen

Längslinien bezeichnet, wenigstens unterwärts. Narben keulens zus-
gewachsen, an der Spitze zuweilen etwas 4lappig-abstehend. Bth
meist klein u. blaßrosa 7.

Narben abstehend 4.
Narben keulens zufgewachfen. Bltr lanzett, ganzrandig od. gezäh-

nelt, mit keils Grunde sitzend. Bth fleischfarbig, selten weiß. Stg kurz-
behaart, XA—1^'lj. ?>. Jul—Aug. Torshaltige, sumpfige Wiesen.

2. E. paldstre 1. Sumpf-Sch.
Bltr stiellos, lanzett od. lanzett-länglich, gezähnelt od. gesägt-ge-

zähnelt 5.
Bltr gestielt, wenigstens die untern, eis od. eis-länglich, an den

Adern n. am Rande nebst dem Stg weichhaarig 6.
Stg von einfachen längeren u. kürzeren drüjentragenden Haaren

dazwischen zottig u. sehr ästig. Bltr stglumfafjend, mit blattartigem
Grunde ein wenig herablanfend, lanzett-länglich, 3—4" l. n. 1"br.
Bth purpurroth, groß, fast 1" br. H 3—4'. *1. Jun—Aug. Feuchte
Gebüsche, Ufer. 3. E. hirstitum L. Rauhhaariger Sch.

Stg von einfachen Hanren zottig od. weichhaarig, ohne Drüsen-
haare, fast einfach u. oberhalb zuweilen kahl. Bltr fast sitzend, nicht
stglumsassend u. nicht herablansend, lanzett. Bth hellviolett od. weiß-
lich, kleiner. Samen eis. H —2'. 4. Jun—Aug. Weidengebüsch,
Gräben, User. 4. E. parviflorum Schreb. Kleinblumiger Sch-

Bltr ei - lanzett, die untern kurzgestielt, bisweilen zu 3 quirlig,
meist kahl. Stg knrz-angedrückt-bchaart. Bth rosa od. weiß. H 1—3'.

Jun—Aug. Wälder, Gebüsch. 6. E. montännm L. Berg-Sch.
b) Untere u. mittlere Bltr 3quirlig: verticillatum Koch.

Bltr lanzett, an dem keils Grundx ganzrandig, die untern ziem-
lich lang gestielt. Stg weichhaarig. Bth klein, fieifchroth. H > - 2'.
<?. Jun—Aug. Waldränder.

6. E. lanceoliitum Seb. u. Maur. Lanzettlicher Sch.
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Bltr ungestielt, die unteren sehr kurz gestielt, die mittleren jeder-
seits mit den Rändern am Stengel herablaufend, lanzett, glänzend.

Bth rosenroth. Stg steif-aufr, sast kahl, geflügelt 4kantig, 1—3 h.
Jun—Aug. Nasse, sumpfige Orte.

7. D. tetr-ixonuin L. Vierkantiger Sch.
Tnjiulu: an Ackerrändcrn. Gradow: Sülte; Marlow. Malch: vor dein Mühlen-

thore an der Peene. Nstr: hinter dem Glambecker See. Ratzbg: am Domhof.

NM: Fürstenau.

Bltr ziemlich lang-gestielt, länglich, an beiden Enden spitz zulaufend,
dünn, am Rande it. an den Adern weichhaarig. Bth blaß-rosenroth.
Stg sehr ästig, reichbth, unten kahl, oben flaumig, ]4 —2' h.
Jul—Sept. Nasse, slimpfige Orte.

8. Z. röseuni Schreb. Rosenrother Sch.

144. Oenothera L. Nachtkerze,(vni, 1.) Bth gelb.
Kronbltr länger als die Staubgs u. halb so lang als die Klch-

röhre. Wzbltr des ersten Jahres elliptisch od. länglich - verkehrtes
stumpf, nlit einem Spitzchen. H 2—3'. © Jul—Aug. Sonnige
Stellen. Seit 1614 aus Virginien in Europa; früher zu Küchen-

zwecken gebaut wegen der süßlichen Wurzel (Rapontikwnrzel).
1. 0. biennis L. Zweijährige N.

Krbltr so lang als die Stbgs und nur '/« so lang als die Klch-

röhre. Wzbltr des ersten Jahres verlängert-lanzett, zugespitzt, länger

u. schmäler. Pfl schlanker; Bth kleiner. © Jul—Aug. Flubufer.

2. 0. rauricäta 1. Stachelsrüchtige N.
?ln den Ufern der Elbe, besonders bei Boizenburg häufig.

145. Circaßa Tourn. Hexenkraut. (Ii, l.)
Bth röthlichweiß, in Trauben. Fr mit widerhakigen Stacheln.

< Deckbltch am Grunde der Bthstiele fehlend. Bltr eis, am Grunde

labgerundet od. Herzt- Fr verkehrteif. Stg meist fein-behaart, 1—1%'

jt). ?1, Jul—Aug. Gebüsch. 1. C. lutetiäna L. Gemeines H.
' Deckbltch am Grunde der Bthstiele klein, borstensörmig . . 2.

^
Frucht fast kugelig - verkehrteif. Bltr eif, ani Grunde herzf. Eine

>Mittelform zwischen der vorigen u. der folgenden u. mit denselben

vermischt vorkommend, aber seltener.

2. C. intermedia Ehrh. Mittleres H.

1



84 Halorageen. Hippurideen.

o I Grab' Beckentiner Holz. Mirow: Peetsch. £iib: Lauerholz. NPi Stubbendorftr
IWald bei Triebsees. Rnize»: Stübnitz; Granitz.

Fr länglich-keulens. Bltr breit-eif, am Grunde tief-herzf, nebst dem
Stg kahl. Kronbltr kürzer als der Klch. Pst viel zarter u. kleiner.
3—6" h.

'1
Jul—Aug. Wälder, an faulen Baumstämmen.

3. C. alpi'na L. Alpen-H.

XXXV. Familie. HALOKAGEEJF R. Br.
MeerbeereAgewach se.

146. Myriophyllum Vaill. Tausendblatt. (XXI, 5.)
Bth rechlich. Bltr borstenf-siederth, quirlig.

Bth alle quirlständig in Behren u. blattwinkelständig... 2.
Atännliche Bth wechselständig, eine etwa iiblüthige, vor dem Auf-

blUhcn überhängende Aehre bildend; weibliche Bth wenige, in den
Blattwinkeln unter der männlichen Aehre quirlig. Bltr 4quirlig, mit
haarfeinen Zipfeln. ?l. Jul—Aug. Stehende Gewässer.

1. M. alterniflorum DC. Wechselblüthiges T.
Wntcbujil): Rosenhagener u. Frauenmarker See; bei Datzow. Ratzb»' Garden-

>ee; Pllltzensee; Jhlensee bei Zieten.

Deckbltr unter den Bthquirlen alle kamms-siederspaltig, länger als
die Bth. Bltr meist Zquirlig. H X—"/*' 1 Jul—Aug. In Seen
u. Gräben. 2. M. verticillätum L. Quirlblüthiges T.

Deckbltr der obern Bthquirle unzertheilt, ganzrandig, kürzer als
die Bth, die untern eingeschnitten, so lang od. wenig länger als die
Bth. Bltr 4quirlig. Aehren 2—4" l, die jungen aufrecht über dem
Wasser. Stg oft 3—6' l. 4 Jul—Aug. Meist große Rasen im
Wasser bildend. 3. A. spicatum t. Aehrenblüthiges T.

XXXVI. Familie. HIPPURIDEEN Lk.
Tlm«e»wei!»elge«i»chj>e.

147. Hippüris L. Tanncnwcdcl. (I, l.)
Stg einfach, dem Schachtelhalm ähnlich, gegliedert, röhrig, der

blüthentragende Theil außerhalb des Wassers. Bltr lineal, zu 8—
12 in zahlreichen Quirle». Bth in den Blattwinkeln, sitzend, sehr
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klein, grün. Stg 1—3' l, zuweilen siuthend. & Jul—Aug. Grä¬

ben, stehende Gewässer. L. vulgaris L. Gemeiner T.
b) Bltr lanzettig, zu 4—6 im Quirl. Stg 4—6" l: maritima. — Auf salzhaltigen

Stellen; Seestrand. Warnem: Dietrichshagen auf Salzwiesen,

o) Bltr schlaff, 2—3" l, über 1'" br; Stg schlaff u. fluthend, bis 6' l: fluitans.
— In der Warnow, zwischen der Fähre u. Gehlsdorf,

XXXVII. Familie. CALLITRICHEEN Lk.
Va^ergewächse.

148. Callltriche L. Wafscrstern. (XXI,l od.1,2.)

Untere Bltr lineal, obere verkehrteif, od. alle lineal, am Grunde

aber schmäler 2.

Bltr sämmtlich verkehrteif, od. die untern länglich. Deckbltch sichelf

mit den Spitzen zusneigend. Grs bleibend, zuletzt zurückgckrünimt.
Fr kreisrund, mit flllgelig-gekielten Kanten. Stg 2—10" l. ?!, Mai

—Okt. Bäche, Gräben, besonders auf schlammigem Boden.

1. C. stagnälis Scop. Breitblättriger W.
Bltr sämmtlich lineal, am Grunde etwas breiter, am Ende ge-

stutzt od. meist ausgerandet-Lzähnig, die obern Blattpaare sämmtlich

von einander entsernt u. keine Rosette bildend. Kanten der Früchte

flügelig-gekielt. 3. Jul—Okt. Teiche u. stehende Gewässer.

2. C. autumiiiilis L. Herbst-W.
Boizenbfl. Friedland: beimEichhorfterHofgarten. (HadeliuschiDietlübberSee.

Grab! in der Elde. Güstr: auf der Liepnitzin Gräben. Ludwlst. Graben bei der
Plantage. Nstr: Gräben bei der Kalkhorst; Peutscher See; Schweizerhaus. Ratzbg:

Mühlenteich; Mechower See; Teiche auf der Bäk.

2 [ Grs bleibend, zuletzt spreizend od. zurückgekrümmt.... 3.
"

! Grs bald verschwindend, ausrecht. Deckbltr etwas gekrümmt, mit

den Spitzen kaum zusneigend. Fruchtkanten spitz- schmal - gekielt. ?>.

Mai—Okt. Wie vorige. 3. C. veruälis Kütz. Frühlings-W.

< Deckbltch (od. Bthbltr) sichelf, mit ziemlich geraden Spitzen sich

g j kreuzend. Fr zusgedrückt mit ziemlich breiten Flügelkanten. ?>. Wie

! vorige. 4. C. platycärpa Kütz. Breitfrüchtiger W.
v Deckbltch kreis - sichelf, an der Spitze hakenf. Frkanten schwach u.

sehr schmal-geflügelt. 1. Mit den beiden vorigen wohl nur zu einer

Art gehörend. 5. C. hamuläta Kütz. Hakenförmiger W.
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XXXVIII. Familie. CEBATOPHYLLEEJf
Gray. Kzcllockzcwiichle.

149. Cevatophylluna L. Jgrllock, Wafscrzinken.(XXI,5.)
Untergetauchte, widrig riechende Wasserkräuter. Stg knotig-

gegliedert.

Bltr gabelspnltig, in 2—4 lineale Zipfel getheilt, starr u. sehr
zerbrechlich, dunkelgrün. Früchte Zdornig, 2 zurückgekrümmte Dornen
am Grunde, der endständige Dorn so lang od. länger als die Frucht.
Selten fruchttragend. Jul—Aug. Teiche, Gräben.

I. C. demersum L. Rauher I.
Bltr 3mal gabelspaltig, in 5—8 borstenf, haarfeine Zipfel ge-

theilt, schlaff, hellgrün. Fr am Grunde ohne Dornen, an der Spitze
mit einem Dorn (der Grsbasis), welcher mehrmals kürzer ist als
die Fr. A. Jul—Aug. Stehende u. langsam fließende Gewässer.

2. C. submersum L. Glatter I.
9!(tr: Zierler See; Grabe» beim Glambecker See. NP: Greisswald; Gingst.

XXXIX. Familie. LYTHRARIEEN Juss.
WeiÄerichgewächfe.

150. Lythrum L. Weiderich, Blutkraut. (XI, 1.)
Bth mit etwa 12 Staubf, quirlig - ährig, purpurroth. Klch ani

Grunde ohne Deckbltch. Klchzähne ungleich, abwechfelnd länger. Bltr
herz -lanzettf, die untern gegenständ od. quirlig. H 2—4'. ?|, Jul
—Sept. L. Salicäria L. Gemeiner W.

151. Peplis L. Bachburgrl. (Vi, 1.)
stg gestreckt, vielästig, mit wurzelnden Arsten, roth angelaufen,

3—8" l. Bltr gegenständ, verkehrteif, kurzgestielt. Bth einzeln in
den Blattwinkeln, sehr klein, röthlichweiß. © Jul—Sept. Feuchte
Orte, Teichränder. P. Portula L. Gemeine B.
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XL. jffuratlie. PIII I.A »HLPHKK> Don.

Pfeife u-strauchzew äch le.

152. T^iiiladelplius L. Pfeifenstrauch. (XII, 1.)Bthweiß.

Bltr gezähnelt, 3zählig-nervig. Blumenkr lK"6r. Bth zu 1—3

in Sträußen, schwachduftend. Strauch 3—6' h. t Mai—Jun. Aus

Nordamerika; beliebter Zierstrauch.
* 1. Ph. g-randiüörus Willd. Großblüthiger Pf.

Bltr gesägt-gezähnt, 5zählig-nervig. Blumenkr 1" br. Bth zu 3

—5 in Sträußen. Strauch 6—8' h. t Mai—Jun. Aus Südeuropa;

Häufiger Zierstrauch. ^Gemeiner Jasmins
* 2. Ph. coronarius L. Kronenbliithiger Pf.

XLI. CUCURBITACEEN Juss.
K«rbi!;geW«chsl. (XXI, 9.j

153. Cucurbita L. Kürbitz.

Stg steifhaarig, mit ästiger Wickelranke kletternd, 3V—40' 1. Bltr

herzf, ölappig, rauh. Bth groß, gelb. Fr rundlich od. länglich, glatt.

© Zun—Aug. Aus Mittelasien; vielfach gebaut.
* C. Pepo L. Gemeiner K.

In Gärten werden noch gezogen: C. melopepo L. Tiirkendund;

C. mäxima Ducti, llipfrnliürbifj C. Lagenäria Arrab. ?laschen-

kiii'liifi u. a.

154. Cticumis L. Gurke.

Stg steifhaarig, mit einfacher Wickelranke kletternd. Bltr herzf,

spitz-Seckig. Bth gelb. Fr länglich, höckerig. T Jun Aug. Aus

Asien; vielfach gebaut. * C. sativus L. Gemeine G.

In Mistbeeten u. Treibhäusern wird noch gezogen: C. Melo L.

Melone, mit stumpf-Slappigen Bltrn.

155. Sicyos L. Haargurke, Stichling.

Stg kletternd, ästig, mit Wickelranken, 10—20' 1. Bltr gestielt,

herzf, 3—Seckig, gezähnt, rauh. Bth klein in achselständ Träubch,

schmutzig-weiß, grtin geädert. Fr klein, eis, borstig u. weichhaarig.
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© Jul—Sept. Aus Kanada i zur schnellenu. dichten Belaubung von
Mauern u. Lusthäuschen angepflanzt. * S. ang-uliita L. Eckige H.

156. Bryonia L. Zaunrübe.
Narbe kahl. Klch der weibl Bth so lang als die Krone. Bth grün-

lich-gelb, traubig-doldig, Ihäusig. Bltr herzf, 4lapp!g, gezahnt. Wz
groß, spindelf, weiß. Stg 8—10' kletternd. Beeren schwarz. 1 Jul
—Aug. Zäune, Gebüsch.

^ 1. L. »Iba L, Schwarzbeerige Z.
, Narbe rauhhaarig. Klch der weibl Bth halb so lang als die Krone.
Bth Lhäufig. Beeren roth. Sonst w. v., aber seltener.

| 2. B. didica Jacq. Rothbeerige Z.Gnoicn. Liibelk.

XI.II. Familie. POBTILACEEK Juss.
PortulakiKewächfe.

157. Portuläca Tourn. Portulak. (XI, l.) Bth gelb.
Klchzipfel auf dein Ziücken stumps-gekielt. Bth gabelständ od. ein-

zeln, 2 od. 3 in den Blattwinkeln. Bltr langl-kcils, fleischig. Stg
nebst den Aesten gestreckt, 3—3" l. © Jun—Sept. Sandige Becker.

1. P. oleräcea L. Gemeiner P.
Klchzipfel aus dem Rücken geflügelt-zusgedrückt. Bltr verkehrt-eif.

Stg aufrecht, mit den Aesten aufstrebend, viel größer u. fleischiger.
© Jun—Sept. Zum Küchengebrauch gebaut.

* 2 P. sativa Haw. Gebauter P.

158. Montiu Mich. Montie. (III, l.) Bth weißlich.
Samen knötig-rauh, fast glanzlos. Stg nur 1—4" l, aufstrebend,

etwas starr. Bltr gegenständ, fpatelig, fleischig. Bth in kleinen 2—
öbth Trauben. ® Mai. Feuchter, lehmiger Boden. (M. fontana L.)

1. M. minor Gml. Kleine M.
Blitz: Wiese vor dem Mahnkcnberg. Grabow. Schw! Ostorfer See; Lankower

See; Warnitz. NP: Greifswalder Kreis bei Wackerow u. Rappenhasten.
Samen sehr fein-körnig-punktiert, glänzend. Stg IM, schlaff,
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fluthend. Bth blattwinkelständ. Atai—Okt. Quellwasser auf lehmig-

sandigem Boden. 2. M. rivularis Gml. Bach-M.
Boizenbg: am Elbberge bei Vierhof. Lüb: Herrenwyk.

XI.III. Familie. PARO^YCHIEEX St. Hil.
Pkro«ychie«zeMchfe.

159. Corrigfola L. Strandliug. (V, 3.)

Stg sadenf, zahlreich, nach allen Seiten hin gestreckt, 3—9" l.

Bltr lineal-keils, bläulich-grün. Bth sehr klein, weiß, meist geschlossen,

kugelig, in beblätterten Doldentrauben; Kronbltr so lang als der

Klch. © Aug—Sept. Ufer u. Weiden, feuchter u. sandiger Boden.

C. litorälis L. Gemeiner St.

160. HerniäriaTourn. Tauscndkorn, Bruchkraut. (V,1.)
Bltr it. Klche kahl. Bth in blattwinkelständ, meist lvbth kleinen

Knäueln, gelbgrün. Bltr klein, elliptisch od. längl, mit weißhäptigen

Rebenbltrn am Grunde. Stg angedrückt-hingesteckt, ausgebreitet, 3

—6" l. Aendert mit kurzen, weichen Haaren ab. Aug—Okt. San¬

dige, trockene Aecker u. Triften. H. glabra L. Kahles T.

161. llKScebrum Tourn. Knorpelblume, (v, 1.)

Stg hingestreckt, 3—9" l, an den unteren Knoten wurzelnd. Bltr

klein, verkehrteif, kahl, gegenständ. Bth schneeweiß, sitzend, zu 4—5

iu kleinen blattwinkelständ Knäueln von silberweißen, knorpeligen

Deckbltch begleitet. ^ Aug—Sept. Feuchter Sand- u. Moorboden;

sehlt im nördlichen Mecklenburg.

I. verticiMtum L. Quirlblüthige K.

XLIV. Familie. SC1ERAÄTHEEIV Lk.
K««telge»ächf».

162. Scleränthus L. Knäuel. (X, 2.)

i Klchzipsel spitzig, grün mit einem sehr schmalen, weißlichen Rande,

^zur Fruchtzeit etwas abstehend. Bltr schmal-lineal, gegenständ. Pfl
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j Heller grün als die folgende, 3—8" h. © Zun-Okt. Sandiger
!Boden. 1. 8. ännuus L. Einjähriger K.'

Klchzipfel abgerundet-stumpf, dunkelgrün, mit einem breiten, weißen
Rande, zur Fruchtzeit fast geschlossen. ?l. Sonst w. v.

2. S. perennis L. Ausdauernder K.

XLY. CRASSlIIiACEEHr DC.
Dickklattzewächse.

163. Sedum L. Fetthenne. (X, 5.)
( Bltr flach, breit {%—2" fit), gezähnt-gefägt, selten fast ganzran-

I dig. Wz knollig, mehrstengelig 2.
1 Bltr stielrund, Halbstielrund, liueal od. eif-kurz 3.

Untere Bltr mit breitem Grunde sitzend, die oberen mit seicht-
herzf Grunde stglumfassend. Kronbltr blaßgelb, an der Spitze kappenf-
vertieft, mit einem Härchen endigend; die innern Stbgs dem äußersten
Grunde der Kronbltr eingefügt. H 3/4—IX'. ?l. Aug. Walder u.
Felder. (8. Telephium L.) 1. S. maximum Sut. Große F.

Untere Bltr kurzgestielt, obere mit abgerundetem Grunde sitzend,
oft gegenständ od. zu 3. Krbltr rofenroth, gegen die Spitze purpurn
u. etwas rinnig. Die inneren Staubgf 1/o über dem Grunde der
Krbltr eingefügt. H "/t—lyx'. ÜJ. Jul—Aug. Wälder, Raiue.

2. S. purpuräseens Koch. Purpurrothe F.
Bth weiß. Rispe kahl, fast gleichhoch. Kronbltr lanzett, 3mal so

lang als der Klch. Bltr walzig, stuinps, kahl. H '4'. >1 Jun—
Sept. Mauerni unbebaute, magere Stelle».

3. 8. album L. Weiße F.
Rkr: schützenhaus; Schloßloppel. Nahelag: St. Gcorg. Röbel. Sftb: Jsraelsdors.
Bth gelb

'
4.

Bltr kurzstachelspitzig, lineal-pfriemlich, am Grunde unter der
Anhcftungsstelle mit kurzem, stumpft Anhängsel versehen. Klchzipfel
spitz. Krbltr doppelt so lang als der Klch, abstehend. H M—V. 'I.
Jul—Aug. Saudselder. 4. 8. reflexum L. Zurückgekrümmte F.
a) Bltr lebhaft grün; so in Gärten u. auf Mauern angepflanzt: viride Koch,

(das cigcutliche S, reflexum L.) Tripmadam.
b) Bltr bläulich-grün od. hechtblau: S. rupestre L.

Bltr ohne Stachelspitze 5.

3
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'
Bltr klein, eis, am Rücken höckerig, mit stumpseni Grunde sitzend.

Krbltr lnnzett, spitz. Nichtblühende Stg özeilig-beblättert.- Geschmack
brennend-scharf. H2—6". 4 Inn—Aug. Mauern, sandige Plätze,

g Mauerpfeffers S. 8. acre L. Scharfe F.
b) Pfl fast geschmacklos; Bltr an den blühenden Zweigen dicht-dachziegellagig; Aeste

der Trugdolde 1—3bth: sexanguläre L. — Güstr: Heidberg; Krankenkoppel.
Srhw: Neumühl; Friedrichsthal an der Terasse.

. Bltr linealisch-walzlich, am Grunde frei, mit einem unter die
Anheftungsstelle herabgezogenen, stumpfen Anhängsel. Krblätter etwas
kleiner u. blasser gelb; sonst w. v. <i. Jun—Aug. Sandselder. (S.
sexangulare Auetor.) 6. S. boloniense Loisl. Sechszeilige F.

Soijtin: Elbdeich bciHorst. Blitz- Abhang des Friedhofs. Grabow' Kirchhof;
Schießhaus. RP: Anhöhen längs der Peenc.

164. Sempervivimi L. Hauslauch. (XI, 5.)

Krone doppelt so lang als der Klch, rosenroth, nebst Klch sternf-
ausgebreitet. Bltr der Rosetten am Rande gewimpert, sonst kahl.

H s/*—\yZ'- 3- Jul—Aug. Auf Dächern u. Lehmmauern angepflanzt.
* S. teetörum L. Dach-H.

XLVI. Familie. (.iKOKKI LAItll I ^ 1)C.
ÄacheÄeerzeWkchse.

165. Ilibes L. Stachel- u. Lohaunisbetre. fV, l.)

Zweige stachelig. Bltr rundlich, 3—ölappig, eingeschnitlen-grob-
gesägt. Bth zu I—3 auf seitenständ Stielen. Klch glockig mit zurück-
gebogenen Zipfel». Bth gelblich-grün. Beeren groß, gelb, griin, roth.

H 2—5'. Apr—Mai. Hecken, Waldränder. Ueberall kultiviert.
* 1. E. Grossularia L. Stachelbeerstrauch,

a) Frlnoten u. Beeren mit drüscntragenden Borsten besetzt- glandulosnm Maly.

b> Frk» zottig, ohne Drüsen. Beeren juVcfet kahl - Uva crispa L.

Zweige ohne Stacheln. Bth in Trauben 2.
Klch langröhrig, goldgelb. Krbltr klein, weiß, zuletzt roth. Bltr

eif, 3lappig, mit wenig gezähnten Lappen, kahl. Beeren längl, schwarz,
kahl, eßbar, d Mai—Jun. Aus Nordamerika; bci uns gemeiner

Zierstrauch. * 2. R. aüreuiu Pursch, Goldgelbe I.
Klch glockig od. walzig 3.
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Bth groß, schönPurpurroth, schlaffe,herabgebogene Trauben bildend.
Spindel weich- flaumig. Klch walzig. Krbltr längl. Bltr oberseits
schön dunkelgrün, unterseits grau-weiß-filzig. tz Mai—Jun. Aus
Nordamerika; beliebter Zierstrauch.

* 3. R. sangTifneum Pursch. Blutrother I.
Bth klein. Klch glockig. Einheimische Arten 4.
Deckbltch länger als die Bthstielch. Trauben aufrecht, drüsig-weich-

haarig. Klch kahl. Beeren roth, widerlich süß. H 3—8'. t> Mai—
Jun. Wälder, Hecken. 4. R. alpinum L. Alpen-J.

Rstr: Schlotzkoppel. Parchim: Sonncnberg. Röbel: Below. Rost: Julchendorser
Holz. Schw: Steinselder Holz; Schelswerder. RP: nicht selten. Nlisien: auf der
Halbinsel Jasmunb häufig. NM: Abhänge bei Horst.

Deckbltch kürzer als die Bthstielch. Trauben hängend od. über-
hängend 5.

Klch weichhaarig, drüsig-punktiert. Trauben überhängend, zottig od.
flaumig. Bthbltr länglich, grünlich, innen röthlich. Bltr unterseits
drüsig-punktiert. Beeren schwarz nebst den Bltrn von wanzenähnlichem

5^ Geruch u. widerlichen! Geschmack. H 4—5'. tz Apr—Mai. Feuchte
Orte. sStinkstruhk. Die Fr: Ahlbeeren.^

5. R. nigrum L. Schwarze I. Gichtbeere.
Klch kahl, beckenf, am Rande wimperlos. Trauben hängend, fast

kahl. Bthbltr spatelig, gelbgrün. Beerenroth, bei kultivierten Sträuchen
auch weißlich. H 4—5'. tz Apr—Mai. Feuchte Waldstellen, häufiger
in Gärten. ö. R. rubrum L. Rothe I.

XLVII. Familie. SAXIFRKJEEN Vent.
Steillbrechgewächse.

166. Saxlfraga L. Steinbrech. (X, 2.)
j Bth weiß 2.*
I Bth gelb. Stämmchen niedergestreckt, südlich. Stg aufr, beblättert.
Bltr lanzcttl, flach, ganzrand, die untersten in den gewimperten Blatt-
stiel verschmälert. Klch zurückgeschlagen. H 4—10" <1. Jul—Aug.
Moorige, torfige Wiesen. 1. 8. Riroulu81,. Cistenblumiger St.

Biih: Sühring; Biittelshörn. Friedland: an der Walkmühle. Güstr: Rostner
Torfmoor; Brunnensee. Nstr. zw Hohenzieritz u. Prillwitz. Parch: Eldewiesen bei
Slate. Schw: Neumühl; Krebsförden. Warnem: Wiesen. Lauenbg: Gr. Grönau.
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Lüb: Blankensee; Wesfeloe; Wulfsdorf. NP: Recknitz-, Pecne- u. Trebelwiesen.

NM: Wiesen am Marienftieß; Tissort.

I Wzbltr nierertf, lappig-gekerbt. Stgbltr 3—Sspalt. Wz mit röth-

2 I lichen Knöllchen besetzt. H )4—1'. ?(, Mai—Jun. Trockene Gras-

>Plätze, magerer Boden. 2. S. granuliita L. Körni ger St.

I Wzbltr verkehrteis od. spatelf, ungetheilt od. slappig, Stgbltr handf-

3spalt. Bthstiel Ibth, mit 2 Deckbltrn. Wz einfach. H 2—6". ©
Mai. Dauern, sandiger Boden.

3. 8. tridactylites L. Dreifingeriger St.

In Gärten findet sichhäufig als Zierpfl der aus Sibirien stammende

„Aickblättrige St." 8. crassifolia: Bltr kahl, fettgtünzend. Bth niit

fleischigem Schast, groß, rosenroth.

167. Chrysosplenium Tourn. Milzkraut.
(VIII od. X, 2.)

I Bltr wechselftänd, kreis-nierens, ties gekerbt, gelbgrün. Klch u.

^Deckbltr goldgelb. H 3—6". Apr—Mai. Sumpfige, quellige

>Stellen. 1. Ld. alteriüttlium L. Wechfelblättriges M.

1 Bltr gegenständ, halbkreisf, geschweist-gekerbt, zu 2—3 Paaren am

Stg. Pfl zarter u. kleiner; fönst w. v. Mai—Jun. Schattige, quellige

Stellen. 2. Ch. oppositifrilium L. Gegenblättriges M.
Boizbg . zw Gr. Bengersdorf u. Bennin; am Steige nach Gehrum. Lüb: Riese-

busch; Lauerholz. Lauenbg. Juliusburger Moor; Reinbeck; Friedrichsruhe. Rüg:

Stubnitz; bei Putbus.

XLVIII. Familie. i Juss.
Pol^ewIewächse. (V, 2.)

168. Hydrocötyle Tourn. Waffernabcl.

Stg fadenf, kriechend, wurzelnd. Bltr schildf, kreisrund, gekerbt.

Bth zu 3—5 kopff-doldig, weiß od. röthlich, auf einem 3—6" langen

Bthstiel. Fr breiter als lang. 3, Jul—Aug. Moor- u. Torfboden.

II. vulgaris I,. Gemeiner W.

169. Samcula Tourn. Sanikel.

Stg aufrecht, mit 1—2 sitzenden Bltrn od. blattlos. Wzbltr hands-

getheilt, mit 3spaltigen, eingeschnitten-gefägten Zipfeln. Bth röthlich-
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weiß; Döldchen kopff, ZgeschlechtigeBth sitzend, männliche sehr kurz-
gestielt. Fr mit langen, Hakens Stacheln. H "/i—lH1. 3. Inn.
Schattige, feuchte Wälder. 8. europaea L. Europäischer S.

170. Eryngiuni Tourn. Männertreu. DistelartigePfl.
Hüllbltch breit-eif, fast 3lappig, dornig. Wzbltr ungetheilt, gestielt,

herz-nierens; Stgbltrgelappt, buchtig-dornig, stglunifaffend.allcweißlich-
meergrün. Bth amethystblau od. weißlich. H X—1%'.-0 Jun—
Aug. Meeresstrand. 1. E. maritimum L. Mcerstrands-M.

Hüllbltch lineal-lanzett, dornig-gezähnt. Bltr 3zählig, doppelt-sieder-
spaltig, dornig-gezähnt, gestielt, obere stgumsassend. Bth weiß od.
graugrün. H 34—IX'. <1 Jun—Jul. Dürre, magere Anhöhen,
Wegränder. 2. E. campestre L. Feld-M.

Auf Elbdeichcn bei Boizenburg u. Dömih.

171. Ciciita L. Wütherich, Wasserschierling.
Wz dick, fleischig, innen durch Querwände fächerig, hohl, weiß, mit

gelbem, stinkendem Saft. Bltr 3fach-gefiedert, mit lineal-lanzettl, spitzen,
schars-gesägten Blättch. Bth weiß. Fr klein, 2 Knoten bildend, breiter
als lang, mit bleibenden Klchzähnen u. auseinanderfahrenden Grs.
H 2—4'. Jul—Aug. Gräben, Sümpfe, Teiche.

-^^0. virösa L. Giftiger W.
b) Wz u. Stg dünn; Blattzipfel lineal, spärlich gesägt od. ganzrandig; Dolden

5—8strahlig; Pfl kleiner, bisweilen nur 1' h: tonuifolia Froel.
Pfl tödlich giftig; die Wz von Unerfahrenen zuweilen mit Selleriewurzel ver-

wechselt u. gegessen. Gegenmitttel: Brechmittel, Weinessig, Biersauer.

172. Apium L. Sellerie.
Wz dick, fpindelf. Bltr glänzend, gefiedert, obere 3zählig. Dolden

vielstrahlig; Hülle fehlend; Bth klein, weißlich. Fr2knotig, ohne Klch-
zähne, mit kurzen Grf. Stg sehr ästig, 1—3' h. Stark riechend,
häufig als Gemüsepfl gebaut. 0 Jul—Sept. See- u. Flußufer,
salzhaltiger Boden. A. graveolens L. Gemeiner S.

173. PetroseHimin Hoff in. Petersilie.
Bltr beiderseits glänzend, hellgrün, untere 3fach-gefiedert, mit ei-

keilf, 3fpaltigen, gezähnten Bltch, obere 3zählig. Dolden vielstrahlig i
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Hülle 1—26Itr; Hüllchen 6—8Mtr; Bth grünlich-gelb. Stg sehr

ästig, kantig, 1—3' t>. Pst stark riechend. T Jun—Jul. In Gemüse-

gärten gebaut u. verwildert. OFF: semen Petroselini.
* P. sativum Hoffm. Gebräuchliche P.

174. IIkIosviÄÄiuiu Xo«K. Pumpfschirm. Bth weiß.

Bltr sämmtlich gefiedert. Fiederbltch rundlich-eif, ungleich gezähnt

od. gelappt, 3—4'" l. u. 2—3'" br. Dolde» langgestielt, 3—östrahlig.

Hülle 3—öblättrig, Hüllch mehrblättrig. Fr Auotig, 14"' I. ?I. Jul
—Sept. Sumpfige Moore. (Siran repens L.)

1. H. repens Koch. Kriechender S.
Bütz: Kafieeirug: Sühriug. Rathsplagge. Güstr: Sckiweindbrink; SDomtmcsc.

Stttir: auf der Kuhweibe. Schw: Schelswerber. Vüb: auf bem Bergselbe. RP:Kum-

merower Sic bei Dcmmin. UM: Prenzlau; Seehausen; Zicksee bei Rosenow,

. Untergetauchte Bltr haarfein getheilt, obere gefiedert mit 5—9
keilf, 3- od. mehrfpalt Blich. Dolden klein, auf dem oberwärts Lspal-
tigen Bthftiel 4—5bth, den Bltrn gegenständig. Hülle fehlend; Hüllchen

wenig- bis vielbltr. Fr länglich, 5/4'" l. Stg am Grunde liegend

u. kriechend, X—1lA' l. Jun—Jul. Sümpfe, Gräben, sandiger

Boden. (Sison inundat L.)
2. H. inundätum Koch. Schwimmender S.

Grabow: zw Frcsenbriigge u. Wanzlitz. Ludwigslust: Laascher Brücke. Lüb:

Gronauer Heide, ijailenbg: Kubdewörder Freiweibe. Wüg: Sumpf der Griebener

Wiese» auf Hibbens«.

175. Falcäria Rivin. Sichelmörc.

Bltr blaugrün, derb, l fach u. 3zählig; Bltch lang lineal-lanzett,

2—3spalt, herablaufend, zussließend, stachelfpitzig-gefägt n. oft fichelf

gebogen. Hülle u. Hüllch 6—8bltr. Bth weiß, klein. Klchzähne lanzett.

Stg ausgebreitet-ästig, 1—3' h. 1 Jul—Aug. Saatfelder, Acker¬

ränder. Im östlichen Gebiet nicht selten; scheint im westlichen Theile

zu fehlen. (Sium Falcaria L.) F. Rivini Host. Ztivin's S.

176. Aegopodium L. Giersch.

Psl kahl. Untere u. mittlere Bltr doppelt-3zählig; Bltch ei-länglich,

ungleich-gezähnt, obere 3zählig. Dolden groß, flach; Hülle u. Hüllch

fehlend. Bth weiß od. röthlich. Stg gefurcht, 1—2' h. Pst früher
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gegen Gicht u. Podagra angewandt, 'I, Jun—Aug. Schattige, etwas
feuchte Stellen. A. Podagrüria L. Gemeiner G.

177. l'iii'iiin L. Kümmel.
Hülle fehlend ; Hüllch fehlend od. armblättrig. Wz spindelf-ästig.

Bltr doppelt-gefiedert; Bltch fiederspaltig-vieltheilig mit linealen
Zipfeln, die untersten Paare an den gemeinschaftlichen Blattstielen
kreuMeise gestellt. Bth weiß od. röthlich. H 1—2'. 0 Mai—Iun.
Wiesen, Ackerränder u. im Großen gebaut. OFF: ssmsa Carvi.

* C. carvi L. Gemeiner K.

178. Pimpinella L. Bibernell. Bth weiß.
I Früchte kahl. Wz ausdauernd. Bltr gefiedert. Hülle u. Hüllchen

1 fehlend 2.
I Fr weichhaarig. Wz Ijährig. Untere Bltr ungetheilt, herzf-rundlich,
eingeschnitten-gesägt, mittlere gefiedert, oberste Zspaltig od. ungetheilt.
Hülle u. Hüllch meist fehlend. Stg stielrund, zart-gerillt, 1—1)4' l).
© Jul—Aug. Pfl von durchdringendem Geruch. Aus Aegypten;
im Großen gebaut. OFF: semen Anisi vulgaris.

* 1. P. Anisum L. Anis.
/ Stg kautig-gefurcht, beblättert. Fiederbltch kurz-gestielt, spitzig.

^Grs länger als der Frknoten. H 2—3'. ?|, Zun—Aug. Waldränder,
2

IWiesen. 2. P. magna L. Großer B.
( Stg stielrund, zart gerillt, oberwärss fast blattlos, kahl od. schwach-
feinhaarig. H lÄ—llÄ'. 'I, Jul—Okt. Magere Ackerränder, Hügel.
OFF: raäix Pimp. albae. 3. P. Saxifrag-a L. Gemeiner B.
bj Stg u. Zweige furj grauhaarig, die zerichmttcne Wj sich blau färbend: nigra,

Willd.

c) Bltch der jämmtlichen Bltr zerschnittene dissectifolia Wallr. Blitz: Darnow;
Sllhrmg,

179. Berula Koch. Bcrle.
Stg rundlich, gestreift, 1—2'h. Bltr gefiedert; Bltch eif-länglich,

gesägt, am Grunde fchief. Dolden den Bltrn gegenständig, kurzgestielt;
Hülle u. Hüllch vielbltr, meist siederspaltig; Bth weiß. Fr kurz, eirund.
'A

Jul—Aug. Schlammige, sumpsige Gräben, Teichränder. (fc}ium
angustifol. L.) B. angustifölia Koch. Schmalblättrige B.
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180. Sinm L. Merk. Bth weiß,

Wz faserig. Ausläufer treibend. Stg dick, kantig-gefurcht, 2—4' f).

Bltr gefiedert; Bltch lanzett, bis 3" l, scharf gesägt, am Grunde

auf der innern Seite schmäler, die untergetauchten vieltheilig. Hiille

u. Hüllch vielbltr. Fr breit-eis. ^ Jul—Aug. Gräben, Teiche, san-

diger Sumpfboden. 1. 8. latifölium L. Brcitblättriger M.

Wz knollig-büschelig. Stg 1—2' h. Untere Bltr gefiedert; Bltch

länglich, ungleich-gesägt, das endständige fast herzs, obere 3zähl!g. Hülle

übltr. Fr länglich. Jul—Aug. Aus Asien; zum Küchengebrauch

angebaut. 2. S. Sisarum 1. Zuckcrwurzel.

181. Bupleürum Tourn. Hasenohr. Bthgelb;Bltr ganz.

Bltr vom Stg durchwachsen, eirund, die untern am Grunde ver-

schmälert, stgumfassend. Dolden 5—Istrahlig, ohne Hülle; Hüllch 3
—Sbltr, doppelt so lang als die meist 8bth Döldchen. Stg oben

ästig, 14—1/4' h. © Jun—Jul. Unter Saat.

1. L. rotunäikülimll L. Rundblättriges H.
Bltr nicht durchwachsen. Dolden mit Hülle u. Hllllchen. Früchte

bekörnelt-rauh, die Riefen körnig-gekräufelt. Bltr lineal-lanzett, zu-

gespitzt, 3nervig. Enddolden 2—3ftrahlig, mit 3—Sbth Döldchen,

die seitenständ wenigbth. Stg fein, M—V h. ©Jul—Aug. Trockne

Wiesen, salzhaltiger Boden. 2. B. tenunissimum L. Feines H.
Dassow: Pötcnitzer Moor. Fischland: Wustrow. Poel: Kirchdors am Kirchs».

W»rncm. Dictrichshage». Lüb: Priwall. NP: Peencmünde: Insel Koos bei Greiss¬

wald. Rüg: SKSnchflUt; Hibbens«; Schaab«.

182. öenänthe L. Pfcrdckümmel. Bth weiß.

t Fr kreiself od. längl, am Grunde dünner, unter dem Klch zusge-

1 ^ schnürt. Wz büschelig mit knollig-verdickten Fasern .... 2.

I Fr ei-längl, länger als der Grf. Wz spindclf, faserig, die Fasern

nicht verdickt. Bltr 2—3fach spreizend-gefiedert. Bltch eis, fiederspaltig,

untergetauchte vielspaltig, mit haarfeinen Zipfeln. Dolden vielstrahlig,

ohne od. mit Hülle. H 2—5'. 4. Jun—Aug. Gräben, Sümpfe.

(Phellandriivm aquaticum L.) OPP: seinen Phellandrii s. Foeniculi

*quat. 1. 0. PhelländriumImk. Fenchelsamiger Pf.
7
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Hülle fehlend ob. 1blättrig, ictten 2—3bttr. Stg hohl. Bltch
stielrund, an den Stgbltrn nebst den Blattstielen röhrig-hohl. Stg-
bltr kürzer als der Blattstiel, Ifach gefiedert. Die erste Dolde 2—4-
strahlig, fruchtbar; die übrigen mehrstrahlig, unfruchtbar. H 1—2'.
?1, Surt—3ul. Sumpfige Wiesen u. Gräben

2. 0. fistulösa L. Röhriger Pf.
Hülle 3—7blättrig, Hüllch 9—Ivbltr. Stg fest. Untere u. mitt-

lere Bltr doppelt-gefiedert. Bltch ci- od. teils, stumpf-gekerbt, obere
Ifach gefiedert, mit linealen Zipfeln. Krbltr strahlend, bis zur Mitte
gespalten. Fr doppelt so lang als der Grs. H IM —2. ?J, 3un—
3ul. Nasse Wiesen. 3. 0. I^achenälii Gm. Lachenal's Pf.

Sujjolu: bcim Ziegclkrug. Rost: zw Markgrafenheide u. dem Schnatermann.
RP: Barth? Greisswald; Darß. Rüg: häufig.

183. Aetlnisa L. Gleiße.

Bltr dunkelgrün, unterseits stark glänzend, beim Zerreiben schwach
nach Knoblauch riechend, 2—3fach gefiedert, mit fiederspaltigen Bltch.
Hülle fehlend; Hüllchen 3bltr, Iseitig bartartig herabhängend, lineal,
länger als das Döldchen. Bth weiß. Stg bläulich überlaufen, kahl,

—2'h. <T>3un—Okt. Gartenäcker, Schutt; wird mit Petersilie ver-
wechselt. + A. Cynäpium L. Garten-Gl. Hundspetersilie.

184. Foeruculum Adans. Fenchel.

Pfl duftend, bläulich. Blattscheiden lang, an der Spitze mit einem
mützens Oehrch; Bltr 3- u. mehrfach gefiedert, mit verlängerten,
lineal-borstenf Zipfeln. Hülle u. Hüllch fehlen. Bth gelb. Fr längl-
stielrund. Stg am Grunde stielrund, 3—6' h.

't
Jul—Aug. Au?

Süddeutschland; in Gärten gebaut. (Anethum Foeniculum L.) OFF:
seinen Foeniculi. * F. officinale All. Gebräuchlicher F.

185. S6seli Ii. Sesel. Bth weißod. röthlich.
' Klchzähne kurz, etwas dick. Bltr 3fach-gefiedert, mit linealen Zipfeln.
Hülle fehlend. Hüllchenbltr frei, lanzett, zugespitzt, breithäutig-beran-

< det, länger als das fast kugelige Döldchen. Dolde 20—30strahlig.
Blattscheiden ihrer ganzen Länge nach den Stg od. die Aeste um-
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fassend. Blattstiele rinnenf. Fr braun, mit weißl Riefen. H 14— 2'.

©ob. <{ Jul—Aug. Trockene, fandige Hügel. (8. coloratumEhrh.)
1. S. annuum L. Starrer S.

Dömitz: am Wege nach Junker - Wehningen. Güstr: zw Stenz u. Lüssow.

Warm: am Kietz an der Müritz. Wittenbg: am Fußsteige nach Dreilützow.

^ Klchzähne pfriemlich, lanzett, abfallend. Bltr 2—3fach gefiedert;

Bltch mit lanzettl, stachelspitzigen Zipfeln, die untersten Paare der

Bltch an der Mittelrippe kreuzständ. Hülle vielblättrig, feiten fehlend.

Stg tiefgefurcht. Fr kurzhaarig. H 3—4'. © Jul—Aug. Trockne

Anhohen. (Eibanotis montana All. Atliamanta Libanotis L.)
2. S. Libanotis Koch. Kreuzblättriger S.

jjudwluft! Techentin. Wariicm: am Strande. Rüg! Mönchgut; Stranduser

ticr Kcmiiji u. Stübnitz.

186. Ciüdium Cuss. Brcnndoldc.

Bltr doppelt-gefiedert. Bltch durchscheinend aderig, punktiert, mit

kurz befpitzten Zipfeln. Blattscheiden verlängert, die oberen dem Stg

straff anliegend. Hüllch pfriemlich, fo lang als das Döldchen. Bth

weiß. Grf lang. Stg unten gerillt, milchend, 1—2' h. T Äul—

Aug. Sunipfige Wiesen, Gebüsch. (Selinum silvestre L.)
C. venösum Koch. Aderige B.

Eibwiese» bei Boizbg u. Dömitz. Grabow! Kaltenhof; Neugöhren. Ludwlst!

vor der Laafcher Briilke. RP: Schmietekower Kiefern bei Grimmen. NM: Weg-

zun; Straßburg.

187. Silaus Bess. Sil au.

Untere Bltr 3—4fach gefiedert (feitenständige Bltch 3—ütheilig,

endständige 3—7theilig), obere Ifach gefiedert; Zipfel stachelspitzig.

Blattscheiden kurz-stgumfaffend. Hülle 1—2blättrig od. fehlend. Hüllch

vielblättrig, häutig -berandet. Bth blaßgelb. Stg oben kantig, Aeste

lang u. dünn. H 2—3'. 4. Zun—Aug. Feuchte Wiesen. Gräben.

(Peucedanum Silaus L.) S. pratensis Bess. Wiesen-S.

Schill: zw Görsiow u. Briitz im Gehölz.

188. I-evistieui» X«vli. Liebstöckel.

Stg gestreift. Bltr dunkelgrün, glänzend, fast lederig, 1—2sach-

gefiedert; Bltch verkehrte!-keilf, fpärlich-eingeschnitten-gezähnt. Hülle

breit, sammt dem Hüllch vielbltr, häutig-berandet. Bth blaßgelb. Pst
7*
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von stark würzigem Geruch u. Geschmack, 4—6' h. 'I Jul—Aug.
Aus Süd-Europa; in Dorfgärten zuweilen angepflanzt u. von dort
verwildert. (Lignsticum Levisticum L.) OFF: radix Levistici.

* L. offlcinale Koch. Gebräuchlicher L.

189. Selinum L. Siljc.
Stg gefurcht, scharf, fast flügelkantig, 2—3' h, Bltr 2—3fnch ge¬

fiedert; Bltch tief-fiederfpaltig, mit lineal-lanzcttl, feingesägten, weiß-
spitzigen Zipfeln. Dolde gedrungen, etwas gewölbt; Strahlen kahl.
Hülle meist fehlend; Hüllch vielbltr, lineal-psriemlich, ohne weißhäutigen
Rand. Bth weiß. Fr auf dem Rücken mit 3flügelig hervortretenden
Riefen; Grf zurückgeschlagen, an die Fr angedrückt. Pfl frifch von
durchdringendem Geruch. Ä. Jul—Aug. Feuchte Wiesen, Gebüsch.
(Angelica Carvifol. Spr.)

S. Carvifdlia t. Kümmelblättrige S.
Blitz: Torfmoor an der Darnow, Grab: Zägcrbusch; Kremmin; Werle; Möllen-

beck. Güstr: Rövertannen; Todtentannen. Malch: in d. Benz; auf dem neuen
Iillcken. Rbr: hinter der Kuhweide. Ratzbg: Zieten am Gardensee. Warnemünde.
Lüb: Jsraelsdorfer Holz; Schellbruch. NP u. NM: nicht selten.

190. Angelica L. Brustwurz.
Stg gefurcht, meist weißlich-bereift, 3—6'h. Bltr groß, 2—3fach-

gefiedert; Bltch eis od. breit-lanzetts, scharf-gesägt, das endständige
ganz od. 3spaltig, die seitenständigen fast sitzend. Blattscheiden groß,
bauchig aufgeblafen. Hülle fehlend od. 1—3bltr; Hüllch vielbltr, fast
borstens. Bth weiß. Fr mit breiten, häutigen Seitenflügeln. Q Jul
—Aug. Feuchte Wiesen, Wälder. A. silvestris 1. Wald-B.

191. Archangelica Hoft'm. Engelwurz.
Stg stielrund, gerillt, kahl, unten oft 2—2J4" stark, 4—8' h.

Bltr doppelt gefiedert. Bltch herzeif, ungleich-gesägt, das endständige
Zlappig, die seitenständigen meist 2lappig. Obere Blattscheiden bauchig
aufgeblasen. Dolden mehlig-weichhaarig. Bth weiß od. grünlich. Die
größten der einheimischen Doldengewächse. @ Jun—Jul. Feuchte
Wiesen, Ufer. OFF: radix Angelicae.

A. offlcinAlis Hoffm. Gebräuchliche E.
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192. Peuc^danum L. Haarstrang.
Hülle reichblättrig, zurückgeschlagen. Stg stielrund, gerillt. Bltch

grasgrün, glänzend, eingeschnitten- od. fast fiederspaltig-gezähnt, Zähne
kurz-zugespitzt. Die Verüstelungeri des Blattstiels herabgeknickt-spreizend

od. rechtwinkelig - abstehend u. hierdurch eigentümlich gestaltet.
Striemen der Berührungsfläche bogig, dem Rande genähert. Bth
weiß. H 1—3'. 3, Jul—Aug. Wiesen, Gebüsch. (Atliarnanta Oreo-
selinura L.) P. Oreoselrnurn Mnch. Grundheil.

193. Tliyssellnuin liiviu. Oelsanich.

Stg gefurcht, 3—4' h. Bltr 3sach-gefiedert; Bltch tief-fiederspaltig,
Zipfel lineal-lanzett, zugespitzt, am Rande etwas rauh. Hülle u. Hüllch
vielbltr, zurückgeschlagen, häutig-berandet. Bth weiß. Fr oval, Rücken-
riefen nicht flügelartig hervortretend. Wz dick, mit scharsem Milchsast.

© Jul—Aug. Sumpfige Wiesen, Gebüsch. (Selinurn palustre L.)
Th. palüstre Hofi'm. Sumpf O.

194. Anethum Tourn. Till.

Pfl bläulich-grün. Stg stielrund, glatt, feingestreift, 2—4'h. Bltr
2—3sach-gefiedert, mit lineal-sadmf Zipfeln. Blattscheiden weiß-be-

randet, kurz, an der Spitze beiderseits Oehrchen bildend. Hülle u.

Hüllch fehlend. Bth gelb. Fr elliptisch, linsenf-zusgedrückt. L> Jul—
Aug. Aus Südeuropa; zum Küchengebrauch angebaut u. verwildert.

* A. graveolens L. Geineiner Dill.

195. Pastiiiäca Touru. Pastinak.

Stg kantig-gefurcht, 1—3' h. Bltr groß, Isach-gefiedert, oberseits

glänzend, unterseits weichhaarig; Bltch eif-länglich, stumpf, gekerbt-

gesägt, die feitenständigen am Grunde gelappt u. 3zählig, das end-

ständige 3lappig. Hülle u. Hüllch fehlend od. 1—2bltr, hinfällig.

Bth gelb. (Z Jul—Aug. Wiesen, Gräben; auch im Großen gebaut.

P. sati'va I>. Gemeiner P.

196. Hvrnelvunt I,. Bärenklau.

Pfl steishaarig-ranh. Stg gefurcht, 2—5' h. Bltr groß, gefiedert

od. tiesfiederspaltig, init gelappten od. handf-getheilten Fiedern. Hülle
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fehlend od. aus 1—6 kurzen Bltch bestehend. Hüllch vielblättrig.
Bth weiß, grün, gelblich od. röthlich, im Umfange der Dolde meist
größer. Frknoten kahl od. dicht-feinhaarig. Wz mit gelbem, brennend-
scharfem Milchsaft. 3, Jul—Okt. Wiesen, Wege, Gebüsch.

H. Sphondylium L. Gemeine B.

197. Laserpitium Tourii. Laserkraut.
Bltr doppelt-gesiedert, am Rande u. an den Blattstielen rauh-

haarig; Bltch mit lanzetts Zipfeln. Hülle u. Hüllch vielbltr, lanzett.
Bth weiß, trocken gelblich. Stg kautig-gefurcht, unten rückwärts-steif-
haarig, 1—3' h. 0 Jul—Aug. Trockne Wälder, Wiesen; scheint
im südlichen Mecklbg zu fehlen.

L. prnthenicum L. Preußisches L.
Dargu»: Wolkow'iche Heide. Daffow: Travenfer. Nbk! Nemcrowcr Holz.

Nost: Markgrafenheide. Lüb- SiemS; Dummersdors, ijaneilbg: SteckniKuser.
RP: Peene-, Rccknitz- u. Trcbelwiesen^ Greisswalder Kreis. Rüg: nicht selten.

198. Daücus Tourn. Möhre.
Stg steifhaarig, 1—2' h. Bltr 2—3sach - gefiedert; Bltch fieder-

spaltig, mit lanzettf, haarspitzigen Zipfeln. Hülle vielbltr, 3- od.
fiederspaltig; Hüllch gewimpert. Blühende Dolde flach, fruchttragende
zusgezogen, in der Mitte vertieft. Bth weiß, in der Mitte der Dolde
fast immer eine schwarzrothe Bth. Wz dünn, weißlich, bei der knltivirten
spindels, fleischig u. gelbroth. 0 Jun—Sept. Wiesen, Tristen; auch
im Großen gebaut. D. Caro'ta L. Gemeine M.

199. Caticalis L. Haftdolde.
Stacheln der Nebenriefen einreihig, kahl, so lang od. langer als

der Querdurchmesser der Fr, an der Spitze hakig. Bltr 2—3sach-
gefiedert; Bltch fiederspaltig, mit linealen, spitzenZipfeln. Hülle fehlt
od. Iblättrig; Hüllch lanzett, breit-randhäutig. Bth weiß. H 3^—1'-
0 Jun—Jul. Unter der Saat.

C. daucoides L. Möhrenförmige H.

200. Toriiis Adans. Klettenkerbel.
Hülle vielbltr. Stacheln der kleinen grünlichen Fr ohne Widerhaken,

einwärts gekrümmt. Bltr doppelt-gefiedert; Bltch länglich, eingeschnit¬
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ten-gesägt. Dolden lanngeftiell Stg u. Aeste von abwärts angedruckten

Haaren rauh. Bth weiß. H 2—4'. © Inn—Jul. Gebüsch. (1or>

dylium Antliriscus L.) T. Anthrjscns Gml. Gemeiner K.

201. Scäiulix Ii. Nadelkcrbcl.

Bltr 3fach-gefiedert, mit feinen, fiederspaltigen Läppchen. Dolden

1—3strahlig, am Grunde meist mit einend Blatte. Hülle fehlend;

HUllch meist 56Itr, lanzett, ganzrandig od. 2—3spaltig, gewimpert.

Bth weiß. Fruchtschnabel sehr lang, Lreihig-steifhaarig. H 14—1'.

© Mai—Jun. Unter Sommersaat.

8. Pecten L. Kammförmiger 9t.

Müh: unter der Saat. Lüli: vor dem Holstenthor. Rüg: Bobbin; zw Arkona

u. Varnkewitz.

202. Aiilhrlscus Hoft'in. Kerbel.

{Frucht glatt od. zerstreut-knotig, sehr selten behaart, 3—4'" l.

Grs wenigstens so lang als das Stempelpolster 2.

Fr mit pfriemlichen, gekrümmten Stacheln dicht beseht, eis, mit

dem kurzen Schnabel 2'" l. Grs sehr knr>„ die Narben fast sitzend.

Stg nebst den Strahlen der Dolde kahl, —114' h. Bth weiß.

© Mai—Jun. Wege, Gräben, Zäune. (Scandix Anthviscus L.)

1. A. vulgaris Pers. Gemeiner K.

Stg über den Gelenken weichhaarig. Hüllch halbiert, 2—4bltr.

Fr glatt, lineal, noch lmal so lang als der Schnabel. Bth weiß.

Strahlen der Dolde weichhaarig. Kraut eigenthümlich aromatich rie-

Lachend u. schmeckend.H 1—2'. © Mai—Jun. Aus Südeuropa; in

Gärten gebaut u. verwildert. (fcjcandix Cerefol. L.)
* 2. A. Cerefolinm Hoffm. Garten-K.

Stg unten rauhhaarig, oben kahl. Hüllch Sbltr, ziemlich lang ge-

wimpert. Fr länglich, glatt od. zerstreut bekörnelt, Smal so lang als

der Schnabel. Bth weiß, zuweilen gelblich. H 3—4'. ?(, Mai—Jun.

Wald- u. Wiesenränder. (Chaerophyllum silvestre L.)
3. A. silvestris Hoffm. Wald-K.

203. Chaerophyllum L. Kälberkropf. Bth weiß,

i Stg oben kurzhaarig. Hüllch vielbltr, gewimpert. Bltr doppelt ge-

| fiebert; Bltch stumpslappig-siederspaltig, beiderseits kurzhaarig. Stg
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1—3' h, meist dunkelroth gefleckt. Besitzt Schwindel u. Brechen er-
regende Eigenschaften. © Jun— Jul, Gebüsch, Schutt.

1. OK. tsmulum I>. Betäubender K.
Stg oben kahl. Hüllch 3—6bltr, kahl. Bltr 3—4fach gefiedert;

Bltch tief-fiederspaltig mit spitzen, schmal-linealcn Zipfeln, unterscits
zerstreut - langhaarig. Stg 4—6' h, nur unten roth gefleckt. Riecht
unangenehm. © Jlil—Aug. Gebüsch, User.

2. Ch. bulbösum L. Knolliger K.
Dassow. Ludwlust: Villa Gustava. Malchin. Schw: Stadtfeld in Gebüschen.

NP: Eldena n. Mühlenvorstadt bei Greifswald. UM: Ettingen; Golm.

204. Coiriiuii L. Schierling.
Pfl kahl, von widerlichem Geruch. Stg rundlich, meist bläulich

überlaufen, unterwärts wie bespritzt braunroth gefleckt, 3—6' h.
Untere Bltr 3fach-gefiedert, mit stielrunden, hohlen Blattstielen. Bltch
eilänglich, tief-fiederspaltig, die lanzettf Zipfel kurz-stachelspitzig, kahl.
Hülle vielbltr; Hüllch 3—4bltr, einseitig, lanzett, kürzer als das
Döldch. Bth weiß. Fr eif, durch die gekerbten Riefen ausgezeichnet.
© Jul—Aug. Zäune, Schutt. OFF: herb. Conii macul.

-}• C. maculätum 1. Gefleckter Sch.

205. Coriändrum L. Koriander.
Stg rundlich, gestreift, kahl, 1—2' H. Unterste Bltr bald abfallend,

gefiedert; Bltch rundlich, X" br, eingeschnitten-gesägt, mittlere dop-
pelt - gefiedert, obere sein zertheilt. Dolden 3—6strahlig. Randbth
strahlend, weiß. Fr kugelig, graugelb. Kraut srisch wanzenartig, ge-
trocknet «. reif angenehm würzig riechend u. schmeckend.© Juu—
Aug. Aus Südeuropa; gebaut u. verwildert. OFF: semen Cori-
andri. * C. sativum L. Gebauter K.

XLIX. Familie. AKALIACEEN Juss.
AraiicNzeryächse.

206. Hüdera L. Epheu. (V, l.)
Pfl immergrün. Stg mit wurzelartigen Fasern anklammernd.

Bltr lederig, kahl, eckig 3—Slappig, die obersten u. die der blühen»
den Aeste ganzrandig, eif, zugespitzt. Dolden einfach, weichhaarig;
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Bth grünlich. Beeren schwarz, erst im folgenden Jahre reifend, fe

Zun-Okt. Wälder, Mauern. H. Helix L. Gemeiner E.

L. Familie. CORJfEEJf DC. Eormllenze«>ächse.

207. Cornus Tourn. Corncllc, Hartriegel. (IV, 1.)

I' Bth weiß in flachen Dolden ohne Hüllbltr. Zweige im Herbste

1 blutrot!) 2.

I Bth gelb, vor den Bltrn erscheinend. Dolden sitzend, etwa so lang

als die Hüllbltr. Beere länglich, hängend, glänzend-kirschroth, eßbar.

Die geschälten u. gebähnten Zweige liefern die sogenannten „Ziegen-

hainer". H 8—20'. tz Apr—Mai. In Gärten angepflanzt.
* 1. C. mas L. Cornelkirsche.

Bltr eis, zugespitzt, beiderseits grün u. kurzhaarig; seitlicheRippen

jederseits ö. Aeste fast aufrecht. Beere schwarz, weiß punktiert. H
2 10—18'. b Mai—Jun. Gebüsch. [Hartboom.]

2. C. sanguinea L Rothe C.

Bltr elliptisch od. elliptisch - eis, unterfeits grünlich - grau; seitliche

Nippen jederseits 3—4. Aeste abstehend, umgebogen. Beere weiß. H
bis 20'. £ Jun—Jul. Aus Nordamerika; angepflanzt. (C. stolo=

nifera Mclix.) * 3. C. alba Auct. Weiße C.

LI. Familie. I,OKA]^TIIACEJE3r Don.

Mcmeubwmeazcwächse.

208. Viscum L. Miste!. (XXII, 4.)

Pfl gelbgrün. Stg gabelspaltig, sehr ästig. Bltr gegenständ, lan-

zett - spatelig, dicklederig. Bth gelblich - grün, geknäuelt. Beere weiß,

durchscheinend, schleimig. H 1—2'. 5 März—Apr. Auf Aesteu ver-

schiedener Bäume schmarotzend. 01??: Visc. alb.

V. album L. Weiße M.
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LH. Fsmili». C A PRIFOI.I ACKEX Juss.
GeikblMzcviächse.

209. Adöxa L. Bisumkraut. (VIII, 4.)
Stg 4kantig, durchscheinend, 2—ö" h. Stgbltr 2, gegenständ, 3-

lappig, mehrfach eingeschnitten. Bth grünlich, zu 5 in einem end-
ständ, Würfelf Köpfch. Beere grün. Pfl nach Bisam duftend. ?l. Apr
—Mai. Feuchtes Gebüsch. A. Moschatellina L. Gemeines B.

210. SamMeus Tourn. Hvlluudcr. (V, 3.)
Bth gelblich in einer eif Traube. Beeren scharlachroth. Nebenbltr

warzenf. Mark der jungen Aeste gelb od. gelbbraun. H 6—12'.
-j Apr—Mai. Angepflanzt u. verwildert.

* 1. S. racemösa L. Traubiger H.
Wittenburg: im Kaster Holz.

Bth weiß od. röthlich in einer flachen Trngdolde. Beeren schwarz 2.
Dolde mit 3 Hauptäste». Staubb gelblich. Pfl strauch- od. baumartig;

Mark der Aeste schneeweiß. Nebenbltr fehlen. Varl mit grüne» od.
weißen Beeren. H 10—30'. h Inn—Jul. Wälder, Hecken, Zäune.

2 OFF: flores et baccae Sambuci.
2. S. nigra I,. Schwarzer H.

b) Site doppelt gefiedert; Beeren griin: laciniäta. - Blih: Zeppelin auf einem
Bauerngehöst.

. Dolde mit 3 Hauptäste». Sta»bb roth. Stg krautig. Nebenbltr
eif, gesägt. Pfl von widerlichem Geruch. H 2—4'. A. Jul—Aug.
Zäune, Hecken. 3. 8. Ebulus L. Zwerg-H.

Güstr: Schöninsel. Rost! Ziesendors. Raljlig! ^übseerhagen bei Schönberg.
Vüb: vor dem Hüxtcrthor. NM: Boitzenburg.

211. Vidürnum Ii. Schnccliall. (V, 3.) Bth weiß.
Bltr 3 - od. 5lappig, mit zugespitzten, gezähnten Lappen. Die

äußern Bih der Trugdolde größer, strahlend, geschlechtslos, die in-
nern klein u. gelblich. Fr länglichrund, scharlachroth. H 6—12'. t?
Mai—Jun. Feuchte Wälder. sGoosflcder.^

1. V. vMlu8 I,. Genteiner Sch.
d) Trugdolde kugelig, alle Bth sehr gro« u. geschlechtslos; in Gurten: liortenso Wk-

Bltr eif, gezähnelt-gefägt, unterseits runzelig-aderig u. nebst den
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Aestchen von sternf Flaumhaar filzig. Fr eis, etwas zufgedrückt, grün,

dann Hochroth, endlich schwarz. H 4—8. Mai. Häufig zur Zierde

angepflanzt. * 2. V. Lantäna L. Wolliger Sch.

212. Lonicer.1 L. Heckenkirsche,Geißblatt. (V, 1.)

{Aufr Sträucher. Bltr kurzgestielt. Bth paarweis auf achselstäud

Stiel, trichterf, kurzröhrig. Frkuoten u. Beeren oft verwachsen . 2.

Schlingende Sträucher. Bltr kurzgestielt, sitzend od. verwachsen.

Bth in endständ Quirlen, langröhrig. Beeren scharlachrot!) . . 4.

Bthstiel mehrmals länger als die purpurrothe Bth. Bltr elliptisch,

spitz, gewimpert. Die beiden Frkn fast bis zur Spitze in einem ein-

zigen verwachsen. Beere kirschroth. H 2—5' tz Angepflanzt.
* 1. L. alpigena L. Alpen-H.

Bthstiel so lang od. kürzer als die Bth 3.

|
Bltr rundlich-elliptisch, weichhaarig, unterseits blaßgrün. Bthstiel

| zottig. Bth weiß, gelblich od. röthlich. H 4—8'. Btai—Inn. Laub-

>Wälder, Hecken. sAhlboom.^ 2. I,. Xz^Iüstsiu» L. Gemeine H.

I Bltr eis, stumpf, unterseits bläulich, kahl. Bth roth, gelblich od.

weiß, t? Mai. Aus Asien; als Zierstrauch angepflanzt.
* 3. 1. tatärica L. Tatarische H.

Bltr kurz-gestielt, eis, kahl od. unterseits u. am Rande flaumhaarig.

Bth gelblich-, grünlich- od. röthlich-weiß, wohlriechend. Röhre äußerlich

kurz-flaumig. d Zun—Aug. Waldränder, Laubwälder; auch zur

Zierde angepflanzt. 4. L. Periclymennm L. Deutsches G.

b) Bltr gelappt: luoreifolinni .Vit.

Obere Bltr verwachsen, die 2 oberstell in ein ovales od. kreis-

rundes, vom Zweige durchwachsenes Blatt vereinigt .... 5.

Bth sehr wohlriechend. Bth röthlich- od. gelblich-weiß. Bltr kahl,

wenig od. gar nicht glänzend, h Mai—Juu. Als Laubenpflanze

gezogen. sJelänger-jelieber.^
* 6. I,. Caprifdlium I. Garten-G.

Bth geruchlos. Bth glänzend scharlachroth, sehr langröhrig. Bltr

oberseits glänzend dunkelgrün, zuletzt lederartig, tz Jun—Jul. Aus

Nordamerika; zur Bekleidung von Lauben u. Wänden ailgepflanzt.

* 6. I>. sempervirens L. Immergrünes G.
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213. Symphoricärpus Adans. Schneebeere. (V, l.)
Bltr gegenständ, kurzgestielt, elliptisch, spitz, ganzrandig, kahl, unter-

feits blaßgrün. Bth in end-u. achselständ, kurzgeknäuelten Träubchen,
röthlich-weiß, inwendig behaart. Beere kugelig, schneeweiß, Jun—
Jul. Aus Nordamerika; beliebter Zierstrauch.

* S. racemo'sus Mich. Traubige Sch.

"214. Linuaea Gronov. Linniie. (Xiv, 2.)
Pst immergrün. Stg sadens, weitkriechend, 1—4' l. Bltr gegenständ,

rundlich-eis, fast lederig. Bth glockig, weiß, innen roth gestreift, zu
2 auf einem Stiele, mit lieblichem Geruch. ?(. Mai—Jul. Bemooster
Boden in Nadelholzwäldern. I>. boreälis Gron. Nordische L.

Dasjol». Dobberti». Güstr: Rövertannen. Malchow: nach Drewitz hin. Mirow:
Siarsow ans der Schwarzer Landspitze. Nstr: Glambeck; Krebssee; Brnsdorser Holz;
Karlshöh Ribnitz: Mandelshagen; Graal in der Rilmitzer Heide. Rost: Hinrichs-
Hägen, iiiib: Tannen an der Travc. NP. Wälder des Darb; Wackerowcr u. HanS-
Häger Wald bei Greisswald; Warsiner n. Bnddenhäger Wald bei Wolgast. UM:
Prenzlauer Wald.

LIII. Familie. BUBIAGEEIDC. NäthewZewachse.

215. Sherärdia Dill. Scherardie. (IV, l.)
Stg meist liegend, ästig, 3—8" l. Bltr meist öständig, oberseits

u. am Rande rauh, lanzett, die untern elliptisch. Bth lilaroth, 4—
öbüichelig, von einer 8bltr, am Grunde verwachsenen Hülle umgeben.
0 u. © Zun—Okt. Aecker. S. arvensis L. Acker-Sch.

216. Asp^rula L. Waldmeister, (rv, l.)
Bltr quirlständ. Bth gipfelständ.

^ j Frucht unbehaart. Bltr lineal od. lineal-lanzett .... 2.
{ Fr mit steifen, hakigen Borsten besetzt. Bltr lanzett, untere 6-,
obere 8stä»dig. Bth weiß, nebst der frischen od. trockenen Pfl sehr
wohlriechend. H 4—8". '4. Mai—Jun. Schattige Wälder. [Möf)f<W

1. A. odoräta L. Wohlriechender W.

( Deckbltr unbewimpert. Bth weiß, selten röthlich .... 3.
"

! Deckbltr borstig-bewimpert, die bläulichen Bthbüschel überragend.
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Stgbltr lineal-lanzett, stumpf, 6- od. 8ständig. H V. © Mai—Jun.

Kalk- u. Lehmäcker. 2. A. arvensis L. Acker-W.
Wnldjiit. Mir»w.

Krone meist Zspaltig, kahl. Deckbltr rundlich-eif, spitz, ohne Stachel-

spitze. Untere Bltr 6-, obere 4ständ. Bth weiß. Fr glatt. H 1—114'.

1 Jun—Jul. Waldränder, Hügel.

3. A. tinctöria L. Färber-W.
Feldlig: Krüselin. Rffr: im russtschcn Lagcr.

Kr 4spaltig, außen von erhabenen Punkten rauh. Deckbltr lanzett,

stachelspitzig. Bltr zu 4, an den oberen Quirlen 2 sehr klein. Bth

röthlich, innen weiß. Fr sein-gekörnelt. Stg sehr ästig, 4—12" l.

?l. Jun—Jul. Trockne Hügel, Wegränder.

4. A. cynänchica L. Hügel-W.
Jlftc. Soldatenscld; Hohcnzieri^cr Schlobgarten; Prillwitzer Schloßbirg. Waren:

nach Schlön hin; a» der MUritz,

217. Valium I,. Labkraut. (IV,1.) Bltr quirlstäud.

i Bltr 1nervig, zu 4, 6, 8 u. mehr quirlständ, am Rande rauh
1 od. stachelig rauh 2.

( Bltr 3nervig (1 Mittelnerv u. 2 Seitennerven), zu 4 quirlständ,

schmal-lanzett, ohne Stachelspitze. Stg steif ausr, lA— 2' h. Bth

weiß, paarbth, in endständ Rispe. Frstiele gerade. ?J. Jul—Aug.

Wiesen, Wälder. 1. G. boreäle L. Nordisches L.
Bei Dargutt häufig. Grabow: Karstädter Berg. Güstr. Schwarzersee; Sumpf-

see. Ludwlst: zw Jasnitz und Strohkirchcn. Rbri Brllderbruch. Nstr: Torwitzer

Wiesen; Useriner Horst; Karlsyof. Rost: Markgrafenheide; Schnatermann. Schw:

Störufer b«i der Fähre. Lüb: Treidelstieg. NP: Rccknitz-, Trebel- u. Peenewiesen;

Darß; Zingst. Rüff: Lebbiner Wald bci Neuenkirchen. UM: Prenzlau; Thomsdorf.

( Stg durch abwärts gerichtete, kleine Stacheln rauh (beim Auf-

2
^wärtsstreichen). Bth weiß 3.

I Stg nicht rückwärts stachelig, glatt od. behaart. Bth gelb od.

weiß 5.

Bltr abgerundet-stumpf, ohne Stachelspitze, nach vorn breiter, meist

zu 4 stehend, ungleich, weich. Bthstielchen nach dem Verblühen wage-

recht-abstehend. Fr kahl u. glatt. Stg oft nur an den Gelenken rauh,

14—1', zuweilenbis 3' l. 3. Jun—Jul. Sumpfige Wiesen, feuchte

Gebüsche. 2. G. palustre 1. Sumps-L.

Bltr stachelspitzig, zu 6—9 quirlig 4.
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Die Bth weit breiter als die entwickelte Fr. Bltr stachelspitzig,
auf der Oberfläche tt. am Mittelnerv unbehaart, glatt, die Stacheln
nahe am Rande nach vorn, am Rande selbst rückwärts gerichtet.
Stg M—V l u. viel schmächtiger. A. Jun—Aug. Sumpfige, tor¬
fige Wiesen, Gräben. 3. Li. uligino'sinn L. Morast-L.

Die Bth nicht so breit als die ausgebildete Fr. Bltr unterseits
auf dem Mittelnerv stachelig-rauh. Stg scharfkantig, an den Gelenken
zottig od. ganz rauhhaarig, 4—8' emporklimmend. 0 Jun—Okt.
Aecker, Zäune, Gebüsch. (0. agreste Wallr.)

4. G. Aparine L. Kletterndes L.
b) Fr glatt, nur halb so groß als an der Hauptart. Stg an den Gelenken meist

kahl: G. spurium L.

Bltr sehr schmal-lineal, am Rande eingerollt u. dadurch mit dem
stark vortretenden Mittelnerv unten 2 Furchen bildend, unterseits
kurz-weichhaarig u. blasser, etwas härtlich. Bth gelb, von süßlichem
Geruch; die Bthzipsel stumpflich, sehr kurz-bespitzt. Fr glatt. Stg
stielrund, 1—2' h. Var: mit breiteren Bltrn. 3. Jun—Okt. San¬
dige Hügel u. trockne Wiesen. 8. G. verum L. Wahres L.

Bltr lineal-lanzett od. lanzett, auch verkehrteif, mit Rande nicht
unigerollt. Bth weiß od. gelblich-weiß 6.

Stg besonders unterhalb stielrund od. mit 4 schwachen Kanten,
ausrecht. Bltr 8—12ständig, länglich-lanzett, 3—4'" br, zartlaubig,
unterseits meergrün, die den Bth zunächst stehenden nur zu 2. Rispe
weitschweifig; Bthstielch haardllnn, vor dem Blühen überhangend,
dann aufrecht abstehend. Pfl bläulichgrün überlaufen, 1—4' h. 3,
Jun—Aug. Wälder. 6. G. silväticum L. Wald-L.

Stg deutlich 4kantig. Stgbltr 6—8ständig, 1—2'" br . . 7.
Bthzipfel in eine lange, feine Spitze vorgezogen. Stg steif, aufr

od. gestreckt, 1—3' h. Bltr lanzett od. verkehrte!-lanzett, unterseits
glanzlos, ntit schmalem Mittelnerv. Rispe reichbth, weiß od. gelblich-
weiß.

'4,
Jun—Aug. Trockne Wiesen, Wegränder.

7. GL Molltigo I. Weißes Ü.
I») Bth gelblich weiß: vero-Mollugo Schiodo.

Bthzipfel einfach-spitz, ohne Haarspitze. Stg biegsam, schwächer u.
kleiner, X4—V\ 8.
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Untere Bltr verkehrteif, obere lanjctt, vorne breiter, alle am Rande
mit vorwärts gerichteten Börstchen besetzt od. kahl, meist zu 6. Fr
dicht-körnig-rauh. Stg hingestreckt, rasenf, die blühenden aussteigend.
& Jul—Aug. Steinige, feuchte Heiden u. Triften.

8. S. 8axKti1e I,. Stein-L.
Bltr schmäler, untere tanzett, vorn breiter, obere lineal-lanzett,

alle anl Rande mit rtlckwärtsgekrümmten Stacheln besetztod. stachellos,
meist zu 3, lebhaft grlln. Fr mit wenigen schwachenKnötchen besetzt.
Stg schlanker, mehr aufrecht. 4. Jim—Aug. Trockne Wälder.

9. G. silvestre Poll. Heide-L.

LIV. VALERIAS EEIC DC. Kaldria«»

gewTchfe.

218. 1^. Baldrian. (Iii, l.) Bth weiß-röthlich.

( Untere u. Wurzelbltr einfach, ungetheilt, rundlich, eis- od. elliptifch,

) Wz ausläufertreibend. Stgbltr gefiedert od. tief-fiederspaltig. H %

j
—1'. 3. Mai—Jun. Nasse Wiesen. 1. V. diöica L. Kleiner B.

' Bltr alle gefiedert, 4—llpaarig; Bltch lanzett, gezähnt-gefägt od.
ganzrandig. Bth 2geschlechtig, von sllßlich-widerlichem Geruch. Stg
gefurcht, 2—3' h. <t Jul—Aug. Wälder, Wiesen, Ufer sPnllerjan.f
0??; raä. Valeriana« minoris.

2. V. officinalis 1. Gebräuchlicher B.
b) Pfl größer, 4—6' I), vielstengelig, ohne Ausläufer; Bltch breiter, grobgezähnt;

an feuchten Orten: exaltäta Mik.

c) Kleiner, Istengelig, mit Ausläufern; Bltch schmäler, fast ganzrandig; an trockenen

Stellen: sambucifolia Mik. — Am Rande der Marlgrafenheide bei Rost.

219. Yalerianälla Poll. Rapünzchen. (Iii, l.)
Bltr gegenständig.

{Klchrand kurz, undeutlich I- od. 3zählig. Bthknospen bläulich-
weiß 2.

Klchrand schief-abgestutzt, gezähnt, der Hintere Zahn größer.
Bthknospen röthlich 3.

|
Frucht rundlich-eif, zusgedritckt, beiderseits ziemlich flach, mit

l Querrunzeln, am Rande mit I Furche, an den Seiten 2rippig.
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3'

) ©tfl kantig, von unten auf gabelästig, 4—8" h. O Mai. Lehmige
>Aecker. 1. V. olitoria UlleK. Gemeines R.
\ Fr länglich, fast 4seitig, auf der Hinteren Fläche kahnf-vertieft,

in der Mitte u. an den Seiten fein-lrippig. Stg rundlich, glatt u.
gewöhnlich nur oberwärts verästelt, 6" h. © Mai. Aecker.

2. V. carinäta Loisl. Gekieltes R.
Rffr- in der Nähe der Schlobkoppel. Pcnzl: Werderscher Garten. NP: Greift-

walder Stadiwall.

Frucht aufgetrieben, fast kugelig-eif, vorne Ifurchig, rundum mit
5 feinen, gleichweit entfernten Längsrippen, inwendig mit 2 leeren
Fächern. Klchrand lA fo breit als die Fr, gezähnelt. Der Hintere
Zahn größer, schief gestutzt, wie ein Katzenohr. H M—1'. 0 Jun
—Jul. Magere Aecker. (V. dentata DC.)

3. V. Auricula DC. Ohrsrüchtiges R.
KcujtaSt: Fußsteig nach dem Hagen. Parch- Weg nach Liibz. RP: Pulow bei

Lassan! Weißmühl bei Wolgast.

Fr hinten gewölbt u. fein 3rippig, vorne flach mit länglichem,
zwischen den erhabenen Rändern eingedrücktem Mittelfelde. Klchrand
halb so breit als die Fr. Bthstielch spreizend, gefurcht, rauh, mit
kleinen Döldchen. H his 1'. © Jun—Aug. Aecker.

4. V. dentäta Poll. Gezähntes R.

LV. Familie. »IPSACEEN DC.
(IV, 1.)

220. Dipsacus Tourn. Karde. Bltr gegenständ.

- Bltr gestielt, an der Spitze des Blattstiels mit 2 blattartigen Oehrchen.
Hüllbltch abwärts gerichtet. Bth gelblich-weiß, in fast kugeligen, kleinen
Köpfchen. Spreubltch borstig-gewimpert, mit gerader Spitze. H 2—
5'. Q Jul—Aug. Gebüsch, Zäune.

1- 1. v. pilösus L. Behaarte K.
Safsotti: Nienhagen, ©roh: Siilic. 9lbr: hinterste Miihle. Neustadt) Dilischow.

Penzl- Bürgergraben. Rahebgi aus dem Domhos. Echwi Kirchstiick. Etargar«:
im Hagen. RP: Kronwald bei Loitz; alte Burg bei Barth. NM: Tissort! Melssow

Wald.

Stgbltr sitzend, am Grunde breit-zusgewachfen 2.
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• Sprcubltch steis, mit zurUckgekrUnimter Spitze, so lang als die
Krone. Hiillbltch magerecht abstehend. Bltr eingeschnitten-gekerbt. Bth
lila. H 4—6'. A u. >1. Jul—Aug. Gebaut für Tuchfabriken.

2. D. Fullönum Mill. Weber-K.
Boizdg: auf den Elbdeichcnj in der Teldau. (güftl: aus dem Walle. Rostock.

Slcrndcrg. Liili: Steinrade.

. Sprcubltch biegsam, mit gerader Spitze, länger als die Krone.
Hiillbltch bogig aufstrebend. Bltr gekerbt-gesägt. Bth lila od. weiß.
H 3—6'. Q Jul—Aug. Wiesen- u. Waldränder.

3. D. silvestris Mill. Wilde K.
Waren ^ bei Gr. Drakow in Menge. RPi Saal im Franzburger Kreis. Rüg:

Sarjer Burgwall; Bobbin n. Spieker ans JaSmnnd. UM) Blindow; 5^indenburg ;
Ncucnjund.

221. Knautia L. Knautie. Kr 4spaltig.
Mittlere Stgbltr fiedertheilig, mit großem, zugespitztem Endzipfel,

bleichgrün, behaart. Bth lila, rosenroth od. weiß. Stg vo fehr kurzen
Haaren etwas grau u. von längeren steifhaarig, 1—2' h. H. Jul
—Aug. Ackerländer, Wiesen. (Scabiosa arvonsis L.)

K. arvensis Conlt. Aecker-K.
b) Bltr sämintlich sast ganzrandig od. nur schwach-geschwcist-gezähnt- intö^riksli»

L. Meyer.

222. Sncrisa M. u. K. Teufelsabbiß. Kr 4spaltig.
Wzstock wie abgebissen, mit langen dickenFasern. Untere Bltr eis-

längl, in den Blattstiel verschmälert, mittlere länglich - lanzett. Bth
bläulich-röthlich, selten gelblich-weiß, in halbkugeligen, später kuge-
ligen Köpfch. Stg fast blattlos, kahl, 1—2' h, der mittlere bthtra-
gende Ast viel länger als die seitlichen. ?l. Jul—Sept. Torfige,
feuchte Wiesen. 8. pratensis Mnch. Wiese»-T.

223. Scabiosa L. Skabiose. Kr 5spaltig.
Borsten des inner» Klchs 3—4nial so lang als der sie umgebende

häutige Klch, schwarzbraun, nervenlos. Bth blau od. bläulich. Stg
fast kahl, 1—2' h. © u. 3. Jun—Okt. Trockene Anhöhen.

1. 8. Colnmbäria L. Tauben-S.
b) Bth gelblich-weiß: ocliroleuca L.

Borsten des inner» Klchs wenig länger als der klein - gekerbte

8
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Saum des äußern Klchs, weißgelb. Bth blau, wohlriechend, in kleinen

Köpfch. Stg fein-behaart, bis 1' h. ®nr: mit rechlichen Bth. \

Jul—Okt. Trockne, magere Hügel.

Wrabow: vorm Mllhlenthor. i!übtl>ecn^ Quast. Ludwlst. Techentin. Ndr

Tillhschanze; Stargarder Berg; Ihlenseld.

I^VI. FaMliie. Adans. Nerem--

od. KorbblAhler. cxix.)

224. Eupatörium Tourn. Wasserdost.

Bltr gegenständ, gestielt, ?—Ztheilig; Zipfel lanzett, gesägt, den

Hansbltrn ähnlich. Bth röthlich, dicht-doldentraubig. Stg steif-aufrecht,

meist röthlichbraun, 2—4'h. Bar: mit weißen Bth. \ Jul—Aug.

Feuchtes Gebüsch. D. vannSdinum 1,. Hanfartiger W.

225. Tussilago Tourn. Huflattich.

Schaft Iköpfig; Bth gelb. Bltr erst nach der Bth erscheinend,

nieren-herzf, eckig, gezähnt, unterseits grau od. weißlich-silzig. H 4

—8". ?l. Apr—Mai. Feuchte Aecker. 0^1' l folia Parfarae g. Tus-

silaginis. T. Färfara L. Gemeiner H.

226. Petasites Tourn. Pestwurz.

Bltr herzs, 1—1^' br, unterseits wollig-grau, Lappen des Grun-
des abgerundet. Bth fleischroth; Deckbltr u. Hllllbltr purpurn über-
laufen. H \—2'. \ Apr—Mai. Feuchte Stellen. (Tuasilago Pe-

tas. L.) 1. P. officinalis Mnch. Großblättrige P.
Bltr fast 3eckig-herzs, nnterseits schneeweiß-silzigi Lappen des Grun-

des vorne verbreitert, einwärts gekrümmt, 2—Ilappig. Bth weiß!
Hüllbltr gelblich-grlln. H }4—1'. '4. April—Mai. Flußufer. (Tua-

silago spuria Uetz.) 2. P. tomentösus DC. Filzige P.
Am Elbuser durch Melttcnburq n. Lauendurg. RP: Achterwasser beim Bauer-

berge unweit Lassa». Rüg: Strand van Mönchgut.

Bltr ei-keilf, grob-gezähnt, die obersten lanzett, ganzrandig. Klch-
1

Ibltch groß, blattartig, gewimpert. Stg u. Aeste mit einzelnen großen,

2. S. suavsolens Desf. Wohlriechende S.

227. Aster L. Aster.
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I mehr ob. weniger gefüllten Bthköpfen, Bth weiß, roth, viohett od.

1 bunt. Q Jnl—Okt. Zierpflanze aus China u. Ostindien, in vielen
Spielarten gebaut. * 1. A. chinensis L. Chinesische A.

v Bltr lanzett, ganzrandig od. feingesägt. Bth doldig od. rispig . 2.
(Klchbltch abgerundet-stumps, anliegend, die mnern beträchtlich län-

ger als die äußern. Bltr etwas fleischig, 3nervig. Randbth blau,
selten weiß od. fehlend. H 14—3'. © Jun—Sept. Meeresstrand,
salzhaltige Orte. 2. A. Tripo'lium L. Strand-A.

Klchbltch spitz, schmal. Bltr häutig, Stg 2—5' h .... 3.
Klchbltch sehr locker- abstehend, fast gleichlang. Randbth anfangs

fchön violett. Stgbltr fast umfassend, untere in der Mitte entfernt-
angedrückt-gesägt, die obersten in die Hüllbltr übergehend. Stg zuf-

gesetzt-doldentraubig. 1 Sept—Okt. Aus Nordamerika; verwildert.

3. A. novi Belg1« L. Pennsylvanische A.
Grab: am BachmühlkNgraben. Rstr: aus der Badciusel.

Klchbltch anliegend, nur an der Spitze abstehend. Randbth anfangs
weiß, später röthlich bis violett. Bltr sitzend, lanzettl. Stg rispig . 4.

Aeste u. Aestchen ebcnsträußig. Bltr ganzrandig od. mit wenigen
abstehenden Sägezähnen, die der Bthstiele lineal, aufgerichtet. A. Aug
—Sept. WeidengebUfch.

4. A. salignus Willd. Weidenblättrige A.
Blitz: Wcidcngang nach Drcibcrgcn^ Kälberiveide. Dömitz! Elbuser. Nftr:

Zierkersee bei der Schlvhkoppel. Rahdurgrr See. RPi Bachuser in Hanshagen bei

Grciftwald. Rüg: Teichuser in Wrechen bei Putbus.

. Aeste u. Aestchen traubig. Bthköpfch kaum haselnußgroß. Bltr

lanzett, an den Bthstielen viel kürzer, länglich-lanzett. ?L Aug —

Sept. Aus Nordamerika; verwildert.

5. A. parvillörns Nees. Kleinblüthige A.
SIftt: aus der Badeinsel. Elbuser bei La»enb»rg.

228. Bellis L. Maßliebe, Gänseblümchen.

Schaft Ibth, 1—6" l. Wzbltr verkehrtei-spatelf, gekerbt. Wzftock

kriechend. Randbth weiß od. roth, mit goldgelbem Mittelfelde; in

Gärten gefüllt als „Tausendschönchen". Blüht das ganze Jahr hin-

durch u. wird auf der ganzen Erde u. in allen Klimaten gefunden.

B. perennis L. Ausdauernde M.
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229. Stenäctis Cass. Feinstrahl.
Stg an der Spitze ebensträußig, 1—2'l). Bltr verkehrteif, grob-

gesägt, obere lanzett. Randbth sehr schmal, weiß od. mit bläulichem
Anflug. Klch rauhhaarig. T bis '4. Jul—Sept. Aus Nordamerika;
feuchte Grasplätze. (Aste- annuus L.)

St. ännua Nees. Maßliebblüthiger F.
Malchin- Turnplatz; Rempliner Park. UM: Boitzenburg; Thomsdorf.

230. Erigeron L. Bcrnfskraut.
Stg gelbgrün, rispig, 1—3' h. Rispe länglich. Aeste traubig, viel-

blüthig. Bthköpfch klein. Randbth trübweiß od. lila, sehr kurz. Bltr
lineal-lanzett, borstig-gewimpert. D Jul—Aug. Aus Kanada; auf
Sandfeldern. 1. E. canadensis 1. Kanadisches B.

Stg meist röthlich, %—1' h. Aeste 1—Nöpsig. Randbth röthlich.
Bltr lineal-lanzett, meist rauhhaarig. © u. A. Jun—Okt. Trockne,
sandige Orte. s. E. acer L. Scharfes B.

231. Solid&go L. Goldruthc. Bth gelb.
Bthäste bogens-zurückgekrülnmt, lseitig. Bltr lanzett, 3nervig, ge-

sägt. Randbth kurz, gelb. Scheibenbth etwas röthlich. H 5—8'.
Aug—Ott. Aus Kanada; angepflanzt u. verwildert.

1. S. canadensis L. Kanadische G.
Bthäste ausr. Untere Bltr elliptisch, gesägt; mittlere eis od. lan-

zctt, in den geflügelten Blattstiel herablaufend. Randbth ungezähnt
und nebst den Scheibenbth goldgelb. H X—3'. Aug—Okt. Ge¬
büsch, trockne Stellen. 2. 8. Virga. anrea L. Gemeine G.

232. Inula L. Alant. Bth gelb.
Innere Klchblättch an der Spitze verbreitert; lineal-spatelf; äußere

eif. Bltr ungleich-gezähnt-gesägt, unterseits filzig; Stgbltr herz-eif,
zugespitzt, umfassend. Bthköpse groß. Fr 4kantig, kahl. H 2—5'. A.
Jul—Aug. Feuchte Wiesen, Grasgärten. OFF: rad. Heiemi.

1. I. Helenium L. Aechter A.
(frafoto: Langhagen. Walch: Blllow, Rbr- Gevezin. Penzl: Zahre». Rödel:

Hvhenthorsche Muhle. Stavrnhg: Rillermannihagen. Waren- Kl. Giewitz. RP

Saal im Franzburger KreiS; Buddenhagen im Greisswalder itreie. »lüg: Schwell-

Witz bei Bergen; Baldereck aus Jasmund; Zaase bei Trent.

- Innere Klchblättch am Ende zugespitzt 2.
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Früchte kahl. Stg kahl od. fast kahl, 1—mehrköpfig, fast eben-
sträußig. Bltr lanzettlich, zugespitzt. Randbth viel länger als die
Scheibenbth. Var: mit behaarten Bltrn u. Stg. H 1—2'. JJ. Jul
—Aug. Wiesen, Gebüsch.

2. I. salicina L. Weidenblättriger A.
Snrgutt: Wolkowschc Gipsmühlc. Frikdl: Ramelower Holz. Grad: Werlcr

Holz; Zarchvw, Rost! Schnatcrmann. Lüb: Trcidclsticg; Travemünde, NP:
Peenemünde! Siewertshagen bei Grimmen. Rüg: Mönchgut; JaSmund.

Fr rauh- od. weichhaarig. Stg 2—4bth, behaart.... 3.
Bth goldgelb. Klchbltch lineal-lanzett, die äußern so lang als die

inneren u. die Mittelbth wenig überragend, aber weit kürzer als die
sast 1" l Randbth. H M—IW. q. Aug-Sept. Feuchte Wiesen,
Gräben. 3. I. Lritünniva I,. Wiesen-A.

Randbth röthlich, 3spaltig, kaum zungens, an der innern Seite
ausgeblasen, die violetten Spitzen der Klchbltch kaum erreichend.
Mittelbth weißlich-gelb. H 2—3". © Aug—Sept. Hügel, Wald-
Plätze. (Conyza squarrosa L.)

4. I. Conyza DC. Sparriger A.
Rüg: Strandufer Jasmunds bei Krampaß u. Saßnitz.

233. Pulicäria Gärtn. Flohkraut. Bth gelb.
Randbth sehr kurz, so lang od. wenig länger als die Scheiben-

bth. Bthköpfch 1/i—1/a" br, in lockerer Rispe. Stg K —1'h, wollig
od. zottig. Bltr wollig od. kahl, obere mit abgerundetem Grunde
sitzend. © Aug—Okt. Feuchte, sumpfige Stellen. (lnula Pulicaria L.)

1. P. vulgaris Gärtn. Gemeines F.
Randbth viel länger als die Scheibenbth, ausgebreitet. Bthköpschen

bis 1" breit. Stg 1—3' hoch, wollig-zottig. Bltr oberseits flaumig,
unterseits graufilzig, obere mit herzf Grunde stengelumfasscnd. A.
Jul—Sept. Flußuser, Sümpfe. (Inula dysenterica L.)

2. P. dysenterica Gärtn. Ruhr-F.

234. Galinsögea Pavon. Zahnstrahl.

Stg kahl, 3gabelig-ästig, 1—2' h. Bltr gegenständig, eis, säge-
zähnig. Bthköpsch kaum erbsengroß. Bth zu 1—3 am Bthstielchen,
mit 4 — 5 kurzen, weißen Randbth und gelben Scheibenbth. ©
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3ul—©epf. Aus Peru; hier u. da verwildert. (Vibor^ia Acmella.

Eth.) Q-. parviflora Cav. Kleinblumiger Z.
Gadedusch: Noggendorf. Güstr: Weinberg. Ludwlust: in der Plantage; Gar-

ten der V. Gnstava. Mirow: am Seminaracker. Nbr: hinter der Heidemühle.

Nstr: Thiergarten. Rost: Volkshagen. Schw: Wandrum. Lauenbg: Kuddewörde.

NP: Gärten in Greifswald. UM: Boitzenburg; Thomsdorf; Bröddin.

235. Mädia Mol. Madie.

BUr lineal-lanzett, unterste gegenständig, obere wechselständig,

halbumfassend, wie die ganze Pfl drüsig u. klebrig. Köpfch kurz ge-

stielt, traubig; Bth gelb. 5) 1-3'. © Jul-Aug. Aus Chili; als

Oelpflanze gebaut. * M. sativa Mol. Gebaute M.

236. Bidens L. Zweizahn. Bth gelb.

Bltr 3theilig od. siederspaltig-5theilig, mit lanzettl, gesägten

Zipfeln, die obersten meist Ifach, alle gestielt. Bthkopfch ausr, selten

mit Strahlbth. Fr verkehrteis. H }4—3'. Var: mit ungeteilten

lanzettl Bltrn. © Jul—Okt. Gräben, Sümpfe.

1. B. tripartita L. Dreitheiliger Z.
, Bltr ungetheilt, lanzett, gesägt, am Grunde etwas zusgewachse».

Bthkopfch nickend. Fr verkehrte!-keilf. H yt— 3'. © Aug—Okt.
Sümpfe, Teiche. 2. B. cernua L. Nickender Z.
b) Bthkopfch mit großen Strahlbth: Coreöpsia Bidens L.

c) Stg nur 1—4" h, meist Iköpfig: minima 1^.

237. Willd. Georgine.

Wzstock knollig. Stg nach oben ästig. Bltr siedertheilig mit ein-

geschnittenen u. gesägten Zipseln. Klch krautig, außen zurückgeschlagen.

Bthkopfch groß. Randbth in allen Farben, meist sammt den (ur-

sprünglich gelben) Scheibenbth in lauter farbige Röhrenbth ver-

wandelt. T Aug—Okt. Aus Nordamerika; beliebte Zierpflanze.
* G. variiiliilis Willd. Gemeine G.

238. Hfliänthus L. Sonnenrose. Bth gelb.

Bltr alle herzf, gesägt. Bthstiele verdickt. Bthkopf nickend, scheibcnf,

fehr groß, 4—10" br. H 4—7'. © Jul—Sept. Aus Peru; häufige

Zierpfl. * 1. H. üiinuus L. Einjährige S.

Obere Bltr länglich-eif od. lanzett, untere herz-eif. Bthkopf ausr,
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viel kleiner. Wz knollig. 5) 4—19'. Sept—Okt. Aus Brasilien;
zuweilen angebaut.

* 2. H. tuberösus L. Erdapfel, Topinambur.

239. Rudbeclria L. Rudbeckic.
Stg ästig, kahl, 4—6' h. Untere Bltr fiederspaltig, mit eis, spitzen,

3lappigen Zipfeln, mittlere fast 3theilig, obere eif, gezähnt. Bthstielc
sehr lang. Strahlbth gelb, über 1" l. Scheibenbth bräunlich. A.
Jul—Aug. Aus Nordamerika; an Flußufern verwildert.

R. 1s.vims.ta Geschlitzte R.
Grab: an der Elde. Rehna: an der Nadegast. Lübeck. Lauenlig:Gr. Berkentin.

240. I'ilÄFo ^kouru. Filzkraut. Bth gelblich-weiß.

Klchbltch in eine haarfeine, kahle Spitze auslaufend. Bthköpfch
5kantig-pyramidenf, in hafelnußgroßen Knäueln, gabel- u. endstandig.

^
Bltr lanzcttl. Stg gabelspaltig, 14—V h. Pst filzig-wollig. (-)
Jul—Aug. Aecker, trockene Hügel.

1. ?. xsi-m-'iilies. I,. Deutsches F.
Klchbltch ohne verlängerte Stachelspitzc, stumpflich. Bthköpfch ei-

legelf 2.
Klchblich ganz wollig od. an der Spitze zuletzt kahl. Stg rispig.

Aefte aufr, meist Ifach. Bthknäuel jeiten - od. endständig. Bltr
2 lanzett, gegen 1" lang. Pfl dicht-wollig, %—"/*'l). T Jul—Aug.

Sandfelder. 2. I1'. arveusis L. Feld-F.
Klchbltch an der Spitze kahl. Stg oben ästig. Aeste gabelspaltig.

Bthknäuel 2—4t)ilj, gabel-, selten - und endständig. Bltr lineal-

lanzett, etwa 4'" l, aufr u. angedrückt. Pfl anliegend - graufilzig,
0" y. 0 Jul—Aug. Sandfelder, Hügel.

3. F. wininm Fr. Kleinstes F.

241. Giiaphäliuin Tourn. Ruhrkraut.
I Bthköpfch walzig od. kugelf. Klchbltch an ihrem oberen Theil

1 trockenhäutig, .glänzend gefärbt 2.

( Bthköpfch nach der Spitze zu verdünnt, 5kantig od. kegelf, mit
glanzlosen, grausilzigen Klchbltch, zwischen denen weibliche Bth mit
verkümmerten Kronen sitzen siehe Filägo 241.
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2 ( Bthköpfch gelb, braun od. schwärzlich, lhäusig Z.
' Bthköpfch weiß od. roth, 2häusig, in gedrängter, endständiger
Doldentraube. Stg Ifach mit gestreckten, wurzelnden Ausläufern,
3—6" h. Untere Bltr verkehrte!- fpatelf, unterseits weißfilzig, ober-
seits kahl. 3. Mai—Juni. Trockene Hügel.

1. Q. diöicum L. Zweihäufiges R.
Bthköpfch in Knäueln, gipfelständig. Stg meist vom Grunde an

ästig 4.
Bthköpfch in lehren od. Trauben. Klchbltch grün, an der Spitze

braun od. gelblich; die äußeren nur Vi so lang als das walzige
3^ Köpfch. Stg Ifach, aufr, M—V h. Untere Bltr lanzett, in einen

langen Stiel verschmälert; mittlere allmählich kleiner, unterseits
weißfilzig, oberscits zuletzt kahl. Jul—Okt. Trockene Wälder u.
Triften. 2. G. silvilticum 1. Wald-R.

Bthköpfch in ästiger Doldentraube, goldgelb od. orange . siehe
Heiichrysum 243.

Bthköpfch strohgelb mit grünlichem Grunde, in einem od. einigen,
blattlosen, endständigen Knäueln; weibl. Bth in mehreren Reihen
mit rothen Narben. Bltr lanzett, halbstengelumsassend, beiderseits
weißwollig. Ttg Ifach od. ästig, 2—8" h. © Jul—Okt. Feuchte

4 Sandselder. 3. G. Ititeo-älbuni L. Gelblich-weißes R.
2Boi;ciili(|. IDeim: Konow; Siittc. Grab: Zicgclscheunc: Glatflit; Granzin.

Rost: Diedrichshagen; Nicderhagcn. Tchw: Friedrichsthal. Rahebg: Lankower
See; Gardenjee. ijiiln Grönauer Haide; il. Timinendors. RP: Grober Pinnower
See; Buggowcr See bei Lassan. UM: Wegqun.

Bthköpfch braungelb, in endständigen, von Bltrn umhüllten
Knäueln. Bltr lineal-lanzett, am Grunde verschmälert. Stg von
unten an ausgebreitet-ästig od. fast Ifach, 6—9" I. © Jul—Okt.
Feuchte Accker, Sümpfe. 4. kl. uliginösum L. Sumpf-R.

242. Helichrvsuin Gärtn. Jmiiiurtrlle.
Bthköpfch klein, nur erbsengroß, an der Spitze des weißwollig-

filzigen Stg eine dichte, zufgejetzte Doldentraube bildend. Bltr
lineal-lanzett, beiderseits slaumig-graufilzig. Bth g»ldgelb od. orange.
?(, Jul—Sept. Sonnige, sandige Orte. fGnaphalium aren. L.)
OFF: flor. Stoechados citrinae.

1. H. arenArium DC. Sand-J.
Bthköpfch groß, 1—2" br, mit langen, strahlenden, goldgelben,
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selten weißen od. rothen, glänzenden Hüllschuppen. Bltr lanzettf.

Aeste abstehend, Iköpfig. <J Sept—Okt. Aus Neuholland; beliebte

Zierpflanze. * 2. H. bracteätum Vent. Große I.

243. Artemisia L. Beifuß. Bth gelb od. röthlich-gelb.

Bth sämmtlich 2geschlcchtig, in länglich-eis, aufr od. nickenden

Köpfch, gelblich. Bltr 2—3fach gefiedert, mit linealen, stumpfen

Zipfeln. Pfl mehr od. weniger schneeweiß-filzig, 1—2' h. A. Sept—

Okt. Seestrand, Salinen. I. A. maritima L. Meerstrands-B.

b) Köpfch aufr; Aeste steif, nicht nickend: gällica Willd. — Wismarsche Bucht.

c) Köpfch nickend: salina Willd. — bei Wismar.

Randbth weibl, mit verkümmerter 5krone, die inneren Bth 2ge-

schlechtig 2.

Bthboden behaart od. zottig. Köpfch fast kugelig, nickend, gelb.

Bltr fiederfpaltig, obere Ifach, feidenhaarig - weißgrau; Blattstiele

ohne Oehrch. Ausgezeichnet durch bitteren Geschmack u. widerlich-

aromatischen Geruch. H 2—4'. ?|, Jul— Sept. Wege. sWörmthj.
0??: bsrba s. »umiriitates Absinthii.

2. A. Absinthium L. Mermuth.
Bthboden nackt 3.

' Blattstiele am Grunde ohne Oehrch. Bltr kahl, Fiederchen inst

fadenf. Bthköpfch fast kugelig, graulich-gelb, stark citronenartig

riechend. Stg strauchig, aufr, rispig, 1—3' h. Jul—Aug. Häufig

gebaut als Küchengewürz. * 3. A. Abrötanum 1. Eberreis.

Blattstiele der unteren Bltr am Grunde mit Oehrch. Bltr fast

geruchlos 4.

Bthköpfchen grau od filzig. Bltr untcrseits weißfilzig. . . 5.

Bthköpfchen kahl, klein, eif, grün od. braunröthlich. Bltr seidenhaarig-

grau od. kahl, 2—3fach gefiedert. Zipfel schmal-lineal, stachelspitzig.

Nichtblühende Stg rasenartig, bthtragende aufstrebend, rispig, roth-

braun, 1—2' h. Jul—Aug. Trockne, sandige Hügel.

4. A. campestris L. Feld-B.
b) Flaum der Bltr bleibend: sericea Fr.

Bthköpfchen länglich od. eif, fast sitzend, filzig, röthlich, selten gelblich.

Bltr fiederspaltig, Fiedern lanzett, zugespitzt, eingeschnitten-gesügt u.

ganz. H 2—2'. <t Aug—Sept. Zäune, Wege. OFF: rad. Artemisiae.

5. A. vulgaris L. Gemeiner B.

Bthtöpsch fast kugelig, grau, nickend, linsengroß, gelb. Blätter



122 Compositen.

doppelt-gefiedert; Fetzenfchmal-lineal, stumpflich. Pfl graufilzig, 2—3'h.
A. Jul—Aug. Waldränder, Hügel.

6. A. pontica L. Pontischer B.
Bei Penzli» verwildert.

244.
rriiiiace1uui

L. Rainfarn. Bth gelb.

Bltr doppelt-fiederspaltig, die Zipfel gesägt. Stg aufrecht, '2—4' h.
SSar: mit krausen Bltrn in Gärten. ?>.Jul—Aug. Wege, Ackerränder.
OFF: herba, flores et seinen Tanaceti.

1. T. vulgare L. Geineiner R.
Bltr ungetheilt, eis, gesägt, graugrün, die untern gestielt, die obern

sitzend. H 1—2'. 1 Sept. Aus Südeuropa; häufig zur Zierde gebaut.
* 2. T. Baisairrita L. Balsamkraut.

245. Cötula L. Laugcnbluinc.
Stg liegend, 3—6" X; Aeste Iköpfig, mit erbsengroßen, goldgelben

Bth. Bltr fleischig, lineal-lanzett, ftgumfassend, fiederspaltig-gezähnt.
D Jul—Aug. Gräben, feuchte Orte.

C. coronopifolia L. Krähenfußblättrige X.
l'iuitiiuuiD: in Kohlgärten.

246. Achilleii L. Garbe. Bth weiß, seltenroth.
Rand- od. Strahlbth meist 1V, etwa so lang als der Klch. Bltr

lfach, schmal-lanzett, spitz, fein n. scharf gesägt, 1—3" l, sammt dem
1—2' hohen Sig kahl. Jul—Aug. Feuchte Stellen. In Gärten
gefüllt als .Silberknöpfcheu." (Ftarmiea vulgaris !)(,'.)

1. A. Ptarmica L. Bertram.
Rand- od. Strahlbth meist 5, halb ju lang als der Klch. Bltr

doppelt-fiederspaltig; Fiedcrch lineal, gezähnt od. fiederspaltig mit
seinen, stacheljpitzigen Zipfeln. Stg ]4—114' h, sammt den Bltrn
zerstreut-wollhaarig od. kahl. <%Jun—Okt. Grasplätze. In Gärten
mit rother Bth. OFF: folia et flor. Millefolii.

2. A. Millefölium L. Schafgarbe.

247. Anthelms L. Hundskamille.
i Strahl- od. Randbth weiß. Bltr doppelt-fiederspaltig... 2.^

Bth alle gelb. Bltr doppelt-fiederspaltig, Fiederch kammf-fiederspaltig ;
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die Aipfei gesägt-stachelspitzig. Spreublättch lanzett. Fr zusgedrllckt-
4kantig, beiderseits 5streisig, mit einem scharfen Rande endigend.

H 1—IM'. 1. Jun—Aug. Trockne Orte, Wegränder.

1. A. tinctöria t. Färber-H.
Spreublättchen (zwischenden Bth) lanzett, länglich, verkehrt-ei- od.

keilförmig, in eine starre Stachelspitze znsgezogen. Fr stumpf-4kantig.
Klchbltchbräunlich-gerandet. Stg nebst den Bltrn schwach-grauhaarig;
Blattzipfel hart-spitzig. H °/»—lK'.QJurt—Ott. Aecker. (A. agrestis

Wallr.) 2. A. arvensis L. Acker-H.

. Sprenbltch lincal-bvrstcns, spitz, zuweilen nur zw den innersten

Bth vorhanden. Fr fast walzig, höckerig. Klchbltch blaßrandig. Pst
fast kahl, widerlich riechend, lA—1 Vi h. © 3ul— Oft. Aecker, User.

3. A. Cötula L. Stinkende H.

248. Matrlcäria L. Kamille.

Bthstielc gefurcht. Randbth weiß, strahlend, endlich zurückgeschlagen;
Scheibenbth 4zähnig. Frbodeu kegelf-gehoben, ohne Spreublättchen,
innen hohl. Klchbltch kahl, grün. Bltr doppelt-fiederspaltig mit lineal-
fadenf Zipfeln. H Vi—V. Geruch angenehm würzig. G Jun—Aug.
Unter Getreide. (Clramonilla officinalis C. Koch.) OFF: flores

Chamomillae vulgaris. M. Chamomilla 1. Aechte K.

241). Chrysanthemum L. Wucherblume.

I Rand- od. Strahlbth weiß od. gelblich-weiß 2.

I Strahlbth gelb. Bltr kahl, gezähnt, vorne breiter, Zspaltig-einge-

schnitten, die obern mit herzf Grunde stgumfassend. Fr mit undeut-

lichem Rande endigend. Stg mit wenig-abstehenden Aesten, 1— 2'H.

© Jul—Aug. Unter Sommersaat, auf Sandboden, oft eine Landplage.

1. Ch. segetum L. Saat - W.

Bltr Ifach, untere langgestielt, verkehrtei-spatelf, gekerbt, obere

fitzend, lineal-länglich, gesägt. Stg meist einbth; Bth groß, bis IK" br.
-Hl 2'. ?1. Jun—Aug. Wiesen, Wälder. sPreesterkrage».]

2. Ch. Leucänthemum L. Weiße W.

Bltr gesiedert od. bis an die Mittelrippen fiederspaltig . . 3.

Bltr gefiedert, mit lanzettf od. längl Fiedern von merklicher Breite,

weichhaarig. Fr mit geschärftem, kurzen- Rand endigend. Bthköpfch
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etwa " br, zuweilen gefüllt. Bthstiel oben hohl. Geruch stark würzig.
H 1—2'. ?l. Jun—Aug. In Gärten u. verwildert. (Matriearia
Partlien. L.) 3. Ch. Parthenium Pers. Mutterkraut.

Bltr 2—3sach-fiederfpaltig. Zipfel lineal-fadenf. Fr 3- od. 4kantig.
Frboden halbkugelig, innen nicht hohl. Strahl fast wagerecht. Klchbltch
lanzett, braunrandig. H 1—2'. Gleicht der ächten Kamille. © Jul—
Okt. Unter der Saat. (Pyretlirum inodorura Sm.)

4. Ch, inodörum L. Geruchlose W.
b) Blattzipfel dicker, fleischiger ; Fr größer; am Meeresstrand: maritimum Pers.

250. Xrnica L. Wohlverleih.
Stg nur 1—3bth, 1—2' h. Untere Bltr länglich-verkehrt-eif, 5—

7nervig, mittlere gegenständ. Bth groß, orange. Bthstiel nebst Klch
drüsig-haarig. Juli. Wiesen, Heiden. OFF: radix et flores Arnicae.

A. montüna 1. Berg-W.
Bütz i Schweriner Bahn; Heide vor der Atäcker. Grabow. Gnstr: zw Heidberg

u. Nebel; R'övertannen. Lewih: bei Rusch. Lübtheen. Lndwlnst. Malch. Kummerow.
Lüb: Herrenfähre; Siems; Waldhusen; Wesseloe. Lauenbg: Kasseburger Moor-
wiesen. NP: Anklam. Rüg: Gingst; Ralswiek. UM: Wald bei Wrechen.

251. Cineräria L. Aschenpflanze. Bth gelb.
Stg nach oben ästig (jeder Ast eine Trugdolde tragend), dick, sammt

den hellgrünen Bltrn weichzottig, 1—2' h. Bltr lanzett, grvb-buchtig-
gezähnt, untere in einen kurzen, breiten Stiel verschmälert, die übrigen
halb-stgumfassend. G Jun—Jul. Sumpf od. Torfgrund. (Smecio
palustris DC.) 1. C. palustris L. Sumpf-A.

Stg lfnch, sammt den Bltrn spinnweb-wollig. Untere Bltr eis od.
rundlich, in den kurzen Blattstiel zufgezogen; obere lanzett, sitzend.
Klch fast kahl, am Grunde wollig. Fr mit kurzen, steifen Härchen
besetzt. H K—s/4'- A- Mai—Jun. Hügel. (Senecio campestr. DC.)

2. C. campestris Rtz. Feld-A.
Kröpelin: bei Satow.

252. 8kn6<zio I>. Kreuzkraut. Bth gelb.

f Bltr alle od. nur die obern fiederartig getheilt, (meist in Gestalt
1 ^ eines mehrfachen byzantinifchen Kreuzes gefiedert) 2.

( Bltr alle ungetheilt, herzf, eif, länglich od. lanzett, fägezähnig 8.
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(Die randständigen, zungenf Strahlbth fehlen od. sind klein u.
später meist zurückgerollt 3.

Strahlbth größer, zungenf, flach-abstchend 5.
Aeußere Klchbltch fast halb so lang als die inneren, locker an-

liegend. Bltr tief-fiederspaltig mit lanzettf, buchtig-gezähnten Zipfeln,
nebst den Bthstielen u. Klchen drüsenhaarig-klebrig, widrig-riechend.
Fr kahl. Randbth 8—16, zuweilen ausgebreitet, nicht zurückgerollt.

H M—1/4'. ® Jun—Oft. Hügel, Waldblößen, sandige Orte.

1. S. viscösus L. Klebriges K.
Aeußere Klchbltch sehr kurz, angedrückt, meist schwarzspitzig. Fr

weichhaarig 4.
Bth alle röhrig, Strahlbth selten vorhanden. Bltr kahl od.

spinnweb-wollig, die oberen mit geöhreltem Grunde stgumsassend.
Bthkopf klein, in gedrängten Doldenträubchen. H XA—1'. Var: mit
ganzen u. gezähnten Bltrn. <-) Febr—Dec. Becker, Wege, Schutt.

2. S. vulgaris L. Vogelkraut.
Strahlbth kurz-zungens u. ganz zurückgerollt. Bltr spinneweb-weich-

haarig, tief-fiederspaltig mit linealen, gezähnten Zipfeln, drüsenlos.
Bthkopf größer, in einer ausgebreiteten Doldentraube. Stg sehr sein-,
aber etwas drüsenhaarig u. dann auch unangenehm riechend, 1—2' h.
© Jul^Sept. Frische, sandige Waldblößen.

3. S. silväticns L. Wald-K.
Bltr länglich, buchtig-fiederspaltig, die Lappen am Rande wellig-

kraus u. spitz-gezähnt, von abstehenden Haaren beiderseits zottig.

Außenklch 6—ILbltr, klein, schwarzspitzig. Fr behaart. Stg wollig,

1' h. O Mai. Kleefelder, Ackerraine.
4. 8. vernälis 1. Frühlings-K.

8üfc: RühnerLaden;Dreibergen,̂ elvderg Weitendors,Ariedland^Kotelow.
«ltfir: Reinshagen. Sbr: Krappmuhle; Küssow; Pragsdors. «üb! Traveuscr bei

Schlutup. RP: Thalberg u. Lebbin bei Treptow; Prohn bei Stralsund; Kirchdors

bei Greisswald; Boitenhage» bei Wolgast.

Bltr fiedertheilig, fiederspaltig od. leierf 6.

^
Bltr alle fiedertheilig, untere gestielt, obere sitzend; Fiedern lineal,

«gezähnt od. siederspaltig, am Grunde mit kleinen, ganzrandigen
6< Oehrch. Außenklch mehrbltr, halb so lang als der innere. Bth eigen-

' thümlich blaßgelb. Fr sämmtlich mit gleicher Haarkrone. Wz kriechend.
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Stg hart, 2—4' h. Pfl meist spinnwebig-grau. ^ Jul—Aug.
Waldränder, Wege.

5. S. erucaefölius L. Rankenblättriges Ä.
Boizbg: am Elbbcrge. Dassow. Nstr! Glambecker See: Prelanker Katto'cn.

Schw. Görslow.

Untere Bltr ganz od. am Grunde teierf od. alle fiederspaltig,
obere mit getheilten Oehrch stgumfassend, selten ganz u. gezähnt.
Außenklch meist 2bltr 7.

Fr des Mittelfeldes kurzhaarig-rauh, die des Randes kahl, mit
wenig-behaarter, hinfälliger Haarkrone. Obere Bltr halb-stgumfassend;

Fiedern gezähnt od. fiederspaltig, vorn breiter, 2—3zähnig od. 2-
spaltig, mit weit abstehenden Zipfeln, hirschgeweih-ähnlich. H 1— ?>'.
Bar: ohne Strahlbth. I Jul—Aug. Wiesen, Hiigel.

ö. 8. .Jacobava L. Jakob's-K.
Fr des Mittelfeldes kahl od. undeutlich-weichhaarig. Obere Bltr

halbstgumfassend. Die seitenständigen Blattfiedern länglich od. lineal,
schiefaus der Mittelrippe hervortretend, Endlappen eif-länglich. Bthkpf
fast noch einmal so groß als an der vorigen. H K—2'. QSul—
Sept. Feuchte Wiesen. 7. 8. aqmiticus L. Wasser-K.

Strahlbth meist 13. Außenklch meist Ivbltr, halb so lang als der
innere. Bltr sitzend, verlängert-lanzett, 5" l und !4 — ]4" br, fast
Weideubltru ähnlich, unterseits meist schwach-graufilzig. H 3— 6'. A.
Jul—Aug. Sumpfige Wiesen, Ufer.

8. 8. paludösus L. Sumps-K.
An der Elde und ihren Rcbrnflüsien durch Mecklenburg u. Lanenbnrg.

Strahlbth 5—9. Außenklch 3—5bltr, sast so lang als der 8—
12bltr innere 0.

Die Spitzen der Blattzähne vorwärts gekrünunt. Bltr gedrängt,
kahl, etwas lederig, länglich-lanzett, spitz, am Grunde keilf u. un-
gezähnt, die untersten in den geflügelten Blattstiel verschmälert, die
obern niit breitem Grunde sitzend. Strahlbth 7—9. Klch kurz-walzig,
fast so lang als breit, >0—12bltr. Stg dick n. steif, 3—5' h. Wz
weit kriechend. A. Jul—Aug. Flußufer; unbebaute, lehmig-sandige

Orte. g. 8. saracenicns L. Saraeenisches K.
Rstr: am Zierler See. Rost! Evershagen. Schw: aus dem Werder am Ziegel-

see. Woldegk: Krckow an der KirchhofSmauer. NP: Bachuser zu Hanshagen der

GreifSwald.

- Die Spitzen der Blattzähne gerade vorgestreckt, verdickt u. meist
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gewinipert. Bltr ziemlich entfernt, krautig. Die unteren Bltr breit-
ruudl-eif, die oberen ei-lanzett, alle in einen breit geflügelten Stiel
verschmälert, halbstgumfassend, beiderseits od. nur unterseits etwas
feinhaarig. Strahlbth meist 5, selten 0—7. Außenklch 3—5bltv, so
lang als der kurz-walzens, 10—'20t»Itr Hanptklch. H bis 4'. 1, Juli.
Feuchte Waldstelleu. CS. germanicus "Wallr.)

10. S. nemorensis L. Hain-K.
Boizbg: Elbufer bei Vierhof. Dömitz: auf dem Mittelwerder. Crivitz: Kladow.

Lndwlst: bei Kummer in einem Erlengebiifch.

253. Ii. Ringelblume.
Bth goldgelb. Fr alle gekrümmt, die meisten kahnf. Bltr länglich-

verkehrteif, Vorn breiter, die untern langgestielt. Ganze Pfl klebrig-
flaumig, riecht stark. H XA—1K', © Jul—Sept. In Gärten u.
verwildert auf Schutt. sGähl Galling, j

* C. officinalis L. Gebräuchliche R.

254. Eclunops L. Kugeldistel.
Bltr fiederspaltig, oberseits klebrig - weichhaarig, unterseits grau-

filzig, mit dornig-gezähnten Zipfeln. Bth weißlich, mit bleifarbenen
Staubb, in kugeligen Köpfch. Stg oben weißwollig, 2—5' h.
Jul—Aug. Flußufer, Gärten.

E. sphaerocephalus L. Rundköpsige K.
Güstr: Schöninfel auf dem Schloßberge. Nstr: alter Kirchhof. Lauenbg: im

Fürstengarten. Rüg: auf JaTmund bei Bobbin u. Spieker.

255. Cirsium Tourn. Kratzdistel.
Bltr am Rande meist bedornt.

^ l Bth purpurroth, selten weiß 2.
( Bth gelblich-weiß, feiten schwach röthlich; die Bthköpfchen end-

ständig, dicht gehäuft, von großen, cif; verbleicht-gelblichen Deckbltrn

umhüllt. Bltr hellgrün, nicht herablaufend, stgumfasfend, kahl od.

mit zerstreuten Härchen besetzt, am Rande wimperig - weichstachelig.

H 2—5'. 1 Jul-Aug. Feuchte Wiesen.

1. C. oleräceum Scop. Kohl-K.
Klchbltch abstehend, lanzett, in einem starken Stachel auslaufend.

Bltr an dem Stg herablausend, oberseits feindornig-kurzhaarig,
>unterseits spinnweb wollig, tief-fiederspaltig; Zipfel lanzettlich, ganz-
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l randig, mit einem Dorn endigend. Bthköpch einzeln, eis, spinnweb-

2 \ wollig. H 2—4'. O Jun—Sept. Unbebaute, sandige Orte.

2. C. lanceolätum Scop. Lanzettblättrige K.

Klchbltch anliegend, mit ganz kurzer, abstehender, nicht stechender

Spitze. Bltr oberseits kahl od. kurzhaarig, mit harten Stacheln,

stechend. Bthköpfe kurz gestielt 3.

Stg ganz kurz (1—6" h), oft auch ganz sehlend, das Bthköpfch

groß, 1" br u. \W l, wurzelstäudig, einzeln od. 2—3, aus der

Mitte einer ringsum auf der Erde ausgebreiteten Blattrosette her-

vortretend. A. Iul—Aug. Hügel, trockene Wiesen.

3. C. acanle All. Stengellose K.

Stg 2—5' h. beblättert. Bltr mehr od. weniger am Stg herab-

lausend. Bthköpfe viel kleiner, traubig od. rispig 4.

Stg Ifach od. erst oben ästig, meist rothbraun. Bltr am Stg

ganz herablaufend, sparsam behaart, die untersten rosettig, leiers-

fiederspaltig. Bthköpfe eichelähnlich, an der Spitze der Aefte traubig-

geknäuelt. H 3—5'. © Iul—Aug. Nasse, sumpfige Wiesen.

4. C. palüstre Scop. Sumpf-K.

Stg von der Mitte an ästig, ausgebreitet. Die unteren Bltr

etwas herablaufend, die übrigen fitzend, oberseits kahl, ganz od.

buchtig-fiederfpaltig, meist wollig-kraus. Bthköpfe eif, W l, rispig-

ebenfträußig. Wz kriechend. H 2—3'. ?|, Iul—Aug. Becker, wüste

Stellen. 5. C. arvense Scop. Feld-K.

Unter den zahllosen u. mannigfaltig gestalteten, aber unbeständi-

gen Bastarden, welche die Arten dieser Gattung durch Kreuzung

hervorbringen, find besonders zu merken: zw 1 u. 3 C. oleraceo-

acaule (Pcuzlin zw Ave u. Marien> — zw 1 u. 4 C. hybridum

<Pl»zUn' Wiesen a» der Burg; 6c» Btustorf.)

256. Silybum Vaill. Mariendistel.

Bltr groß, glänzend, meist weiß-geadert u. gefleckt, untere läng-

lich, buchtig-eckig, gezähnt-dornig. Bth groß, roth; Klchbltch zurück-

geknickt, am Rande stachelig. H 3—5'. © Iul—Aug. Aus Slid-

europa; Zierpflanze in Gärten.
* S. marianiun Ort. Stechkorn.
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257. Carduus L. Distel.

Bth roth. Bltr buchtig u. siederspaltig, bedornt.

s Bltr. stachcllos. Siehe Loriatula od. ^urinea.
> Bltr am Rande stachelig, unterseits meist weiß-filzig ... 2.

Bthköpfch sehr groß, IX—2" br u. l, meist überhangend, süß-
lich riechend. Mittlere Klchbltr über dem eis Grnnde verschmälert-
lanzett, mit einer Querfalte zurückgeknickt-abstehend, stark bedornt.
Lar: durch Vermischung (mit acanthoides) u. bildet Mittelformen.
H 1-3'. © Jul—Aug. Wege, Brachäcker.

1. C. nutans L. Bisamduftende D.

, Bthköpfch höchstens I" br. Klchbltr lineal od. lanzett, angedrückt
od. zurückgekrümmt 3.

Bltr kahl od. unterseits aus den Adern zottig, härtlich, fast gelb-
lich-grün, die größeren 1' l. Bthkopf einzeln od. zu 2, ansehnlich,
rundlich. H 1—3'. © Jul—Aug. Wege, Ackerränder.

2. C. acanthoides L. Stachel-D.
Nütz: Kl. Trechow; zw Sleinhagen u. Rilhn. Nstr: Weisdin. Pcnzl: Puchow;

zw Gr. u. Kl. Vielen. Ridnitz: Kuhlrade, Wismar. NP: Ouilow u. Tolzin bei
Anllnm; Kaulitz bei Damgarten; Volksborj bei Demmin; Vorbei» u. Pastow bei
Loitz. UM: Prenzlauer Wall u. Kirch hos.

Bltr unterseits wollig-silzig, länglich, buchtig-fiederfpaltig. Köpfchen
eis, einzeln od. zu 2—5 geknäuelt, klettenähnlich. Ctg 2—5' h,
fammt den Aesten krausgeflügelt. © Jul—Aug. Wege, Gebüsch.

3. v. crispus L. Krause D.

258. Onopördon Yaill. Krebs- od. Eselsdistel.

Ctg etwas wollig, durch die herablausenden Bltr sehr breitgeflü-
gelt, dick u. 2—5' hoch. Bltr elliptijch-länglich, buchtig-gezähnt, dor-
nig, graugrün, spinnweb-wollig. Bth 2" breit, purpurroth, auf 4-
flügeligem Stiel, mit den lineal-pfrieml, unten weit abstehenden
Klchbltrn einem altdeutschen Morgenstern gleichend. © Jul—Aug.
Wege, unbebaute Orte.

0. Acänthium L. Gemeine K.

9
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259. Lappa Tour». Klette, [blieben.]
Bltr sehr gtofj, ungetheilt.

j f Klchbltchalle grün. Bthkopfzienilichkahl 2.
i Innere Klchbltch roth od. braun. Klch spinnweb - wollig durch-
flochten 8.

| Bthköpfe langgestielt, ebensträußig, etwa wallnußgroß. H 3—6'.

2 ) Jul—Aug. Wege, Schutt. (X. officinalis All.) OFF: rad. Bar-
Idanae. 1. L. major Ort. Größere K.'

Bthköpfe sehr groß, traubens, die oberen gedrängt übereinander
stehend. Samen sehr groß. H 6—9'. © Jul—Aug. Wälder. (L.
nemorosa Körnicke.)

2. I-. macrosperma Wallr, Großsamige K.
Bütz:aufdemHellbergin derPaar.
Klch wenig spinnweb-wollig. Klchbltch pfriemlich-hakenf. Bthköpse

traubig, kurzgestielt, etwa haselnußgroß. Fr schwarz gefleckt. H 1—

3'. © Jul—Aug. Wüste Plätze, Wege. OPP: rad. Bardanae.
3. 1. minor DC. Kleinere K.

Klch starr, spinnwebig-wollig, die innern Blättchen desselben lineal-
lanzett, stumpflich, mit aufgesetztem, geradem Spitzchen, fast strahlend.
Bthkopf in Doldentraube. Fr der Quere nach schwarz gestreift. H
2—4'. © Jul—Aug. Wege, Schutt. OPP: rad. Bardanae.

4. I>. tomentosa Lam. Filzige K.

260. Carlfna Tourn. Eberwurz.
Stg Yl—IM' t), 2—mehrköpfig. Deckbltr länger als die Bth-

köpschen, innere Klchbltch lineal, bis zur Mitte gewimpert, glänzend-
blaßgelb od. röthlich. Bltr lanzett od. eilanzett, buchtig-gezähnt od.
fast siederspaltig. © Juli —Aug. Dürre, unbebaute Hügel.

C. vulgaris I. Gemeine E.

2i>1. Serrätula L. Schnrtc.
Pfl distelähnlich, aber stachellos, kahl. Bthkopf länglich, trugdoldig,

roth. Klchbltch anliegend, an der Spitze dnnkclviolett. Bltr schärflich^
ganzrandig, sägezähnig od. siederspaltig. H 1—3'. Jul—Aug-
Wiesen, Wälder. 8. tinctoria L. Färber-Sch-
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262. Jurfiiea Cass. Silberscharte.
Psl mehr od. weniger filzig. Bthkopf kugelig, dunkelroth, meist

einzeln an dein obcrwärts blattlosen Stg. Klchbltch abstehend, filzig-
grau. Bltrunterseits weißfilzig, fiederspaltig, mit linealen, ganzrandigen
Zipfeln. Fr glatt, schwach-grubig. H 1'. A. Jun—Jul. Sandige,
trockne Hügel. (Lsrratuls mollis Wallr.)

J. cyano'ides Rchb. Kornblum en-S.Lübtheen u. Looscn bei Ramm.

263. I-. Flockenblume.

{.Klchbltch in einen langen Dorn auslaufend, der am Grunde ost
wiederum ein Paar kleine Dornen trägt 2.

Klchbltch ohne Dorn, mit einem trockenhäutigen Anhängsel en-
digend 3.

Bth gelb. Bltr am Stg herablausend, ungetheilt,
lineal-lanzett^gauzrandig, grausilzig, nur die untern leierf-fiederth. Klch wollig;

endständ Bthkpf einzeln. H 1—3'. Q Jul—Aug. Becker, Schutt.
Mit fremdem Samen (Luzerne, Esparsette) eingeführt.

I. C. solstitialis L. Sonnenwende-F.ffloijün: Vierhos. Dodcran. Güstrow. Penzl: Mallin.

Bth blaß-purpurroth. Stgbltr ties-fiederspaltig, mit linealen, ge-
zahnten Zipfeln. Klch ganz kahl; Bthkopf einzeln, fast sitzend. H

'A —
134'. O Jul—Aug. Trockne Anhöhen, Wege.

2. C. Calcitrapa L. Sterndistel-F.
Sllir: S3ci bcm .Ncuc» Strußc".

( Das Anhängsel am Ende der Klchbltch ganz od. an den mittler»
! u. äußern Bltch franfig-zertheilt; die endständ Franse borstlich, weder
I dicker als die übrigen noch starr. Bth hell- bis rothbraun . . 4.
' Das Anhängsel od. vielmehr die Spitze der Klchbltch gesägt-sransig
od. gefranst; die Endfranfe breiter n. stärker, zuweilen kürzer als
die übrigen, öfters kleindornig od. starrdornig ß.

Haarkrone der Fracht fehlend. Anhängsel der Klchbltch gewölbt,
rundlich od. eif, ungetheilt, zerrissen od. die untern kammf-gefranst.
Bltr lanzett, ungetheilt od. die untern entfernt-buchtig od. fiederspaltig.
HI—g'. Pf! sehr veränderlich. Jun—Okt. Trockne Wiesen, Weg-
u. Grabenränder. 3. C. Jacea L. Gemeine F.

Haarkrone vorhanden, aber nur so lang als die Fr. Anhängsel

9*
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7

8

der Klchbltchlang-pfriemlich, zurückgekrümmt, fiederig-gefranst; Fransen
borstlich. Bltr längl-elliptisch u. lanzett 5.

Anhängsel der 3 innern Reihen der Klchbltch rundlich, zerschlitzt-
gezähnt, über die äußeren hinausragend. Bltr gesägt-gezähnt. Bth-
köpfe eis. H 1—2'. ?|, Jul—Aug. Trockue Wiesen, Kleefelder.

4. v. austriaca Willd. Oesterreichische F.
NP: Buddenhagen.

Anhängsel der innersten Reihe rundlich, zerschlitzt-gezähnt, von den
Fransen der vorhergehenden Reihe bedeckt. Bltr gezähnelt. Bthköpfe
rundlich, etwa 8/4" br. H K—2'. Jul—Aug. Wälder.

S. C. phrygia I. Phrygische F.
Doberan: zw Hansdorj u. Gorow. Mbz. jjaucnbg: zw Wangeran u. Liitau.

(Stgbltr ungetheilt, od. die untersten «m Grunde gezähnt. Randbth
azurblau, selten rosa od. weiß 7.

Stgbltr gefiedert od. doppelt-fiederspaltig. Bth violett od. roth. 8.
t Bltr lineal-lanzett, sitzend, die untersten ani Grunde gezähnt od.

^siederspaltig. H 1—2'. © u. Q Sun—Jul. Unter Getreide. sTräms.1
> 6. C. Cyanus 1. Kornblume.

( Bltr länglich-lanzett, herablaufend, ganzrandig od. gezähnelt, meist
spinnweb-wollig. Stg hellgrün, 114 —2' h. ?j. Jul—Aug. Häufig
in Gärten in verschiedenen Farben.

* 7. C. montäna L. Berg-F.
Klchbltch nervenlos. Blattzipfel lanzett. Bth fast kegelf, bis 1" br,

einzeln auf langen Stielen. Bth meist dunkelroth. Stg Ifach od. wenig
ästig, 2—4' h. ?!. Jul—Aug. Hügel, Wegränder.

8. C. Scabio'sa L. Skabiosenartige F.
Bei iiiibj auch weißblühend.

Klchbltch erhaben 3—Snervig. Blattzipfel fchmal-lineal. Bthköpfe
eis, kleiner, zahlreich. Bth blasser-roth. Stg vielästig-rispig, 1—2'h.

Pfl meist grauhaarig. T Inn—Sept. Dürre, sandige Orte. (C. pani-
culata Jcq.) 9. C. maculosa Lmk. Gefleckte F.

Blitz: Zeppeliner Holz an der Bahn. Giistr: Schnoienthor; Muhlenthor; Molchen-
terg, Malch: an der Benz; Nbr. Nstr: Zicrker Windmühle; Prelanler Kalkosen.
Penzlin. Rostock. Waren: auf dem Turnplatz. NM: fthr häufig.

264. Läpsana L. Rainsalat.
Bltr eckig-gezähnt, untere leierf, Seitenzipfel eis, Endzipfel sehr

groß. Bthköpfe klein, wenigbth, auf dünnen Stielen in Büscheln;
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Bth hellgelb. Stg ästig-rispig, M—4' h. 0 Jul—Aug. Mauern,
Zäune, Gebüsch. L. communis L. Gemeiner R.

265. Arnöseris Gär tu. Lämmersalat.
Schaft blattlos, unten roth, 1—3bth; Blattstiele unter dem Klch

keulenf verdickt u. hohl. Bthkopf fast nur erbsengroß; Bth gelb.
Wz verkehrteif-länglich; gezähnt. H 4—8". © Jul—Aug. Sand-
feldcr. A. pnsilla Gärtn. Kleiner L.

266. Cichorium Tourn. Wegwarte.
Bthständige Bltr lanzett, mit breiterem, etwas stgumfassendem

Grunde. Bthköpfe zu 2 od. mehr beisammen, der eine sitzend. Bth
blau, selten rosenroth od. weiß. H 1—4'. ?>. Jul—Aug. Trockne,
lehmige Orte; kultiviert der Wz wegen.

1. C. Intybus L. Gemeine W.
. Bthständige Bltr breit-eif, mit herzs Grunde stgumfafsend. Van
mit krausen Bltrn. Bth blau od. weiß; je IBthköpfch auf einem
besonder» u. je 4 auf einem gemeinfchaftl Stiel in den Blattachseln.
0 Jul—Aug. Aus Indien; häufig als Winterfalat gebaut.

* 2. C. Endivia L. Endivienfalnt.

267. Thrincia Rtli. Hnudslattich.
Schaft H—V h, 16tH; Bth gelb, unterfeits mit blaugrünen

Streifen. Klchbltch fchwarz berandet. Wzbltr lanzett, buchtig-gezähut,
meist von Lgabeligen kurzen Haaren rauh. Jul—Aug. Triften,
salzhaltige Wiesen. Th. hirta Eth. Kurzhaarige H.

Fischland: bei Wustrow. Ribnitz- Dierhagen. Rost: Toitenwinkel; Sildemow
längs der Warnow. RP- Sirandwicsen des Darßes> ZingsteS, der Barther Gegend.
NM; Abhang bei Echwanebcrg,

268. I^eöiitodon L. Löwenzahn.
Bth gelb, Bthftiel an der Spitze verdickt.

1 Strahlen der Frkrone gleichgestaltet, alle gefiedert. Stg 1- bis
^mehrbth, blattlos; Bthftiel schuppig; Bthkopf vor dem Aufblühe»
I aufr. Bltr buchtig- od. fiederfpaltig-gezähnt, kahl od. mit einfachen
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I Haaren besetzt. H 14—2". 4. Jul—Oft. Wiesen, Triften. (Apargia
i:iutumn. Willd.) 1. L. antummüis L. Herbst-L.
jb) tzauptklchnebstden Bthsticlenoberwiirts dichtbraun-behaart: xrstsnüis I.inX'.
^ Strahlen der Frkrone ungleich, die innern gefiedert, die äußeren
haarf, kurz, rauh. Stg Ibth. Bthstiel kahl od. mit 1—2 Schuppen
besetzt. Bltr längl-lanzett, in den breiten Blattstiel verschmälert, ge-
zähnt od. fiederspaltig, kahl od. kurzhaarig. H M—V. ii Jun—
Okt. Grasplätze u. Tristen. 2. 1 hastilis L. Spießförmiger L.
b) Bltr, Stg u. Haupttlch kahlI glabritus Bisclif.

cj Bltr, Stg u. Hauptklch durch 2—Zgabelige Haare dicht kurzhaarig: MspidusL.

269. Picris L. Bitterkraut.
Pfl von widerhakigen Haaren steifhaarig. Stg doldentraubig-ästig,

bis oben beblättert. Bltr am Rande wellig, längl-lanzett, mit ab-
gestutztem od. spießförmigem Grunde etwas umfassend. Klchbltch am
Rande kahl, die äußeren abstehend. Bth gelb. H 1—3' >1, Jul—
Okt. Wiesen, Wegränder.

?. liieracioides L. Habichtskrautähnliches B.

270. Helnünthia Juss. Wurmkraut.
Pfl mit Dörnchen u. steisen, an der Spitze kurzhakig getheilten

Borsten besetzt. Stg bis oben hin beblättert, ästig. Bthstiel Ibth.
Bth gelb. Aeußere S Klchbltr herz-eif, zugespitzt. Bltr steif, glänzend,
untere verkehrt-eif, mittlere längl-lanzett. H 1—2'. © Jul—Aug.
Wecker, Wegränder. Mit fremden Samen od. mit Ballast eingeführt.

(PicrisechioidesL.) H. echioides Gärtn. Natterkopsartiges W.
Penzl: Mallin. Warnem: Ballaststelle.

271. I-. Haferwurz.

i Bthstiele nach dem Klch hin allmählich verdickt, keulenf, hohl. Klch-
1 <bltch fast doppelt so lang als die Bth 2.

( Bthstiele gleichdick, nur unter dem Klch wenig verdickt. Bth gelb,
so lang od. kürzer als die oberhalb des Grundes quer-eingedrückten
Klchbltr. Fr höckerig-rauh. H 1—2'. Q Jun—Aug. Wiesen, Weg¬
ränder. 1. T. pratensis Ja Wiesen-H.
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|
Bth blamoth. Klchbltch meist 8. Bthköpse oben ganz stach. H

2 12—4'. © Zun—Jul. Als Gemüsepflanze od. zur Zierde gebaut u.
>verwildert. * 2. T. porrifolius L. Lauchblättrige H.' Bth gelb; Klchbltch meist 12; Bthkops oben vertieft. H 1—3'.
O Zun—Jul. Trockene, sonnige Orte.

3. ?. ina^'or Jcq. Große H.
Dassow: Elmenhorst; Harkensee. Dömitz. Rost: auf dein Walle. NP. Greifs-

walder Stadtwall; Boltenhagen bei Wolgast. UM: zw Gerswalde u. Kaakstedt.

272. Scorzonera L. Schwarzwurz.

|
Bth gelb, doppelt so lang als der Klch. Bltr meist lanzett. Wzstock

I schuppig 2.
I Bth rosenroth od. lila. Stg lbth od. an der Spihe ästig u. 2—
4bth. Bltr lineal. Wzstock saserig. H 4 Juni. Kurz-
grasige Hügel, Waldränder.

1. 8. purpürea L. Purpurrothe Sch.
NP: bei Demmin. UM: Prenzlauer Landwehr; Tornow; Schönfeld.
Die randständigen Früchte fein-weichstachelig. Stg beblättert, ober-

wärts ästig; Aeste lbth. Klch kahl. H 2—4'. ?>,Jun—Jul. Häufig
2- gebaut (die breitblättrige Form).

* 2. S. Mspanica L. Spanische Sch.
I Fr glatt. Stg nur 2—3bltr, Isach u. meist lbth, wollig. Klch
meist wollig. H ]4 — V. ?(, Juni. Feuchte Wiesen, Wälder.

3. 8. hümilis L. Niedrige Sch.
Dargun: Wolkowsche Gipsmühle. Grabow: Beckentiner Tannen; Kaltenhof.

Lndwlust: Gr. Laasch. Malch: denn Gramnientiner Holz. Warnem: Seestrands-
wiesen. NP: Wolgast; auf dein Pritzierschen Moor. Riig: Gingst; Sellin.

273. L. Ferkelkraut. Bth gelb.

Bltr mit schmalem, grünem Mittelnerv. Bth so lang als der
Klch; randständige Früchte schnabellos od. kürzer geschnäbelt als die
langgeschnäbelten inneren. Schaft kahl, blattlos, unter dem Klch ver-
dickt, V-—V h. @ Jul—Aug. Sand- und Kiesboden.

1. H. grlabra L. Kahes F.
Sliilf: (1URichn u. Bllitelshör». <9fo6: häusig. Wiiftr: Heidberg;Badendiel.

Mirow. Diedrichshagen.Sdllu: Kallwerder;Zippendorf.Voiimbg: Schmie-
lau: SBertentin;Wiil(joro.RP: Ijäujig. UM: Weggun,

Bltr mit starker, gelblich-weißer Atittelrippe. Bth länger als der
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Klch. Alle Fr langgeschnäbelt. Bthköpfch fast noch einmal so groß
als vorige, 1—IV br. Schaft gabclspaltig, reichlich beschuppt.
1—2' h. 1 Jul—Aug. Wiesen, Tristen.

2. H. radicata t. Langwnrzeliges F.

274. Achyröphorus Scop. Hnchelkvps.
Klchbltch ganzrandig. Bth goldgelb. Stg 1—3bth, meist Iblättrig,

rauhhaarig. Wzbltr längl-verkchrteis, meist braun gefleckt. HI—4'.
'I. Jun—Jul. Waldwiesen, Hügel. (H^xoetioLri« macul. L.)

A. maculätus Scop. Gesteckter H.
Dargun: Wolkowsche Gipsmühle. Grabow: Galgenberg; Häfnertannen. Malch:

Remplin. Nbr. Nstri Uferin. Parchim. Tessin. zw. Lüsewitz u. Sülz. Lüb: zw
Siems u. Dänischburg. NP: Barth; Necknitzanhöhen bei Plennin; Devener .Holz
bei Demmin. Rüg: Mönchgut; Sellin; Putbus. UM: Prenzlauer Landwehr;
Tissort; Horst.

275. Taräxaeum Jiiss. Butterblume.
Schaft röhrens, mit 1 großen, gelben Bthtöpsch, 3—12" h.

Wzbltr schrotsäges, gezähnt od. ganzrandig. Fr lineal-verkehrteis, ge-
rieft, nn der Spitze schuppig-weichstachelig. <1 Mai—Okt. Grasplätze.
(Leontodon Taraxacum L.) OFF: rad. et folia Taraxaci.

T. officinale Wel). Gebräuchliche B.
b) Acußerc Klchbltch eif, zugespiA, angedrückt i I>C. (lividum W. K.)
c) Bltr schmal-lincal, gezähnelt: Wlwnin I'»N. — An salzhaltige» Orten.

276. Chondrilla Tourn. Krümling.
Untere Bltr schrotsäges, obere lineal - lanzett. Aeste ruthms; die

seitenständigen Bthköpfe einzeln od. zu 2—3, fast sitzend, diinn-walzig,
gelb. Fr Szähnig. H 1—4'. 'k Jul—Aug. Trockene, fandige Orte.

L. Mnoea I-. Binfenartiger K.
d) Stg unten u. der Rand der Bltr dornig-steifhaarig: acantliophylla Borkh. —

AM Ostseestrund häufig.
e) Die ganze Pflanze weit größer; mittlere u. obere Bltr läuglich-lauzett, ziemlich

breit, am Rande u. uuterseits auf dem Mittelnerv stachelig-steifhaarig: lati-
folia MB.

277. Lactüca L. Lattich. Bth gelb.

I*
Bthköpfch 4—5bth. Klch Ireihig, 4—5bltr, mit kleinen Schuppen

1 'Iam Grunde. Frfchnabel weißlich. Bltr flügelig-gestielt, leiers-sieder-
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I spaltig, unterfeits Heller. Blattzipfel eis, winkelig-gezähnt. Endlappen
groß, herzf. Rispe locker. H 1—3'. 3, Jul—Aug. Schattige Wälder.

!(Prenanthes rnuralis L.) 1. I>. murälis Less. Mauer-L.
v Bthköpfch mehr als Zbth. Bltr sitzend,nicht herablaufend, derber. 2.
( Bltr am Grunde Pfeils, unterjeits aus der Mittelrippe stachelig,

2 am Rande stachelspitzig gezähnt 3.
t Bltr mit herzs Grunde stgumsasscnd, ganzraudig od. schrotsäges.
Rispe ausgebreitet, flach. Fr braun, Schnabel weiß, so lang od.
länger als die Fr. H 2—3'. D Zun—Aug. Gebaut als „Kopfsalat".

* 2. I,. sativa L. Garten-L.
Fr schwarz, breit-berandet, an der Spitze kahl. Bltr stumpf, läng-

lich-eis, ungetheilt od. buchtig, die oberen zugespitzt. Rispenäste ab-
stehend. H 2—5'. Pflanze von widrigem Geruch. 0 Jul—Aug.
Wege, Gräben. OFF: lierba et semen Lactucae virosae.

-j- 3. L. virösa L. Gift-L.
Stcrubcrft: hinter der Schweinsbriicke; Landstraße nach Schwerin.

Fr bräunlich-grau, schmal -berandet, an der Spitze kurzborstig-
behaart. Bltr spitz, schrotsägig-fiederspaltig, selten ungetheilt, mit
senkrecht gerichteter Fläche. Rispe pyramidenf, Aeste traubig. H 2—
4'. O Sul—Aug. Wüste Stellen, Wege.

4. L. Scariola L. Wilder L.
Blitz: Hopsenwall. Dömitz: Festungswall. Fricdland: Cosabroma. Küstr:

Langendammscher Weg; Schweriner Chaussee. Malch: Mühlenthor. Penzliu.
Schwerin. NP: Greifswalder Stadtwall. Rüg. Hiddensee in Kloster. UM. Prenzlau.

Z78. ^OTlcSllIs L. Saudistel. Bth gelb; Stg röhrig.

l Stg ästig, Aeste doldig-ebensträußig; Bthstiel u. Klch kahl od.
1 - nur mit wenigen Drüsenborsten befetzt 2.

I Stg Ifach, an der Spitze ebensträußig. Bthstiel u. Klch dicht nnt
Drüsenhaaren besetzt, selten drüsenlos. Fr querrunzelig ... 3.

Fr querruuzelig, beiderseits 3riefig. Stgbltr mit zugespitzten Oehr-
chen pseils, umfassend. Wz vielfach zertheilt. H 1—3'. T Jnni—

2 Okt. Aecker, Gärten. ^Schweinekohl.^
I. 8. olerävevs I,. Kohlartige S.

Fr glatt. Obere Bltr ungetheilt od. schrotsägig, mit stumpfen
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Oehrchen, dornig-gezähnt, steifer u. meist glänzend. Wz spindelf.
0 Jun—Okt. Bebauter Boden. 3. 8. asper Vill. Rauhe S.

Klch gelb-drüfenhaarig od. kahl. Bltr lanzett, schrotsägig od. un-
getheilt, an dem erweiterten, umfassenden Grunde beiderseits abge-
rundet. Wz kriechend. H 2—4'. Jul—Aug. Acctcr.

g 3. S. arvensis 1. Feld-S.
b) Bthstiel u. Hauptklch kahl: S. intermedius Brückn.
c) Stg 1—2bth. Bltr ungeteilt, scharf-gezähnt: S. maritimus L. — Auf salz¬

haltigen Strandwiesen.

Klch schwarz-driisenhaarig. Bltr schrotsägig-fiederspaltig, mit lauter
lanzettl, zugespitzten Zipfeln, am Grunde pfeilf, obere ungetheilt.
Wz ohne Ausläufer. H 4—6'. Jul—Aug. Ufer, Sümpfe,
Gräben. 4. S. palustris L. Sumpf-S.

Dassow: Dassower See: Ufer der Stepnitz. Nstri Zierker See. Most: Mark-
grafenheide; Marienehe an der Warnow. NP: Greisswald; Boltenhagen bei
Wolgast.

279. Crepls L. Grundfestc. Bth gelb.
Stg blattlos, an der Spitze vielköpfig-traubig. Blhstiele kurz, untere

2—ököpstg, obere Iköpfig. Bltr grundständig, länglich-verkehrteis.

j Wzstockwie abgebissen. H %—1J4'. ;t. Atai—Jun. Wälder, Wiesen.
1. C. praemorsa Tausch. Abgebissene G.

Rüge»: i» der Granitz bei Sellin; »rampasser Berge i» der Stubnitz.

Stg beblättert, an der Spitze cbeusträußig 2.

( Die untersten Klchbltch bilden einen deutliche», kleineren Klch um
2 de» Hauptklch 3.

I. Kein kleinerer Klch vorhanden od. nur sehr undeutlich. Die Haar-
kröne der Fr schmutzig-weiß, zerbrechlich. Fr Ivriesig. Bltr kahl,
untere länglich, spitz, schrotsägef-gezähnt, obere eif, herzf-stgumfaffend,
lang zugespitzt. Klch drüsig-behaart. Bthkopf groß. H 1—3'. 4.
Jun—Jul. Nasse Wiesen, Sümpfe. (Hieracium paludosum L.)

2. C. paludösa Much. Sumpf-G.
i Aeußere Klchbltch abstehend; die Blattch des Hauptklchs auf der

j
j

inneren Seite anliegend-behaart 4.
I, Aeußere Klchbltch anliegend; die Blättch des Hauptklchs auf der
inneren Seite kahl. Bltr kahl, lebhaft grün, weich, buchtig-gezähnt,
schrotsägig-siederspaltig od. ungetheilt, obere lineal, flach, am Rande
nicht »mgerollt, am Grunde pfeilf, mit abwärts gerichteten Oehrchen.
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Bthstiel fein, unter dem Klch nicht verdickt. Narben stets gelb. Fr
hellbraun, JOriefig, fast walzig, hn der Spitze kaum verdünnt. H
}4—1'. © Aul—Okt. Aecker, Wege. (C. pinnatifida Willd. Hiera-
cium virens Karscli.) 3. C. virens Vill. Grüne G.

Klchbltch nach oben allmählich fchmaler zulaufend. Narben braun.
Untere Bltr lanzett, buchtig-gezähnt, mittlere lineal, pfeilf, mit auf-
recht gerichteten Oehrch, am Rande umgerollt. Bthstiel oben etwas
verdickt. Fr dunkelbraun, löriefig, an der Spitze etwas fchnabelartig
verdünnt u. daselbst ranh. Frboden kurz-borstig. Wzbltr kreisf, an
die Erde gedrückt. Pfl grau-grün, 1—2' h. © Inn—Okt. Sandige
Aecker, Mauern. (Rieraeinm tvetorum Karsch.)

4. C. tectorura L. Dach-G.
Klchbltch gleichbreit, stumpf. Narben gelb. Bltr am Rande nicht

umgerollt, fchrotsägig-fiederspaltig, die mittleren mit kurz geöhrt-ge-
zähntem Grunde umfassend. Bth viel größer als vorige, 1—\XA"

br. Fr 13riefig. Frboden lang - feinhaarig. Ganze Pfl etwas rauh,
steifhaarig, seltener kahl. H 2—4'. @ Jnl—Oft. Wiesen, Gebüsch.
(Hieracium bienne Karsch.)

5. C. biennis L. Zweijährige G.

280. Hieracium Tourn. Hatiichtskraut.^) Bth gelb.
Tie unteren iklchblättch meist einen tleinen, etwas abstehenden

Wich um den Hauptklch bildend. Bthstiel gefurcht. Untere Bltr meist
schrotjügef, selten ganzrandig. Siehe Lrepis 27g.

zilchblättch dachziegellagig. Bthstiel nicht gefurcht. Bltr nicht fchrot-
sägig. Haar der Fruchtlrone zerbrechlich 2.

Haare der Frkrone sehr fein, gleichlang, lreihig. Stg schaftartig,
blattlos, od. bei mehrbth mit einzelnen sitzenden, allmählich schuppen-
artigen Bltrn; grundständige Bltr meist steifhaarig-grangrün, ver-
kehrtei-lanzett. Wz abgebiffen od. mit Ausläufern .... 3.

Haare der Frkrone dicker, ungleich, fast 2reihig, die äußeren kürzer.
Stg beblättert; Bltr grün, meist gezähnt. Wz ohne Ausläufer 8.

*) Bastard- u. Uebergangsformen in dieser Gattung haben eine Unzahl von
Artenbenennungen erzeugt, die vielleicht auf folgende Stammarten zurückgeführt
werden tonnen.
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Schaft Iköpsig, blattlos. Klch kurzwalzig. Ausläufer hingestreckt,
zuweilen in einen Iköpfigen od. gabelspaltig-2—Mpstgen Bthstiel
verlängert. Raudbth gelb, unterseits rothstreifig. H 3—12". H,
Zun—Okt. Sand, Kiefernwälder.

1. H. Pilosella L. Gemeines H.
Schaft 2—vielköpfig, nicht gabelfpaltig, sondern ebenfträußig 4.
Schaft 2—mehrköpfig, gabelfpaltig od. wiederholt - gabelspaltig.

Bltr grasgrün. Klch zur Fruchtzeit mit, ©runde niedergedrückt, kugelig¬
bauchig. Randbth unterseits meist roth gestreift. Ausläufer meist un-
fruchtbar od. bthtragend. H 1—114'. Jun—Jul. Grasplätze.

2. H. stoloniflörum W. K. Ausläuferblüthiges H.
. ( Ebenstrauß 2—lOfbpfig 5.

I Ebenstrauß 20—löOköpfig 6.
Stg blattlos od. lbltr, 2—Sköpfig. Bltr bläulich-grün, zungenf,

fast ganz kahl, am Grunde gewimpert. Hauptklch kurz-walzenf. Bth
ö gelb. H -I—12". Inn—Okt. Wiesen, Triften. (IL dubium Willd.

Ii. Lactucella Wallr.) 3. H. Aurfcula L. Aurikel-H.
Stg unterwärts armbltrig, von langen Haaren rauh, oberwärts

nebst dem Ebenstrauße schwarz-drüfig-bchaart. Bltr grasgrün, läng-
lich-verkehrteif, mit langen Haaren besetzt. Bth orangeroth od. die
inneren gelb. H bis 1'. Q od. <1. Jun—Jul. Häufig in Gärten od.
verwildert. 4. H. aurantiacum 1. Orangenfarbenes H.

Blitz: vor Riihn. Mvr: Stargarder Vrnch. Rost: bei Lüsewitz.

| Bltr mehr od. weniger grasgrün 7.
I Bltr grau-grün, lineal-lanzett, am Rande u. den Nerven steif-
haarig, ohne Sternhaare. Ebenstrauß graufilzig; Bthstiele nach der
Blüthezeit steif. Klch fast kahl, grünlich, ei-walzig; Blich stumpflich,
am Kiele steifhaarig. Stg kahl od. sparsam borstig, Ifach, steif,
1—3' h. Jun—Jul. Hügel, Wiesen, Mauern.

ö. H. praeältum Vill. Hohes H.
®ülf: Stcinhagener Bieter. Snfjnlu. (rlDcnn: Konow. Malch! auf dein neue»

Rücken; oberhalb Weudischhageu. 9)6t: vor dein Trollcnhäger Holz. Rstri Hohen-
zieritzer Schloßgarten; Usadel an der Chaussee. Reh»»: Biilower Torfmoor. NP-
Wahlendow im Kreije GreifSwald. Rng: Grob-ZickerscheS Hijwt aus Mönchgilt.

Stg unterwärts armbltrig, mit langen, weichen Haaren, ober-
7 ,wärts filzig, drüsig ».schwarzhaarig. Bltr längl-verkehrteis, stumpf,



Compositen. 141

mit langen, weichen, weißen Haaren. Ebenstrauß gedrungen. Hl —
3'. Jun—Aug. Wiejen, Waldränder. <11. eollinuiu ünelm.)

S. H. pratesise Tausch. Wiesen-H.
Grabow: Nachtkoppel; Werler u. Poitendorfer Holz. Güjkr: Rosiner Torfmoor.

Ludlvlst: Marlow. Malch: Burgschlitz. Nbr: Birkbuschwiesen. Peuzlin: Mollens¬
dorf. Röbel. Lauenbg: Reinbeck; Horster Damm. NP: nicht selten. UM: Prenz-
lauer Forst; Blindow.

Stg unterwärts 10—2vblättrig, nebst den Bthstielen u. Klchen
dicht-starrhaarig-grau u. durch lange Borsten steifhaarig, mit lockerm,
10—306tf) Ebenstrauß. Bltr nach oben allmählich kleiner werdend,
beiderseits lanzettig, denen des Echium vulgare ähnlich, mit kleinen,
weichen Haaren bestreut u. beiderseits mit langen, abstehenden Borsten
besetzt. H 1—2'. 'I, Jul—Aug. Hügel. (H. echioides Aut.)

7. H. Rothiänum Wallr. Roth's H.
Malch: auf dem neuen Kirchhof u. an der Stadtmauer; Kummerower Seeufer.

NP: Barther Kirchhof: alte Burg; Sundifchc Berge. Rüg: Mönchgut.

, Wzbltr zur Bthzeit noch frisch. Bltr grasgrün, unterseits u. am
Rande rauhhaarig, untere ei-herzf, am Grunde gezähnt. Bthstiele
sternhaarig. Bltch des Hauptklchs angedrückt, mit grauen Stern-
haaren, mit od. ohne schwarze Borstenhaare. H 1—2'. Jun—
Aug. Wälder, Hügel, Mauern. 8. H. murörum 1. Mauer-H.
b) Bltr am Grunde mit tiefen, vorwärts gerichteten Zähnen i silvaticum L.

c) Bltr am Grunde mit vorwärts gerichteten Zähnen. Bltr länglich. Bthstiele u.
Hauptklch zugleich mit schwarzen Driisenhaaren besetzt: vul^tuill Fr.

Wzbltr zur Bthzeit ganz fehlend oder schon vertrocknet . . 9.
Klchbltch an der Spitze zurückgekrümmt, sast kahl, etwas derb, die

innersten breiter u. ganz stumpf. Bltr schmal-lanzett od. lineal
ganzrandig od. gezähnt, nach dem Trocknen schwarz werdend. Stg
oben ästig, obere Aestc fast doldig. H 1—3'. Bar: mit niedrigem,
Ibth Stg u. breiteren Bltrn. H. Jul—Aug. Wiesen, Waldränder.

S. H. umbellätnm L. Doldiges H.
Klchbltch angedrückt od. nur wenig abstehend. Bltr breiter, % —

1" br, dünnlaubiger, eif bis ci-lanzett, die unteren in den kurzen
Blattstiel zusgezogen, die oberen mit herzf Grunde stgumfasscnd-
sitzend. Stg oberwärts rispig. Bthstiele u. Hauptklch graugrün, oft
etwas kurzhaarig. H 2—5'. <1 Jun—Okt. Gebüsch, Waldränder.

10. H. sabaüdum L. Savoyer-H.
b) Klchbltch gleichsarbig, getrocknet schwärzlich! H. boroale Fr.
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c) Klchbltch am Rande bleich, getrocknet nicht schwärzlich werdend: H. rigidum

Hartra.

Von bcit Uebergangsarten sind am bemerkenswerthestcin
1) tt.^nr!enl»-l*!1o8vlln,t''r. («urloutnvtorrnv k'r.) Pstgelbgrüu. Stg niedrig,

gabelig - 2köpfig, steruhaarig, mit od. ohne Borsten. Bltr grimdständ, lanzettlich,

oberseits mit zerstreuten Borsten, unterseits von dünnen Sternhaaren granschim-

mernd. Hauptklch walzenf, mit Borsten n. Driisen. Randkronen außen röthlich

od. gelb. H y2'm Inn—Jul.

2) H. praealtuiiL-piloselln Wimm. Wzstock wenig kriechend, ausläufertreibend.

Stg blattlos, gabelig. Bthstiele lang, aufr, steif. Bttr lanzettl, gezähnelt, ins See-

grüne spielend, unterseits von Sternhaaren grau. Hauptklch eis, nach der Bthzeit

kegels, mit kurzen, driisenlosen Haaren. Schnppen spitz, blast-berandet. H 0 -9".

Juni.

LVIL Familie. AMBROSIAt KESI Lk.

A«braße«zeWKchfe.

281. Xäiithium Tourn. Spitzklette. (XXI, 5.)
. Bltr herzf, 3lappig. Früchte cif, zwischen den Stacheln weichhaa-
rig, mit geraden Schnäbeln u. an der Spitze hakigen Stacheln. H
1—4'. © Jul—Okt. Schutt, Wegeränder.

1. X. »trumiirium I>. Gemeine S.
Boizbg: aus Sanddünen. Ariedland . Pleetz. Güstr. Schnoienvorstadt. Malchin.

Nbr: Stadtmauer; Kl. Nemerow. Penzl: Lubkow. Warnemünde. Lauenlig: Glü-
singer Fahrweg; zw Sandkrng n. dein Landungsplatz. NP. Kinnbackenhagen bei

Stralsund; Demmin; Franzburg. NM: Prenzlau.
' Bltr 3eckig-eis, etwas gelappt, am Grunde keilf. Fr eis-länglich,
zw den Stacheln steifhaarig, mit an der Spitze Hakens Schnäbeln

u. Stacheln, sonst wie vorige, aber durch größere, braune, mit zahl¬
reichen Stacheln besetzte Fr unterschieden. © Jul—Sept. Ufer.

Ii. X. itälicum Moret. Italienische S.
Am Elbufer.

LV1II. Familie. LOBELIACEEDl Juss.

Lobetiewgewächse.

282. LoWlia L. Lobelie. (V, l.)
Stg sast blaitlos. Bltr lineal, dick, mit 2 Längshöhlen, l X —2"

lang. Bth weiß, mit bläulicher »iöhre, jm Schlünde gebartet, in
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einer 6—8M) Traube. Pfl milchend, untergetaucht, zur Bthzeit die
Traube emportauchend, 1—2' h. 3, Jul—Aug. Sümpfe.

I/. DortmÄnna L. Wasfer-L.
NatzebNig: Gardensee; Klocksdorfer See.

I.IX. Familie. CAHPANÜLACEKjr Juss.

Glockettbl«me«geWachse. (V, l.)

283. Jasiöne L. Jasionc.
Wz einfach, meist vielstengelig, ohne Ausläufer. Sig an der Spitze

mit einem rundlichen, von einer viel blättrigen Klchhülle umgebenen
Bthkopf; Bth blau, feltner röthlich od. weiß. Bltr lincal, etwas
wellig; in den Winkeln der Stgbltr zuweilen Bltrbüfchel. H 14 —
IM'. © Jun—Aug. Trockene, magere Orte.

L. Berg-J.
b) Stg fingerlang, nach allen Seiten niederliegend. nur an der Spitze aufsteigend:

litordlis Fr. — Auf sandigem Meeresstrand.

284. Phyteüma L. Rapunzel.
Bthkopf länglich od. walzig. Bth gclblichweiß, zuweilen ins Blau-

lichefpielend. Deckbltr lanzettlich, zugespitzt. Grundständige Bltr jchr
lang gestielt, oberste sitzend, alle doppelt-gekerbt-gefägt. HI—3'. ?>.
Juni, Wälder. V. spiesitum 1. Aehrige R.

285. Caiupänuln L. Glockenblume. Bth meist blau.

| Zw den Klchzipfeln kein Anhängsel vorhanden 3.
I Zw den Klchzipfeln ein abwärts zurllckgebogener Anhang. Untere
Bltr in de» Stiel verschmälert, obere sitzend. Ganze Pfl rauh-
haarig 2.

Bth blau od. weiß, 1—1" I, etwas aufgeblasen-glockig. Narben
5, Kpf 5,fächerig. Klchanhänge breit-eif-rundlich. Stg X—\W h,
4eckig. 1 Iul—Aug. Häufig in Gärten.

^ 1. C. Medium L. Garten-G.
Bth violett, 3/4" (. Narben 3, Kpf 3fächerig. Klchanhänge lineal-

lanzett, gewimpert. Stg l—l'A' h, ästig, jaimnt den Bltrn kurz-
scharshaarig. ?l. Jun—Jul. Wiesen, Hügel.

3. L sibiriva L. Sibirische G.
UM. Prenzlauer Landwehr; Tissort; Horst, am K'üntop.
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i Bth sitzend, in end- od. seitenständigen, von herzf Deckbltrn ge-

stützten Knäueln od. Köpfchen 4.
'

Bth gestielt 5.
Ganze Pfl stechend-steifhaarig. Bltr am Rande wellig, fein-gekerbt,

lanzett, in den Blattstiel verschmälert, die obern lineal-lanzett, sitzend.

Klchzipselstumpf. Krone außen auf den Nerven steifhaarig. H 2—3'.
4-J Jul—Aug. Wälder.

3. C. Cervicftria L. Natterkopfblättrige G.
Waren: Gr. Giewitz. Witlenbg: Goldenbow.

Pst weichhaarig-grau, selten kahl. Untere Bltr ei-lanzett, am Grunde
abgerundet od. herzf, gestielt, die oberen sitzend. Klchzipsel aus breitem
Grunde lang zugespitzt. Kr außen weichhaarig. Die unteren Bthknäuel

zuweilen gestielt. H X—2'. ?(, Jul—Sept. Trockne Miefen, Wälder.
4. C. glomeräta I Geknäuelte G.

r i Stgbltr schmal, meist lineal-lanzett 6.
°

( Stgbltr X—2" br. Kpf unter den Klchzipseln aufspringend. 9.
^ Stgbltr ganzrandig, lineal. Wzbltr, wenn sie noch vorhanden,

ei-herzf od. nierenf, gezähnt od. langgestielt. Kpf nickend, am Grunde

aufspringend. Stg rispig-vielbth, K —l'h. Jul—Okt. Grasplätze.

5. C. rotundifölia L. Rundblättrige G.

Stgbltr kerbzähnig, breiter. Wzbltr länglich, allmählich in den

Blattstiel übergehend. Kps aufr, ander Spitze seitlich aufspringend 7.
Klchzipsel lanzett. Bth einzeln od. wenige, 3—6 in einfacher Traube,

groß, breiter als lang, mit rundlich kurz-zugefpitzten Zipfeln; Bth-

stiele meist Ibth, am Grunde außer dem Stützblatte mit 2 kleinen

Deckbltrn. Bltr entfernt-klein-gefägt. H 1—3'. <1.Zun—Jul. Gebüsch,

Hügel. 6. C. persicifolia L. Pfirsichblättrige G.

Klchzipsel viel schmäler, psriemlich. Traube od. Rispe Ausgesetzt,

ihre Aestchen mehrbth. Bth trichters-glockig, 1" br, mit eilanzettf

Zipfeln 8.

Rispe aufrecht, lang u. schmal, vielbth; Aestchen am Krunde

meist getheilt u. meist 3bth, die mittlere Bth länger gestielt u. viel

srüher blühend als die (beiden noch unentwickelten) seitenständigen.

Bthzipsel aufr, lanzett, fast fo lang als die Röhre. Bltr etwas

wollig. Wz rübenartig. H 1—3'. © Jun—Aug. Grasplätze, Hügel.

7. C. Kapunculns L. Rapunzel-G.
<Srab«W:SladtNrchhos;BkrkcnUn.PenzU zwAn!er-jhagenu. Zahren. Naiic-
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(bürg. Wustrow, üiib: an der Steinig. NP: KI. Biintzoi» bei Anklam; Hohen-

see bei Wolgast; Pöppendorf u. Rehlingen bei Grimmen. Rüg: Spieker aus
Ja--mund.

Rispe ausgebreitet, fast ebcnsträußig, mit weniger, aber größeren,
am Grunde stark verdünnten, an den Zipfeln etwas zurückgebogenen
Bth; Aestchen lang, einfach od. nach oben getheilt. Bltr flach. H1—2'. © Jun—Jul. Wiesen, Gebüsch.

8. C. patula L. Ausgebreitete G.
Stg scharfkantig, nebst den Bltrn u. Klchen steishaarig. Bth innen

bärtig. Bthstiele blattwinkelständig, 1—3bth, traubig. Bltr grub-
doppeltgejägt, untere langgestielt, herz-eif, fast 3eckig, zugespitzt, 2—
3" lang u, oft über 2" breit, obere länglich, sitzend. Klchzipsel ei-
lanzett. H 2—3'. q. Jul-Aug. Gebüjch.

S. C. Tracheliuin L. Nesselblättrige G.
Stg stielrund od. stumpskantig 10.
Bth groß, llA—2" I; Bthstiel immer lbtlj; Klchzipfel ei-lanzett.

Stg u. Klch kahl. Bltr ei-lanzett, 4—5" l u. 2" breit, weichhaarig,
die unteren in den Blattstiel herablaufend. H 2—3'. <i Juni—
Jul. Schattige Gebüsche.

10. C. latifölia L. Breitblättrige G.
Suifoto: Alt-Karin. SassolU: Bruch zw Harkensee u. Rosenhagen. Kröpelin.Nbr. Ribnth. Laucnbg: Sachsenwald. NP: zerstreut.
Bth kaum halb so groß; Bthstiel öfters mehrbth; Klchzipfel lan-

zeit. Untere Bltr herzf, langgestielt 11.
(Traube Iseitswendig, ansehnlich. Bltr unterfeits etwas rauhhaarig.

Stg nach oben stumpfkantig u. weichhaarig. Wz mit kriechenden
.^Ausläufern. H 1—2'. Jul—Aug. Aecker, Hecken, Zäune.

11. C. rapnncnloides L. Kriechende G.
I Traube allseitig, unten oft ästig-rispig, reichbth. Bltr weich- od.
graufilzig, sehr selten kahl. Stg rundlich, weichhaarig. Wz ohne
Ausläufer. H 1—2'. A. Jul—Aug. Trockene Hügel.

12. 0. bononiensis L. Bologneser G.
grirblaad: LiibberSdors. Ndr: um die Tollense herum. Prazlio. Rostock.

Waren: Kargow; Dratow.

286. Heist. Fraueiispicgcl.
Klchzipfel lineal, j» lang od. länger als der Frknoten u. die vio-

10

10
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leiten Blüthen. Stg spreizend. Bltr länglich, verkehrt-eif. H 6—8".

© Inn—Jul. Unter Saat. (Campanula Specul. L.)

S. Speculum DC. Schönblüthiger F.
Dassow: bei der Stadt: Rosenhagen. Grabow: beim Kirchhof. Greviömühl:

zw Roxin u. Mummendorf. Nbr: in den Räumen Eichen beim Fennbruch.

LX. F«miUe. VACCIIfEEtf DC.

287. Vaccmium L. Heidelbeere. (Vm, l. od. x, 1.)
Bth meist röthlich.

Krone radf, bis auf den Grund 4theilig, Zipfel zurückgeschlagen.

Stg kriechend, mit sadenf Aesten u. 2—3 feinen, mit 2 Deckbltch

versehenen, rothen Bthstielch am Ende. Bltr eif-längl, immergrün,

Unterseiteaschgrau.Beeren roth, dunkler gesprenkelt,tz Jun—Aug.
Nasse Torfmoore. (Oxycoccos palustris Pers.) [tortsbeet.]

1. V. Oxycoccos I. Moosbeere.

Kr eif, kugelig od. glockig, nicht über die Mitte getheilt. . 2.

Bltr immergrün, verkehrt-eif, schwach gekerbt, am Rande zurück-

gerollt, unterseits dunkel-punktiert. Stg u. Aeste stielrund. Kr glockig,

kürzer als der Grs. Traube endständ. Beeren roth. 1? Mai—Jul.

Sandige Wälder. sTütebeer.^
2. V. Vitis idaea L. Preißelbeerc.

Bltr im Winter abfallend. Kr unter der Mündung eingeschnürt.

Beeren blauschwarz 3.

Bltr eif, kleingesägt, kahl, beiderseits grün. Kr kugelig. Bthstielc

einzeln, Ibth. Stg u. Aeste scharfkantig. Beere mit violettem Saft.

H XA—1'. I> Mai—Jun. Wälder. [Söitkbeer.]
3. V. Myrti'llus L. Gemeine H.

Bltr verkehrt-eif, ganzrandig, unterseits bläulich-grün, nehig. Kr

eif. Bthstielc gehäuft. Aeste stielrund. Beere innen weißlich mit färb-

losem Saft. H 1'. tz Mai—Jun. Moore u. Torfbrüche.

4. V. ulixinosum I>. Rausch- od. Trunkelbecre.

288. Arctostäphylos Adaus. Bärentraube. (X, l.)
Stamm hingestreckt, rafenartig, 1—3'l. Bltr länglich-verkehrt-eif,

am Rande ganzrandig, nicht umgerollt, unterseits eingedrückt-netzaderig.
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Traube kurz, 6—lObtl), endständig. Bth u. Beeren roth. h Mai.
Fichtenwälder, Heiden; fehlt in Mecklbg-Strelitz. IIvÄ ur»i 1,.)OFF: folia Uvae ursi. A. Uva xirsi Spr. Gemeine B.

Dodbertin: zw Schwinz u. Sandhof. Aischland. Graliow: zw Stadtziegelei u.
Gr. Laasch. Ludwlst: zw Picher u. Kraak. Warnitz: Runer Berg. Rüg: Baader
Heide auf Mönchgut; schmale Heide.

289. Andrömeda L. Griinke. (X, l.)
Bltr lineal-lanzett, am Rande wenig umgerollt, oberseits glänzend^

unterseits bläulich-grün. Bth weiß od. röthlich, nickend, zu 2—8, fast
doldig! Bthstiel roth, 3—4mal so lang als die Bth. Klch rosenroth;
Staubbeutel dunkelroth, an der Spitze 2borstig. H 14—V. tz Jun
—Jul. Torssümpse. A. polifdlia L. Poleiblättrige G.

LXI. Familie. UBICACÜEN Klot/sch.
Heidekrastgewächfe.

290. Erica L. Glockcnheidr. (Vlll, l.)
Staubbeutel von der Krone eingeschlossen,am untern Ende begrannt.

Bltr steifhaarig, gewimpert, am Rande abgerundet, 3—4ständig. Bth
endständig, kopfig-doldig, fleischroth. H M — IM'. fcSul—Slug. Torf¬
brüche, Heiden; fehlt in Mecklbg-Strelitz.

D. 'tvtralix
1^. Sumpf-G.

291. Callüna Salish. Heidekraut. (VDI, l.)
Bltr vierreihig, sichdeckend, tineat-3seitig, am Grunde pfeilf. Bth

blaßroth, selten weiß, in fast Iseitiger Traube. Klch doppelt, der
innere gefärbt, länger als die Krone. Staubb am Grunde mit zwei
gezähnten Anhängen. Bar: mit grauer Behaarung auf Sumpfboden.
H 1—3', H Aug—Okt. Wälder, unfruchtbare Orte. (Erica, vulg. L.)

C. vulgaris Salisb. Gemeines H.

292. Lcduni L. Purst, Äicnporst. (X, l.)
Bltr lineal, am Rande umgerollt, unterseits nebst den Aeste»

rostbraun-filzig. Bth weiß, selten röthlich, doldig, von betäubendem
10*
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1

Geruch. Staubf länger als die Krone, mit weißen Staubb. H 2—

4'. d Jun—Jul. Torffümpfe.

I,. xalustrs I,. Sumpf-P. Wilder Rosmarin.

LXTI. Familie. PIROLACEE1T Lindl.

4

293. Pfrola Tourn. Wintergrün. (X, i.) Bltr lederig.

Schaft od. Stg mit mehreren Bth 2.

Schaft Ibth. Bth groß, weiß. Grs gerade mit großer Skerbiger

Narbe. Bltr rundlich. H 2—4". Juni. Schattige Wälder.

I. P. uniflöra L. Einblüthiges W.

8ü$: zw der Vierburg u. Rühn. Grad: Holz Kalilaugen bei Menkendors. Güstr:

Heidberg. Nstr: KrebSsec. NP: zerstreut. Rüg' schmale Heide; Kartzitz. IlM: Arend-

fee; Boitzenburg; Weggun.

Bth doldig, zu 3—6, weißröthlich. Staubf nahe am Grunde zu

einer Scheibe erweitert. Bltr lanzett-keilf, starr. H 3—6". Moosige

Nadelwälder. (Chimophila umbell. Nutt.)
2. P. nmbelliita L. Doldiges W.

Dargun: BruderZdors. Grabow: BeckeniiiicrTanne». Güstr. Arenzburg. Malch:

Basedow; Rothenmoor. NP: Deminin; Greisswald: Wolgast. Rüg: Ahlbeckcr

Kiesern. Uilll: Sukow; Weggun.

Bth traubig 3.

Bth in Iseitswendiger Traube, oval, mit länglichen Lappen, griinlich-

weiß; Grs vorragend. Bllr eis, spitz, beim Trocknen grün bleibend.

H 4—6". Jun-Jul. Wälder.

3. P. secnnda L. Einseitsblüthiges W.

Bth in allseitiger Traube, kugelig od. offen 4.

< Staubfäden gleichförmig Uber dem Frknoten zusschließend; Grs

^gerade od. schief aufgesetzt, aber nicht gekrümmt. Bthbltr kugelig-

Izusschließend, weiß od. röthlich 5.

I Staubf auswärts gekrümmt; Grs abwärts geneigt, fast wie ein 8

gebogen. Bth offen 6.

Grs senkrecht auf den Frknoten, gleich dick; Narbe ükerbig, doppelt

so breit als der Grs. Schaft meist ohne Schuppen, mit ziemlich

dichter Traube, 4—8" h. Jun—Jul. Wälder.
4. P. minor L. Kleines W.

Grs etwas fchies aus dem Fruchtknoten, oberwärts verdickt, der
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Rand an der Spitze des vorragenden Grfs breiter als die üknotige
Narbe. Bth weiß, groß, in lockerer Traube. Klchzipfel eilanzett. Schaft
geschärst-kantig, mit längl Schuppen, 4—12" h. 1 Jun—Jul.
Wälder. 5. P. media Sw. Mittleres W.

Rügen: in der Stubnitz.

Klchzipfel lanzett, zugespitzt, an der Spitze zurückgekrümmt, halb
so lang als die weiße Krone. Bltr kreisrundlich. Schaft mit mehreren
Schuppen bedeckt, K—1' h. ^ Jun—Jul. Wälder.

6. P. rotundifölia L. Rundblättriges W.
Lndwlst: Schloßgarten; Exercierplatz. Nbr: Brüderbruch. Plau: am See bei

der Ziegelei. Schw: Steinselder Holz. Sternberg: Wamekow. Laucnbg: zw Blanken-
sie u. Beidendorf; Schwarzenbelk. NP: nicht selten. NM: Prenzlau; Thomsdorf.

Klchzipfel fast 3eckig-eif, so lang als breit, angedruckt, nur % so
lang als die grünlich-weiße od. gelbgrüne Krone. Bltr dunkelgrün.
Pfl in allen Theilen kleiner, sonst w. v.

7. P. chloräntha Sw. Grünlichblüthiges W.

LXIII. Familie. MOXOTItOPKEJf Nutt.
Oh»blkttz»»»chse.

294. Monötropa L. Ohnblatt. Fichtenspargel. (X, l.)
Pfl blaßgelb. Schaft blattlos, mit gelblichen, breit-eif Schuppen

besetzt, kahl od. weichhaarig, an der Spitze eine vielbth, mit Deckbltrn
besetzte Traube tragend; Klch u. Bth weißlich; Narbe Honig-gelb.
H 6—10". ?l. Jul—Aug. Schattige Wälder, in lockerer Erde u.
aus Baumwurzeln schmarotzend. M. Hypripitys 1. Gemeines O.

LXIV. Familie. AQUIFOMACEEHT DC.
Stechpalmzewächse.

295. Ilex L. Stechpalme. (IV, 4.)
Immergrüner Baum od. Strauch. Bltr eif, glänzend, dornig-

gezähnt od. ganzrandig u. mit einem Dorn endigend. Bth blatt-
winkelständ, fast doldig, weißlich. Beeren rolh. H 6—12'. £ Mai—
Jun. Wälder. I. Aquifölium L. Gemeine St.

Bütz: in derMiilkcr; Zeppeliner Holz. Grabow. Güstr: Primer. Klühcr Ort.
Lndwlnst. Ribnitz. Rostocker Heide. Lauciibg: Sachsenwald. RP: im nijrdl. Theile
nicht selten. Rüg: zerstreut.
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LXY. Familie. ©UEACEEW Lindl. Oelda«»-
gewächfe. (II, l.)

296. Ligüstruni Tonrn. Hartriegel.

Strauch 5—10' h. Bltr gegenständ, länglich-lanzett, ganzrandig,

kahl. Bth weiß, in endständ, gedrungener Rispe. Beere erbsengroß,

roth, zuletzt schwarz. 1?Zun—Jul. Häufig nt§ Zierstrauch angepflanzt.
* L. vulgare L. Gemeiner H.

297. Syringa L. Flieder.

Bltr herz-eis, zugespitzt, 2" br, ganzrandig. Sträuße endständ, violett,

lila od. weiß, zwischen dem Laube hervortretend. H 10—20'. 5 Mai.

Zierstrauch, aus Persien.
* 1. S. vulgaris L. Spanischer F.

Bltr ei-lanzett, etwa 1" br. Sträuße durch ihre Schwere oft

niedergebogen u. die Bltr fast verdeckend, sehr wohlriechend. Strauch

schlank-ästig, 6—8' h; sonst w. v.
* 2. S. chinensis L. Chinesischer F.

. Bltr schmal, lanzett, etwa 34" br, bisweilen fiederspaltig. Schlanker

Strauch, 4—6' h. sonst w. v. * 3. S. persicaL. Persischer F.

298. Fräxinus Tour». Esche.

Baum 80—130' H. Bltr unpaarig-gefiedert; Bltch 9—15, sitzend,

länglich-lanzett, gesägt. Bth vor den Bltrn entwickelt, nur aus Staubgf

u. Stempeln bestehend, rispig. 5 Apr—Mai. Wälder, Wege, User.

sTag-Aesch.^ F. excelsior L. Hohe E.

b) Mit herabhängenden Zweigen: psnäul-,.. Trauer-E.

c) Mit einfachen, eis Bltrn: simplicifdJi.i Willd. — Nftr. vor dem neuen Thore.

<i) Mit goldgelber Rinde der Zweige: aurea, Gold-E.

LXYI. Familie. \ SC II II AD EM R. Br.
KeiöienNst«me«gtwächse. (V, 2.)

299. Cynänchum L. Schwalbenwurz.
Bltr gegenständ, herz-eis, zugespitzt. Bth in blattwinkelständ Dolden

od. Trauben, gelblich-weiß. Stg ausrecht, mit einer krausen Haar-
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linie der Länge nach, 1—2', windend 4—5' h. ^ 3ul. Sonnige
Hügel, Gebüsch. (Asclepias Vmcet L.)

+ C. Vincetdxicnm R. Br. Gemeine S.
Boizvg: bei Horst an den Elbwiesen; Vierkrug. Dassolv! Insel Buchwerder.

Nvr. Brodaer u. Nemerower Holz. Insel Poel. Waren. NP: Insel Streng u.
Riems bei Greifswald; Recknitzanhöhen bei Plennin. Rüg: M'önchgut: Granitz;
Iasmund. UM: Ruine am See von Kuhz.

ZOO. Asclepias L. Seidenpflanze.
Bltr gegenständ, ei-länglich, unterseits filzig, dicklich. Bthröthlich,

in hängenden Enddolden. Samen dachziegellagig, mit Seidenhaar-
kröne. Stg ausrecht, filzig, 4—8' h. <\,Jun—Jul. Zierpfl in Gärten;
verwildert leicht. * A. syriaca L. Syrische S.

LXVI1. Familie. APOC YJfEEJ« Ii. Br. §««*»-
ziftzewächle.

801. Vilica L. Sinn^rün. (V, 1.) Bltr immergrün.
Klchzipfel lanzett, kahl. Bth einzeln, blattwinkelständ, hellblau,

selten weiß. Bltr gegenständ, lanzett-elliptisch, kahl. Stg gestreckt,
kriechend, 1' 1. Mai. Gebüsch; auch in Gärten.

1. V. minor L. Kleines S.
Boizög: am Schlo«berg^ Ludwlst: zw Marlow n. Picher. Malch: Stadtwall;

Rempliner Laubwald. Nvr: Alt-Rehse. äfcBtta: Wölschendors. ®tnl)cillia(jcn:
Schwandter Luchholz. EtcrnBerfl: Mildenitzer Heide. Ratzrvg: beim Gardensee.
NP: Stubbendorf bei TriebseeS: Hanshagen bei Greifdwald. UM: Boisterfelde;
Kajelow: Klepelshagen.

Klchzipsel psriemlich, bewimpert. Btli violett, groß. Bltr herz-eis,
jung gewimperti sonst w. v. >i Mai. In Gärten.

* 2. V. major L. Großes S.

LXVI11. Familie. OENTIASTEEIf Juss.1

ecttnattgewüdjfc.

302. Meuyäiithes L. Fieberklee, Bitterklee. (V, l.)
Bltr grundständig, langgestielt, Szählig; Bltch verkehrteif. Bth

weißlich-röthlich, mit weißem Barte, in ziemlich dichter Traube. Stg
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X— 1' l. Mai; blüht oft Aug—Sept zum zweiten Mal. Sümpfe,
torfige Wiesen. fDreeblatt.f OFF: folia Trifolii fibrini s. aquatici.

M. trifoliäta t. Dreiblättriger F.

303. Limnänthemuni Gmel. Scctanne. (V, 1.)
Bltr schwimmend, herzs-kreisrund. Bth gclb, gewimpert, 1" breit,

in blattwinkelständigen Dolden, nach dem Verblühen untergetaucht.
Same gewimpert. Stg lang, gabelspaltig. 1, Jul—Aug. Stehende
u. langsam fließende Gewässer; fehlt in Mecklbg-Strelitz. (Menyan-
thes nymph. L.) 1. nymphoides Lk. Seerosenähnliche S.

Boizbg: in Wassergräben u. in der Sude. Dömitz: in der Elbe beim Brodaer
Haken u. im schwarzen Wasser bei Polz. Lauenbg: Horster Damm. NP: Lasian
an der Peene; bei Wolgast u. Bauer in der Peene.

304. Swörtia L. Swertie. (V, 2.)
Stg lsach, M—1'H. Wzbltr elliptisch, gestielt, obere sitzend. Bth-

stiele fast geflügelt-4kantig; Bth trüb-violett, getüpfelt, selten gelb,
in einer endständigen Traube. 3, August. Moorwiesen.

S. perennis L. Ausdauernde S.
Aus den Recknitz- u. Trebelwiesen. Friedlnnv: Teufelsbrücke bei Galenbeck.

Malchin. Nbr: Birkbuschwiesen. Parchim: Slater Wiesen. Plau: Barkow. Schw:
Pampow. Sternberg: Wamekow. Lauenbg: Besenthaler Wiesen; Seeburger
Schleuse. UM: Wiesen am Marienflies;; Neuensund.

30». 1^. Enzian. (V, 2.)
Bltr gegenständig, ganzrandig.

I

Schlund der Krone inwendig nackt, Kronröhre zwischen den Zipfeln
mit einer gestutzten, od. in einen ungetheilten od. 2spaltigen Zahn
vorgezogenen Falte 2.

Schlund der Kr inwendig bärtig (nämlich am Grunde jedes Zipfels
mit einer 2spaltigen u. zugleich haarfein-vieltheiligen Schuppe). 3.

' Bth quirlständig, 4spaltig, mit keulenf Röhre, innen azurblau.
Bltr lanzett, 3nervig, ani Gründe fcheidenartig-verbunden. H

—

IX'. 3. Jul—Aug. Trockene Wiesen u. Hügel.
2 1. ß. cruciäta L. Kreuz-E.

Walch:Faulenrost;Nemplin.Nbr: nachNeverinhin; Datzberg.Nstr: Pril-
witzer u. Weisdiner Schloßberg.

Bth gegenständig od. wechselftändig, lang gestreckt, inwendig dunkel-
azurblau, mit 5 grün-punktierten Streifen, Sspaltig. Bltr lineal-
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lanzett, Inervig, die unteren klein, schuppenf. Stg 1—vielbth, XA—
1' h. A, Jul—Okt. Torfige Wiesen.

2. G. Pneumon&nthe I. Gemeiner E.
Klchzipsel 4, ungleich, die zwei äußeren breit - elliptisch, groß, die

inneren fast bedeckend; Krone 4spaltig, dunkelviolett. Bltr ei-lanzett,
unterste verkehrt-eis, gestielt. H %—l'. © Jul—Sept. Sonnige
Orte. 3. Oh campestris L. Feld-E.

Klchzipsel meist 5, nicht sehr ungleich, lineal - lanzett. Kr meist
Sspaltig, violett. Bth groß. Bltr ei-lanzett, unterste verkehrt-eis, ge-
stielt. Obere sitzend. © Aug—Okt. Wiesen, Waldränder.

4. G. Amarella. L. Bitterer E.
b) Bth klein, blaßviolett; Stg meist niedrig: uli^inosg. Kclib.

Dassow. Friedland! Pleetz. Malch: Basedower Scheidegraben. Abr: alter Turn-
platz; Brüderbruch ; Krappmühle. Rost: Markgrafenheide. Lüb: Priwall; Niendorf.
NP: zerstreut. UM: Wiesen bei Tissort u. bei Horst.

306. Cic^ndia Adans. Bittcrblatt. (IV, l.)
Stg vom Grunde an ästig, auch Isach, 2—4" h. Bltr gegen¬

ständig, klein, lanzett. Bth gelb, einzeln aus langen, dünnen Stielen;
Klch kurzglockig, 4zähnig. © Jul—Aug. Feuchte Sandtristen, Moor-
boden. (Gentiana filif. L.)

C. filiformis Rchb. Fadenförmiges B.

307. Erythraea Ricli. Tauscndftüldcnkraut. (V, l.)
Bth fleischroth. Bltr gegenständig.

Stg Ifach, oben ebensträußig od. rispig, 4—12" h. Bthzipfel eis.
Wzbltr rosettig 2.

( Stg meist von unten an abstehend-gabelästig, 2—4" h. Bltr eis,
meist Snervig, breiter, nicht rosettig. Bar: mit Ifachem u. meist nur
Ibth Stg. 0«. © Aug—Okt. Feuchte, sandige u. torshaltige
Stellen. (E. ramosissima Pers.)

1. E. pulchella Fr. Niedliches T.
8ülf: Peetscher Hof. (Srnb: Jlcefc; Gricmoot; Sffictlt; zw Muchow u. Granzin.

Güstr: vor den Rövertannen; zw Gutow u. Babendiek; Jnselsee. Abr: Gerichts-
berg. Röbel: Insel Schwerin in der Miiritz. Schill: Schelswerder; Kaninchen-
Werder. Sülz, t'iili: Priwall. AP: Greisswald. Rüg: Gr. Zicker auf Mönchgut.
UM: Wiesen bei Tissort; Schwaneberg.
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Bltr oval-länglich, meist Snervig. Bth in Ebensträußen, die auch
nach dem Verblühen flach bleiben. H H — l'. O Jul—Sept. Wald-
wiefen u. lichte Waldstellen. 0??: ksrda Lontaurii ininoris.

2. E. Centatirium Pers. Gemeines T.
Bltr lincal od. lineal-länglich, nieist iZnervig. Ebenstrauß anfangs

oben flach, später in aufrechte, rispig-verlängerte Aeste mit entfernt-
gestellten Bth sich entwickelnd. H 4—6". Var: Stg rasenartig-aus-
gebreitet, aufsteigend u. Ifach, fast Ibth. ® Jul—Aug. Salzhaltige,
sandige Orte. (E. angustifolia Wallr.)

3. E. linariaefo'lia Pers. Schmalblättriges T.
Dassow. Warnemünde. Wismar. Lüb: Priwall. FlP: auf Strandwiesen nicht

selten.

LXIX. MmUic. POLEMOMACEGM. Lindl.

H immelsleitergew ächse.

808. koleinoniuin 1'vurn. Himmelsleiter. (V, 1.)
Stg blattreich, 1—3' h. Bltr gefiedert mit 11 u. mehr ei-lanzettf

Bltch. Bth blau, auch weiß, 2—3 in Träubchen zu einer drllfig-
behaarten Rispe. \ Jun—Jul. Feuchte Stellen; häufig in Gärten.

P. coerüleum L. Blaue H.
In Erlenbrüchern des Trebelthals häufig. Auch bei Grabow auf den Nieder-

wiesen.

Collömia Nutt. Collomie. (V, l.)
Stg Ifach, 1—1}4' h. Bltr Ifach, stiellos, schmal-lineal-lanzett,

ganzrandig, fein-behaart. Bth blaßröthlich, dichtköpfig u. traubig.
© Jun—Jul. Aus Nordamerika; verwildert. (L. gramliflora
Uougl.) C. linearis Nutt. Schmalblättrige C.

Malch: bei Basedow in den Tannen in Menge.

LXX. F««ikie. OONTOLVULACEEJf Juss.

INiildctrgegewächt'e.

310. Convölvulus L. Winde. (V, l.)
j

Bltr pfeilförnpg, gestielt. Bth achselständig, aus langem, mit 2
1 [Meinen, vom Klch entfernten Deckbltrn besetztem Stiele, weiß od.
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1 >röthlich. Stg kriechend u. kletternd, bis 3' lang. >1. Jun—Okt.
Auf Aeckern gemein. sWeedwinde.Z 1. V. «.rvvnk-i« I,. Acker-W.

Bltr herz-eis, fast 3eckig, kurz gestielt. Kr bis 2" l. Stg winoend

u. kletternd, hochsteigend, bis 10' l 2.

I
Bth weiß. Lappen des Blattgrundes spitz. 1 Jun—Okt. Zäune,

2 Gebüsch, Ufer. 2. C. sepium 1. Zaun-W.
I Bth rosenroth. Lappen des Blattgrundes abgerundet, ?l. Jul—
Okt. Aus Sibirien; häufig zur Zierde angepflanzt, oft mit gefüllten
Blumen. * 3. C. dahriricus Siems. Dahurische W.

311. Cuscüta Tourn. Seide, Flachsseide. (V, 2.)
Stg fadenf, blattlos, schmarotzend. Bth weiß od. röthlich.

Narbe 1, kopff; Bth in ährenf, 1" langen Knäueln, groß, die
Röhre walzig, 2mal so lang als der Saum. Kps erbsengroß. Stg
ästig, strohhalmdick, roth. D Jul—Aug. Auf Weiden u. Pappeln

1 schmarotzend. (C. lupuliformis Krok.)
1. C. mondgyna Vahl. Eingriffelige S.

Boizöst! bei Altenhof auf Salix viminalis. Lauenbfl: bei Krümmel.

Narben 2—3, fadenf; Bth viel kleiner, geknäuelt .... 2.
. Stg ästig. Jeder Bthknäuel von einem Deckblatte gestützte Bth

2 röhrig, Röhre so lang als der Saum 3.
'

Stg Ifach. Bthknäuel ohne Deckblt. Bth kugelig, bauchig, die
Röhre 2mal so lang als der Saum, Schuppen in der Röhre aus-
recht-angedrückt, © Jul—Aug. Auf Lein; fehr schädlich.

2. C. Epilinum Weihe. Flachsseide.
Schuppen iu der Röhre unter den Staubs zusneigend, den Schlund

schließend; Bthzipsel flach ausgebreitet, später zurückgeschlagen, die

Röhre unten verdünnt. Grs hervorragend. Stg haardünn. © Jul—

Aug. Auf kleineren Pflanzen: Quendel, Heide, Ginster, Klee

wenig über den Boden sich erhebend. (C. Trii'olii Babing.)
3. C. Epithymum L. Queudcl-S.

»oijBo. üülintu. Dnjjolu. WraBotu: Granzin. «udwlust: .'saämtz. mst:
JBlanfentiof; Dewitz; Küssow. Schwerin. Sternverg. Lauenvg: Buchen; Fahren»
dorf. AP: Bookhagen (Stralsund); bei Loitz in der Vorbeiner, Giilzower u. Ra-
kower Gegend. UM: nicht selten.

. Schuppen der walzigen Röhre angedrückt, aufrecht, kurz; Bth

noch lmal so groß, die Zipfel aufrecht. Grs eingeschlossen. Stg
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stärker. © Jul—Aug. Auf höheren Pfl: Nessel, Hopfen, Weiden.
sThunsied.s 4. L. evi-opas» L. Europäische S.

LXXI. Familie. BORAGIlVKEar. Desv.

Ksraze«gcWächse. (V, l.)

312. Asperügo Tourn. Schlangcnäuglcin.
Stg durch rückwärts gerichtete Stacheln rauh, M—2' lang. Bltr

länglich. Klch zur Fruchtzeit sehr vergrößert, buchtig-gezähnt. Bth
klein, röthlich-blau, einzeln neben einem Blatte. © Mai—Zun.
Mauern, Schutt, Wege. A. procnmbens L. Liegende? S.

BüH: Rühner Weg. Dargun. Goldverg: Medow. Güstr: Gleviner Vorstadt»
Mühlenthor. Malchin. Wör: am Stadthofe. Penzlin. Schw: Bischofsmühle.
AP: hier u. da. UM: Prenzlau; Wolfshagen.

313. Ecliinospermuni Sw. Jgrlsaiiic.
Bth blau. Bthstiele zuletzt aufrecht. Bltr angedrückt-behaart. Nüsse

am Rande mit 2 Reihen widerhakiger Stacheln. H 1'. Pfl wider¬
lich riechend u. bitter schmeckend. © Jun—Jul. Mauern, Dächer.
(Lappula Myosotis Mnch.)

E. Läppula Lehm. Klettenartiger I.
Friedland: an der Stadtmauer. Klütz: Schloß Bothmer. Malch: vor dem

Steinthor. Woldegk: Mildenitz an der Wolfshäger Grenze. WP: Demminer
Stadtmauer. Rüg: Wall von Arkona.

314. ^U»s1o8«um Ii. Hundszunge.
Bltr dünn-graufilzig, untere elliptisch, in den Blattstiel verschmä-

lert, obere lanzett, halbumfaffend. Bth trüb-braunroth, übelriechend.
Nüsse mit hervortretendem, dicklichem Rande. H 1—3'. © Mai—
Jul. Wege, Zäune. L. oküoioale Ii. Gebräuchliche H.

315. Omphalödes Tourn. Gcdcnkcmcin.
Bltr fast kahl, unterste herz-eif. Trauben paarig, wenigbth. Bth

azurblau, mit weißen Schlundschuppen. Apr.—Mai. Aus Süd¬
deutschland ; in Gärten u. verwildert. (Cynoglössum Omphalödea L.)

* 0. verna Much. Frühlings-G.
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316. ßorägo L. Boretsch.
Stg Sstig, borstig, 1—2' h. Untere Bltr elliptisch, stumps, obere

eis-länglich. Bth schön blau, mit eis, zugespitzten Zipfeln u. lang
vorstehenden, kegels zusneigenden Staubf. © Jun—Aul. Aus dem
Orient; gebaut u. verwildert.

* B. officinalis L. Gebräuchlicher B.

317. Anclitisa L. Ochsenzunge.
Bltr lanzett, steifhaarig. Klchzipfel spitz; Bth violett od. blau,

selten weiß, mit gerader Röhre u. sammetigen Deckklappen am
Schlünde. H 1—3'. 0 u. 1 Jun—Okt. Trockene, magere Orte.

1. A. officinalis L. Gebräuchliche O.
Bltr lanzett, ausgeschweift-gezähnt. steifhaarig. Bth blau, Röhre

weiß, in der Mitte gekrümmt. H 14—V. © Jun—Sept. Sand-
u. Lehmäcker. (Lycopsis arvensis L.)

2. A. arvensis M.B. Acker-O. Krummhals.

318. Symphytum L. Wallwurz.
Stg ästig, 1—3' h. Bltr ganz herablaufend, untere ei-lanzett,

in den Blattstiel verschmälert. Bth weiß, rojcnroth od. violett. Wz
spindelf, ästig. 3. Mai—Aug. Gräben, Wiefenränder.

8. officinale I«. Gebräuchliche W.

319. Leliium I'oul-u. Nattcrkopf.

Pfi borstig - steifhaarig. Stg einfach 1—3' h. Bltr lanzett. Bth-
traube ansehnlich, pyramidal, aus 2reihigen, zurückgelrüminten Träub-
chen gebildet; Bth blau, selten roth od. weiß, die Röhre kürzer als
der Klch; Grs an der Spitze 2jpaltig, vorragend, wie eine Natter-
zunge; Staubf abwärts-geneigt, am Saume anliegend. © Jun—
Sept. Aecker, Wege. E. vulgäre L. Gemeiner N.

320. Pulmonäria L. Lungcnkraut.
Bltr der nicht blühenden Wzköpfe herzf, so lang als ihr Stiel;

Blattstiel schmal geflügelt. Bth erst rofa, dann violett od. weiß. H
'A—1'. <1.Apr—Mai. Schattige Laubwälder.

1. P. officinalis L. Gebräuchliches L.
Bltr der nicht blühenden Wzköpfe elliptijch-lanzett od. lanzett, in
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den oeflÜHclten Blattstiel verschmälert. Bth erst roth, dann uiolett
od. azurblau. H 6—8". 'A. Apr—Mai. Wälder. (P. azurea Bess.)

2. P. angustifölia 1. Schmalblättriges L.
Güftr: Lüssowim Prcdigcrholz;SIrie-dorf.NP: bei Barth.

321. Lithospermum Tourn. Steinsame.
Bth trüb-gelb od. grünlich-weiß, um den Eingang in die Röhre

mit 6 Deckklappen. Bltr lanzett, sehr rauh. Nüsse glatt, weißlich,
glänzend. H 1—2'. Mai—Jun. Steinige Orte, Gebüsch.

1. L. officinale L. Gebräuchlicher St.
Bth weiß, ohne Decklappen. Bltr lineal - lanzett. Nüsse runzelig-

rauh, bräunlich, sast glanzlos. H Vi—1'. © Mai—Jul. Lehmige,
sandige Aecker. 2. L. arvense L. Schminkwurzel.

322. Myosotis L. Mäujeohr. Bth meist blau.

Klch Szähnig, mit angedrückten Haaren. Stg aufr od. aussteigend,
unten kantig, 14—1)4'sammt den längl-verkehrteif bis linealen

^
Bltrn kurz - rauhhaarig od. beinahe kahl. Trauben unbeblättert. \
Mai—Sept. Wiesen, Gräben.

1. N. palustris I- Vergißmeinnicht,
b) Pst rasenbildend, fast kahl, klcinblüthig: caespitös^ Schultz.

Klch tief-5spnltig, abstehend behaart, untere Haare hakig. . 2.

2 I Trauben unbeblättert. Ganze Pfl abstehend-behaart ... 3.
I Trauben im unteren Theile od. fast der ganzen Länge nach be-
blättert. Bth klein, unansehnlich 6.

.j | Bth klein, mit zurückgebogenem, 1—2"' br Saum ... 4.
i Bthansehnlich,mitflachem,3—4"'brSaum,wohlriechend.Klch-

zipfel bei der Fr aufr - zuschließend. Bthstiel etwa I X mal so lang
als der Klch. Stg deutlich ükantig, )4—1K' h. 1 Mai—Jul.
Laubwälder. 2. M. silvätica Hoffm. Wald-M-

Kronröhre fast doppelt fo lang als der Klch. Saum erst gelb,
dann himmelblau (selten bis zuletzt gelb). Klch nach der Bthzeit gc-
schlössen, später wieder offen. Bthstiele aufr-abstehend, kürzer als der
Klch. Stg viele, 3—10" h. © Mai—Jun. Feuchte Ackerländer.

3. A. versicolor Sm. Verschiedenfarbiges M-
Krröhre im Klch eingeschlossen. Saum stets himmelblau. Bthstiele

nach dem Verblühen fast wagerecht 5.
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Klch nach der Bthzeit geschlossen. Bthstiele wenigstens doppelt so
lang als der völlig geschlosseneFrklch. Stgbltr zahlreich, dichthaarig-
grau, obere längl-lanzett, untere stumpf-oval. Wzstock schief. H K
—2'. © Mai—Aug. Wälder, Aecker.

4. N. intermedia 1,1c. Mittleres M.
Klch nach der Bthzeit offen. Bthstiele so lang od. kürzer als der

Klch. Stg 3—10" h, mit langen, fadens Aesten. Bltr länglich. ©
Mai—Iul. Sandige Hügel, Aecker. (M. collina Rchb.)

5. M. hispida Schldl. Steifhaariges M.
Bth zahlreich, sehr kurz gestielt. Klch nach der Bthzeit geschlossen.

Stg 2—6" h, stets ausr, bisweilen bis zum Grunde mit Bth be-
setzt, sammt den längl Bltrn abstehend behaart. © Mai—Juni.
Sandboden. (M. arenaria Schrad.)

6. M. stricta Lk. Steifes M.
Bth wenige, untere sehr entsernt, alle lang gestielt. Klch nach der

Bthzeit offen. Untere Bltr verkehrteif-längl, obere lanzett. Ganze Pfl
zerstreut-behaart. © Mai—Jun. Feuchte Gebüsche.

7. M. sparsiflrira Mik. Zerstreutblüthiges M.
StieManD: Friedrichshof. Krakow. Nstr: Schloßloppcl. Laurnb»: Sachft»-

wald bei Wohltorf. NM: Wald zw Arendsee u. Berkholz.

I^XXII. FamiiUe. Ua-chtschattc«-'

gewächfe. (V, 1.)

323. Ii>viui» Teufelszwirn, Bocksdorn.
Aeste dünn, ruthenf, herabgebogen. Bltr länglich od. lanzett, am

Grunde verschmälert. Bth lila od. violettroth, die Röhre so lang
als der Saum; Klch 2-, selten 3spaltig. Beere mennigroth. 1? Iul
—Aug. AuS der Berberei; Zierstrauch in Gärten u. verwildert.

I>. därdarum I>. Gemeiner T.

324. ^olavvin L. Nachtschatten. Bth doldig.
Bltr gefiedert, mit ungleichen Blättch. Stg kantig, unter der Erde

Knollen tragend. Bth üwinklig, weiß bei rothen, lila bei gelben u.
weißen, blau bei braunen, schwärzlichen u. blauen Sorten. Beeren
grün. © Iul. Allgemein gebaut.

* 1. S. tuberosum L. Kartossel.
. Bltr nicht gefiedert; unterirdische Knollen fehlen .... 2.
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Stg etwas holzig, schlängelig, kahl. Bltr ei-hcrzf, obere meist
spießf. Ebenstrauß blattgegenständ; Bth violett, mit 2 grünlich-weißen
Flecken am Grunde jedes Zipfels; Staubb zu einer Röhre verwachsen.
Beere länglich, roth. Pfl bis 10' h kletternd, tz Jun—Aug. Gebüsch,
Ufer. OFF: stipites Dulcamarae.

* 2. S. Dulcamara L. Bittersüß.
Stg krautig. Bth weiß; Staubb srei. Bltr meist buchtig-gezähnt.

Beeren kugelig 3.
Stg u. Bltr mit einwärtsgekrümmten Haaren besetzt. Beeren

schwarz od. grünlich-gelb. Pfl widerlich riechend. H 1—3'. © Jul
—Okt. Bebaute Orte, Schutt.

* 3 S. nigrum L. Schwarzer N.
b) Reife Beeren grün: chlorocärpum Spenn.

Stg u. Bltr zottig-behaart od. filzig-zottig. Beeren gelb od. ziegel-

roth. © Jul—Okt. Schutt, bebauter Boden.
* 4. S. villosnm Lamk. Zottiger N.

b) Beeren ziegelroth: miniatum Bernh. — Dassow: am Traveufer. Nstr. Wis-
mar: Sandkrug nach Mutz hin.

o) Beeren grüngelb. Pfl fast kahl: hümile Bernh. — Güstrow. Crivitz: Kladow
im Predigergarten. NP: Greifswalder Kreis bei Wolgast u. Pinnow.

325. Physalis L. Judenkirsche.

Stg ästig, 1—2' h. Bltr eis, meist zu 2. Bth einzeln in den
Blattwinkeln, trübweiß. Klch aufgeblasen, zuletzt mennigroth, die
scharlachrothe Beere einschließend. A. Jun—Jul. Hügel, Schutt.

P. Alkelengi 1. Gemeine I.
Rostock. Sternöerg. Wismar. UM: bei Siratzburg.

326. Nicändra Allans. Giftbeere.

Stg kantig-ästig, 2—4' h. Bltr länglich, buchtig-eckig. Bth achsel-
ständig, überhängend, weißlich mit hellblauem Saum. © Jul—
Sept. Aus Peru; als Unkraut in Gärten hier u. da.

N. physaloides Gaertn. Judenkirschartige G.

327. Ätiopa I>. Tollkirsche.

Pfl übelriechend. Stg ästig, 2—4' h. Bltr eis, meist zu 2, das

eine Heiner. Bth zu 1 od. 2 in den Blattwinkeln, violettbraun, am
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Grunde trübgelb. Beere kirschgroß, schwarz, glänzend, mit rothem,
süßlichem, sehr giftigem Safte. 3, Jun—Jul. Wälder. OFF: rad.
et folia Belladonnae. + f A. Belladonna 1. Gemeine T,

Fürstenberg: im Schönhorn. Grabow: Gr. Laasch auf Banerhöfen; Möllen-
becker Holz. Lübtheen: Belsch. Parchim. Lauenbg: Ritzerow n. Nüsse.

Alle Theile der Pfl stark giftig. Gegenmittel: Waschen des Kopfes mit kaltem
Wasser, Brechmittel, starker Kaffee, Oel, Pflanzensäuren.

328. Hysocyamus Tourn. Bilsenkraut.

Stg u. Bltr klebrig-zottig, trübgrün u. widrigriechend. Bltr eis-
länglich, fiederspaltig-buchtig, unterste gestielt, obere halbstg-umsassend.
Bth sast sitzend, schmutzig- gelb, mit violettem, zierlichen« Adernetz.
Kps vom bleibenden Klch umschlossen, mit kleinem, gewölbtem Deckel.
Samen nierens, sehr giftig. H 1—2'. Q u. 0 Jun—Jul. Wege,
Hecken, Schutt. ^Dull Billerkruth, Dull Dill.^j OFF: herba et se¬
inen Hyoscyami. -j-

f H. nig-er L. Schwarzes B.
b) Einjährig, niedrig! Bltr weniger buchtig, grüner; Bth blabgelb: agrestis Kit.

329. Nicotiäna L. Taback.
{Bth roth, mit aufgeblasenem Schlünde u. spitzen Saumzipfeln.

Bltr sitzend, lanzett 2.

Bth gelblich - grün, mit walziger Röhre u. rundlichen, stumpfen

Zipfeln. Bltr gestielt, eirundlich. H 2—3'. © Jul—Aug. Wird
weniger gebaut. OFF: fol. Nicot. rust.

* 1. H". rüstica L. Bauern-T.

I

Bltr länglich-lanzett, zugespitzt, untere verschmälert-herablaufend.
Kronzipfel lang zugespitzt. Höhe bis (3'. O Jul—Aug. Gebaut.

OFF: folia Nicotianae. * 2. N. Täbacum L. Gemeiner T.

Bltr breit, ei-lanzett, aus geöhrtem Grunde herablaufend. Krön-

zipfel breiter, kurz zugespitzt. © Jul—Aug. Mit dem vorigen ge-

baut. * 8. N. latissima Mill. Breitblättriger T.

330. Datüra L. Stechapfel.
Bltr gestielt, eis, ungleich-buchtig-gezähnt. Bth einzeln in den

Gabelspalten u. an der Spitze, weiß. Kps weichstachelig. H 1—3'.

© Jul—Aug. Bebauter Boden, Schutt. OFF: folia et semina

Straraonii. -j- -jr D. Stramönimn L. Gemeiner St.

11
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LXXIII. Fsmilie. SCROrHULARINEEW
B. Br. KraN«WNrzze«Lchfe.

331. Yerbascum L. Wollkraut, Königskerze. *)
(V, 1.) Bth meist gelb,

l Bth in Büscheln zu 3 od. mehr beisammen, kurzgestielt, eine ge-
1 drängte, ährenf Traube bildend 2.

I

3 s

Bth einzeln, selten zu 2, auf ü—1" langen Stielen entfernt
stehend, in einer drllsenhaarigen Traube, gelb (seltener weiß). Staubs
violett-wollig. Stg bis zur Traube beblättert; untere Bltr länglich-
verkehrt-eif, buchtig, am Grunde verschmälert. Riecht übel. @ Juli.
Flußufer, Hecken, Wege; auch in Gärten gezogen.

1. V. Blattäria L. Schabenkraut-W.Dömih: Ziegelei.

I

Die zwei längern Staubs kahl od. oberwärts wenig behaart. Bltr
gewöhnlich mehr od. weniger herablaufend 3.

Staubfäden alle stark behaart; die Staubbeutel gleich, meist nierens,
nicht an der einen Seite des Staubfadens herablaufend . . 8.

Bltr meist von Blatt zu Blatt am Stg herablaufend. Wolle der
Staubfäden weiß •

4.
Bltr nur halb- od. weniger herablaufend 5.
Bth fast trichterig-radf, ausgebreitet W br, die Zipfel länglich,

stumpf; die 2 längern Staubf 4mal so lang als der an der einen
Seite kurz herablaufende Staubb; Narbe kopff. Traube dicht. H 1
—4'. © Jul—Aug. Sandige u. steinige, freie Orte.

2. V. Thapsus 1. Kleinblumiges W.
Bth ausgebreitet-radf, 1" u. darüber br, Zipfel verkehrt-eirund;

die 2 längern Stanbf IX—2mnl so lang als ihr einerseits lang
herablausender Staubb; Narbe keulenf. Pfi stärker, bis 3' h. ©
Jul—Aug. Hügel it. steinige Orte. OFF: flores Verbasci.

3. V. thapsifo'rme Schrad. Großblumiges W.
| Wolle der Staubf weiß 6.
1 Wolle der Staubf purpurroth 7.

*) Eine wandelbare Gattung, die zur Erzeugung von Bastarden ». Mittel¬
formen stark hinneigt. — Die eingeklammerten Synonymen weisen auf die
Stammeltern der Bastarde hin.
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Bthstielchen zur Blüthezeit kürzer als der Klch. Bltr beiderseits

gelblich-filzig. Die 2 länger» Staubf 134—2ma£ so lang als ihr

zur Seite lang herablaufender Staubb. Bth groß; Traube locker,

unterhalb unterbrochen. Q Jul—Aug. Hügel, Sandfelder.

4. V. phlomoides L. Windblumen ähnlich es W.
Boizbg: (im Schlosse; Elbberg, Dömitz: Wend. Meningen. Friedland: Roga.

Güstr: Burgwall. Grad: Kirchhof; Schießhaus. Ilbr: hinter Belvedere. Mstr:

Prilwitzer Schloßgarte»; Domjiichmühle.

Bthstielchen länger als der Klch. Bltr mit angedrücktem, grauem

Filz bedeckt. Büschel der Traube reichbth. Stg vielästig, oberwärts

scharfkantig, bis 6' h. Jul—Aug. Hügel. (V. thapsiformi-Lych-

nitis Schiede.) 5. V. ranrigerum Schrad. Aestiges W.
gtftr: Kallhorst. Penzlin. Storgort: Schlosjberg. Waren - Klink an der Müritz.

Staubbeutel gleich, gar nicht herablaufend. Bltr gelblich-filzig,

obere länglich, spitz. G Aul—Aug. Steinige Hügel. (V. nigro-

Thapsus Wirtg.) 6. V. collinum Schrad. Hügel-W.
Injjohi: Insel Buchwerder. (Sroli: Grandgrube beim Kirchhof; Ludwigsluster

Chaussee. Malch i Basedow. Abr: aus dein Walle; Heidmühle.

Staubb der 2 längern Staubf länglich, herablaufend. Bltr etwas

graufilzig, obere zugespitzt. © Jul—Aug. Kiesige Ufer, Tristen. (V.

thapsiforme-nigrurn Schiede.1)
7. V. adulterinum Koch. Falsches W.

Grab beim Bahnhos. Crivitz: Kladow. NP: Trittelwitz ». Verchen bei

Demmin.

^ s Bltr halb- od. weniger am Stg herablaufend 5.

( Bltr nicht hcrablaufend, untere langgestielt od. in den Stiel ver-

schmälert, nieist gekerbt 9.

(Staubfäden weiß - wollig. Bth büfchelig an den Trauben, llntere

Bltr elliptifch-länglich, in den Stiel verschmälert 10.

Staubf violett - od. purpurwollig. Bthstielchen zur Bthzeit 2mal

so laug als der Klch. Untere Blätter läuglich-eif, langgestielt . 11.

Bltr beiderseits filzig mit bleibendem Filz, ganzrandig, wellig.

Obere Stgbltr geöhrelt - herzf, sitzend. Klchzipfel auch an der Spitze

filzig. Aeste kantig. Traube rispig. Bth stets gelb. © Jul—Sept.

Hügel. 8. V. speciösnm Schrad. Ansehnliches W.
Ludwlst: im Schloßgarte» verwildert.

Bltr oberseits fast kahl, unterfeits dünnfilzig, grau, stark gekerbt,

11*

10
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11

untere länglich-elliptisch, obere sitzend, eis, zugespitzt. Aeste scharfkan-
tig, pyramidalisch-rispig gestellt. Bth gelb, bisweilen weiß. H 2—4'.
© Jun—Jul. Sandboden.

9. V. Lychnftis 1. Lychnisartiges W.
b) Bth weiß, doppelt so groß. Bltr breiter, stumpflich' albura Mill. — Malch:

Rempliner Park. Stargard: Schloßberg.
Fcldberg: Wittenhagen. Grabi Pröttlin. aus dem Walle; Papiermühle.

Neustadt- Dambeck. Hlstr. Lancnbgi im Fiirstengarten; hinter der Aillnze. UM!
Thomsdorf; Friedrichshof.

Untere Bltr am Grunde stumpf, in den Stiel zusgezogen, läng-
lich-eis, oberseits fast kahl, unterseits dünn-silzig. Traube verlängert
© Jul—Aug. Unbebaute Orte. (V. nigro-Lychnitis

Schiede.)
10. V. Schiedednum Koch. Schiede's W.etnrprt): Schloßberg.

Untere Bltr am Grunde herzs, langgestielt, obere fast sitzend, ober-
seits fast kahl, unterseits dünnfilzig. HIZ^—3'. ©Jul—Aug. Ge-
büsch, Wege. 11. V. nigrum L. Schwarzes W.

332. Scropliuläria Tourn. Braunwurz. (XIV, 2.)
Bth in endständiger, aus gahkljpaltigen Aesten zusgesetzter, ris-

piger Traube. Klchzipsel häutig-berandet. Bltr beiderseits kahl. 2.
Bth blattwinkelständig, grünlich-gelb; Bthstiele 3—7bth; Klchzipsel

unberandet, länglich. Stg u. Blattstiel zottig. Bltr herzs, doppelt-
gekerbt, weichhaarig. H 1—2'. © Mai—Jun. In Gärten u. ver-
wildert. * 1. S. vernälis L. Frühlings-B.

Stg scharf-4kantig, nebst den Blattstielen ungeflügelt. Klchzipsel
sehr schinal-häutig-berandet. Bltr doppelt-gesägt, die untern Zähne
länger u. spitzer. Bth trüb-olivengrün, auf dem Rücken braun. Wz
mit geringelten Kuollen. H 2—4'. ?|. Jun—Aug. Feuchtes Gebüsch,
Gräben. 2. S. nodtisa I. Knotige B.

Stg u. Blattstiele breit-geflügelt-kantig. Klchzipsel breithäutig-be-
randet. Bltr ei-längl od. herzeis, fpitz-gesägt, die untern Sägezähne
kleiner. Bth matt - rothbraun. H 2—4'. Jul—Sept. Gräben,
Flüsse. (8. aquatica Aut.)

8. S. Erhärti Stev, Ehrharts B.
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333. Gratiola L. Gnadenkraut. (II, l.)
Bltr gegenständ, sitzend, lanzett, klein-gesägt. Bthstiel lang, blatt-

winkelständig, Ibth. Bth weiß od. röthlich; Röhre gelblich. H M—
]'. Jul—Aug. Wasserränder. OFF: herba Gratiolac.

G-. officinalis L. Gebräuchliches G.

334. Digitalis Tourn. Fingerhut. (XIV,2.) Bth iseitig.
Bth purpurroth bis weiß, innen mit dunklen, hellumfäumten

Flecken, außen völlig kahl. Oberlippe ganz, Unterlippe mit abge-
rundeten Zipfeln. Bltr gekerbt, ei-lanzett, unterseits nebst dem Stg
u. Bthstiel filzig. H 1— 3'. Jul—Aug. In Gärten u. verwildert.
OFF: folia Digitalis. *

j 1. D. purpurea L. Rother F.
Bth heller od. dunkler gelb. Bltr gesägt, längl-lanzett, die oberen

mit eirundem Grunde sitzend 2.
Stg u. Bthstielch kahl. Bltr kahl od. am Grunde etwas gewim-

pert. Krone gelblich, röhrig, auswendig kahl; Zipfel der Unterlippe

eis, die seitenständigen spitz. H 2—3'. © Jun—Aug. In Gärten

u. verwildert. * j-2. D. lutea L. Gelber F.
Stg oberwärts nebst den Bthstielch u. Klchzipseln drüsig weich-

haarig. Bltr unterseits od. beiderseits weichhaarig gewimpert. Kr
trüb-schweselgelb, weitglockig, drUsig-weichhaarig; Zipsel der Unter-
lippe 3eckig, spitz od. stumpf, der mittlere noch einmal so breit. H
2—4'. <1. Jun—Jul. Feuchte Waldstetten. (D. grandiflora Lmk.)

-j- 3. D. ambigua Murr. Blaßgelber F.
Feldberg: zw Wrechen u. Schönhof. Grab: Poitendorfer Holz. Marnitz: zw

dem Primer u. Ruhner Berg. Nstr: Schweizerhaus. Parchim: Sonnenberg. Schw:
Steinfelder Holz. NP: Lindenwäldchen bei Semlow unweit Tricbsees. UM:

Parmer Schonung; Krewitz.

335. Antirrhmum L. Löwenmaul. (XIV, 2.)
Klchzipsel eis, stunips, viel kürzer als die Krone. Bth in dichter

Traube, purpurroth od. weiß, der Gaumen meist gelb. Bltr gegen-
od. wechfelständ, lanzett. H 1—2'. ?!. Jun—Aug. Häufig in Gärten

vielfarbig. * 1. A. majus L. Großes L.
Klchzipsel lanzett, länger als die Krone; Bth entfernt stehend.

H Ü—V. © Jul—Okt. Mauern, Aecker.
2. A. Ortintium L. Feld-L.
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Dassow. Grab l auf de» Mllhlenstückcn; Konow. Ludtulst: Villa Gustaba. Rehual

Wölschendorf. Schills Neumühl. Worin. UM: Weggnn.

33k. Linäria Tourn. (Antirrhinum L.) Leinkraut.
(xrv, 2.)

!Bltr breit, mit deutlich abgesetztem Stiel. Stg liegend, rankend,

mit fadenförmigen Aesten 2.

Bltr schmal-lanzett od. lineal, ungestielt od. allmählig in einen

Stiel verschmälert 3.

Pflanze kahl. Bltr herzf-rundlich, Slappig. Bth hellviolett, mit

weißem Gaumen u. 2 gelben Höckern. Stg 1—2' l. H, Jun—Aug.

Alte Mauern.

1. l.. CymbaläriaMill. Epheublättriges L.
Rahebg: Domhos.

Pfl behaart. Bltr unzertheilt, ei-spießf, untere eis. Bth weißlich,

Oberlippe inwendig violett, Unterlippe gelb. Stg fein, 4—12" h.

© Jul—Okt. Bebauter Boden.

2. L. Elatine Mill. Spießblättriges L.
Tajjow. Wittenbg: Schosflner Kirchsteig uach Parum. Sarau. NP:

Steffenshagen bei Greisswald.

i Bth sitzend od. kurzgestielt, in Trauben od. Köpfen. Bltr kahl,

3 meist schmal, lineal 4.
I Bth langgestielt, einzeln in den Blattwinkeln, hellviolett, mit gelblich-

weißen Lippen. Bltr lanzett, stumpf. Pfl drüsenhaarig, ausgebreitet-

ästig, 3—6" h. O Jul—Okt. Bebaute Aecker, Gartenunkraut.
3. L. minor Desf. Kleines L.

Doberan, am Strande bei Rethwisch. Fcldbcrgl Luziudamm. Fricdlandi Fuß

steig »ach Pleetz, Güstr: Schöninsel. Ludwlst: Villa Gustava. Malch: Remplin.

Nor. Rehna: Wölschendorf. Schwerin. NP: Saatel u. Karniu bei Barth. Riig

Witww; Jasmund UM: Golm.

Bth klein, hellblau in gestielten, kopsf Trauben. Bltr bläulich-

grün, die untersten meist zu 4 quirlig. H X—1'. © Jul—Aug.

Aecker. 4. L. arvensis Desf. Feld-L.
Rahebg: Kartoffeläcker bei Zieten. Röbels zw Below u. Wredenhagcu.

Bth groß, blaßgelb, mit safrangelbem Gaumen und grünlich-

gelbem Sporn, meist dachziegellagig, in gedrungener Traube. Bltr

gedrängt, spitz, h 1—2'. Jul—Sept. Sandfelder, Wege.

ö. I>. vulgaris L. Gemeines L.
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337. Yeroniea L. Ehrenpreis. (II, l.)
Bth blau, röthlich od. weiß. Bltr gegenständig, selten quirlständig.

-j f Bth in Aehren od. Trauben 2.
I Bth einzeln in den Blattwinkeln (die Stgbltr gehen allmählich in

Deckbltr über); Röhre der Krone sehr kurz. Meist nur kleine, 2—

6" hohe Pflanzen 12.

| Trauben od. Nehren blattwinkelständig (zuweilen ist der Stg Uber
2 >die obersten Traubenstiele nur wenig verlängert) 3.

* Trauben endständig, einzeln od. zuweilen noch einige untere seiten-

ständig 10.

g | Klch 4theilig 4.

( Klch ötheilig, der 5tc (obere) Zipfel klein 9.

j j
Bltr kahl. Pst seuchte Stellen od. Wasser liebend . . . . 5.

I Bltr behaart. Pfl mehr das Trockene suchend 7.

Bltr lincal - lanzett, spitz, 4—8mal so lang als breit, entfernt-

rürkwärts-gezähnelt, ungestielt. Traube weitläustig; Bth weißlich, mit

rüthlichen od. blauen Streifen. Kps stark zufgedrückt, querbreiter.

Stg schlaff, K— 2' h. 3, Zun—Sept. Gräben, Sümpfe.

1. V. scutelläta L. Schildsrüchtiger E.

Bltr breiter, höchstens 2—3mal so lang als breit, etwas fleischig.

Kps rundlich, schwach-ausgerandet 6.

Bltr sitzend, mit breitem Grunde halbstgumfassend, lanzett n. eis,

spitz, schwach-gesägt. Bth blaßblau od. röthlich. H 1—3'. ?l. Jun—
6 Sept. Gräben, Teiche, Flußufer.

2. V. Anagallis L. Wasser - E.

Bltr gestielt od. mit verschmälertem Grunde sitzend, elliptisch^
länglich od. eirund, stumpf, gekerbt-gesägt. Bth dunkler blau, selten

röthlich. H 1—2'. 1 Jun—Sept. Gräben, Sümpfe.

3. V. Beccabünga L. Bachbunge.

Die Haare des Stg» in 2 gegenüberstehenden Längsreihen. Bltr

sitzend od. kurzgestielt, eis, gekerbt-gesägt. Bth lebhaft blau, dunkler

7, geädert. Kps 3eckig, verkehrt-herzf. H Vi—114'. '4. Mai—Jun.

Gebüsch, Grasplätze, gemein.

4. V. Chamaedrys L. Gamander-E.

. Die Haare des Stgs rundum zerstreut vertheilt .... 8.
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, Bltr eis, einer Maurerkelle ähnlich, lang gestielt, gekerbt-ge-
sägt. Bth weißlich-blau, dunkler gestreift, meist nur 4—S in einer
Traube. Kps platt, breiter als lang, unten u. oben ausgerandet,
am Rande gezähnelt-gewimpert. H XA—1'. Mai—Jun. Schattige
Laubwälder. 5. V. montrtna L. Berg-E.

Blitz l Schlemmiuer Holz; hohe Burg. Graliow: Werler u. Beckentiner Holz.
Güstr; Primer. Walch- Rempliner u. Kalenschcs Holz. Nstr: Bürgerhorli. Ratze-
bnrger Buchholz; Ritzerower Holz. Röbel: Hiittenbusch bei Wredenhagen. Schw:
Schelswerder; Warnitzer Forst. NP! zerstreut. UM: Boitzenburg! Melssoiv.

. Bltr verkehrteis-elliptisch, kurzgestielt. Bthstielchen sehr kurz, zur
Fruchtzeit kürzer als die 3eckig-verkehrt-herzs, stumpf-ausgerandete
Kps. Traube meist vielbth, dicht; Bth hellblau bis weiß. Stengel
zottig, am Grunde kriechend, H—V l. ?!. Jun—Sept. Trockene
Wälder u. Triften. 6. V. oflicinälis L. Gebräuchlicher E.

Die unfruchtbaren Stg hingestreckt, die blüthentragenden auf-
steigend. Bltr kurzgestielt (besonders die unteren), länglich, stumpf,
die oberen lineal-lanzett, gekerbt-gesägt, anch fast ganzrandig. Bth-
stielchen etwa so lang als die rundliche, seicht ausgerandete, kahle
Kps. Bth hellblau; Klch glatt. H 4—8". ?! Mai—Jun. Sonnige
Hügel. 7. V. xrosträta L. Gestreckter E.

Useriner Mühle aus der kleinen Schäserwiese.

Sämmtliche Stg ausrecht od. aus gebogenem Grunde aussteigend.
Kps rundlich, spitz ausgerandet, breiter als lang, oben bewimpert.
Bltr am Grunde etwas herzs od. abgerundet, sitzend, eis od. läng-
lich, eingeschnitten-gefägt n. fiederfpaltig. Bth blau, ansehnlich. 1
Jun—Jnl. Trockene Wiesen, Waldränder.

8. V. latifölia L. Breitblättriger E.
Lndwlst: Chaussee nach Grabow. Malchin. Nbr. Nstr: Prilwitzer Schlosjberg;

Hohenzieritz. NP: Demmin. Rügen: Mönchgut; bei Sellin. UM: um Prenzlau
häufig.

I Kronröhre länger als breit, walzig. Staubgf und Grf weit her-
jqJ vorragend. Trauben ährenf, verlängert. Bth dunkler blau od.

violett . '
11.I Krröhre sehr kurz. Staubgf u. Grf nicht od. sehr wenig hervor-

ragend. Trauben kürzer u. Weitläuftiger. Die Stgbltr allmählich in
Deckbltr übergehend 12.
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11

12

13

14

Bltr bis zur Spitze ungleich-spitz-gesägt, aus eirundem od. herzf

Grunde länglich-lanzett, zugespitzt, K—V br, gegenständig od. zu

3—4 quirlig. H 2—4". Jul—Aug. Wiesen, Gräben, GebUfch.

9. V. long-ifölia L. Langblättriger E.
Boizbg: Elbuscr. Töinitk! an dcr gldc. Grabow: Eldeuser. ticwitz: am Friedrich-

Franz-Kanal. Nbr: Birkbuschwiesen. Nstr i Weg nach Gr.Quassow. Sülz. Snutnbg:

Elbuser; Hörster Damm. NP- Peeneiviesen bei Jarmen. Gllpow u. Anllam.

Bltr gekerbt-gesägt, an der Spitze ganzrandig, gegenständig, ei-

od. lanzetts, am Grunde meist verschmälert, untere stumpf, H ]4 —

1'. 3, Jul—Aug. Trockene, grasige Anhöhen.

10. V. spicäta L. Aehriger CS.
b) Traube lockerbliithig; Stg nach oben zu etwas kantig! laxiflöra.

Nbr: Nemerower Holz beim hohe» User. NP ^ Vogelsang bei Barth; Trebel-

anhöhen bei Bassendors; Demmin; Knüppeldamm bei Lassan. UM: Tissort; am

Köntop.

Pflanze völlig kahl u. glatt. Bltr etwas dicklich, schwach-gekerbt,

obere ganzrandig, lanzett, die untersten kleiner, rundlich. Bthstielch

ausrecht, etwa so lang als der Klch; Bth weißlich, bläulich gestreift.

Kps quer-breiter, stuinpf-ausgerandet. H 3—6". ?l. Mai—Sept.

Feuchte Grasplätze.

11. V. ssrMllikolia I,. Quendelblättriger E.

Pflanze behaart. Bltr mehr od. weniger tief-getheilt od. nnge-

theilt 13.

C
Mittlere Stgbltr bis nahe an den Grund 3—Stheilig, die obersten

| meist ungetheilt, lanzett. Stg od. ganze Pflanze meist drllsen-

>haarig 14.
'

Bltr nicht Uber die Mitte hinaus eingeschnitten od. ungetheilt 15.

Bthstielch wenigstens so lang od. länger als der Klch, ausrecht-

abstehend. Stg u. Aeste reichbth, locker-tranbig. Krone etwa so lang

als der Klch, blau. Kps gedunsen, rundlich-verkehrt-herzf. H 3—6".

© Mai. Aecker, Mauern, geniein.

12. V. triphyllos L. Dreiblättriger E.

Bthstiel kurzer als der Klch, aufrecht. Stg einzeln, meist Ifach,

Kr sehr klein, kaum halb so lang als der Klch, blau, dunkler ge-

ädert. Kps zusgedriickt, verkehrt-herzf. H 2—4". © Mai. Sandige

Aecker. 13. V. vsrna I>. FrUhlings-E.
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15

Bthstielch kürzer als der Klch, 1—2"' l, Bth fast sitzend. Bltr
herz-eif, gekerbt-gefägt, obere lanzettig, meist ganzrandig. Kr kürzer
als der Klch, hellblau. Kps verkehrt-herzf-2lappig, gewimpert. H
4—9". © Mai—Sept. Aecker, Grasplätze.

14. V. arvensis L. Feld-E.
Bthstielch so lang od. länger als der Klch, 3—12"' l. . 16.

I
Alle Bltr von gleicher Gestalt, gestielt. Bthstielch fast so lang als

16 das Blatt od. länger, zur Fruchtzeit abwärts gebogen . . 17.
> Mittlere u. untere Stgbltr herz-eis, stumpf, einer Maurerkelle
ähnlich, obere lanzett. Bthstielch ausr, 2—Smcil so lang als die Kps.
Bth dunkelblau. Kps gedunsen, rundlich-verkehrt-herzs. Samen ver-
tieft, beckenf. § 4—9". © Mai. Aecker.

15. V. praecox All. Frühzeitiger E.
FricdlaiidI Knüppeldamm bei Plectz. NM: um Prenzlau nicht selten.
Bltr 3—ülappig, herzf-rundlich. Klchzipsel herzf, lang bewimpert,

zur Fruchtzeit aufrecht, die 4knotig-kugelige, kahle Kps einschließend.
Bth bläulich- od. röthlich-weiß, kleiner als der 4kantige Klch. Stg
mit 2 deutlichen Kanten, liegend, X—1' l. 0 Apr—Mai. Aecker,
Schutt. MS. V. hederaefolia L. Epheublättriger E.

Bltr eis- od. herzf-rundlich, ties-gekerbt-gesägt. Klchzipsel länglich
od. eis, bei der Frucht offen, kurz bewimpert. Kps am Rande zus-
gedrückt, stark ausgerandet 18.

Obere Bthstiele länger als ihre Stützblätter. Kpf durch eine weite
Bucht stumpf-ausgerandet, mit abstehend gespreizten Lappen, erhaben
netzadrig. Grs sehr lang hervorragend. Bth blau, groß. Stg bis
I' l. © Apr—Mai. Bebauter Boden.

17. V. Buxbaumii Ten. Buxbaums-E.
Buy: Friedhof; Dreibergen. Eldena: Konow. Crivitz: Kladow. Ludwlust:

in der Plantage. Malch: Gielower Mühle. Rost. Schw: in der Aue; beim Schloß-
garten. NP: Boltenhagen bei Wolgast. Rüg: Bobbin auf Jasmund.

Bthstiele so lang als ihr Stützblatt. Kps durch eine engere Bucht
spitz-ausgerandet, querbreiter, auf den Seiten mit Haaren besetzt.
Bth weiß, röthlich od. blau. H M—W/. © Apr—Mai. Okt.

18. V. agrestis L. Acker-E.
b) Kps zugleich mit drüsigen u. drüsenlosen Haaren besetzt. Ganze Pfl zottigbe-

haart: opaca- Fr.

c) Kps mit kurzen drüsenlosen Haaren beseht. Bltr glänzend-grün, zuweilen bläu-
lich-bereift: polit». Fr.

18
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338. Liinösella L. Sumpfgliickchen. (XIV, 2.)

Wzstock fabcnf, Ausläufer treibend. Bltr grundständig, spatelf-

lineal, langgestielt u. meist länger als der 1—2" lange, Ibth Schaft.

Bth klein, röhrig-glockig, weißlich-röthlich; Staubb duukel-violett.

T Jul—Sept. Ueberschwemmte, schlammige Orte.
L. aquätica L. Wasser-S.

Boizbg! in der Teldau. t'ullulft: zw der Laascher Brücke u. Gr. Lausch. 9!Gr:

Spanholz. Pcnzl: Wulkenzin. Raheo»: beiZieten. Schlug OstorserSee. LaucnSg!

Glüsinger Fahrweg; Horster Damm; Kuddewörde. NB!: am Zelzowsce bei Bandelow.

339. Melampyrum L. Wachtelweizen, (xiv, 2.)

^ ( Nehren locker, gleichförmig od. Iseitswendig 2.
I Nehren Ikantig, kurz, dicht-ziegellagig. Deckbltr herzf, aufwärts

zufgefchlagen, kammartig-gezähnt, weißlich-grün od. roth. Bth röth-

lich-wciß, mit gelber Unterlippe. H 14—1'. © Zun—Sept. Wald¬

ränder, trockene Wiesen.
1. M. cristütum L. Kammähriger W.

2 | Bth blaßgelb od. goldgelb. Aehre Iseitswendig 3.

I Bth purpurroth, in der Mitte nnt weißem Ring und auf der

Unterlippe mit gelbem Fleck. Aehre allseitswendig. Deckbltr ei-lanzett,

borsteuf-gezähnt, unterseits 2reihig- punktiert, anfangs roth. Klch

flaumhaarig-rauh, fast so lang als die Kronröhre. H M—l'. ©

Jun—Sept. Aecker. fDrunt.^ 2. M. arvense L. Feld-W.

Die oberen Deckbltr tief-herzf, gezähnt, meist violett mit blauem

Schiller, selten grün od. grünlich-weiß. Klch rauhharig, etwa halb

so lang als die Krone; Bth goldgelb, Röhre rostbraun. H 1—2'.

© Jun—Aug. Waldränder. 3. M. nemorösum L. Haiu-W.

Deckbltr sämmtlich lanzett, am Grunde meist 1—2zähnig, grün.

Klch kahl, Klchzähne lanzett, in eine psriemliche, aussteigend zurück-

gekrümmte Spitze verschmälert. Bth 3mal so lang als der Klch,

wagerecht abstehend, blaßgelb od. weißlich. H Vi—1'. © Ju»—

Aug. Waldwiesen. 4. M. pratense L. Wiesen-W.

340. Pediculäris L. Lausekraut. (Xiv, 2.)

|
Bth roth bis lila. Klchlappen blattartig, krauS-eingeschnitten. Stg

1
^verzweigt. Bltr gefiedert 2.
' Bth schwefelgelb,Rand der Unterlippe blutroth, geschlossen.Klch
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kahl. Stg Ifach. Bltr fiederspaltig; Blattfiedern breit-eis, stumpf-
ausgeschweift. H 1—3'. A. Zun—Aug. Tvrswiesen.

1. P. Sceptrum Carolinum L. Sceptersörmiges L.
Crivih: Rnnow. Malch: Peenewiesen. NP: Recknitzwiesen bei Plennin; Peene-

wiesen bei Trantow u. Anklam.
' Klch Llappig, die Lappen kraus-gezähnt, Bth fleischroth. Stg auf-
recht, vom Grunde bis zur Mitte mit aufrecht-abstehenden Aesten
besetzt, 1—2' h. (I Mai—Aug. Sumpfwiesen.

2. P. palustris L. Sumps-L.
Klch deutlicher Szähnig, Zähne oben blattartig, der hinterste Zahn

sehr klein; Bth rosa bis lila. Haupstg aufrecht, vom Grunde an
bthtragend, mit mehreren gestrecktenNebenstg. H 4—6". © Atai—
Jul. Wiesen, seuchte Waldstellen. 3. P. silvsttica L. Wald-L.

34L. Rhinänthus L. KlaMrtopf. (XIV, 2.) Bth gelb.
Deckbltr mit den Stgbltrn gleichfarbig, oft braun-grün, die oberen

mit zugespitzten Sägezähnen. Lippen der Krone gerade-vorgestreckt,
Oberlippe mit zwei kurzen eif, weißlichen od. violetten Zähnen;
Röhre gerade, kürzer als der Klch. Stg meist ungefleckt, 34—1' h.
O Mai—Jul. Wiesen, geniein. (Alectorolophus minor Grab.)

1. R. minor Ehrh. Kleiner K.
Deckbltr weiß-grün, die oberen mit längeren, pfriemlich-haar-

spitzigen Zähnen. Oberlippe mit 2 längeren, eif, meist violetten
Zähnen; Röhre etwas gekrümmt, so lang als der meist kahle Klch.
Stg schwarz-punktiert,1—2' h. © Mai—Jul. Wiesen. jDowe Rattel.Z
(Alectorolophus major Echb.) 2. R. major Ehrh. Großer K-

342. Euplmisia L. Augentrost. (XIV, 2.)
Die 3 Lappen der Unterlippe tief-ausgerandet; Oberlippe 2tappig,

Lappen abstehend, 2—ZzLhnig. Staubb der kürzeren Staubs unten
länger-stachelspitzig als die übrigen. Bth weiß oder lila, mit gelbem
Schlünde u. violetten Linien. Bltr jederseits mit 4—6 Sägezähnen.
H 3—12". © Jul—Aug. Wiesen, Grasplätze.

1. E. offlcinälis L. Gebräuchlicher A.
b) Mit abstehenden, oberwärts drüsigen Haaren: pratensis Fr. (Kostkoviana Auct.)
c) Mit anliegenden, krausen, driisenlosen Haaren: nemorösa Pers.

Die 3 Lappen der Unterlippe ganz; Oberlippe abgestutzt-stumpf,
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zufgedrückt. Staubb am Grunde alle gleichlang-stachelspitzig,an der
Spitze zottig-aneinander-geklebt. Bth auf der Oberfläche u. am Rande
dichtflaumig. Deckbltr länglich- lanzett, meist länger als die hell-
purpurnen Bth. Bltr lanzettl, entfernt-gesägt. H lA—V. © Jul—
Okt. Feuchte Orte. (Oäontites rubra Per«.)

2. E. Odontites L. Rother A.
i>) Deckbllr kiirzer als die purpurnen Bth: ü. svrütin» «vlid.

343. Viodäuvlte L. Sommerwurz. (Xiv, 2.)
/ Klch Iblättrig, ringsum geschlossen, 4—Sspaltig (der Ste Zahn
Nehr klein), von 3 Deckbltrn (1 unteres u. 2 kleine seitlich)gestützt. 2.'

Klch 2blättrig, von einein einzigen Deckblatt gestützt. Klchbltch
mehrnervig, halb so lang als die Kronröhre. Bth gelblich od. bräun-
lich mit wachsgelber Narbe. Oberlippe 2lappig niit abstehenden od.
zurückgeschlagenenLappen. Staubs in der Krümmung der Krröhre
eingefügt, von unten bis zur Mitte dicht-behaart. ?(. Mai—Jul.
Auf Medicago schmarotzend.

1. 0. ruhens Wallr. Röthliche S.
Crivitz' zw Gädebehn u. Kobande. NP: Eldena.

Stg meist ästig, bläulich, verblüht gelblich 4—3" h. Klchzähne
eis-3eckig, pfriemlich-zugespitzt. Staubb kahl; Bth klein, weiß od.
bläulich. © Jun—Aug. Auf den Wz von Taback, Hanf, Nacht-
schatten, Raps. (Phelipaea ramosa C. A. Mcy.)

2. 0. ramosa L. Aestige S.
?lbr: Marlin laus Raps).

Stg Isach, stärker, 34—1M' h. Klchzähne lanzett od. pfriemlich.

Bth amethystblau 3.
Klchzähne lanzett, spitz. Kronröhre vorwärts-gekrümmt; die Zipfel

der Lippen spitz, flach; Staubb kahl od. am Grunde ein wenig

weichhaarig. <1 Juli. Meist auf Schafgarbenwurzeln. (Phelipaea

caerul. C. A. Mey.) 3. 0. caerulea Vill. Blaue S.
Friedland: Plcetz im hohen Holz. Waren: an der Miiritz. UM: Preuzlau.

Klchzähnepfriemlich. Krröhre fast gerade; Zipfel der Lippen stumpf,
am Rande zurückgebogen; Staubb an der Naht wollhaarig. ?l.

Juli. Auf Wz der Artemisia cainpestris. (Phelipaea aren. Walpers.)
4. 0. arenaria Borkh. Sand-S.

Aeldverg: Badegarlen. Walch: Remplin. Penzl: Grasenwerder. Ware«: Wind-

miihlenberg.
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344. Latlira^a L. Schuppenwurz. (XIV, 2.)
Ganze Pfl weiß od. röthlich überlaufen. Stg Isach, truppweise

beisanlmen, mit häutigen Schuppen, 4—8" h. Bth in einer dichten,

Iseitswendigen, nickendenTraube; Oberlippe fobenf, Unterlippe 3-

lappig. Wzstockdick, weiß, mit fleischigenSchuppen. 3. Apr—Mai.
Feuchte Wälder, besonders auf Haselwurzcln schmarotzend.

L. Sguamäria L. Gemeine S.

LXXIY. Familie. L4I5IATKX Juss. Lippelt-

KMhler.

Sie gehören alle der XIV. Kl. 1. Ordn. an, mit Ausnahme von Lyeopus u. Salvia,

welche zur II. Kl. 1. Ordn. gehören.

345. Laväudula. L. Lavendel.

Pfl stark-würzig, knrz-grauhaarig. Stg oben weit blattlos; Bltr

lineal-lanzett, ganzrandig. Deckbltr rauten-eif, zugespitzt; Bth blau,
unterbrochen-quirlig-ährig; der oberste Klchzahn mit einem eis An-
hängsel endigend. ?J, Jul—Aug. Aus Süddeutschland; in Gärten
zu Einfassungen benutzt. * L. vera DC. Schmalblättriger L.

346. ZZIsdvIt-iia Willd. Elsholtzic.

Bltr gestielt, eis od. länglich, beidendig verschmälert. Deckbltrbreit-
eif, gewimpert, Lreihig im Rücken der 1—2" langen Aehre; Bth
klein, blaßviolett, in Iseitswendigen, genäherten Qnirlen. © 3iil—
Aug. Aus Sibirien; in Gärten n. verwildert. (L. Patrini Lep.)

E. cristäta Willd. Stamm artige E.
Grabow. Güstrow. Htbr. Ätstr. Raubst: Gärten der Vorstadt. Wismar: Pro-

seken. NP: Barth u. Divitz; Pinnow bei Greifswald.

347. Mentha L. Minze. Bth hellviolettod. lila.

^ I Der Schlund des Klch unbehaart. Stg 1—3' h 2.
i Klchschlund nach der Bth mit dichte» Wimperhaaren geschlossen.
Bltr gestielt, elliptisch, stumpf, schwach-gezähnt. Bthquirle kugelig,
alle entfernt; Deckbltr verkehrt-eif, gezackt; die ober» Klchzähnezurück-
gekrümmt. Stg kriechend, X—1' l. ?l. Jul—Aug. Ufer, feucht-
Wiesen; häufig am Elbuser. 1. A. Puleg-iurn 1. Polei.
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2 I Bltr deutlich gestielt. Klchröhre deutlich gefurcht .... 3.
! Bltr fast sitzend, breit-eif bis fchmal-lanzett, grausilzig od. kahl.

Klchröhre schwachgerieft. Klch längl-banchig, oberwärts eingeschnürt

mit lineal-pfriemlichen Zähnen. Bthquirle lineal-walzige Achren

bildend. Deckbltrfchmal-lineal, pfriemlich. <t Jul—Sept. Ufer, Gräben.
2. M. silvestris L. Wald-M.

a) Ganze Pst kahl. Bltr untcrscits blaßgrün: virickis I.

d> Bltr untcrscits duungraufilzig: uomorosa Willd.

o) Bltr untcrscits dicker wcisjsilzig, bisweilen weich u. wollig! mollissima liorkh.

Bütz: Kautorsteig; Klllschenberg; Kasfcekrng. Doberan: Miihlcnbach. Grab:

Wauzlitz. Gnstr: Glicucr Wicsc; Kraukenloppcl. Walch: Kummerower Scc. Nbr.

Astr: Tcich beim Strclitzer Laudarbcitshans. Röbel. Tchw: Steinfeldcr Holz,

tjancnbg: Grönau! Kuddewörde! Rothcubcck; Escheburg. NP: Hohendorf u. Pinnow

bei Greifswald. Boltcuhagen bei Wolgast. Rüg: JaSnitz; Binz.

j Bthquirle genähert, in endständigenAehrcn od. rundlichenKöpfen. 4.

\ Bthquirle fämmtlich durch 2 bthständige Bltr getrennt, der Stg

mit einem Bltrbüfchel endigend. Klch kurz-glockig, Zähne 3eckig-eif,

so lang als breit. Bltr eif od. elliptisch, gesägt, am "Grunde ganz-

randig. A, Jul—Aug. Feuchte Aecker, Gräben.
3. N. arvensis 1. Feld-M.

b> Bltr an beide» Enden stark zugespitzt, wenig gesägt: anjustifolia.

i Bth in längt, walzigen Achren. Klchzähne zur Fruchtzeit gerade

4 <vorgestreckt 5.
' Bth in einem endständ, rundl Kopf, unter welchem zuweilen ein

paar entfernte Bthquirle stehen. Klchzähne aus 3eckigem Grunde

pfriemlich. Bltr eif, gesägt. Bar: kahl bis fast filzig-behaart.

Jul—Aug. Gräben, Sümpfe. 4. M. aquätica L. Wasser- M.

Obere Deckbltr lineal -pfriemlich. Klch gerieft! Klchzähne lineal-

borstenf. Nehren längl-walzig. Bltr eif. Jul—Aug. Ufer, Gräben.

^ sN. aciuatica-silvcstris Gr. Mey.)
5. M. nepetoides Lej. Dickährige M.

Dossotai: au dcr Trabe häusig.

Obere Deckbltr lanzett. Klch gefurcht; Klchzähnelanzett-pfrienilich.

Nehren länglich. Bltr länglich od. ei-längl. Kraut stark aromatisch

duftend. Jul—Aug. Gärten, Schutt, Zäune; auch gebaut zu

arzneilichem Gebrauche. 6. M. piperita L. Pfeffer-M.
b) Bltr blasig-runzelig, am Räude kraus, cingeschnitteu-gijähnt: crisxal,. «raas'M
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348. Lycopus L. WolfstraPP. (II, 1.)
Bltr ei-länglich, grob-eingeschnitten-gesägt, am Grunde meist fieder-

spaltig. Bth klein, weiß, innen röthlich punktiert, nur mit 2 Staubf.

H 1—3'. Jul—Aug. Nasse Orte.
I>. euroxasus I>.Genieiner W.

349. Sälvia L. Salbei. (Ii, 1.)
Stg am Grunde holzig. Bthquirle 6—I2bth. Bth dunkelblau od.

violett, selten weiß. Krrohre inwendig mit einem Haarring. Junge
Zweige nebstBltrn dünn-graufilzig, letztere stark runzelig. H 2—3'.
3. Jun—Jul. Aus Südeuropa; bei unS in Gärten. sSaphie.^ l)??:
folia Salviae. * 1. S. offieinalis L. Gebräuchlicher S.

, Stg krautartig. Bthquirle 4—öbth. Bth blau, seltner rosenroth
od. weiß. Krröhre inwendig ohne Haarring. Stg, Klchu. Bth klebrig-
behaart. Bltr eis, ungetheilt od. ölappig, untere herzf. Pfl von
strengem Geruch. H 2'. <1 Mai—Jul. Trockne Wiesen, Hügel.

2. 8. xratsasis L. Wiescn-S.
Häusig im öftl. Mecklbg. AP u. NM: Im Westen nur bei Eribil!: Ranken-

dorfer Mühle. Schw: Fähre.

350. Orfganum L. Dost.
Bth röthlich-weiß. Klchzahnlos, halbiert (auf einer Seite bis zum

Grunde gespalten); Deckbltr gefurcht, dicht-dachig.Bltr elliptisch,stumpf,
graufilzig. HI—-. © Jul—Aug. Aus Nordafrika; in Gärten.

Mairam.^ 1. 0. Majoräna L. Majoran.
Bth purpuroth, selten weiß. KlchSzähnig; Deckbltr auf der innern

Seite drüsenlos, an der Spitze roth od. grün. Bltr eis, spitz, fast
kahl. H 1—1X'. 3. Jul—Aug. Gebüsch, Wege.

2. 0. vulgäre L. Gemeiner D.

351. Thymus L. Thymian. Bth roth (seltenweiß).
Bltr am Rande flach, lineal od. rundlich-elliptisch, stumpf, in einen

kurzen Blattstiel zusgezogen. Oberlippe der Krone ausgerandet, eis,
sast 4eckig. Stg niederliegend, X—I'l. 5 Jun—Sept. TrockneOrte.
0??: lierba Serpylli. 1. Serpyllnm L. Feld-Th. Quendel.
•>) Stg 2reihig-behaart u. nebst den Bltrn zugleich rauhhaarig: Chamsedrys Fr-

c) Stg überall gleich behaart; Bltr meist lincal-länglich, auch elliptisch od. verlehrteis.

Pst dichte Rasen bildend: anguBtifölius Per».

Bltr am Rande umgerollt, unterseits fein-filzig, lineal od. länglich-
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eis, spitz, in dm Blattwinteln büschelig. Stg ästig, 4—6" h, d Mai
—Jul. Aus Südeuropa; als Gewürzpflanze in Gärten gezogen.

* 2. T. vulgaris 1. Aechter Thymian.

352. Saturtfja L. Pfcfscrkraut.

Stg krautig, sehr ästig. Bltr lineal-lanzett, spitz, unterseits ein-
gesenkt-punktiert. Ebensträußchen blattwinkelständ, meist öbth; Bth
lila od. weiß, im Schlünde roth-punktiert. H Y^—V. (-) Jul—Okt.
Aus Südeuropa; in Gärten zum Küchengebrauch gebaut.

* S. hortensis L. Garten-Pf.

353. Calammtlia Mnch. Bcrgminze.
Bthquirle aus 6 kurzen Bthstielch gebildet. Frklch durch die an-

liegenden Zähne geschlossen, im Schlünde haarig. Bth hellviolett.
Bltr eis, gesägt. Stg aufr, mit aufstrebenden Aesten, 14—l'A' h.
© Inn—Aug. Trockene Orte. ,

C. Acinos Clairf. Gemeine B.

354. Clinopödium L. Wirbetborstc.
Stg aufrecht, zottig. Bltr eis, stumpf, beiderseits weichhaarig.

Quirle achsel- u. gipfelständig, reichbth; Bth roth. Deckbltr borstlich.

H 1-2'. q. Jul-Aug. Gebüsch.

K. vulxürs I>. Gemeine W.

355. Molfssa L. Melisse.
Stg aufrecht, ästig, 2—4'. Bltr eis, gekerbt - gesägt, untere am

Grunde fast herzf. Quirle halbiert, Iseitswendig; Bth weiß. ?l. Jul

—Aug. Aus Südeuropa; häufig in Gärten. OFF: folia Melissae.
* M. officinälis L. Citronenmelisfe.

356. Nepeta L. Katzenkraut.
Bth weiß od. röthlich. Pst weichhaarig, balsamisch riechend. Bltr

eis, spitz, am Grunde herzf, unterseits graufilzig. Klchzähne weich-
stachelspitzig. Nüsse glatt, kahl. H 2—4'. 4. Juni—Aug. Wege,

Zäune, Schutt. N. Cataria L. Gemeines K.

12
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357. Glechöma L. Gundclrcbc.

Stg kriechend, K—2' I. Bltr nierenf, gekerbt. Bth etwa 3mal

so lang als der Klch, hellviolett, zu 3—6 auf gemeinschaftlichem

Stiele quirlig. <1 Apr—Jun. Zäune, feuchte Orte.

G. hederäcea L. Epheublättrige G.

358. Melittis L. Biencnsaug.
Bltr herz - eif, stumpf gesägt. Bth einzeln od. zu 2—3 in den

Blattwinkeln, groß, weiß od. rosenroth u. purpurn gefleckt. Klch

weit-glockig. H "/t—V/*'. 3, Mai—Inn. Aus Mitteldeutschland;

bei uns in Gärten.
* M. Melissophyllum L. Melissenblättriger B.

359. Lamium L. Taubnessel.

{

Kronröhre über dem Grunde gekrünimt, inwendig unterhalb mit

einem Haarring. Bltr gestielt, ei-herzf, meist ungleich-gesägt . 2.

Krröhre gerade, inwendig ohne Haarring. Bltr meist stumpf od.

mit abgestutzter Spitze u. stumpfen Kerbzähnen. Bth roth . . 4.

Bthknospen purpurroth, die Röhre am Grunde eingeschnürt, schwach

gekrümmt. Bltr runzelig, ungleich-gekerbt-gesägt, oben am Stg ge-

drängt stehend. H K—1'. © Apr—Okt. Aecker, Gartenland.

1. L. purpureum L. Purpurrothe T.

Bthknospen weißlich; die Röhre über dem Haarring bauchig er-

weitert. Bth ansehnlich, etwa 1" l, mit bärtigen Staubb . . 3.

Bth weiß; Haarring schräg, die Röhre daselbst außen mit einer

Kerbe bezeichnet; Rand des Schlundes mit 3 kleinen Zähnchen u.

einem größern, pfriemlichen Zahne jederfeits. Klch am Grunde schwarz

gefleckt. H 1—2'. q. Apr—Okt. Zäune, Wege.

2. L. albura L. Weiße T.

Bth roth (sehr selten weiß), Unterlippe lila, violett gefleckt; Haar-

ring horizontal, Röhre ohne Kerbe, am Schlünde mit 1 pfriemlichen

Zahn jederfeits. Bltr groß, fast 3eckig-herzf, mitunter weiß gefleckt,

auch etwas eingeschnitten. S3nr: mit milchweißen Bth. H 1—3'. 3-

Apr—Okt. Schattige Wälder, Zäune.

3. L. mar,uliitum L. Gefleckte T.
a) Bltr eis. Klch grün: rugösum Reich.

b) Bltr 3eckig-herzf. Klch rothbraun: nemorale Reich.
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Klchzähne vor it. nach dem Blühen zusschließend; Klch grauhaarig.

Bltr ungleich-stumpf-gekerbt, rundlich-nierenf, obere sitzend,umfassend.

Bth mit langer, dünner Röhre, am Schlünde meist zahnlos, zu-

weilen verkümmert u. nur wenig aus dem Klch hervorsehend. Stg

Vi—1' l. ® Apr—Okt. Bebauter Boden.

4. L. amplexicanle L. Stengelumfassende T.

Klchzähne nach dem Verblühen abstehend, wimperhaarig. Bltr

größer, obere aus sehr kurzem, verbreitertem Stiele sitzend, nicht

stgumfassend 5.

Obere Bltr nieren-herzf. Rand des Kronschlundes jederseits Izäh-

mg; Lippe nierenf, dunkler punktiert. QX—1'. © Apr—Okt. Be¬

baute Orte. (L. amplexicaule-purpureum Mey.)
5. L. intermedium Fr. Mittlere T.

Dasjow. Schw: Lankower See.

Obere Bltr eif, fast rautenf, mittlere im Umfang 3eckig, tief-un-

gleich-eingeschnitten, untere rundlich, langgestielt. Rand des Schlundes

jederseits Lzähnig; Röhre inwendig am Grunde zuweilen mit seinem

Haarring. Obere Bthquirle sehr genähert. H 14—1'. ® Apr—Okt.

Bebaute Orte. (L. hybridum Vill.)
6. L. incisum Willd. Eingeschnittene T.

Dasjow. ffliiflr: Schweriner Chaussee; Brunnen. Rkr: Fasancugarie»; .hohen-

Zieritz. Penzli». Rostoik. Schw: Lankower See. Sülz. Luv: Kahlhorst; Rodden-

koppel, ijauendg: Aumühle; Lütauer Chaussee. Rügen: stellenweise in Menge.

360. GalooMolon Huds. Goldnefiel.

Stg mit kriechenden Ausläufern. Bltr herz-eis. Bth gelb in meist

6bth Quirlen. H lA—IM'. A. Mai—Jun. Gebüsch, Wälder.

kl. luteum Huds. Gelbe G.

861. Graleöpsis L. Hohlzahn.

{Klchzähne viel kürzer als die Klchröhre. Stg an den Knoten nicht

verdickt, mit weichen, abwärts gerichteten Haaren besetzt... 2.

Klchzähne länger als die Klchröhre. Stg an den Gelenken verdickt,

mit abwärts gerichteten Borstenhaaren besetzt 3.

Blkr 1—1 lA" l, gelblichweiß, mit 2 braunen Augenflecken auf

jbei Unterlippe (selten roth od. bunt). Röhre lang, schmächtig, weit

12*
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I aus dem Klch hervorragend. Bltr sammt dem 1—114' hohen, sehr
ästigen Stg seiden-flaumhaarig. ® Jul—Sept. Sandige Aecker.

1. G. ooiirolkvoa I,mk. Gelblichweißer H.
Blkr noch nicht 1" l, purpurroth, selten weiß. Oberlippe schwach-

gezähnelt. Pfl behaart od. kahl, ]4—IX' h. O Jul—Oft. Unter
Saat. 2. G. Ladanum L. Acker-H.
a) Bltr längl-lanzett, gleichförmig gesägt. Klch grünlich, rauhhaarig: latifölia Hoffm.
"b) Bltr lineal-lanzett, entfernt-gezähnt. Klch grauzottig:

c) Bltr lanzett, spitz, ganzrandig. Pfl grau behaart, besonders die Unterseite der
Bltr: canescens Schult.

Bth schön hellpurpurn mit goldgelbeni Fleck auf der Unterlippe
u. gelber, schmaler, weit aus dem Klch vorstehender Röhre; letztere
weißlich, oberhalb bräunlich-gelb. Bltr eis, zugespitzt, weichhaarig.

H 1—2'. © Jul—Sept. Aecker, Wege.

3. G. pubescens Bess. Weichhaariger H.
Schw' Schelfwcrder.LÜ0-Mühlenthor. UMi Schönwerdcr.
Bth buntgescheckt, vorherrschend hellgelb, gelblichweiß od. weiß . 4.
Bth l—l'A" l, oben stark erweitert, schwefelgelb; Unterlippe mit

violettem, weißumrandetem Mittellappen. Klchzähne kaum bis zur
Hälfte der Kr reichend. H 2—3' © Jul—Sept. Aecker, Gebüsch.

4. G. versicolor Curt. Bunter H.
Bth noch nicht 1" l, gelblichwciß, weiß od. blaßlila mit gelbem,

roth begränztem u. geädertem Fleck auf der Unterlippe. Klchzähne
bis an den Schlund der Kr reichend. H Vi—V. © Jul—Sept.
Aecker, Gebüsch. 6. G. Tetrahit L. Gemeiner H.
b) Mittellappen der Unterlippe Lspaltig. Bth klein: bifida Bönnghs.

362. Stächys L. Zicst.

[ Bth weißlichgelb 2.

( Bth roth od. röthlich, selten weiß 3.
Quirle 4—6bth. Klchzähne mit weichhaariger Stachelspitze. Ober-

lippe der Kr kraus, nebst den Staubs ungefleckt. Bltr kahl od. schwach
weichhaarig. H —1'. 0 Jul—Oft. Bebauter Boden.

1. S. iinnua L. Einjähriger Z.
Penzl . Lubkow; Mallin; Siehdichum bei den Rehser Birken. Rööel: Kalkofen

an der Miiritz.

Quirle 6—12bth. Stachelspitze der Klchzähne kahl. Oberlippe der
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Kr gewölbt, nebst den Staubs violett gestrichelt; Unterlippe mit 3

Violetten Punktreihen. Bltr kurzhaarig, runzelig. H 1—3'. ?l. Jun—

Okt. Gebüsch. 2. 8. recta L. Gerader Z.
Ganze Pfl dicht wollig-filzig, mit grauen, seidenglänzenden Haaren

bedeckt. Bltr herz-eif-längl, die oberen lanzett, sitzend. Bth röthlich,

klein. Klchzähne zugespitzt, stachelspitzig. H 2—4'. Q Jul—Aug.

Sonnige Anhöhen. 3. 8. germanica 1. Deutscher Z.
Ganze Pfl rauhhaarig, häufig zugleich drüsenhaarig u. klebrig.

Stg u. Bltr stets grün 4.

Bth Lmal so lang als der Klch 5.

Bth kaum länger als der Klch, blaßröthlich, in 6bth Quirlen. Bltr

stumpf, herz-eif, sparsam behaart. Stg steifhaarig, mit aufstrebenden

Aesten, M—1' h. © Jul—Okt. Lehm- u. Sanväcker.

4. 8. arvensis L. Feld-Z.

Stg rauhhaarig, obcrwärts ästig u. drüsenhaarig, in einer quirli-

gen Aehre endigend. Bltr breit-herz-eif, gesägt, alle gestielt. Bth

dunkelroth, Unterlippe mit weißen, schlängeligen Querstreifen. Pfl

übelriechend. 1—2' h. & Jun—Aug. Feuchte Wälder.

6. 8. silvätica L. Wald-Z.

Stg durch abwärts gerichtete Haare steif- od. kurzhaarig, Ifach,

mit unterirdischen, keulenf-verdickten, weißen Wzausläufern. Bltr aus

herzf Grunde lanzett 6.

, Bltr gestielt, breit-lanzett, zugespitzt, gesägt. Quirlähren zuletzt

sehr lang. 3. Jul—Aug. Hecken, Waldränder. (8. palustri-silvatica

Schiede.) 6. 8. ambigTia Sm. Zweifelhafter Z.
Friedland: Plech. Marnitz: Tcsjcnow, Rost' Pfaffcntcich. Schw: Liibsdorf

am See.

Bltr lanzett, spitz, gekerbt-gesägt, weichhaarig, die unteren kaum

od. kurz-gestielt, die oberen halbumfassend od. seltener auch kurz-ge-

stielt. Bth heller, mit gleichförmiger Röhre. Stg Ifach, steif-aufrecht,

1-2' h. 4 Jul—Aug. Nasse Becker, Ufer.

7. 8. palustris L. Sumpf-Z.

368. Betönica L. Bctonie.

Stg Ifach, steis-ausr, mit wenigen Blattpaaren. Bltr aus herzf

Grunde eif-längl, kurz-rauhhaarig od. kahl. Bth roth, selten weiß,
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außen dicht-weichhaarig. Lippen weit auseinanderfahrend. Klch ader-

los. H 1—2'. H, Jul—Aug. Gebüsch, Waldwiesen.

B. officinälis L. Gebräuchliche B.

a) Stg kurzhaarig; Klch rauhhaarig: hirta Leyss.

b) Stg nebst dem Klch kahl: officinälis Leyss.

364. Marrübium L. Andorn.

Klchzähne an der Spitze hakig zurückgerollt, von der Mitte an

kahl. Bltr rundlich-eif, netz-adrig, nebst dem Stg weiß-filzig. Bth

klein, weiß, in reichbth, fast kugeligen Quirlen. Stg am Grunde

ästig, 1—2'H. \ Jul—Sept. Wege,Zäune. OFF: herba Marrubii.

M. vulgäre 1. Gemeiner A»

365. Ballota L. Gottcsvcrgcß.

Stg ästig, 4kantig. Bltr herz-eis, gekerbt. Klchzähne 5, eis, stachel-

spitzig-begrannt; Bth violett-roth, selten weiß; Oberlippe sehr zottig.

H 2—4'. Jul—Sept. Gebüsch, Zäune, Wege.

B. nigra L. Schwarzer G.
a) Bltr scharf-gesägt; Klchzähne allmählich in eine lange Granne Ubergehend:

ruäsralis Sw. (nigra Schweigg.)

b) Bltr stumpf-gesägt; Klchzähne mit kurzer Spitze: dorsal!« Led^sigg. — Rost:
Kröpeliner Thor; Dietrichshagen. Warnemünde.

366. Leontirus L. Herzgespann.

Untere Bltr hands-5lappig, eingeschnitten-gezähnt, obere Aappig,

fast ganzrandig, am Grunde keilf. Bth klein, blaßröthlich, Unterlippe

in der Mitte gelblich, rothpunktiert, ihre 3 Zipfel nach dem Auf-

blühen in einen pfriemlichen Zipfel zusgerollt, Oberlippe zottig; Klch

kahl, Zähne stechend, 2 herabgekrümmt. H 2—4'. & Jul—Sept.

Zäune, Wege. I. Cardi'aca L. Gemeines H.

367. Chaitürns Willd. Katzcnschwanz.

Pst weißgrau, ästig. Bltr unterseits mit zahlreichen weißen Drüsen

besetzt, untere rundlich-eif, obere lanzett, mit wenigen Sägezähnen.

Bth sehr klein, blaßrosa, weichhaarig, mit 2 behaarten Stbs; Klch

seinhaarig, mit langen, dornigen, abstehenden Zähnen. H 2—4'.

© Jul—Aug. Schutt, Wege. (Leonurus Marrub. L.)
Ch. Marrubiästrum Rchb. Andornartiger K.
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1

Boizenbg: Gothmann. Dömitz: ^stadtzicgelei. Grabow: Ncese. Lauenbg: Esche-

bürg; Rothenbeck.

368. Scutelläria L. Helmkraut, Schildträger.

Bth violett-blau, haarig, Iseitswendig.

Stgbltr herzs, beständige Bltr eis. q. Iul—Aug. Aus Italien;

aus Rügen an dem alten Burgwall des Rugard verwildert.

1. 8. Colümnae All. Columna's H.

Bltr alle gleichgestaltet, am Grunde etwas herzs od. spießf, läng-

lich-lanzett, allmählich schmäler werdend. Kronröhre am Grunde fast

rechtwinkelig gekrümmt, mehrmal länger als der Klch ... 2.

Klch kahl od. lfach weichhaarig. Bltr entfernt - gekerbt - gesägt. H

%—1J^'- Iul—Aug. Feuchte Stellen.

2. S. galericuläta L. Gemeines H.

Klch drüsig-weichhaarig. Bltr ganzrandig od. am Grunde beider-

seits 1—2zähnig. H M—V. 1 Iul—Aug. Feuchte Wiesen, Gräben.

3. 8. hastifolia L. Spießblättriges H.

Baizrilbg: an der Elbe. Dönn»: an der Elbe u. Eide. Lancnbg: Elbuscr.

369. Prunälla L. Brunelle.

Die längeren Staubs an der Spitze mit einem dorns Zahn. Da?

oberste Blattpaar dicht unter der Aehre sitzend. Bth violett od. röth-

lich, selten weiß, doppelt so lang als der Klch. Die 3 Zähne der

oberen Klchlippe gestutzt, spitz. H 34—1'. 1 Iul—Aug. Grasplätze.

1. P. vulgaris t. Gemeine B.

Alle Staubf zahnlos, die längeren an der Spitze mit einem kleinen

Höcker. Das oberste Blattpaar von der Aehre entfernt. Bth groß,

3—4mal so lang als der Klch, violett, selten weiß. Obere Klchlippe

mit breit-eif, spitz-begrannten Zähnen. H M—3/*'- 3. Iul—Aug.

Trockene Wiesen. 2. P. grandiflöra Jacq. Großblüthige B.

Malch! bei Remplin häufig. Nstr: Prelanker Ziegelei.. UM- um Prenzlau

häufig.

370. Ajüga L. Günsel.

( Stg zottig, ohne Wzsprossen 2.

t Stg kahl od. abwechselnd an 2 Gegenseiten etwas behaart, am

Grunde meist niit kriechenden Wzsprossen. Bltr ausgeschweift od.

schwach-gekerbt. Bth blau, fleischroth od. weiß. H M—V. <1.Mai—

Juni. Wiesen, Gebüsch. 1. A. reptans I. Kriechender G-
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Die oberen Deckbltr kürzer od. so lang als der Bthquirl. Grund-
ständige Bltr der blühenden Stg fehlen; untere Stgbltr kleiner als
die oberen. Var: mit etwas entfernteren Stengel- u. längeren Deck-
blättern. Bth blau, seltener röthlich. H 4—8". Mai—Jul.
Trockene Wiesen, Sandboden.

2. A. geneveusis L. Haariger G.
Die oberen Deckbltr noch Imal so lang als die Bthquirle, letztere

meist schon unten am Stg beginnend; Bth hellblau, merklich kleiner;
Klchzähne schmäler u. spitzer. Stgbltr zahlreich, grundständige rosettig,
groß, verkehrt-eis. H 34—1'. Mai—Jun. Lichte Waldplätze.

3. A. pyramidalis L. Pyramidenförmiger G,
Mirow: auf dem Hinterholm. Rstr: Userin.

371. Teticrium L. Gamunder.
Bth purpurroth, in 4bth Quirlen, schwach-knoblauchduftig. Klch

Lzähnig. Bltr sitzend, länglich-lanzett, am Grunde abgerundet, grob-
gesägt. H %—1K'. Jul—Sept. Wiesen, Gräben.

1. T. Sco'rdium L. Knoblauchdustender G.
Bth gelblich- od. grünlich-weiß, in Iseitigen, bis 6" langen

Trauben; Klch Aippig, Unterlippe Izähnig, Oberlippe ganz. Bltr
herzs-länglich, gestielt, runzelig. Stg aufrecht, 1—IX'h. Jul—
Sept. Wiesen, Gräben.

2. T. Scoroddnia L. Salbeiblättriger G.
Rödel: Ludorf im Steinhorn. Laucnb^ in der Hase; Schnackenbeck; Grün-

Hof; Sachsenwald; Gliifinger Fahrweg, ütiiQCti: am Schmachter See zw Binz
u. Hagen.

liXXV. Familie. VKIÜIJFXK KKX Juss.

372. Yerbena L. Eisenhart. (XIV, 2.)
Stg steis-aufr, armf-ästig. Bltr 3spaltig, geschlitzt u. gekerbt, keilf

in den Blattstiel zusgezogen. Bth klein, röthlich-blau, in sadenf,
rispig gestellten Nehren. H 1—Jul—Sept. Wege, Zäune.

V. oküviiiülis I,. Gebräuchlicher E.
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LXXYI. Familie. LESTI BlliARlEEX Eich.

373. Pinguecula L. Fettkraut, (n, l.)
Wzbltr ei-länglich, fleischig, an den Boden angedrückt. Schaft

Ibth, 2—4" 1). Bth violett, überhangend; Sporn pfriemlich, kürzer

als die Krone; Schlund etwas zusgedrückt, zottig. Pflanze drüsen-

haarig-klebrig. 3. Juni. Torfmoore.
P. vulgaris L. Gemeines F.

374. Utriculäria L. Wassrrschlauch. (n, l.)
Bth gelb, mit kegelf Sporn. Bltr wurzelähnlich.

{Oberlippe der Bth fo lang od. wenig länger als der Gaumen.

Blattzipfel nach allen Seiten hin abstehend 2.

Oberlippe 2—3ntal fo lang als der Gaumen, eif-länglich. Blatt-

zipfel feindornig-gezähnelt. Bth schwefelgelb 3.
'

Sporn sehr kurz. Oberlippe ausgerandet, Unterlippe eis, an den

Seiten umgerollt; der Gaumen der hellgelben Bth rostbraun ge-

streift. Blattzipfel glatt, ohne Zähne. Schaft nur 2—4" h. 2U

2< Zun—Aug. Schlammige Gräben. 1. U. minor L. Kleiner W.
Bütz: Torfmoor andcrDarnow. Grabows weißes Moor; Kramsmoor; Frescn-

briiggc. Güstr: Sumpfs«; Schwarzersce, Röbel: Schampcr Muhle. Rostock. Viil>:

Wesseloe; Waldhusen; Blankensee. UM: Sumpf bei Boitzenburg.

Sporn fast so lang als der Aappigc Gaumen der Unterlippe,

länglich-kegels, absteigend. Oberlippe rundlich-eif, undeutlich-3lappig.

Bth dottergelb. Bthftiel 3—4mal so lang als das Deckblatt. Bltr

fieberig-vieltheilig, Zipfel entfernt-feinstachelig-gewimpert. Schaft

meist 8—10b:H, Yz—V h. 3. Jun—Aug. Gräben, Sümpfe.

2. U. vulgaris L. Gemeiner W.
'

Bltr Lzeilig-gabeltheilig, starr, mit dem Stiel beiderseits eine

platte Ebene bildend. Oberlippe der Bth nebst dem Gaumen blut-

roth gestreift. Sporn pfriemlich, der Unterlippe angedrückt. Bthftiel

3) bei der Fr aufr. Schaft 4—S" h. ^ Jul—Aug. Stehende Gewässer.

3. U. intermedia Hayne. Mittlerer W.
Nstr: Zierkerfee; am Kratzeburger Weg; Düsternförde. Tchw: Schelfwerber.

«üb: Wcsseloe; Grönau. Lauenbg: Seen im Amte Steinhorst^

^ Bltr allseitig abstehend. Oberlippe noch Imal so lang als breit;
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1<

Gaumen orange - gestreift. Bthstiel 4—Smal so lang als das Deck-
Blatt. Schaft dünn, 4—sbth, 6" h. 2J. Inn—Aug. Sünipfe, Teiche.

4. TT. neglecta Lehm. Uebersehener W.
Grabow: Ziegelei. Mirow: Torfmoor. Nstr: zw Zierke u. Torwitz; Schweizer-

Haus. Lüb: Blankensee; Grönauer Fähre.

LXXVII. Familie. PRIMUI^ACEEST Yent.
P?imelIeWächse.

375. Trieiitälis L. Siebenstern, (vn.)
Stg oben mit 5—7 quirlständigen, elliptischen, ganzrandigen Bltrn

4—8" h. Bth 1—2, langgestielt, weiß, mit gelbem Staubfadenring
u. rothen Staubb. ?l. Jun—Iul. Laubwälder.

T. europaea L. Europäischer S.

376. Lysimächia L. Friedlos. (V, l.) Bth gelb.
Bth klein, mit einem Zahn zwischen je 2 der linealen Zipfel;

Trauben blattwinkelständig, gestielt, dicht, walzig, kürzer als das
stützende Blatt. Bltr gegenständig od. zu 3—4quirlig, lang, lanzett.
H 1—2'. Q, Jun—Iul. Teichränder, Gräben.

1. L. thyrsiflrira L. Straußblüthiger F.
Bth viel größer, zwischen den Zipfeln zahnlos 2.
Stg gestreckt, M—1' l. Bth einzeln in den Blattwinkeln . 3.
Stg aufrecht, 1—4' h. Bth in feiten» od. gipfelständigen Rispen,

auf blattwinkelständigen, traubigen Stielen; Bthzipfel eif, kahl, ganz-
randig; Klch roth gelandet. Bltr eif-länglich, gegenständig od. quirlig,
unterseits etwas zottig. H 2—4'. <t Iul—Aug. Nasse Orte, Ufer.

2. L. vulgaris L. Gemeiner F.
Bltr fast herzf-rundlich, länger als der Bthstiel. Klchzipfel herzs

od. lanzett; Bth groß; Staubs drüsig, t Iul—Aug. Feuchte Wiesen,
Wälder. 3. I» Numuläria L. Rundblättriger F.

Bltr eif, spitz, kürzer als der fadenf Bthstiel. Klchzipfel lineal-
pfriemlich; Bth kleiner; Staubf drüsenlos, fein. <1, Iul—Aug.
Feuchte Grasplätze, Laubwälder; fehlt in Mecklbg-Strelitz.

4. L. nemorum L. Ha in-F.
Blitz: SchlemmincrHolz. Snjjoni: Lübscc, Wroboto: Rceftr Holz. Raved»

Plötzcns«. Rost: Mönchwedcn. Schw: Schcliwcrdcr. Lüb: Lauerholz> Riesebusch;
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Jsraelsdors. Lauenbg: Sachsenwald; Aumühle; Marienwalde. NP: Devener Holz

bei Demmin; Jägerhöfer Wald bei Wolgast. Rüg: Jasmund; Granitz; Putbus;

Boldevitz.

377. I. Gauchheil. (V, l.)

Stg aufrecht, aufsteigend od. niederliegend, vom Grunde an ästig.

Bltr sitzend, eis od. länglich, unterseits dunkel-punktiert. Bth so lang

od. etwas länger als der Klch. H 3—6". © Jun—Okt. Aecker,

Brachen. A. arvensis L. Acker-G.

a) Bth mennigroth, selten weiß: Mosniesa Leox. sRothe Miere.Z

d) Bth azurblau: oa^rulsg. Ledrsd. — Büh: Kirchners Garten vor dem Rostocker

Thore. Bukow: Alten-Kartn. Mirow.

378. t!elltijueu1u8 Ii. Klcinling. (IV, 1.)

Bltr wechselständig, eis. Bth sitzend, einzeln in den Blattwinkeln,

weiß od. röthlich, kleiner als der Klch. Klchzipsel lineal-lanzett,

länger als die kugelige Kpf. H 1—4". © Jun—Jul. Feuchte,

fandige Aecker. C. minimns L. Acker-K.

379. Prfraula L. Himmelsschlüffel. (V, 1.)

{Bltr ganz kahl od. unterfeits mehlig - bestäubt. Bth verschieden-

farbig 2.

Bltr behaart, wenigstens unterfeits auf den Adern, runzelig. Bth

gelb 3.

Bth sleischroth mit gelben Deckklappen im Schlünde. Hllllbltr am

Grunde sackartig verdickt. Bltr unterfeits mehlig-beftäubt. H 4—9".

JJ. Jun—Aug. Torfwiefen. 1. 1*. farinösa 1. Mehliger H.

2.
rtricMmtii; Galenbeck. L«dwlst! Tcchcntin. Malch: Pcenewiese» bei Jettchen-

Hof. Mirow. Ndr: Papiermühle! Werder. Warilcm: Markgrafenheide. NP:

Peenewiesen von Giitzlow bis Pinnow-Fähren Barth aus dem Trebbin. Rüg:

Försterei aus Mönchgut. UM: Friedrichshos; Neuensund.

Bth sehr verschiedenfarbig, groß, am Schlünde ohne Deckklappen.

Hüllbltr eirund. Bltr bläulich-grün, fett. H 3—6". Apr—Mai.

Zierpfl in Gärten. * 2. P. Auricula L. Anrikel.

Bltr unterfeits fammt Schaft u. Dolde dllnn-fammtsilzig. Bth

fattgelb, mit 5 orangegelben Flecken am Schlünde u. kurzem, ver-

tieften? Saum, wohlriechend; Klch aufgeblasen, Zähne breit-eis. 1

Apr—Mai. Wälder, trockene Wiesen. (P. veris var. a. L.)

3. P. officiniUis Jacq. Gebräuchlicher H.

Bltr unterfeits fammt Schaft und Dolde kurzhaarig. Bth schwesel-
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gelb, größer, mit flachem, ausgebreitetem Saum, geruchlos, (in
Gärten auch rothblühend). Klch fast gleichf, Zahne ei-länglich, zu-
gespitzt. ?l, Apr—Mai. Feuchte Wälder, Wiesen. (P. veris var. b. L.J

4. P. elätior Jacq. Hoher H.
Dassow. Doberan. Plan: Bad Stuer. Rahebnrg. Reyna. Wtttcnbg: Kammin.

Lauenbg. Buchhorst; Färchau; Rothenbeck. WP. Barth; Franzburg; Budden-
Häger Wald bei Wolgast. Rüg: häufig.

38V. Hottönia L. Hottonie. (V, l.)
Bltr versenkt, kammf-fiederfpaltig, mit fadenf Fetzen. Bth weiß

od. röthlich, mit gelblichem Schlünde, quirlständig in einer Endtraube.
Schaft 1' h. <}, Mai—Jun. Gräben, Sllmpfe.

H. palüstris L. Sumpf-H.

381. Sämolus L. Bunge. (V, l.)
Bltr länglich, stumpf, unterste rosettig. Bth weiß, in einer zuletzt

verlängerten Traube; Bthstiel lang, in der Mitte mit einem Deckblatt.
Stg steif-aufr, 34—1' h. ?l. Jun—Sept. Nasse, salzhaltige Orte.

8. Valoräiiäi I>. Salz-B.
Dajsow. Rost: Markgrafenheide.Lüb: Priwall; Alt-Lanerhos.RP1 im ganzen

Strandgebiete.

382. ^I-uix lonrn. Milchkraut. (V, l.)
Bltr länglich od. lanzett, fleischig, gedrängt. Bth einzeln in den

Blattwinkeln fast sitzend, grünlich, später röthlich, mit rothen Staubf.
Stg gestreckt od. aufsteigend, ästig, 2—6" l. ?>.Mai—Jul. Feuchte,
falzhaltige Orte. G. maritima L. Meerstrands-M.

Auch im Binnenlande beiBühow: Kasseekrug; Wiesen links an der Darnow.
Xömii}: zw Wenkendorf u. Bresegard. RP I im Strandgebiete ». längs der unteren
Perne. UM: Salzwiesln bei Koblenz.

LXXVIII. Familie. PI.i nilV<JI\KKX Juss.

KteiwmMwächft.

383. Stätice L. Wiederstoß. (V, 5.)
l Bth in einem endständ Köpfch auf Ifachem Schaft, roth od. lila

1 | (Armeria, Grasnelke) 2.
( Bth zu 2 genähert, in Ifeitswendigen Nehren, violett. Stg mit
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aufrecht-abstehenden, fast ebensträußigen Aesten. Bltr länglich-verkehrt-

eis, stachelspitzig, kahl, Inervig. H 1—IX'. Aug—Sept. Seestrand.

1. S. Limönium L. Aechter W.
(Briiel: aus Salzwiesen bei Sülteu. Pocl. Rost: Markgrasenheide. Wustrow:

am Binnenwasser. NP: Strandwiejeu der Insel Ziugst bei Prahmort; Sundische

Wiese.

Bltr lineal, spitzlich. Außere Hllllblättchen haarspitzig. Schaft 6—

12" h. Bth rosenroth. ?>.Zun—Sept. Trockne Grasplätze. (8. elon-

gata Hoffin. Arraeria vulgaris Willd.)
2. S. Armeria L. Langer W.

Bltr lineal, stumpf. Aeußere Hüllblättch ohne od. mit kurzer, dicker

Stachelspitze. Schaft 3—6" h. Bth lila. & Jun—Jul. Seestrand;

häusig in Gärten zur Einfassung von Beeten. (Anneria maritima

Willd.) 3. S. maritima Mill. Meerstrands-W.
Pocl. Warnemünde. Wismar; St. Jakob. Lübi Priwall.

LXXIX. JfcwUit. rLAXI'ACIMIHX Juss.

Wegerichzewächse.

384. Litorella L. Strandling. (XXI, 4.)

Bltr schmal-lineal, binsenartig, am Grunde scheidig, grasartig.

Männliche Bth langgestielt, einzeln, weißlich; Staubs 3—4mal so

lang als die Krone; weibl Bth am Grunde des Stiels der männl,

meist 2—4,sitzend, grünlich. H 2—4". ?>.Jun—Jul. Ucberschwemmter

Sand, Seeufer. L. lacüstris L. Sumpf-St.
Grabow : Moor an der Ludwigsluster Chaussee. Malch: Langwitzer See. Neu-

stadt: am See. Ratzebg: Gardensee; Lankower See; Mechower See. Lüb: See bei

Blankensee. NP: Buggower See bei Lassan; Jeserscher See bei Reinberg; Krummen-

Häger See bei Stralsund. Rügen: aus der Schaabe.

385. Plantägo L. Wegerich (IV, 1.)
Bth in dichten Nehren, weißlich od. röthlich. Bltr längsnervig,

j I Schaft blattlos. Bltr wurzelständig 2.

I Stg beblättert, ästig. Bltr lineal, gegenständ. Die 2 vordern Klch-

zipfel schief-spatels, sehr stumpf, die 2 hintern lanzettig, fpitz. Pfl
weichhaarig-drllfig. H Vi—V. © Jul—Aug. Sandselder; in der

Elbgegend häufig. 1. ?. arenüris. W. K. Sand-W.
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2 |
Bltr ungetheilt u. meist ganzrandig 3.

I Bltr siederspaltig, mit linealen Fetzen od. siederspaltig- gezähnt,

fleischig. Deckbltr aus eis Grunde psriemlich. Die 2 seitenständ Klch-

zipfel auf dem Rücken häutig-geflügelt; Kronröhre weichzottig. H K

—1'. © Jul—Aug. Tristen, Wiesen, Meerstrand.

2. P. Corönopus L. Krähensußartiger W.

g
f Bltr in der Mitte merklich breiter. Kronröhre kahl ... 4.
! Bltr lineal, 1)4"' br, fchwach-3nervig, fleischig, rinnens. Kronröhre

weichhaarig. Deckbltr eis, spitzlich. Die 2 vordern Klchzipsel am Rande

häutig, die 2 hintern krautig-gestielt. H K—1'. Jun—Okt. See-

strand, Salinen. 3. P. maritima L. Meerstrands-W.

b) Bltr kahl. entfernt»gcjäljnt: dentata Koch.

I

Bltr eirund od. elliptisch, 6—gnervig. Schaft ohne Kanten. Nehren

länglich od. lineal-walzig, 1—6" lang 5.

Bltr lanzett od. lineal-lanzett, 3—önervig. Schaft gesurcht-kantig.

Aehre eis od. eis-walzig, viel kürzer. H 1—IM'. 1 Apr—Sept.

Grasplätze, Wege. 4. P. lanceoläta L. Lanzettblättriger W.

Aehre länglich-walzig, 1—2" l, vielmal kürzer als der übrige

Schaft. Staubs röthlich-violett. Staubb gelb. Bth mit Mandelgeruch.

Bltr beiderseits kurzhaarig, elliptisch, in einen kurzen, breiten Stiel

allmählich zusgezogen. Kps 2—4samig. H IM'. Mai—Jun.

Trockne Grasplätze. 6. P. media L. Mittlerer W.

Aehre lineal-walzig, 2—4" l, fast so lang od. länger als der

Schaft. Staubb roth. Bth geruchlos. Bltr kahl od. schwach-behaart,

eirund mit deutlich - abgefetztem Stiel, welcher wenigstens halb so

lang ist als das Blatt. Kps meist ssamig. H K—1'. <t Mai—Jun.

Grasplatze, Wege. sLägenblatt.s 6. P. major L. Großer W.

LXXX. Familie. AMARAIfTHACEEI Juss.
AMarmlthzeWächfe.

386. Amaräiithus L. Amarnnth. (XXI, 5.)
Bth grünlich, knäulig in Aehren.

Stg kahl, ausgebreitet, M —1' l. Bltr ei-rautens, ausgerandet-

stumpf, zuweilen gefleckt. Bth 3männig, 3theilig; Deckbltr eis, kürzer

als die Klche. T Jul—Aug. Gartenunkraut, Schutt.

1. A. Blitum L. Gemeiner A.

. Stg behaart, ausrecht, 1—3' h, nebst den Blattstielen kurzhaarig. Bltr
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etf, zugespitzt. Bih Smännig, Stheilig; Deckbltr dornig-stachelspitzig,

länger als die Klche. D Jul—Sept. Bebauter Boden.

2. A. retroflexus t. Rauhhaariger A.

387. Polycn6mum L. Knorpclkraut. (in, 1.)
Bltr sitzend, 3kantlg-pfriemlich, stachelspitzig. Bth weißlich, blatt-

winkelständ, sitzend; Deckblättch meist nur halb so lang als die Bth-

hülle, Samen klein. Stg meist ausgespreizt-ästig, 2—6" l. ©3fun—

Aug. Sandige Becker. ?. arvsoss I,. Acker-K.

b) Deckblättch länger als die Bthhülle; Samen groß; Pfl aufrecht, größer, der

Lalsola Xali gleichend: waju3 A. Br.

Grabow: Kronsberg; Karstädter Berg; Wanzlitz. Nbr: Hahnenberg bei Broda.

Schw: Ostorfer Berg.

LXXXI. Familie. CHENOPODEEN Vent.

Gä«seflchgewächse.

388. Chenopodlna Mocq. T. Gänsefuß. (V, 2.)

Pfl kahl, sastig. Stg ästig, K —1'h. Bltr halbwalzig, spitz,

Bth meist zu 3, knäulig, blattwinkelständ, ihre Zipfel gekielt. ®

Aug—Sept. Seestrand, salzhaltige Orte. (Chenopodium marit. L.)
Ch. maritima Mocq. T. Meerstrands-G.

389. SsUsola L. Salzkraut. (V, 2.)

Stg ausgebreitet-ästig, behaart od. kahl, 'A—V lang. Bltr pfriemlich,

mit dorniger Spitze. Bih einzeln in den Blattwinkeln; Bthhülle auf

dem Rücken quergestielt od. geflügelt, zur Fruchtzeit knorpelig. ©

Jul—Sept. Sand, Seestrand. 8. Kali L. Gemeines S.

390. Salicornia Tourn. Glasschmalz. (II, l.)

Stg blattlos, krautig, ästig, gegliedert, lA— V hoch. Bth klein,

unscheinbar, in Vertiefungen einer fleischigen, gegliederten Spindel,

jedes Glied beiderseits 3bth, je 3 Bth in 1 Dreieck gestellt. 0

Aug—Sept. Seestrand, Salinen. 8. herbäcea L. Krautiges G-
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891. Chenopödium L. Gänsefuß. (V, 2.)
Bth grün, geknäuelt, in Nehren, Trauben od. Rispen.

t Bltr fchmal-lineal od. pfriemlich. Bth einzeln od. zu 2—3 in den
1 i Blattwinkeln 2.'

Bltr mit breiterer Fläche. Bth in Knäueln, Nehren od. Schweifen.
Pfl meist mehlig-bestäubt 3.

„ f Bltr pfriemlich-stachelspitzig. Bthhülle Sblättrig. siehe Salsola 389.
1 Bltr lineal ohne Stachelspitze. Pfl kahl, siehe Chenopodina 388.

Bltr ganzrandig, selten mit einem od. ein paar Zähnen. . 4.
Bltr alle od. wenigstens die untern gezähnt 7.
Bltr 3eckig-spießf, meist ganzrandig 9.
Bltr anders u. verschieden gestaltet 5.

i Die untern Bltr buchtig- od. ausgeschweift-gezähnt, obere gewöhnlich
5 <ganzrandig, seltener alle ganzrandig 9.

I Bltr alle ganzrandig, selten mit einem Zahn. Trauben blattlos,
blattwinkel- od. endständ. Stg meist ausgebreitet-viclästig. . . 6.

Bltr eis, feinspitzig, kahl od. grün, ohne Mehl. Jruchtklch fternf-
ausgebreitet, mit dem freiliegenden, schwarzen, glänzenden Samen
in der Mitte. H 34—2'. © Aug—Sept. Bebaute Orte, Flußufer.

6 1. kk. polysperrnum L. Vielfamiger G.
a) Trauben aus Trugdolden Ausgesetzt; Bltr stumpf: polyspermum Auct.

b) Trauben aus kleinen Nehren Ausgesetzt; Bltr spitzlich: aeutitolium Kit;.

Bltr rauten-eif, graugrün, nebst dem niedergedrückten Stg mehlig-
bestäubt. Nehren kurz, in den oberen Blattwinkeln u. am Ende.

Stinkt wie faule Heringe. H 14—1'. © Jul—Sept. Gärten, Schutt,

Dunghaufen. (Ch. Vulväria L.)
2. Ch. ölidurn Cnrt. Stinkender ©

Pfl drüsig-weichhaarig, klebrig. Bltr länglich, fast siederspaltig-
buchtig, mit stumpfen Zähnen, die zwischen den Bth stehenden ganz-

randig. Trugdolden in verlängerten Trauben. Riecht stark aromatisch.

H %—1'. © Jul—Aug. Auf Schutt u. verwildert.

3. Ch. Botrys L. Weichhaariger G.
Ludwlust: in Gärten als Unkraut.

Pfl kahl, niehlig-beftäubt od. glatt 8-
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11

12

Bltr am Grunde etwas herzf-veriieit, im Umkreis mit 5—9 spitzen
Eckenod. Zähnen, groß, 2" br u. 3—4" l. Bthrispe meist endständ.
Samen grubig-punktiert. (Bltr ähnlich denen des Stechapfels u. eben
so widerlich riechend.) H 1—3'. © Jul—Aug. Bebaute Orte,
Schutt. 4. Ch. hybridum L. Bastard-G.

Bltr am Grunde mehr od. weniger keilf in den Blattstiel vor-
gezogen, im Umkreis ungleich-10—20zähnig od. ganzrandig . . S.

Bltr glänzend, beiderseits grün, selten etwas mchlig-bestüubt. . 10.
Blätter matt, mehr od. minder mehlig-bestäubt, besonders in der

Jugend unterseits bläulich-gran . 13.
Bltr mit mehreren großen, buchtigen Zähnen, glänzend . .11.
Bltr an jeder Seite unterhalb nur mit 1 großen Zahn, daher

fast 3eckig (zuweilen auch noch mit einigen kürzern Zähnen), die
obern Bltr gewöhnlich ganzrandig 12.

Bltr 3eckig, am Grunde in den Blattstiel vorgezogen, buchtig- od.
ausgeschweift-gezähnt, mit kurz-3eckigen, spitzen Zähnen. Bthtrauben

steif-ausrecht, dem Stg anliegend, in säst blattlosen Rispen. Samen

glänzend, glatt, sturnpskielig. H 1—2'. © Aug—Sept. Wege, Zäune.

5. Cli. ürbicum L. Steiser G.
Bltr rantenf-3eckig, fast spießf-3lappig, am Grunde stärker ver-

schmälert, buchtig-gezähnt, mit längern lanzetts Zähnen, etwas stei-

schig. Bthschweise beblättert u. gewöhnlich kurzer als die Bltr; die

seitenständ. Bth 3theilig u. 1—2inännig, die endständ Stheilig u.

Smännig. Samen ausrecht u. wagerecht, dunkelbraun. Stg meist roth

angelaufen, 1—2' hoch. © Jul—Sept. Gärten, Wege.

6. Ch. rubrum L. Rother G.

Bltr rauten-eif, ain Grunde keilf, ungleich-spitz gezähnt. Trug-

dolden sehr ästig, ausgespreizt. Samen glanzlos, kielig - umrandet.

Stg sperrig - ästig, Vi— tyi' h. Pst übelriechend. © Jul—Sept.

Schutt, unbebaute Stellen. 7. Ch. murale L. Mauer-G.

Bltr 3eckig- spießs, nieist stumpf, die obern spitz, alle gewöhnlich

ganzrandig, mattgrün. Nehren gedrungen, blattlos, die endständ oft

sehr lang u. überhängend. Narben verlängert. Samen alle aufrecht.

H V2—2'. q. Mai—Aug. Wege, Zäune, Schutt.

8. Ch. Bonus Henricus L. Guter Heinrich.
13
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Bltr länglich od. ei-länglich, stumpf, entfernt- u. kurz - gezähnt,
unterseits grauweiß, mehlig, sänimtlich fast gleichstaltet. Behren kurz,
blattlos, end- u. blattwinkelständ. Klch meist 4spaltig. Samen mehr
wagerecht als aufrecht, braunroth. H l/a—1V2'. ® Äul—Sept.
Feuchte Stellen, Dunghaufen.

g. kd. glauoum I,. Graugrüner G.
Die untern Bltr mehr od. weniger rautenf, auf beiden Seiten

ziemlich gleichfarbig, tiefer gezähnt, die obern oft ganzrandig. Samen
wagerecht, fein-grubig-punktiert, glänzend 14.

Untere Bltr kurz, rundlich-rautenf, fast 3lappig, 1/i—l"tu. br,
auf einem fast eben so langen Stiel, mit sehr stumpfen Lappen,
obere elliptifch-lanzett. H 1—2'. © Jul—Sept. Wege, Zäune.

10. Ch. opulifölium Sehrad. Schneeballblättriger G.
Rostock.

Untere Bltr doppelt so lang als breit, rauten-eis, ungleich-gezähnt,

glanzlos, obere länglich. Bltr u. Bthknäuel veränderlich. Stg grün

u. weiß gestreift, V2—2' h. © Jul—Sept. Aecker, Schutt.
11. Lk. »Ibllm I,. Gemeiner G.

a.) Pfl weiß-mehlig bestäubt. Bthknäuel. sehr genähert, glomorulösum Bchb.
b) Pfl grün. Bthknäuel trugdoldig-rispig: viriäo 1^.

392. klituin Tourn. Erdbccrspinat. (V, 2.)
Bthknäuel oberwärts eine blattlose Aehre bildend; Früchte dunkel-

roth. Bltr 3eckig, fast spießf, wenig-zähnig. H 1—2'. © Jun—
Aug. Aus Südeuropa; in Gärten u. verwildert.

* 1. B. capitätum L. Aehriger E.
Bthknäuel fämmtlich in den Blattwinkeln; Früchte fleisch- od.

scharlachroth. Bltr länglich-3eckig, fast spießf, tief-gezähnt. H l/*—2'.

© Jun—Aug. Wie voriger.
* 2. B. virgätum L. Ruthenförmiger E.

393. Beta L. Runkelrübe, Mangold. (V, 2.)
Wz Istengelig; Stg aufrecht, 2—4' h. Bltr groß, eis, grün od.

dunkelroth. Narben eis. © u. © Jul—Sept. Häufig gebaut.
B. vulgaris L. Gemeine N.

b) Wj durch Kultur sehr vergrößert u. fleischiger, weiß od. gelblich: B. Cicla l»

tUeiße Riibt.

c) Wz sehr dick u. fleischig: JB. rapacoa Koch. liuitluirUlit, Hurtirrrtibe.
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394. Spinäcia L. Spinat. (XXII, 4.)
Bltr am Grunde beiderseits fpießf - 2zähnig. BthlMzipfel zur

Fruchtzeit vergrößert, hornartig-verhärtet; Bth geknäuelt, blatt-
winkelftänd, die weibl 2—3fpaltig, die männl 4theilig. H 1—P/*'-
0 ». 0 Mai—Jun. Aus dem Orient; in Gärten gebaut. (8.
oleräcea L.) * 1. spinösa Much. Winter-Sp-

. Bltr stumpf-3eckig od. länglich-eif. Bthzipfel zur Fruchtzeit klein,
wehrlos, sonst wie voriger.

* 2. S. inermis Much. Sommer-Sp.

395. Hälimus Wallr. Keilmelde. (XXI, 5.)
• Stg halbstrauchig, ausstrebend, 2—5' h. Bltr gegenständ, länglich-
verkehrteis, stumpf. Bthhlllle zur Fruchtzeit sitzend, außen an der
Röhre weichstachelig, ihre beiden Zipfel 3lappig. Pfl grau - mehlig.

• ?j. Jul—Aug. Ostseeuser. (Obione port. L. sp.)
1. H. portulacoides Wallr. Portulakartige K.

Bei Warnemünde gefunden.

Stg krautig, hin- u. hergebogen, ästig, ]4—V l. Obere Bltr

wechselftänd. Bthhülle zur Fruchtzeit langgestielt, verkehrt-3eckig, un-

bewehrt, ihre beiden Zipfel ausgerandet-3lappig. G Aug^-Okt. See-

küste, Salinen, (^triplex poä. 1^.)
2. II. pgöuiicuIStus Wallr. Stielfrtichtig e K.

Rostolk: Rövershagen. Wariirmiinde.

396. ^triplvx I.. Melde. (XXI, s.)
Bth grün, geknäuelt-ährig.

C Fruchtklch bis auf den Grund getheilt od. nicht über die Hälfte

1
^ zusgewachsen 2.

{ Frklch über die Hälfte zusgewachsen, oben 2—3lappig, nach unten

keils verschmälert. Bltr verkehrt-eif, stumpf, ganzrandig. S. Ralimus.

{ Fruchtklch bis auf den Grund getheilt, bei der Reife krautig od.

2
j

häutig 3.

I Frklch bis zur Hälfte zusgewachsen, bei der Reife vom Grunde

bis zur Mitte knorpelig-hart, weißlich. Pfl fchülferig - graugriln,

sperrig-ästig; Bltr unterseits sast silberweiß 8.

13*
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Fruchtklch fast kreisrund od. eis, kurz-zugefpitzt, alle ganzrandig . 4.
Frklch 3eckig-spießf od. rauien-eif, alle gezähnt 5.
Untere Bltr herzf-3eckig, gezähnt, auch ganzrandig, glanzlos. Stg

anfr, 3—5' h, oben mit einer großen, llielbth Rispe. Bthhülle netz-
adrig. Frklch fast kreisrund. O Jul—Aug. In Gärten als Spinat
gebaut u. verwildert. [SDtetl.]

* 1. A. hortense L. Garten-M.
b) Ganze Pfl blutrot!): rubra, ve.

Untere Bltr eilanzett od. 3eckig-spießf. Stg 1—3' h . . . 5.
Bltr lineal-lanzett u. lineal, 2"' br, ganzrandig od. spitz-gezähnt,

lebhaft grün, etwas fleischig. Nehren schlank, steil - aufrecht. Frklch
rauten-eif, gezähnt. Staubb blaßgelb u. hellgrün. H 1—2'. (-)
Jul—Aug. Seestrand. 2. A. litoräle I. Ufer- M.
b) Bltr breiter, buchtig-gezähnt; Staubb feuerroth: marimim Deth. — Warne¬

münde.

Bltr breiter, mehr od. weniger 3eckig od. spießf, gezähnt, die
obern lanzett, ganzrandig 6.

Fruchtklch groß, 3—6'" l, herzf-3eckig, buchtig-gezähnt; Zähne
lang, pfriemlich - feinfpitzig. Untere Bltr tief-buchtig-gezähnt; Zähne
lang u. schmal. Unterste Aeste spreizend. H 1—3'. ® Jun—Aug.
Schutt, Wege. 3. A. hastätum L. Spießblättrige M.
b) Bltr u. Frklch sehr fleischig, letzterer schön purpurroth, wie bisweilen die ganze

Pfl: maritimuin. — Auf Rüge» am Strande stellenweis.
Boizenbg. Nstr: Zierkersee. Röbel: Below. Warnemünde. Lüb: Vrothner

Ufer. Lanenbg: Glüsinger Landungsplatz; Höckendorf; Gültzow. NP: Stralsund
am Strande; Prahmort auf Zingst.

Frklch kleiner, 3eckig od. spießrautenf, meist gezähnt. Bltr beider-
seits grün, selten etwas graumehlig. Untere Aeste sperrig-abstehend.
nebst den Bltrn meist gegenständig 7.

Fruchtklch 3crkig, ganzrandig od. gezähnelt. Untere Bltr 3eckig-
spießf, mittlere spieß-lanzettf, oberste lanzett. H 1—2'. © Jun—
Aug. Gärten, Wege, Schutt.

4. A. latifölium Wahlb. Breitblättrige M.
b) Pfl grau-schülferig; Bltr stärker buchtig-gezähnt; an Seeufern u. Salinen:

oppovit-itölium v(?. (salinum Wallr.) — Sülten bei Brüel; Kaffeekrug bci BüHoW.

c) Frklch gewölbt, kaum länger als der Same; Bltr grünlich: inivrovpti'rmum W. K.

Frklch spieß-rautenf, meist weichstachelig. Untere Bltr fast spieß-
lanzett, die übrigen lanzett, oberste lineal. Fruchtähren steif-aufrecht
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Vor: mit sämmtlich ganzrandigen Bltrn. H 1—3'. <Z) Jul—Aug.
Gärten, Schutt. k. A. pätnlum L. Schmalblättrige M.

Bltr ties-buchtig-gezähnt, fast spießs, untere 3eckig-rautens, obere
spießs-länglich. Aehren endständ, blattlos, nur am Grunde beblättert;
Frklch rautenf od. fast 3lappig-gezähnt od. fast ganzrandig. H 1—
l'A'- © Jul—Aug. Salzboden. (A. calotheca Fr.)

6. A. laciniätum L. Lappige M.
Saline bei Lübz. Warnemi am Sccstrand.

Bltr viel kürzer-gestielt, buchtig-, fast wie ausgebissen-gezähnt, untere
rautenf, obere eif. Aehren beblättert, unterbrochen. Frklch größer,
rautenf-3eckig, spitz-gezähnt, rosettig-geknäuelt. H 1—3'. D Jul—
Aug. Wege, Schutt. 7. A. rriseum L. Stern-M.

Lübtheen: Jabel. Warnemünde.

LXXXII. /ftwiiir. POLYOOHEE]« Juss.

397. Rumex L. Ampfer. (VI, 3.)
Bthstielch gegliedert. Blattstiel am Grunde mit einer häutigen, den

Stg umgebenden Scheide (Nebenbltr).
. Bltr am Grunde verschmälert, abgerundet od. herzf, nicht sauer
^schmeckend. Bth meist 2geschlechtig, mehr grünlich od. gelblich; Grs
! frei 2.
I Bltr am Grunde spieß- od. pfeilf, angenehm sauer schmeckend.
Bth 2häusig, röthlich; Grs an die Kanten des Frknotens oberwärts
angewachsen 13.

{Die 3 innern Zipfel des Fruchtklchs alle od. wenigstens einer davon
mit einer Schwiele od. einem Körnchen aus dem Rücken . . 3.

Alle Zipfel des Irlichs ohne Schwielen od. Körnchen. . . 6.

I Bthquirle sämmtlich od. die meisten od. wenigstens die untersten
3 von einem Blatte gestützt 4.

| Bthquirle blattlos, traubig 6.
Die 3 innern Zipfel des Fruchtklchs beiderseits mit 2 borstlichen

^
Zähnen, an der vorgezogenen lanzettl Spitze ganzrandig, alle mit
1 Schwiele 5.

Die 3 innern Zipfel des Frklch ganzrandig, selten mit einem
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Zähnchen, lineal-länglich, stumpf, alle schwielentragend. Mittlere Bltr

herz-lanzett, untere herzf- od. eif-länglich. Aeste weit abstehend; nur

die obersten Quirle deckblattlos. H 1—3'. <t Jul—Sept. Ufer,

Gräben. 1. R. conglomerätus Murr. Geknäuelter A.
Die borstens Zähne der 3 inneren Zipfel des Irlichs kurzer als

die Zipfel selbst. Schwielen der Bthzipfel groß. Quirle von einander

entfernt. Pst grün od. nur wenig gelblich, 1—©Jul—%tg.

Teiche, Sümpfe. 2. R. palustris Sm. Grüngelber A.

Die borstenf Zähne der 3 innern Zipfel etwas rautenf in eine

lanzettige Spitze vorgezogen, so lang od. länger als der Längsdurch-

mesfer des Zipfels. Schwielen der Bthzipfel klein, Quirle reichbth,

oben gedrängt-ährig. Bltr lineal-lanzett. Pfl anfangs grün, später

goldgelb, M—V h. © Jul—Sept. Teiche, Flußuser.

3. R. maritimus L. Goldgelber A.

Bltr lanzett, spitz, am Grunde verschmälert 7.

Wzbltr u. Stgbltr am Grunde herzs od. eis 8.

Bltr wellig-kraus, lanzett, selten am Grunde etwas herzf, höchstens

l, mit rinnenf Stielen. Innere Bthzipfel rundlich, fast herzf.

H 2—3'. ?L Juli. Aecker, Wege, Wiesen.

4. R. crispus 1. Krauser A.
Bltr am Rande schwach-wellig, klein-gekerbt, länglich, nach beiden

Enden verschmälert, über 1' l, mit oberwärts stachen Stielen, lederig.

Innere Bthzipfel eif-3eckig. H bis 6'. Jul—Aug. Ufer, Teiche.

5. R. Hydroli'ipathum Huds. Riesen-A.

{Innere Bthzipfel am Grunde gezähnt, Zähne 3eckig, zugespitzt u.

pfriemlich 9-

Innere Bthzipfel ganzrandig od. sehr klein-gezähnelt . . 10.

Innere Bthzipfel eif-3eckig, in eine lange, stumpfe Spitze vorgezogen,

alle bekörnt u. gleich. Untere Bltr herz-eis, stumpf, mittlere herzf-

länglich, spitz. Stg nebst Bth oft schmutzig-roth, 2—3' h. Wz innen

gelb. 3. Jul—Sept. Nasse Orte, Wiesen, Wälder.

6. R. obtusifölius L. Stumpfblättriger A.

Innere Bthzipfel eif, fast herzf, stumpf, der eine gewöhnlich größer

als die beiden andern. Untere Bltr herzf-länglich, spitz, ganzrandig,

oberste lanzett. H 2—4'. ?>. Jul—Aug. Fruchtbare Wiesen.

7. R. pratensis M. u. K. Wiesen-A.
SiitOtif. NM Wielen um Prenzwu.
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Innere Bthzipfel lineal-länglich, stumpf, ganzrandig, nur einer
bekörnt. Untere Bltr herzs-länglich, mittlere herz-lanzettf, zugespitzt.
Beste schlank, gerade, anfrecht-abstehend. Stg u. Blattadern bisweilen
blutroth. H 2—3'. Jul—Aug. Feuchte Gebüsche, Gräben. (R.
»emorosus Scltrad.) 8. R. sang-uineus I. Hain-A.

Innere Bthzipfel eis od. herzf, ganzrandig od. wenig-gezähnelt. 11.
Innere Bthzipfel alle od. doch einer gekörnt 12.

I Innere Bthzipfel alle ohne Körnchen, dünnhäutig. Untere Bltr
herz-eif, fpitz, am Grunde verbreitert. Blattstiel bis zur Mitte schwach-
rinnig, nahe dem Blatte deutlich-rinnig. H 4—6'. ?(, Jul—Aug.
Gräben, Teiche. 9. R. aquäticus L. Wasser-A.

Malch: am Furth. Nbr: Brüderbruch. Teterow: Grubenhageu. Lüb: Treidclstieg
bei der Glashütte. AM: Prenzlau.

Innere Bthzipfel 3eckig-herzf, alle gekörnt. Wzbltr u. untere Stg-
bltr lanzett, spitz, ani Grunde nicht verschmälert u. schief ei- od.
herzf; Blattstiel oberfeits flach od. durch eine an beiden Rändern
hervortretende Rippe breit-rinnig. H bis 6'. 3. Jul—Aug. Gräben,

Teiche. 10. R. mslximus Schreb. Größter A.
Innere Bthzipfel rundlich-herzf, nur einer bekörnt. Untere Bltr

ei-lanzett, flach, zugespitzt; Blattstiel oberseits rinnig. Deckbltr um-
fassend, fast durchwachsen. Traube grün; Quirle genähert. Hbis4'.
?l. Jul—Aug. Aus Untcrösterreich; in Gärten als „Englischer Spinat"

gebaut. * 11. R. Patientia L. Garten-A.
Die äußern Bthzipfel zurückgeschlagen, innere am Grunde mit

einer hcrabgebogcnen Schuppe; die Bthstielchen in der Mitte mit

13 1 Gliede. Bltr Pfeil- od. spießf, aderig. Wz gelblich. H 1—2'.

Mai—Aug. Wiesen, Wälder, Sandfelder.

12. R. Acetösa L. Gemeiner A.

Die äußern Bthzipfel aufrecht, angedrückt, innere ohne Schuppe;

die Bthstielch nicht gegliedert. Bltr spießf, lanzett od. lineal. Wz

weißlich. H 4—10". ?I. Mai—Aug. Sandfelder u. Triften als

lästiges Unkraut oft ganz roth überziehend. [SüHrf, Sührken.1

13. R. Acetosella L. Kleiner A.

398. Polygomim L. Knöterich, (vm, l.)
Bth weißlich od. röthlich. Stg mit häutigen Gelenkscheiden (Nebenbltrn).

1 I Bltr ei-lanzett od. lineal. Bth mit 5—8 Staubf .... 2.
I Bltr 3eckig, herzf-pfeilf. Bth mit 8 Staubf, grün od. weiß. 9.
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Bth alle in den Blattwinkeln zu 1—4 sitzend; Stbf 8; Grs 3,
kurz. Scheiden 2spaltig; Bltr elliptisch-lanzett. Stg meist liegend,
ästig, Aeste bis zur Spitze beblättert, IM' l. © Jul—Okt.
Wege, Becker. sUnvertreed.^ 1. P. avioiilürs L. Vogel-K.
b) Bltr fleischig; Stg an Fr: litordle Lk. — Am Seestrande.

Bth in Aehren, mehr od. weniger gedrungen 3.
Stg ganz Ifach, mit einer einzigen walzigen Aehre am Ende.

Bth blaßroth, mit 8 Staubs u. 3 Grs. Untere Bltr langgestielt.
Wz geringelt, schlangens-gekrümmt. Stg rund u. eben, 1—3' h.
?!, Inn—Jul. Feuchte, torfige Wiesen.

2. P. Bistdrta L. Wiesen-K. Natterwurz.
Stg ästig, vieljährig. Staubs 5—6. Grs bis zur Hälfte 2spaltig,

seltener 3spaltig 4.
Bltr am Grunde abgerundet, öfters seicht-herzs. 8 Staubf. . 5.
Bltr nach dem Blattstiel zugespitzt. 6 Staubf 6.
Aehre gedrungen, walzig auf tiefgefurchtem Stiele. Bltr länglich-

lanzett, etwas lederig. Wz kriechend. Stg 1—3' l. \ Jun—Aug.
Im Wasser u. auf dem Lande.

3. P. amphflrium L. Wechsel-K.
a) Obere Bltr schwimmend, langgestielt, kahl u. glänzend: nätans.
b) Stg aufrecht; Bltr kurzgestielt, schmäler, steifhaarig: torrsstrs.
e) Stg gestreckt; Bltr schmal, wellig: maritimum Deth. am Meeresstrande.

Aehre locker, fadenf, ziemlich aufrecht. Bltr lanzett-lineal, nach
vorn allmählich schmäler. Gelenkscheiden lang-gewimpert. Stg fast
fadenf, Vt—V h. O Jul—Aug. Feuchte Orte.

4. P. minus Huds. Kleiner St.
Aehre gedrungen, länglich-walzig, aufrecht od. nur wenig geneigt;

Grf ausgesperrt 7.
Aehren locker, fadenf, nickend od. überhangend; Grf aufrecht. 8.
Gelenkscheiden äußerst fein- u. kurz-bewimpert. Bthstiele u. meist

auch die 3nervigen Klchbltr von kleinen Drüsen rauh. Bltr kahl,
unterfeits behaart, meist mit einem großen schwarzen Fleck. Stg
grün, roth od. rothgefleckt, mit sehr verdickten Gelenken, Vi—3' h.
Sehr veränderlich, wie die folgende. O Jul—Sept. Gräben, Ufer.

6. P. lapathifdlinm L. Ampferblättriger K.
b) Bltr unterseits wollig-filzig: incanum Schmidt.

Gelenkscheidenrauhhaarig od. fast kahl, mit langen, starken Wimpern.
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8

10

11

Bthstiele u. Klch drüsenlos. Klchbltr kaum nervig. Bltr oft weiß-

punktiert; sonst wie v.
6. P. Persic&ria L. Pfirsichblättriger K.

Gelenkscheiden fast kahl, kurz-bewimpert, die obersten sast Wimper-

los. Bth drüsig-punktiert; Nehren nach unten in blattwinkelständige

Bthknäule allmählich übergehend u. daher ungestielt. Samen glänz-

los. Pfl von psesserartig beißendem Geschmack (die Haut röthend),
1—Wi' h. O Jul—Sept. Feuchte Orte.

7. P. Hydröpiper L. Wasserpsesser.

Gelenkscheidenrauhhaarig, lang-bewimpert. Bth drüsenlos; Nehren

deutlich gestielt. Bltr weniger zugespitzt als vorige. Samen glänzend.

Pfl von mildem, nicht scharfem Geschmack, K—1' h. © Jul—Okt.

Feuchte Orte. (P. laxiflorum Weihe.)
8. P. mite Schrank. Milder K.

Grabow: Herrenwiese. Güstr: Primer. Nstr. Rahebg: Mustin; Zielen. Lüb:

Burgthor an der Trave.

( Stg windend u. rankend. Bth in den Blattwinkeln büschelig, die

| oberen eine unterbrochene Traube bildend. 1 kurzer Griffel mit

>3 Narben. Samen ganz von dem Aantigen Klch bedeckt . . 1t).

I Stg ausrecht. Bth in rispenf Trauben, endständig. 3 Grs. Samen

aus der Bthhülle hervorragend • 11.

Klch nach der Bth 3kantig, die Kanten mit häutigen, vortretenden

Flügeln; Bth grün, mit weißen Staubb. Samen glänzend. Stg

kletternd bis 8' h. ® Jul—Sept. Zäune, Hecken.
g. P. dumetörum L. Hecken-K.

Klchkanten stumpf-gekielt, ungeflügelt; Bth grün, am Rande weiß,

mit violetten od. gelblichen Staubb. Samen matt. Stg liegend,

H—3' l. ® Jul—Sept. Netter.

10. P. Convdlvulus L. Windenartiger K.

Bth rosa od. weißlich, jede mit 1 Deckbltch, in doldentraubig

Ausgesetzten Trauben. Staubgf kürzer als die Grf. Same glatt,

3kantig; Kanten ganzrandig. H 1—2'. (?) Jul—Aug. Aus Asien;

auf Sandboden gebaut. (Fagopyrum esculentum Mnch.)
* 11. P. Fagopj'rum L. Buchweizen. Heidekorn.

Bth grün, büschelig, in unterbrochenen, blattlosen, hängenden
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Nehren. Staubgf so lang als die Grs. Same rauh, ausgeschweift-
gezähnt. H IX—3'. (») Jul—Sept. Unter dem borigen als Unkraut.

12. P. tatäricum L. Tatarischer K.

LXXXIII. /«wilie. DAPHNOIDEEI Vent.

Seidelbastzewächfe.

399. Däphne L. Kcllerhals, Seidelbast. (Vin, 1.)
Strauch 2—4' h. Bltr nach der Bth erscheinend, lauzett, am

Grunde keilf-verschmälert, später Uber den Bth u. Fr einen Schopf

bildend. Bth rosa, ineist zu 3 seitenständig, weichhaarig, betäubend-

wohlriechend. Beeren erbsengroß, brennendroth; sehr selten Bth weiß

u. Beeren gelb. 3, März—Apr. In Gärten u. verwildert. s.Psesser-

fircmch.] OFF: cortex Mezerei.
* -j- D. Mezereum L. Gemeiner K.

Grabow: Park zu Reese. Reh»a: Brützkow in der Klebe; Volkenshiiger Holz.

AP: Wald bei Anklam.

LXXXIV. Familie. SiXTILK EEX R. B.

S»«t»lze«»chfe.

400. Tli£sium L. Lcinblatt. (V, 1.) Bth grtin, innenweiß.
Jede Bth außer dem Hauptblatte noch mit 2 kleinen Deckbltrn

gestützt. Stg oberwärts traubig od. rispig n. bis zur Spitze mit
Bth besetzt. Saum der Bthhülle nach deni Verblichen bis auf die
Fr eingerollt u. auf derselben einen Knoten bildend, der kaum V*
so lang ist als die ovale Fr. Wzstock ausläufertreibend, auf ver-
schiedenen Pfl schmarotzend. H ]4 — 1'. Zun—Jul. Unter Ge-
sträuch. 1. r. intsrmsäiuiu Lvlir-ut. Mittleres L.

Wittenburg. UM: Horst bei Prenzlau; Abhang am Köntop.

* Jede Bth auf dem gemeinschaftlichen Blatt- u. Bthstiel ain Grunde
des alleinigen Deckblattes sitzend. Traube Isach, oben mit bthlosen
Bltrn endend; Bth nach dem Blühen an der Spitze eingerollt, 3mal
so lang als die ovale, gestielte Fr. Wz kriechend. H 6—9".
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Mai—Jun. Grasplätze, Waldblößen, auf verschiedenen Pfl schma¬

rotzend. 2. T. ebracteätum Hayn. Nacktblüthiges L.

Boizbg: zwZahrcnswrsu. Bandekow. Grabol»! BcikmtmcrWeg>Wanzlitzcr

Weg. Ludvlust: LaascherBrSckczAlt-Krenzlin.

LXXXV. ELAKAGNI5E5f R. Br.

Oelweideuzewachse.

401. Hippöphae L. Seedorn, (xxn, 4.)

Strauch vielästig u. dornig, 3—12' h> Bltr liiiecil, ganzrandig,

unterseits filberweiß-schlllserig. Bth grünlich-gelb, blattwinkelständig.

Beeren erbsengroß, gehäuft, rothgelb. ^l. Apr—Mai. Seestrand; auch

in Gärten. ^Hasfduhrn.^j
II. rhamnofdes L. Weidenblättriger S.

402. Elaeägnus L. Oelweidc. (IV, 1.)

Strauch ästig, 6—10' h. Bltr lanzett, spitz, ganzrandig, beider-

seits silberweiß -schülferig. Bth einzeln od. zu 3, außen silberweiß-

schUlferig, innen pomeranzengelb, wohlriechend. Fr fUßlich, genießbar.

\ Mai—Jun. Aus Süddeutschland; in Anpflanzungen.

* E. angustifölia L. Wilder Delta um.

LXXXY1. Familie. ARISTOIiOCKIEEST Juss.

Oßer!az»eize««ichse.

403. Aristolöchia Tourn. Osterluzei. (XX, 5.)

Stg lfach, aufrecht, 1—2' h. Bltr eis, tief-herzf, kahl. Bth blatt-

winkelständig, gehäuft, gelblich. Geruch unangenehm. ?!. Mai—Jul.

Hecken, Zäune. 1. A.. Clematitis L. Gemeine O.

Stg kletternd, strauchartig, IS—30' h. Bltr rundlich-herzf, fast

1' br. Bth einzeln, fast Hebers, wie ein Pfeifenkopf gekrümmt, braun-

grün. ?l. Jul—Aug. Aus Nordamerika; an Lauben angepflanzt.

* 2. A. Sipho Berit. Großblättrige O.

404. Äsarum Tourn. Haselwurz. (XI, l.)

Pfl braunhaarig. Stg 2—4" h, an der Spitze mit 2 gestielten,
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nierenf, immergrünen Bltrn it. einer kurzgestielten, trüb-braunrothen
Bth. Wz kriechend. ?l. Mai. Gebüsch, Laubwälder.

A. europaeum L. Gemeine H.
ßOBenoto:SRtbcfin.Laucnbg: im Fllrstcngarten.

LXXXYn. Familie. EMPETBEEJf Nutt.

Krähe«beerge«ächse.

405. Empetrum Tourn. Krähen- od. Rauschbeere.
(XXII, 3.)

Kleiner, 1—1K' I, immergrüner, rascnartig-liegender Strauch.
Bltr lineal, am Rande umgerollt. Bth u. Staubgf roth; Narbe
gstrahlig. Beere schwarz. A. Mai. Torf- u. Heideboden.

E. nigram L. Schwarze K.
Nütz: Porstmoor;Moor am schwarzenSee beiSchlemmin.Crivitz:Suckower

Torfmoor. Dobbertin: Klosterhaide. Fischland. Goldberg: Wooster Heide. Krakow.
Schw: zw Neumühl u. Kreb3förden; Pampower Torfmoor. Warnemünde.
Ratzebg: Zieten. Lüb: Blaukensee; Waldhusen; Wesseloe. Lauenbg: Moorwiesen
an der Wakenitz.

LXXXVIII. Familie. Kl I'IHHtlSIAtEEJi Juää.

Wo-lfsmilchzewächse.

406. Btixus Tourn. Buxbaum. (XXI, 4.)
Jmmergrtiner Strauch. Bltr eis, am Stiele bewimpert, leicht in

2 Platten trennbar. Bth gelblich-grün, mit herz-pfeilf Staubb. H
12—16', in Gärten zu Einfassungen nur 1' h. ?l. März—Apr.

* B. sempervirens L. Immergrüner B.

407. Euphorbia L. Wolfsmilch. (Tithymalus Scop.)
(XXI, 1.) Bth grünlich od. gelb.

I Bthbltr Halbmonds od. mit 2 Spitzen gehörnt. Stgbltr ganz-
1 i randig, zerstreut 2.

' Bthbltr rundlich od. quer-oval, ganzrandig. Stgbltr gezackt od.
gesägt, höchst selten ganzrandig 5.

I Dolde 3—östrahlig, die Aeste wiederholt 2spaltig. Samen runzelig,
2 knotig od. grubig 3.

i Doldevielstrahlig,dieAestewiederholtAheilig;Bthdrüsengelb.
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Samen glatt. Hüllbltr herzf-rundlich. Bltr genau lineal od. nach
dem Grunde ein wenig verschmälert 4.

Hüllbltr aus fast herzf Grunde lineal-lanzett, lang-zngespitzt. Bltr
lineal, etwa V" br, aufrecht-abstehend. Samen bekörnelt-runzelig.
Stg fast nur Ifach, 3—8" h. © Jun—Okt. Sandfelder, Brachen.

1. E. exigua L. Kleine W.
Dttsjow: zw dem Dassower See u. dem Breitling. Doberan: »ach Rethwisch

hin. Mirow. Pcnzl: am Räuberberge. Poet: nördliche? User. Rost' Dietrichs.

Hagen am hohen User. Büb: Travemünde. UM: nicht selten.

. HUllbltr breit -eif. Bltr breit, verkehrt-eif, in den Blattstiel ver-
schmälert, sehr stumpf, zartlaubig, hellgrün. Kps auf den Kanten mit
2 schwachgeflügelten Kielen. Same einerseits 2furchig, andererseits
grubig-punktiert. H 4—9". © Jul—Okt. Bebaute Orte.

2. E. Peplus L. Garten-W.
Bltr kahl, 1-1V 6t; Astbltr schmäler, fast bvrftlich, sehr ge-

drängt. Hüllbltch kurz-zugespitzt, gelblich, später roth. Die Unterseite

der Bltr ost mit einem gelben Brandpilz besetzt, der Stg dann ver-
kümmert u. unfruchtbar. H K—1'. 3. Mai—Jun. Sandboden;

nur im südlichen Mecklenburg vorkommend.

3. E. Cyparissias L. Cypressen-W.

Bltr gegen die Spitze hin am Rande rauh, 2—4"' br u. nebst
den Astbltrn alle fast gleich breit, auch nach dem Grunde od. nach
der Spitze verschmälert, dunkelgrün. Hüllbltch gelblich-grün, später

grün. H 1—2'. & Mai—Aug. Wege, Wiesenränder; sehlt in
Mecklenburg-Streliy. 4. E. Esula L. Gemeine W.

Dolde meist Sstrahlig; Strahlen Zgabelig mit gabelspaltigen

Aestchen. Bltr verkehrt-eif, vorne gesägt. Kps glatt; Same mit ver-

tieften Punkten. H K—1'. © Jun—Sept. Bebauter Boden.

5. E. lielioscripia 1. Sonnenwendige W.

Dolde vielftrahlig. Strahlen wie vorige. Bltr sitzend, lanzettlich,

ganzrandig od. seingesägt. Kps mit Warzen besetzt; Same glatt.

Bthdrüsen braun-gelb. Stg dick u. hohl, vben buschig-ästig, einer

kleinen Weide ähnlich, 2—5' h. Mai—Jun. Wiesen, User.

6. E. palustris L. Sumpf-W.
Friedland: am Landgrabciu Gradot»: Eldewiejen bei Kl. Zaasch. Rost: Marl-

»rasenheide; Schnaterinann. >!»ucudg: Hörster Damm. RP: Peenewiesen bei

Pinnow <An!lam).
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408. Mercuriälis L. Bingelkraut. (XXII, 8.)

Stg Ifach, mit kriechender Wz, lA—1' h> Bltr ei-länglich, fein-

haarig-rauh, am Rande drüsig-gesägt, gegenständig. Bth grünlich,

weibliche langgestielt. Kps borstig. ?i, Apr—Mai. Gebüsch, Wälder.

1. U. xsrsuiiis I>. Ausdauerndes B.

Bütz i Boitiner Gehege; Schlemminer Holz. Grab: Neeser Park. Ludwlust: im

Park. Nstr: Schloßkoppel; Bürgerhorst. SHw: Schelfwerder; Warnitzer Holz.

NP: häusig. UM 5 Boitzenburg; Äraßburg.

Stg ästig, mit faseriger Wz, h. Bltr ei-lanzett, glatt,

am Rande gewimpert, hellgrün. Weibl Bth fast sitzend; sonst w. v.

© Jun—Okt. Bebaute Orte, Schutt; häufiger in Gärten.

2. M. ännua L. Jähriges B.

6u[tr: Schützengarten. S!ii&: Holstcinthorz Mllhlenthor;Kahlhorst. NP: Greifs-

Wald; Boltenhagen bei Wolgast. MW: Prenzlau.

LXXXIX. Familie. URTICEEN Juss.
Mesfelgewachse.

409. Urtica Tourn. Nessel. (XXI, 4.) Bth grünlich.

Rispe kürzer als der Blattstiel; Bth Ihäusig. Bltr eif, spitz, hell-

grün, 5nervig. H ]4—1'. © Jul—Sept. Bebauter Boden, Schutt.

sHirrenettel.^s 1. U. urens L. Brennende N.

Rispe länger als der Bthstiel; Bth Lhäusig. Bltr länglich-herzs,

zugespitzt, dunkelgrün. H 2—6'. ?(. Jul—Sept. Gebüsch, Zäune.

^Dunnernettel.^ 2. U. dio'ica L. Zweihäusige N.

410. Parietäria Tourn. Glaskraut.
(IV, 1. od. XXIII, 1.)

Stg aufrecht, fast Ifach, 1—3' h. Bltr länglich-eif, am Grunde

u. der Spitze zugespitzt, ganzrandig, durchscheinend-punktiert, kurz-

haarig, glasartig glänzend, bis 2'A" l u. \M" br. Hüllen 1—3-

blättrig. Bthhülle glockenf, so lang als die Staubgf. Die einwärts-

gekrümmten Staubs schnellen zurück bei nur schwacher Berührung

der grünl Bthhülle. Jul—Okt. Mauern, Zäune, Schutt. (P.

of'ficinalis L.) [$ag un Stacht.]
P. erecta M. u. K. Aufrechtes G.

Malchin. Parchim. Penzlin. Rost: im Klostergarten. Wismar: Reiferbahn.

Lüb: St. Lorenzlirchhof; Reijerbahn, NP: Greistwalder Stadtmauer.
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411. Cännabis Tourn. Hanf, (xxn, 5.)
Bltr gefingert, gestielt; Bltch S—9, schmal-lanzett, spitz-gesägt.

Bjh 2häusig. Männliche Pfl schmächtiger u. blasser. H 2—5'. Q
Sul—Aug. Aus Ostindien; gebaut u. verwildert. OFF: ssiuea
Oauuabis. * C. sativa 1. Gemeiner H.

413. Hümulus L. Hopfen. (XXII, 5.)
Stg (links) windend, bis 50' h. Bltr 3—ölappig, am Grunde

herzf, grob-gefägt, rauh. Bth Lhäusig: männliche gelblich, in Rispen,
weibliche grünlich, in rundlichen Behren. A. Jul—Aug. Zäune, Ge¬
büsch, Ufer. OFF: glandulae et strobuli Lupuli.

H. Lüpulus L. Gemeiner H.

418. Morus Tourn. Maulbeerbaum. (XXTT,5.)
. Narben u. Rand der Bthhiille kahl; weibl Aehren so lang als
ihr Stiel. Bltr herz-eif, am Grunde ungleich, beiderseits glänzend,

kahl. Fr saftig, weiß, bisweilen röthlich, süß. Baum 15—20' h. h
Mai. Aus China; angepflanzt zur Seidenzucht.

* 1. M. alba L. Weißer M.
Narben u. Rand der Bthhülle rauhhaarig; weibl Aehren viel länger

als ihr Stiel, fast sitzend. Bltr kurz-weichhaarig, rauh. Fr violett-

schwarz, weinsäuerlich. Baum 20—36' h. t? Mai. Aus Mittelasien;

angepflanzt. * 2. M. nigra L. Schwarzer M.

414. Ulmus I-. Ulme, Rüster. (V, 2.)
'

Frknoten u. Fr am Rande kahl. Bth in einem dichten Büschel,

fast sitzend. Staubb 4—5, dunkelviolett. Bltr eif, doppelt-gesägt,

am Grunde ungleich, die eine Seite viel tiefer an dem Blattstiel

. heruntergehend. Aeste fast rechtwinkelig abstehend. Baum 40—100' h.
t> März—Apr. Wälder. 1. U. campestris L. Feld-U.
b) Pfl strauchartig; Rinde der Aeste korkartig-geflügelt; Staubb braun-violett:

subvrosa, Ehrh.

Frknoten u. Fr am Rande zottig-gewimpert. Bth in Dolden,

hängend, langgestielt. Staubb 6—8, weißlich. Blattstiel kürzer als

bei der vorigen, fe März—Apr. Wälder; oft angepflanzt.

2. H. effüsa Willd. Langgestielte U.
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415. Platanus L. Platane. (XXI, 5.)

I

Bltr Slappig ob. Seckig, unterseits flaumig, mit braunrothen Stielen.

H Apr—Mai. Aus Nordamerika; zur Zierde angepflanzt.
* 1. P. uccidentälis 1. Gemeine P.

Bltr ties-3lappig, jung unterseits flaumig-silzig, mit grünen Stielen.

£ Apr—Mai. Aus dem Orient; angepflanzt.
* 2. P. orientälis L. Orientalische P,

XC. Familie. JUGLASDEEUf DC.
getvächse.

416. Jtiglans L. Walnußbaum. (XXI, 5.)
Bltr unpaarig-gefiedert, mit 7 od. 9 ovalen, etwas gesägten Vltch.

Bth Ihäusig. Fr kugelig. Baum 40—80' h. "&Mai. Aus Persien

nach Italien, von da nach Deutschland als „Wälscher Nußbaum"

(Walnußbaum); in verschiedenen Spielarten gebaut. OFF: folia

Juglandis. * I. regia L. Gemeiner W.

XCI. Familie. ( I PI LIFEREX Kich. Näpfchen-
MchtiergeWächfe.

417. Fagus Tourn. Buche. (XXI, 5.)
Bltr elliptisch-eis, undeutlich-Aezühnt, jung am Rande zottig-

gewimpert. Männl Kätzchen 3—4, langgestielt, hängend, weibl 1,

kurzgestielt, aufrecht, aus derselben Knospe. Baum 80—100' hoch-

1? Mai. Waldungen. F. silvätica L. Roth-B., Mai-B.
b) Bltr dnnkelblutroth: Blutbuche.

418. Castänea Tourn. Kastanie. (XXI, 5.)
Bltr breit, längl-lanzett, zugespitzt, stachelspitzig-grobgesägt, etwas

lederig, kahl, selten unterseits behaart. Nüsse dunkelbraun, breit-eis,

spitz, 2—3 in einer stacheligen Hülle. H 10—30'. fe Juni. Aus

Süddeutschlaud; angepflanzt. * C. vulgüris Lmk. Eßbare K.
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419. Querens L. Eichr. (XXI, 5.)

Bthstiel so lang als der Blattstiel od. kürzer, K — Vi" l. Bltr
bleibend, welkend, am Grunde ansgerandet od. in dm Blattstiel
vorgezogen, kahl, l^mal so lang als br. Weibl Bth u. die 2—5
Früchte fast sitzend. H bis 14V'. 1?Mai. Angepflanzt. (Q. Robur L.)
OFF: cortex et glandes Quercus.

1. Q. sessiliflora Sm. Trauben-E. Winter-E.
Bthstiel vielmal länger als der Blattstiel, etwa 1" l. Bltr im

Herbste abfallend, am Grunde ties-ausgerandet, beiderseits meist kahl,

kurzgestielt od. fast sitzend. Weibl Bth u. die meist einzelne Fr lang-

gestielt. Blüht u. belaubt sich etwa 3—14 Tage srllhcr als vorige

u. ist viel häufiger, auch höher, Mai. Wälder. (Q. Robur L.

spec. plant.) OFF: cortex et glandes Quercus.

2. Q. peduneuläta Ehrh. Sticl-E. Sommer-E.

420. Cörylus Tourn. Hasclstrauch. (XXI, 5.)

Fruchthülle glockig, an der Spitze offen, zerschlitzt-gezähnt. Samen-

haut braun. Bltr rundlich-herzs, zugespitzt, ungleich-gezähnt, am

Grunde des Stiels mit 2 längl, stumpfen Nebeubltrn. Weibl Bth

in kleinen Knospen mit hervorragenden rothen Narben. H 10—20'.

H Febr—März. Wälder, Gebüsch.

1. C. Avelläna L. Gemeiner H.

Frhüllc röhrig-walzig, an der Spitze verengt, grob-gezähnt, die

Nuß einhüllend. Samenhaut braunroth od. weiß. Bltr größer; sonst

w. v. Aus Südeuropa; angepflanzt.

*2. C. tubulosa L. Lombardischer H. Lambertsnuß.

42l. Oiirpinu« I-. Hain- od. Weißbuche. (XXI, 5.)

Bltr eis-länglich, zugespitzt, faltig, doppelt-gesägt. Deckbltch deS

Jruchtkätzchens Stheilig, der Mittellappen lanzett, ungefähr 1K" I.

Stamm mehr od. weniger kantig, 38—40' h, 1? Mai. Laubwälder;

zu Lauben it. Hecken angepflanzt.

C. Betnlus L. Gemeine H.
14
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XCII. MmiUe. S VLK IXEKX Rieh. Weide«-

1

422. Salix Tourn. Wcidc. (XXII, 2.)

Schuppen der Kätzchen Ifarbig, gelblich-grün 2.

Schuppen der Kätzch nach oben braun od. schwärzlich... 7.

i Schuppen der weiblichen Kätzchvor der Fruchtreife abfallend. Staubf

2 <2—1t). Drllscn am Grunde der Stbf u. Stbw 2; Narben dicklich. 3.

I Schuppen der weibl Kätzch kahl; vor dem Abfall der Kätzch nicht

abfallend. Grf fast fehlend; Nb gespalten, mit wagerecht-auseinander-

tretenden Lappen; Kpfstiel 2—3mal so lang als die Drüse; Stbf 3.
Bltr lanzett od. länglich, spitz, gesägt, ganz kahl. Meist strauchig,

mit schlanken, brüchigen Zweigen. fr Apr—Mai. Ufer, Gräben.

1. 8. amygdalina L. Mandelblättrige W.
a) Bltr unterseits bläulich-grün: discolor K.

d) Bltr unterseits grasgrün: (tri-uiär». L.) cöncolor K.

t 2, selten 1 Staubf hinter jeder Schuppe. Bltr lanzett, zugespitzt,

2 ) gesägt, kahl od. seidenhaarig; Blattstiel nahe der Blattfläche mitl—

I 4 Drüsen od. drüsenlos 4.
I 3—10 Staubf. Bltr dicht-kleingesägt, stets kahl; Blattstiel mit

5—12 Drüsen 6.
1 Staubf hinter jeder Schuppe. Kps fast sitzend. Aeste schlank

herabhängend. Bltr lineal-lanzett, kahl, unterseits graugrün; Nebenbltr

schief-lanzett, zurückgekrümmt od. nur durch 2 Drüsen ersetzt, fr
Apr—Mai. Aus dem Orient; angepflanzt auf Friedhöfen als Sinn-

bild der Trauer; „wie lang herabwallendes Haar sinken die Zweige,

wie niedcrrinnende Thränen die Bltr hinab".
* 2. S. babylo'nica L. Trauer-W.

2 Staubf. Kps gestielt. Aeste mehr od. weniger ausrecht. Bltr

lanzett 5.
Bltr beiderseits seidenhaarig, besonders unterseits weiß-seidenhaarig,

2—3" l u. 4—5'" br; Nebenbltr lanzett, auch fehlend. Kpfstiel

kaum so lang als die kurze Drüse; Narbe ausgerandet. Aeste offen,

nicht brüchig. Als Baum 60— 70' H. fr Apr—Mai. Wege, Gräben.

^Kroppwied.) 8. S. alba 1. Weiße W-
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'1' b) Aeste dottergelb ob. mennigrotl), auch graubräunlich. schwächer u. oft hängend,
zähe: vitellinn. L. Koldweide. lGählwied.j

Bltr kahl, mit stärkern, eiuwärtsgekrümniten Sägezähnen, 4—
3" l u. V*—1" br; Nebenbltr halb-herzf. Kpsstiel 3—4mal so lang
als die Drüse. Nb Lspaltig. Aeste mehr ausgebreitet u. leicht zer-
brechlich. Wie vorige. sSprockwied.^ 0??: cortsx Salicis.

4. 8. frägilis L. Bruch-W.
b) Jüngere Bltr dünn-ieldenhaarig; Aeste osten, zähe! Sm. tkrz.AUis-

alda Wim.)
Bltr ei-elliptisch od. ei-lanzett, zugespitzt, den Lorbeerbltrn ähnlich,

3—4" l u. 1}4" br; Nebenbltr eif-länglich, gleichseitig, gerade, ost
auch fehlend. Stands meist 5 hinter jeder Schuppe. Kpsstiel doppelt
so lang als die Drüse; Nb Äspaltig. Baum 15—20' h. fe Mai—
Jun. Feuchte Wälder, Ufer. sBitterwied; Blankwied.s OFF: cortex
Salicis. 5. S. pentiindra L. FUnfmänuige W.

Bltr länglich-lanzett, lang-zugespitzt, schmäler, 4" Iii.3/4—1" br;

Nebenbltr halbherzs, schief. Stbf 3—5. Kpsstiel später 3—4mal so

lang als die Drüse; Nb ansgerandet. Mai. Sonst w. v. (8. pen-

tandra-fragilis Wim.)
6. S. cuspidiita Schulz. Zugespitzte W.

b) Staubgf u. Schuppen der männlichen Kätzch rückwärts-gckehrt: Meyeriäna Willd.

Staubbeutel roth, nach dem Verstäuben schwarz. Die beiden Staubf

u. Staubb meist in ei» Staubgesäß verwachsen. Kps sitzend, eis, filzig.

Bltr kahl, sehr kurzgestielt, lanzett, vorn breiter, scharf gesägt, flach,

sehr bitter. Nebenbltr fehlen. Strauch od. Baum mit langen, dünnen

Zweigen. Aeste roth od. gelblich; innere Rinde im Sommer eitrongelb.

d April. User, feuchte Stellen.

7. S. purpurea L. Purpur-W.
b) Kätzch länger als 1" u. dick: Larabertiana 8m.

c) Aeste ausr, wenig abstehend. Bltr verkehrt-eif-lanzettl: Holix L.

Staubbeutel nach dem Berstäuben gelb, selten gelbbraun. Innere

Rinde im Sommer u. Herbst gelb od. grünlich 8.

!Kps sitzend od. kurzgestielt, das Stielch höchstens so lang als die

Drüse. Kätzch sitzend 9.

Kps gestielt, das Stielch 2—6mal so lang als die Drüse. Narbe

Lspaltig od. ausgerandet. Kätzch sitzend, zuletzt meist kurzgestielt. II.

14*
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Innere Rinde der meist bläulichweiß-bereiften Zweige im Sommer

it. Herbst citrongelb. Bltr kahl, drüfig-gesägt, sreudiggrlln, glänzend,

lineal-lanzett, lang-zugespi«;t. Aeste lang, ruthenf, dunkelblutroth,

die jüngeren gelblich u. faljt. Kps kahl, ei-kegels. Narbe länglich.

9 H 12—16'. d April. Ufer, Anlagen.

8. 8. acutifrilia Willd. Spitzblättrige 28.

Boizbg. Blitz! Landstraße bei Wolken; Eiscnbahndamm bei der Nebelbritcke.

Grabow: Zirzow. GreviSmühIcn: Hamberge. Güstr: Eiscnbahndamm. l'agenow :

aus dem Hagen. Rstr. Rügen: Sagarder n. Bobbiner Kirchhos.

Innere Rinde grünlich. Bltr nnterseits filzig od. seidenhaarig,

ganz- od. wellenrandig, bis %'l. Kps filzig. Höhere Sträucher od.

Bäume 10.

Kps sitzend od. nur sehr kurz gestielt. Grs verlängert. Narbe un-

getheilt, südlich. Bltr ganzrandig od. etwas ausgeschweift, unterseits

stark seidenhaarig glänzend, 4—6" l u. 4—6"' br. Nebenbltr lanzett-

10 -ilineal, kürzer als der Blattstiel. Haare der schwarzbraunen Schuppen

silberweiß. Strauch 1»—15' h. d April. User. sElswied.^
g. 8. viminülis L. Korb-W.

Kps gestielt, Stiel so lang als die Drüse; Grs kürzer od. solang

als die sadens, oft 2theil Nb. Bltr am Rande etwas wellig, unterseits

seidig-filzig, 3—4" l u. 1—1^" br; Nebenbltr nieren-halbherzf,

zugespitzt. April. Feuchte Orte. (8. acuminäta Koch. S. viminali-

Caprea Wim.)
10. 8. Smithiüna Willd. Smith's W.

9l6r: zw Tollense u. Lieps. Rchna: bei der Stadl n. bei Wölschendors^ Wismar.

Rüg: Schmachter See bei Binz.

I Die ausgewachsenen Bltr unterseits filzig od. silzig-rauhhaarig,

11 glanzlos. Kätzch sitzend. Kps filzig. Grs sehr kurz .... 12.

I Bltr unterseits silberweiß-seidig od. angedrückt-zottig-seidig, später

fast lahl, ganzrandig od. entsernt-drüsig-gezähnelt. Kätzchkurzgestielt.

Kpsstiel 2—3mal so lang als die Drüse 15.

(
Bltr mit gerader Spitze, eben, oberseits weichhaarig, graugrün.

12 Knospen u. Aestchen grauhaarig 13.

( Bltr an der Spitze zurückgekrümmt-schief, unterseits bläulich-grün,

mit hervortretendem Adernetz. Nebenbltr nierens. Knospen u. meist

auch die Aestchen kahl 14.
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13

14

15

Bltr elliptisch-ob. lanzett-verkehrteif, kurz-zugespitzt, wellig-gesägt,
2—3" I; Nebenbltr nterenf, gezähnt. Kpsstiel 4mal so lang als die
Drüse. Var: mit weibgeflecktenBltrn. Strauch 6—12' h. £ April.
Feuchte Orte, Wiesen, Waldränder. (8. aquatica Sm.) [SBrooktvied.]

11. S. cinerea L. Graue W.

Bltr lanzett, nach vorn verschmälert u. geschärft-gezähnelt; Neben-
bltr halbeis, stumpf. Kpsstiel2—3mal so lang als die Drüse. Sonst
w. v. 12. S. holosericea Willd. Sammtige W.

Nbr: zw Tolense u. Lieps. Neustadt: zw Granzm u. Stolpe in einer Sandgrube.

Bltr flach, eis od. elliptisch, schwach-wellig-gekerbt,oberseits kahl,
2—4" l u. 1—2" br. Kpsstiel 4—6mal so lang als die Drüse;
Nb 2spaltig. Strauch od. bis 50' hoher Baum, März—Apr.
Wälder, Gräben, Ufer. sPalmwied.^ 13. 8. Laxrea I,. Saal-W.

Bltr runzelig, verkehrkeif, mellig-gefägt, oberseits weichhaarig, 1—
2" l u. M—V br; Nebenbltr nierenf, groß, gezähnt. Kpsstiel3—
4mal so lang als die Drüse; Nb ausgerandet. Strauch sehr ästig,
Aeste spreizend, dl^in, braun-glänzend, am Ende weiß-behaart, 2—
ti' h. 1? ?lpr—Mai. Sumpfige Wiesen, Torfbrüche.

14. 8. aurita L. Geehrte W.

Bltr uuterseits runzelig-aderig, angedrückt-zottig-seidig, zuletztkahl,
1" l it. 7'" br; Nebenbltr Halbeis. Kps silzig; Nb ausgerandet.
Stbb gelblich-roth, nach dem Verstäuben schwärzlich.Strauch 2—5'

h. h Apr—Mai. Torf- u. Moorwiesen. (L. aurito-rspeus Wimm.)
15. S. ambig-na Elirh. Zweifelhafte W.

Bltr am Rande etwas umgebogen, oberfeits glänzend, nnterseits
dicht-seidenglänzend-filzig, silbergrau od. weiß. Nebenbltr lanzett.
Kps silzig od. kahl. Narbe 2spaltig. Staubb gelblich. Strauch liegend

od. aussteigend, X—2' l. d April. Moore u. Sümpfe.
16. S. repens L. Kriechende W.

a) Bltr lonjcttf, M~1" l. Kps filzig. Narbe laiig! repens L.

1)) Bltr lmcal-lanzett, 2—3" I. Kps filzig od. kahl. Narbe laug: anxustisolia Wulk.

o> Bltr lineal-lanzett, 1-1M" l. Kps filzig od. kahl. Narbe kurz: rosmarini-

föli» L.

il> Bltr oval od. elliptisch. oberseits diinii-scidcnliaarig. grau - grim,

uuterseits stark silberglänzend. Kps filzig. Narbe kurz: arge'ntea Sm. (arenaria L.)

e) Bltr oval-lanzettlich, kurz zugespitzt. I" I, oberseits kahl. Kps filzig od. kahl.

Narbe kurz: fusca Sm.
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423. Pöpulus Tonrn. Pappel. (XXII, 7.)

( Staubgefäße 8 hinter jeder Schuppe; Schuppen wimperhaarig.

Jüngere Zweige od. wurzelständige Triebe filzig od. kurzhaarig 2.

l Stbf 12—20; Kätzchschuppenkahl. Jüngere Zweige n. Wurzel-

ständige Triebe kahl. Knospen kahl u. wohlriechend .... 4.

Bltr fast kreisrund, gezähnt, beiderseits kahl, die der jungen

Triebe eis u. kurzhaarig; Blattstiel zusgedrückt, schlank, das Blatt

etwas steif (daher die zitternde Bewegung des Blattes bei jedem

Lüftchen). Kätzchschuppenfingerig-eingeschnitten; Stbb u. Nb roth.

Knospen klebrig. H 5V—80'. tz März—Apr. Wälder u. Wege,

sandliebend. sBewer-Aesch.Z 1. P. treraula L. Zitter-P.

b) Bltr beiderseits angedriickt-wellig. später fatjl: villöea Lang.

Bltr rundlich-eis, winkelig-gezähnt, unterseits filzig. Kätzchschuppen

gekerbt od. gespalten. Narbe gelblich. Knospen nicht klebrig . 3.

Bltr unterseits nebst den Zweigen schneeweiß-filzig, die Bltr an

den Endzweigen hcrzf-Slappig. Kätzchschuppenlängl-lanzett, an der

Spitze gekerbt. Nb kreuzf. Baum mit aschgrauer Rinde u. silber-

weiß glänzender Laubkrone, 6V—80' h. 5 März—Apr. Angepflanzt.
* 2. P. alba L. Silber-P.

t Bltr unterseits nebst deu Zweigen dünn-graufilzig, die an den

Enden herz-eif, ungetheilt. Kätzchschuppentief-geschlitzt. Sonst wie

vorige. (P. alba-tremula Wim.)
3. P. canescens Sm. Graue P.

Bltr rautenf, am Rande kahl, meist breiter als lang od. fo lang

als breit, 2—2lA". Baum mit aufrechten Aesten kegelf; 80—100'

h; der weibliche kommt außer in Gärten nicht vor. t? März—Apr.

Als Alleebaum häufig angepflanzt, mit seinen langen Wurzeln den

Boden weit umher ausfaugeud.
* 4. P. pyramidalis Roz. Italienische P-

Bltr 3eckig-eifod. eif, am Grunde abgestutzt, länger als breit 5.
' Bltr am Rande kahl, am Grunde gesägt. Staubb dnnkelroth,

weibl Kätzchgelb-grün. Baum mit abstehenden Arsten, 60—80' h.

h April. User, Wege. sFuhl-Aefch.s
5. P. nigra L. Schwarz-P-

Bltr am Rande weichhaarig, am Grunde fast ganzrandig. Weibl
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bis 6" l, mit den fast kugels Fr perlschnursörmig. Baum
kleiner. 1? April. Aus Nordamerika; als Zierbaum angepflanzt.

* 6. P. monilifera Ait. Rosenkranz-P.
Bltr kahl, unterseits weißlich od. braun-gelb, stark-netzaderig, ober-

seits glänzend dunkelgrün, eis, zugespitzt, angedrückt-gesägt. Knospen
harzig, balsamisch duftend. 1?April. Aus Nordamerika; angepflanzt.

* 7. P. balsanrifera L. Balsam-P.

XCIII. Familie. BETUI.IXEESr Eicli. Kirkt«.

424. Bßtula Tonrn. Birke, (xxi, s.)

( Bltr mit ästigen Adern, nicht augenfällig netz-aderig, zugespitzt,
1 doppelt-gejägt. Kätzchmeist langgestielt u. hängend. Rinde weiß. 2.

{ Bltr unterseits dicht-netz-aderig, klein, rundlich-eis, spitz-gekerbt,

beiderseits kahl, l. Kätzch sehr kurzgestielt, ausrecht. Aeltere

Rinde braun. Strauch 2—5' h. 5 Apr—Mai. Torfbrilche, Bäche.

(IS. fruticosa Auct.)
1. B. hümilis Schrk. Niedrige B.

Goldbcrg: zwWamelowu.Runow.Rbr: Tollenscwi-ien.Sülz: Recknitzwiesen.
RP- Peenewiefen bei Anllam.

Bltr rautens-3eckig, lang-zugespitzt, dünn, oberseits (wenigstens die

alten) mit weißen Wachspunkten bestreut. Zweige von Warzen mehr

od. weniger rauh. Same sehr breit geflügelt. Baum bis 6V' h. 1?

Apr— SDiai. Wälder. (B. verrucosa Ehrh.)

2^ 2. B. alba L. Weiße B.
dl Zweige hängend. Bltr länger u. schmäler, meist rautens: x-Zuckuk »vikm.

Trauerbirke.

c) Bltr Seckig, eingeschnitten-gelappt ^ I»ciniat-> Wahlb.

Bltr eirund od. rautenf, zuweilen etwas herzf, schwachbehaart,

zuletztfast kahl, beim Ausschlagen stark klebrig u. wohlriechend. Samen

verkehrt-eis. Aeste stets auftecht-abstehend, steifer, jung behaart;

Baum niedriger. 1? Apr—Mai. Wiesen, Moore.

3. B. pubescens Ehrh. Weichhaarige B.
b) Bltr eif-elliptisch od. rautens, in der Mitte am breiteste», sammt de» Zweigen

sein sammtig od. lahl! odorata Kochst Ruitibitke.
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425. Almis Tourn. Erle. (XXI, 4.)
{Bltr unterseits weichhaarig od. etwas zottig, doppelt-gesägt. Rinde

grau. Frucht sehr glatt 2.
Bltr kahl, nur unterseits an den Aderwinkeln bärtig, rundlich,

sehr stumpf, ausgeschweift-gesägt, jung klebrig. Das frisch gehauene
Holz roth. Baum bis 80' h, jung mit grau-brauuer, hellgesprenkelter

Rinde, d März—Apr. Feuchte Wälder, User. [ßller.]
1. A. glutinösa Gaertn. Gemeine E,

Bltr unterseits grau, glatt, eif, spitz. Rinde fast glatt, glänzend

silbergrau. Holz weiß. Baum 15—60' h, auch hoher u. stärker als

2 voriger. 1? Febr—März. Sumpfige Flußufer; bei uns angepflanzt

zu Forstbeständen. * 2. A. incäna DC. Graue E.
Bltr beiderseits grasgrün, rundlich od. verkehrt-eif, doppelt-gesägt-

gekerbt. Rinde grau-braun. Großstrauch, h März—Apr. Feuchte

Orte; in Gebüschen angepflanzt.
* 3. A. pubescens Tausch. Weichhaarige E.

XCIV. Familie. MYRICEEN Rieh. Äagel°>

gewachfe.

426. Myrfca L. Gagel. (XXII,4.)
Harzartig duftender, 2—4' hoher Strauch, mit ausgespreizten,

dunkelbraunen Zweigen. Bltr lanzett, vorn etwas gesägt, steiflich,

unterseits filzig. Kätzchnden Bltrn vorlaufend, männl 14" l, weibl

halb so lang. Fr unterwärts mit harzigen Körnern besetzt, d Mai.

Torf- u. Heidemoore. M. Q-ale L. Gemeiner G.
Fischland. Reckilihwieje». Zw SKilmit! u. dem Breitling in fliojjer Menge.

Wittenburg! am See bei Döbbcrscn. Mi'ib: Schellbruch; HimmelSdorfer See.

Lanenbg: Moor unter Rotheuhaus. RP: Peenewiese» bei Anklam^ Recknijzwiesen;

Zingst; Dar«!'Barth. Rüg: Mönchgut; Bergen.

XCV. Familie. COJflFERESf .Tuss. Japfeu-

frirchtke«.

427. Taxus Tour«. Eibe. (XXII,5.)
Immergrüner Strauch ob. Baum, bis 30' h, mit zerstreuten
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Aesten u. 2reihigen, flache», spitzen, oberseits glänzend dunkelgrünen,

unterseits matt gelblich-grünen Nadeln. Männl Bth bilden kleine,

achselständige, gelbe Kätzch, weibl (nackte, von Schuppen umringte

Eier) einzeln an der unteren Seite der Zweige. Scheinbeere roth.

h März—Apr. In Lustgärten zu Lauben u. Hecken angepflanzt.

T. baccäta L. Gemeine E.
Rostocker Heide. NP: Darß. Rüg: in der Stubnitz.

428. Jmripei'us L. SLachholder. (XXII, 5.)

Bltr nadels, flach, stechend-spitz, lineal-ps/iemens. Ausr Strauch

od. Baum bis 20' h. fc Apr—Mai. Hügel u. Wälder. sKnirk.

Eenbeernstruhk.^ OFF: baeea« Juniperi.
1. J. communis L. Gemeiner W.

Bltr schuppenförmig (wenigstens an den jungen Zweigen) . 2.

Bltr gegenständig, 4reihig, dachziegels, rautens, auf dem Rücken

mit einem längl Eindruck, unangenehm u. stark harzig riechend.

Beeren blau bereift. Strauch od. Baum bis 30' h. b Apr—Mai.

Aus Süddeutschland; angepflanzt. OFF: lierba Sabinae.
* 2. J. Sabina L. Sadebaum.

Bltr ijquirlig, 3—6reihig-dachzicgels, verlängern sich vom zweiten

Jahre an zu kurzen, später abstehende», spitzen, oberseits bläulich-

weißen Nadel». Stark, aber »icht »»angenehm harzig riechend.

Strauch od. Baum bis 30' h. tz Mai. Ans Nordamerika; häusig

zur Zierde angepflanzt.
* 3. J. "pirginisina L. Amerikanische Ceder.

429. Thuju L. Levcnsbai»». (XXII,5.)

Aeste sast wagerecht abstehend. Bltr 4zeilig-dachig, ei-rantenf, auf

der Mitte des Rückens mit einem Höcker. Zapfen verkehrt-eif, die

inneren Schuppen unter der Spitze höckerig. H 20—80'. 1? April.

Aus Nordamerika; angepflanzt.
* 1. T. occidentrtlis L. Abendländischer L.

Aeste aufrecht. Bltr am Rücken mit einer Mittelsnrche. Zapfen

elliptisch, die inneren Schuppen unter der Spitze stachelspitzig. 1?

Apr—Mai. Aus China; in Anlagen.
* 2. T. orientAlis L. Morgcnläudischer L.
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430. Pinus L. Fichte, Kiefer, Tanne. (XXI, 2.)

( Bltr einzeln aus einem Punkte, steif; Abfall derselben alle 10—
1 12 Jahre. Zapfen walzig, 4—6" l, schonim ersten Jahre reifend. 2.

{ Bltr zu 2, 3, 5 od. büschelig 3.
Bltr kammf-Lreihig, an der Spitze ausgerandet, unterfeits mit

2 weißen Längslimen. Zapfen aufrecht, mit abgerundet-stumpfen,

angedrückten Schuppen. Die höchste u. stärkste deutsche Tanne, bis

180' h, mit hellgrauer, meist glatter Rinde u. bläulich-grüner Krone,

fe Mai—Jun. Bei uns angepflanzt. (Abies alba Mill. Abies

pect.inata DC.) * 1. ?. Picea L. Weißtanne. Edeltanne.

Bltr zufgedrückt, sast 4kantig, stachelspitzig,zerstreut od. 2reihig.

Zapfen hängend, mit ausgebissen-gezähnelten Schuppen. Baum mit

röthlich-brauner, schuppiger Rinde, bis 150' h. t? Mai. Bei uns

angepflanzt. (Picea vulgaris Lk. Abies excelsa DC.)
* 2. P. Abies L. Fichte, Roth- od. Schwarztanne.

Bltr zu 2 aus eiuem Punkt, steif; Abfall alle 3—4 Jahre . 4.

Bltr zu 5 od. büschelig, dünn u. schlaff 5.

Stamm gerade, fchlank. Bltr lauchgrün. Zapfen glanzlos, die

diesjährigen auf einem HakensStiele zurückgekrümmt; die Schuppen

durch einen fast 4seitigen Buckel verdickt. Reiszeit erst gegen Ende

des folgenden Jahres; Oeffnen u. Samenausschüttung erfolgt darauf

im folgenden Frühlinge. Baum 100—120' h, mit endlich gewölbter

Krone u. bloßen End-, keinen Seitenknospen. 1? Mai—Jun. Die

meisten u. größten Wälder Norddeutschlands bildend.
3. P. silvestris L. Kiefer, Föhre.

Stamm bald von der Wz aus iu liegende Aeste getheilt, seltener

aufrecht. Bltr grasgrün. Zapfen glänzend, aufrecht. H 20—30'. b

Jun—Jul. Bei uns in Anlagen.
* 4. P. Müghus Scop. Zwergkiefer, Knieholz-

Bltr meist zu 5 büschelig, bleibend, 3kantig, am Rande sein-ge-

zähnt, 3—4" l. Zapfen walzig, hängend, länger als die Bltr.
Schöner Baum, bis 60' h, mit bogenf, in die Höhe gerichteten

langen, dünnen Arsten u. glatter Rinde, d Mai—Jun. Aus Nord-
omerifa; angepflanzt. * 5. P. Strribus L. Weymouthskiefer.

Bltr zu 15—30 in Büscheln (an jungen Trieben auch einzeln),
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flach, etwas gerinnt, 1" l, im Herbste abfallend. Zapfen eis, 1" l.

Zierlicher,bis IVO' hoherBaum mit bogig-herabgekrümmten,langen,

hellen Aesten ». aufgerissenerRinde; heiter im Frühling, traurig

im Winter aussehend. 1? Mai. Aus Süddeutschland; angepflanzt.

(Larix decidua Mill. Larix europaca I)C.)
* 6. P. Lilrix. L. Lärchentanne.

B. Wonocotylen oder Endogenen,

EinkeimblättrigeoderZerstreutfaserige.

XCVI. Familie. HTDKOCHAKIDEEW DC.

431. Stratiötes L. Krebsscherre. (XXll, 10.)

Bltr in Büscheln, fchwertf-3kantig,zerbrechlichn. nebst dem Bth-

fchaft stachelig-gesägt.Bth 2häufig, weiß. Jun—Aug. Stehende

Gewässer. 8t. aloides L. Aloeblättrige K.

432. Hydröcharis L. Froschbiß, (xxn, 8.)

Bltr schwimmend, gestielt, kreiss, am Grunde tief-herzf. Bth

2häufig, weiß. Stg kaum 1" l, wie abgebissen; Wzranken lang,

sadens, im Wasser kriechendod. fluthend. ?!, Jul—Aug. Stehendes

Wasser, Gräben. L. Aor«n« ranas L. Gemeiner F.

XCVII. Familie. ALI§IA€EEN Jobs.
Maschläffelgewächfe.

433. Alisma L. Froschlöffel. (Vi, 5.) Bth weißod. röthl.

^ l Schaft blattlos, mit quirständ Aesten. Bltr wurzelständig. . 2.

' Stg mit schwimmenden,längl - eis Bltrn. Bth an den Gelenken

des sadensStgs einzeln od. zu 3—S. Fr länglich, stumpf, mit einem

aufgefetztenSpitzchen, 12—lörillig. A. Jun—Aug. Stehende Ge¬

wässer. 1. A. natans L. Schwimmender F.
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Schast meist Isach-doldig, mit langen Bthstielen, selten noch eine

zweite Dolde an der Spitze. Bltr lanzett, Fr schief-Skantig,spitz, in

einem kugelf Köpfch.H 4—8". q. Inn—Aug. Snnlpsstellen.

2J 2. A. rannncnloides L. Hahnenfußartiger F.
Laage: Kossower Maor. Rost: rechts von der Fähre; Toitenwinkel. Schw:

Ostorfer See hinter der Scharfrichterei. Liiv: Travemünde. NP: Spandowerhagen

bei Wolgast; Krummenhäger See bei Stralsund. Rüg: Grieben auf Hiddensee.

. Schaft quirlig-ästig, rispig od. traubig 3.
' Früchtch an der Spitze abgernndet-stunipf, ohne Stachelspitze,auf

dem Rücken 1—2furchig, eine 3kantige Fr bildend. Schaft 3seitig,

mit einer Pyramiden? Rispe. Bltr herzf, eis od. lanzett. H 1—3'.
Jul—Aug. Gräben u. Teiche.

3 3. A. Plantägo L. Gemeiner F.
b) Bltr lanzett, nach dein Grunde verschmälert u. 1" br: Ia.veso1u.tuin Witk.

o) Bltr grasartig, schwimmend: grammifölium Elirh. — Im Dassower See; in

der Perne.

Fr verkehrteifan der Spitze auswärts abgerundet, einwärts stachel-
spitzig, vielrillig. Schast meist nur mit einer einfachenTraube. Bltr

ties-herzf, ziemlichstumpf. Bth größer u. meist nur in 2—3 Wir-

teln. H 14—1'. Jul—Aug. Wasserränder.
4. A. parnassifölium I,. Herzblättriger F.

Match: See beim Basedower Theerofen; Langwitzer See.

4:J4. Sagittäria Ii. Pfeilkraut. (XXI, 5.)

Schaft Isach, 1—4' h. Bthtraube aus 2—Lästigen Wirteln zus-
gesetzt.Bthbltr weiß mit röthlichemNagel. Bltr ties-pfeilf, die unter-
getauchten lanzett. ?l, Jnl—Aug. Wasserränder.

S. sagittaefo'lia L. Gemeines Pf.

XCVIII. Familie. lüü.'TO»I.F.KX Ricli. Schwaue«--

bluttH. zewächse.

4iJ5. Eütomus Tourn. Wafjcrlirjch. (ix, 3.)

Schaft mit einer Isachen, 20—25bth Enddolde, bis 4' h. Bth

rosa. Bltr lineal-rinnenf, unterseits 3kant!g. ^ Jun—Aug. Ufer,

Sümpfe. B. umbellätus L. Doldenblüthige W.
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XCIX. Fsmitte. JI X« A(iI\EKl¥ Rieh.

KkKWknbi«skNAewächse.

486. Scheuchz6ria Rieh. Schruchzcrir. (VI, 3.)
Stg ansr, mit scheidigen,lineal-rinnenf Bltr», 4—8" h. Bth in

einer2—6bth Endtraube, gelblich-grünu. bräunlich. ü|, Juni. Torf¬
sümpfe. S. palustris L. Sumpf-Sch.

Büh: Porstmoor; schwarzer See bei Schlemmin. Grabow: kleines Moor;

weißes Moor. Güstr: Rövertannen; schwarzer See. Ludwlust: weißes Moor.

Malch: Basedower Theerofen. Nstr: Weisdiner Schloßberg; Schweizerhaus; Weg

nach Gr. Trebbow. Ratzrbg: Plötzensee. Lüb: Blankensee. Lauenbg: Grönauer

Moor. NP: nicht selten. UM: Boitzenburg; Straßburg.

437. Triglöehin L. Dreizack. (VI, 3.)
. Früchte lineal, nach unten dünner, 4"' I, an die Spindel ange-
drückt, bei der Reife sich von unten in 3 Kapseln trennend u. so
einen Dreizack bildend. Nb 3. Bth grünlich, in einer schlanken,
ährens Traube auf nacktem, 1—h Schaft. Bltr grundständig,
schmal-lineal, Halbstielrund. 4. Mai—Jul. Nasse Wiesen.

1. T. palustre L. Sumpf-D.
Fr eis, kantig, etwa 2"'l, in 6 Kps zerfallend. Nb 6. Bltr dicker;

Bthtraube dichteru. länger; sonst w. v. 4. Mai—Aug. Salzhaltige,
sumpfige Wiesen. sSvltbees.) 2. maritimum I>. Meer-D.

L. Familie. rOTAJIKKÄ" Jnss. S»m«»kra«t°-
gkwächse.

438. Potamogöton L. Sam- od. Laichkraut, (iv, i od.4.)
Wasserpfl. Bth in Nehren, grünlich, [©ruiibnettcl.]

i Nur die ober» Bltr, aus deren Winkeln die Bthstiele kommen,
1 >gegenständ,die übrigen alle wechselständig 2.

' Sämmtliche Bltr gegenständ,stgumfassend,eif, zugespitzt.Aehren

aus der Gabeltheilung des Stgs, kurz gestielt, 2—4bth, nach der

Bth zurückgebogen.Fr schief-eif,breit-gekieltu. kurz-geschnäbelt.
't

Jul—Aug. Stehende u. fließendeGewässer.
1. P. densus L. Dichtblüttriges S.

»itjbg: flulltotrtt;BahlerWi-I-nu. W-idelopp-l.
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/ Bltr aus dem Lanzetts ins Rundliche übergehend, schwimmend
2i od. untergetaucht; die obern niemals lineal. Fr zusgedrllckt . 3.

I Bltr grasartig, schmal-lineal od. fast fadenf, alle gleichgestaltet,
untergetaucht, häutig, sitzend 9.

Die bthständigenBlsr sämmtlich lederig u. flach auf dem Wasser
ausgebreitet, von den untern, untergetauchten, durchsichtig-häutigen
Bltrn verschieden.Stg Isach. Bltr sämmtlichlanggestielt, dieschwim-
Menden am Grunde abgerundet od. spitz. Blattstiel oberseits schwach-

rinnig. Fr zusgedrllckt,fast linsengroß, am Rande stumpf. <t Jul—
Aug. Stehende u. fließendeGewässer.

2. P. natans L. Schwimniendes S.

b) Aeltere Blattstiele beiderseits gewölbt. Fr mit ziemlich spitzem Rande: fiüitan«

L. — Güstr . neben den Rövertannen in der Nebel; Reinshagen im Aalbach.

c) Stg it. Bthstiele sehr verlängert. Bltr schmäler: serotinu« Schrat: — Bütz.

bei der Schweinebrücte in der Warnow.

Die bthständigen Bltr den stengelständähnlich, nur die später»
schwimmendu. entweder lederigod. häutig, od. auchganz fehlend. 4.

Sämmtliche Bltr häutig-durchsichtig u. alle untergetaucht, (keine

schwimmend),lanzett od. breiter u. rundlich 6.

UntergetauchteBltr am Rande glatt, sitzend, lanzett, beidendig-
verschmälert,die schwimmendenverkehrteis, in den 1—114" langen
Blattstiel verschmälertu. sichbisweilen erst nach den Bth entwickelnd,
ost roth gefärbt. Bthstielgleichdick.Fr Imsenszusgedrllckt,mit spitzem
Rande. Stg Ifach, wird nebst den Bltrn beimTrocknen röthlich. 3,
Jul—Aug. Stehende Gewässer.

3. P. rufescens Schrad. Röthlich es S.

UntergetauchteBltr durch sehr seineZackenschärflich.Bthstielnach
oben meist dicker.Stg sehr ästig 5.

Die untergetauchtenBltr mit verschmälertemGrunde sitzend,schmal-
od. breit-lanzett, grasartig, oberekllrzer,breiter, gestielt,schwimmende
lanzett od. eis, langgestielt. Bthstiel nachobenverdickt.Fr zusgedrllckt,
am Rande stumpf. ?|, Jun—Aug. Stehende u. fließendeGewässer.

4. P. gramineus L. Grasartiges S.

Die untergetauchten Bltr mit abgerundetem Grunde halbstguin-

fassend, lanzett, ohne Stachelspitze,schwimmendelänglich od. lanzett,

5<
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6

8

in den Blattstiel verschmälert, oft auch fehlend. Fr zusgedrllckt,am
Rande gekielt. ?l. Jul—Aug. Stehende u. fließendeGewässer.

5. P. nitens Web. Glänzendes S.
b) Die untergetauchten Bltr kürzer, lanzett, zuweilen eilanzett, zurllckgelriimmt:

curvisölius

Wadebusch: Vietliibber See. Glistr: Schöninsel; Bölkow; Gntower See; Rosincr
See. Neustadt: im See. Nstr: Weisdiner See. Rahedg! Grammsee. Schw: beim
Pulvermagazin. NP: zw Papendors n. Pulow bei Lassan; Borgwall-Sce. NM:
Ukersee.

Bltr ganzrandig, am Rande glatt, aus eirundem, umfassendem
Grunde verlängert-länglich od. lanzett, stumpf, ohne Stachelspitze,
an der Spitze kappenförmig zusgezogen.Stg ästig, stark hin u. her
gebogen, blaß. Bthstiel gleichdick.Fr auf dem Rückenfast flügelig
gekielt, ^l. Jul—Aug. Stehende u. fließendeGewässer.

6. P. praeltfngus Wulf. Langgestrecktes S.
Bütz; beim Gerbersteg; am Damin zum Bahnhof. Crivitz: Barniner See.

Grabow: in der Elde. Glistr: Neuer Damm; Sumpssee. Nlir- Tollense; Geveziner
See. Rstr: Weisdiner See. Rost: Mnhlcnteich. Vüb: See bei Trems. NP : Hohen-
dorser Mühlenteich bei Wolgast.

Bltr am Rande schärstichod. feingesägt 7.
Bltr am Rande welligu. kraus, feingezähnt, sitzend,lincal-länglich,

ziemlichstumpf, kurz-zugespitzt, 1)4—2" l u. 3—4"' l>r, in der
Jugend flach. Bthstiel gleichdick.Fr langgeschnäbelt. A. Jun—Aug.
Gräben, Teiche. 7. P. crispus 1. Krauses S.

. Bltr nicht wellig-kraus 8.
Bltr gestielt (od. fitzend,)oval od. lanzett, stachelspitzig,sehr lang

u. breit (bis 1' t ». 2" br). Bthstiel oberwärts meist merklichver-
dickt;Aehre 2" 1. Fruchtrand stumpf, schwach-gekielt. Jul—Aug.
Stehende u. fließendeGewässer.

8. P. lucens L. Spiegelndes S.
b) Bltr mit abgerundetem Grunde sitzend, am Rande glatt. Bthsliele gleich,

äeeipiölls Noltü.

Grabow: in der Elde Rügen: im Herthas«.

Bltr aus herzf Grunde eif od. ei-lanzett, stgmnfassend,etwa 1"
br u. wenig länger. Bthstiel gleichdick.Fruchtrand stumpf. 4. Jul—
Aug. Gewässer. 9. P. perfoliiitus L. Durchwachsenes S.

I Bltr scheidcnlos,sitzend,3—S bis vielnervig od. Inervig u. ader-
S los 10-

I Bltr am Grunde mit einer Blattscheide, an deren Spitze ein
Blatthäutchen, Inervig u. queradcrig. Aehre langgestielt . . 14.
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Bltr 1nervig, aderlos, borstlich-liueal, zugespitzt. Bthstiel 2—3

mal so lang als die 4—8bth Aehre. Fr halb-kreisrund. Stg stiel-

rundlich, sehr ästig. <i Inn—Jul. Stehende Gewässer.
10. P. trichoides Cham. Haarartiges S.

Raheburg: Mechower See. RP: in einem Solle bei Uranzburg.

Bltr 3—5nervig, lineal, nicht borstlich.Stg znsgedrückt . 11.

Stg sast blattartig-plattgedrllckt. Bltr vielnervig, mit 3—5 stär¬

kerenNerven, stumpf, kurz-stachelspitzig.Aehre 10—156tlj. 1. Jul—

Aug. Stehende ii. fließendeGewässer. (P. zosteraefölius Schumch.)

11. P. compressus L. Flachstengliges S.

b) Bltr haarspitzig.Aehren4—Gbtl);acutifölinsLk.

Grabow: in der Elve. Güstr: Gräben vor de» Rövertannen) Wllhlenbach

vor dein Gleviner Thore; Sumpssee. Prnzl: Zippelow. Rost: Mandelshagen.

Schw: Osiorser See. RPi Demmin; La^ow bei Wolgast; Abtbhagen bei Siral-

snnd. UM: Prenzlau; Weggun.

Stg zusgedrUckt,mit abgerundetenKanten. Bltr 3—Snervig. 12.

I Bthstiel so lang als die kurz-eis, nicht unterbrochene, 6—8bth

^Aehre. Bltr stumpf, kurz-stachelspitzig.<1.Jul—Aug. Teiche, Seen.

13. P. obtnsifölius M u. K. Stumpfblättriges S.

( Bthstiel 2—4mal so lang als die 4—8bth Aehre ... 13.

Stg zusgedrilckt-4seitig.Bthstiel nach oben verdickt,1—2" l; die

3—4 Bthquirle der Aehre etwas entfernt. Bltr kurz-stachelspitzig,

ünervig, zart, 1—2" l u. 3/i—V" br. Fr klein, schief-elliptisch,

gekielt. ?l. Jul—Aug. Gräben, Teiche.

13. P. mucronätus Schrad. Stachelspitziges S.

Sbt: Tollensefluß zw der Bierradcnmühle u. dem See.

Stg fast stielrund. Bthstiel fein, 2—4mal fo lang als die oft

unterbrocheneAehre. Bltr ziemlichfein, kurz-stachelspitzig,IM —2"

l it. M— br. Fr schief-elliptisch,beidendig schmäler. Jul—

Aug. Seen, Bäche. 14. P. pusillus L. Kleines S.

Ii)Bltr sehrIchmal.kaum od. l/s"' br: temrissimus.— Rstr: Weiidiner
See.

I Bltr buschelig,sehrfein. Aehre aus 3—5 beträchtlichvon einander

^entfernten 2—4bth Quirlen gebildet; Aehrenstiel meist sehr lang

>(so daß die unterstenBthquirle hoch Uber dieBltr erhoben werden).
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Fr verkehrt-eis, am äußeren Rande abgerundet u. nicht gekielt. A,
Jul—Aug. Seen, Flüsse, Meeresstrand. (P. filiformis Pers.)

15. P. marinns L. Meer-S.
Nbr: Tollense bei Broda. Neustadt: Neustädter See. Schw: Pinnower See»

Ziegelsee vor der Ziegelei. Rüg: kl. Jasnmnder Bodden.

Bltr (gewöhnlich) nicht gebüschelt, weniger fein u. schmal. Nehren-
stiel kürzer (so daß die unteren Bthquirle in den Mattspitzen min-
destens gleich hoch sind). Fr fast halbrund, am äußeren Rande breit
gekielt. 3, Inn—Jul. Stehende u. fließende Gewässer.

16. P. pectinätus L. Kammblättriges S.
Blitz: in der Warnow; See bei Kl. Trechow. in der Elde. Güstr: in

der Nebel; Brunnenjee; Jnselsee. Lndwlft: im Kanal. Nbr: Tollense bei Rehse.
Lüb: Hcrrensiihre; Travemünde. RP: nicht selten. AM: Uckerjee.

439. küppia 1^. Rilppie. (H, l.)

Staubbeutelfächer länglich. Fr eif, fchief-aufr. Stg fadenf, schwim-

mend. Bltr sehr schmal -lineal, auf einer stgumfassenden, häutigen
Scheide, 2—3" l. 1 Aug—Okt. Salzwasser, Soolgräben.

1. L. maritim«. L. Meerstrands-R.
anjjoWcr See. Wismar: in der Ostjeebncht. Lüb: Binnensee bei Travemünde-

NP: Zingst; Koos. Rügen: Gr. Zicker; Lanterbach; Spieker.

. Staubbeutelfächer fast kugelig. Fr schief-geschnäbelt, säst Halbmond-

eif-gekrümmt, aus stumpfem Grunde aufstrebend, kleiner. Sonst wie

vorige. 2. R. rostelläta Koch. Schnabelfrüchtige R.
Dassow. Fischland: bei Wustrow. Warnem: auf der Wiese; Breitling. Wis-

war: in der Ostjeebucht. Süib: Priwall bei Travemünde. RP: im Strandgebiete

nicht selten.

440. ZannichGllia Mich. Zannichcllie. (XXI, 1.)

Stg u. Bltr südlich.

' Fr kurzgestielt od. fast sitzend, doppelt so lang als der Grs. Stg

wurzelnd od. fluthend, >3— 1" l. Bltr zu 3, 1—3" l u. 'A'" br.

3. Jul—Sept. Stehende u. fließende Gewässer.

1. Z. palustris L. Sump f-Z.
Güstr: Stadtgraben beim Schnoienthore. Rost: Schnatermann. bauend»:

Ratzeburger See; Ejcheburg. RP: Damgarten bei Gruel.

- Fr ziemlich lang gestielt. Grf schlank u. so lang als die Fr. 3.

Jul—Sept. Im Meerwasser u. bei Salinen.

2. Z. pedicelläta Fr. Langgestielte Z.
15
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1

CI. Familie. WAJADEEJf Lk.

441. Najas L. Nixkraut. (XXI, l.)

Untergetauchte Wasserpfl. Bltr lineal, ausgeschweift-stachelzähnig,

unten fcheidig. Blattscheiden ganzrandig. Bth blattwinkelständ, 2häusig.
Stg gabelspaltig, 1—1X' h. © Aug—Sept. Seen u. Teiche. (N.
marina L.) N. major Roth. Großes N.

Dassower See. Güstr: Sumpfsee. Nbr: Tollense bei Rehse. Penzl: Rahnen-
felder See. Rost: Breitling. Schw: Neumühler See. Warne«: auf den Wiesen.

Lüb: Trave bei Schlutup. NP: im Strandgebiete nicht selten. Rüg- Wostewitzer

See auf Jasmund.

442. Zostera L. Seegras. (XXI, l.)
Bltr 3nervig, bandf, 1—IX'l u. 3"'br, ganzrandig, am Grunde

scheidig. Stiel der Bthscheide oben breiter. Sainen gerillt. <i August.
Sandiger Meeresgrund. Z. marina L. Gemeines S.

CIL Familie. LEMJfACEEJf Lk. Wasserlinse».

443. Lemna L. Wasserlinse. sAhntenflott.^j(IT, l.)
Kleine rundliche od. lanzettf, schwimmende Bltr, welche die Oberfläche

stehender Gewässer ost grün überziehen.

( Jedes Blatt hat nur eine Ifache Wzsaser 2.
\ Jedes Blatt hat mehrere, büschelig gehäufte Wzsasern; Bltr rund-
lich-verkehrteif, unterseits meist röthlich, größer als bei den folgenden
Arten. © Mai. Auf der Wasseroberfläche schwimmend.

1. L. polyrrhiza 1. Bielwurzelige W.
Bltr lanzett, zuletzt in Stiele auslaufend, durch welche sie kreuz-

weis zushängen. © Mai. Pfl untergetaucht, zur Blüthe empor-

tauchend, wie die beiden folgenden.

2. L. trisülca L. Dreisurchige W.
Bltr rundlich, verkehrteif, stiellos, zu 2—6 in Häufchen, auch

einzeln : . . . 3.

I
Bltr unterseits u. oberseits flach, blaßgrün. © Mai.

3. L. minor L. Kleine W.
I Bltr unterseits schwammig-gewölbt, oberseits zuweilen braunroth.

© Mai. 4. L. gibba L. Buckelige W.
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CHI. Familie. TYPHACEEI Juss.

1

444. Typha Tourn. Rohrkolben. (XXI, 3.)
Sumpfpfl mit Ifachem, kantenlosem Stg, linealen, langscheidigen

Bltrn, u. Bth in dichten, walzigen, sammtweichen Kolben.
' Männliche Aehre unmittelbar über dem (daumdicken) weiblichen
Kolben. Bltr flach, bis 1" br. ?i, Jul—Aug. Ufer stehender Ge-
Wässer. 1. T. latifölia I. Breitblättriger R.

Männliche Aehre von dem (sederspuldicken) weibl Kolben um 1
— llA" entfernt. Bltr unten rinnenf, bis 4'" br. q. Jul—Aug.
Seltener wie voriger.

2. T. angustifölia L. Schmalblättriger R.

445. Spargänium Tourn. Jgelkolbcu. (XXI, 3.)
Wasser- od. Sumpfpfl mit linealen Bltrn u. Bth in kirschgroßen,

stacheligen, kugelf Köpfen.

Bltr am Grunde 3kantig, meist steif-ausr. Narben lineal ... 2.

Bltr flach u. meist niederliegend od. schwimmend, schlaff, die stg-

ständigen am Grunde scheidig u. breiter. Narben länglich. Bthköpsch

erbsengroß, das unterste oft gestielt. Früchtch eis, stumpf, mit sehr

kurzem Schnabel. Stg schlaff, 1—2' l. ?>. Jul—Aug. Teiche,

Sümpfe. (Lp. natans Auct.) 1. Sp. Minimum Fr. Kleinster I.
Büh: Torftnoor bei L. Trechow. Grab: Kramsmoor. Güstr: Borgwallwiesen

beiBölkow; Jnselsee bei Gutow; Sumpfsee. Lüb. Blankensee. NP: Greifswalder

Kreis; Loitz; Grimmen; Torfgruben der Recknitz, Trebel u. Peene. Rüg: Stubnitz.

Stg oberwärts init einem ästigen Bthstand, steif, 2—3' h. Bltr

aufr-ybstchend, 4—6"' br, an den Seiten vertieft. Weibl Bthköpsch

ungestielt (selten ein einzelnes unteres langgestielt) u. viel größer

als die männl. Jul—Aug. Gräben, Teiche.

2. Sp. ramosum Huäs. Aestiger I.

Stg mit Ifachem, traubigem Bthstand, 1—IX' h. Bltr 3—4'"

br, an den Seiten flach, zuweilen fluthend u. schmäler. Weibl Bth-

köpfch aus besonderen, kurzen Stielen, wenig größer als die männl.

<1, Jul—Aug. Gräben, SUmpfe.

3. 8p. simplöx Huck«. Einfacher I.
15*
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C1V. Familie. AROIDEE9T Juss. Aronzewächse.

446. Arum L. Aron, Zehrwurz. (XXI, l.)

Schaft mit einem dunkelvioletten, oben nackten Bthkolben, der

von einer 5—6" I, außen hellgrünen, innen weißen Bthscheide umgeben

ist, bis 1' h. Bltr 2—3, spieß-pseils, langgestielt, gleichfarbig grün od.

braungefleckt. Beeren scharlachroth. 2J- Mai. Schattige Laubwälder.

-}-A. maculätum L. Gefleckter A.
Klützcr Ort. Ludwlst: im Park. Malchin: Remplincr Part. Ratzdg: am

Lankowcr Scc. Rrhna: Wölschendors. Rost: Wallgraben. Rüg: Putbusscr Park.

447. Calla L. Schwcinekraut. (XXI, l.)
Schaft mit einem etwa 1" langen, grünlichen Bthkolben, der von

einer innen weißen Bthscheide umgeben ist, M—1' l. Bltr herzf.

Beere roth. 2^. Mai—Jul. Sümpfe u. stehende Gewässer.
-j- C. palustris 1. Sumps-Sch.

448. Acorus L. Kalmus. (VI, l.)

Schaft blattartig, zusgedrückt, mit einem 2—3" l, gelben, kegelf-

walzigen Bthkolben zur Seite, nebst den schwerts Bltrn 3—4' l.

Wzstock kriechend, fleischig. 1\- Jun—Jul. Fluß - u. Teichränder,

Gräben. OFF: rad. Calanii. A. Cälamus 1. Gemeiner K.

CY. Familie. ORCHIDEEN Juss. K»abe«kra«t°

gewächfe. (XX, 1. u. 2.)

449. Orcliis L. Knabenkraut.

( Deckbltr Inervig. Wurzelknollen ungetheilt 2.

I Deckbltr 3—mehrnervig 4.

Lippe Nheilig; der mittlere Zipfel an der Spitze verbreitert, 2-

fpaltig mit einem dazwischenliegenden borstlichen Zahne. Sporn mehr

als um das Doppelte kürzer als der Frknoten. Deckbltr vielmal

kürzer als der Frknoten. Helm rothbraun od. grau-grünlich mit od.

ohne purpurrothe Punkte, Lippe weiß od. Hellrosa, purpurn-rauh-

haarig-punktiert. 2J. Mai—Juni. Wälder, Wiesen. (0. purpurea

Huds. 0. fusca Jacq.) 1. 0. militäris L. Soldaten-K.
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3<

j Friedland:WiesenzuBroma,Schönbecku. Rattey;Galenbeckan derTeufels-"
» brücke. Malchin: Nempliner Holz. Rüg-. Stubnitz. UM: Sukow.

1 Lippe 3lappig. Sappen breit, kurz 3.
Die 3 äußeren Bthbltr helmartig zusgeneigt. Helnibltr stumpf,

purpurrot!), mit grünen, starken Adern, der mittlere Lappen der
Lippe abgeschnitten - ausgerandet. Deckbltr 1nervig, untere meist 3-
nervig. Aehre locker, 6—8bth. Die oberen Stgbltr scheidenartig.
Var: mit Hellrothen u. weißen Bth. 2j. Mai—Jun. Wiesen, Tristen.
sKukuksbloom.s OFF: tubera sive radis Salep.

2. 0. mörio L. Gemeines K.
Die 2 seitlichen der 3 äußeren Bthbltr nach außen abstehend, zu-

letzt zurückgeschlagen. Helmbltr eis-länglich, stumpf od. spitz, roth
(meist auch die Deckbltr), selten weiß. Deckbltr nur Inervig. Aehre
locker, vielbth, bis y2'l. § 1—IX'. 4 Mai—Juni. Wiesen. OFF:
tubera sive radix Salep.

3. 0. mäscula L. Männliches K.
Saffato. BoOcran: Gehölz hinter dem Bade; zw Basdorf n. Brunshausen.

'HJalrfi: Stcinhage». Achuai Brümmersaal; TörberscheS Holz. Schw: Steinselder

Holz. Lüb: Lanerholz; Riesebusch; HimmelSdorser See. Laucnbg: zw Grünhos u-
Gültzow. RP: Koitenhäger Wald bei Greisswald; Negast bei Stralsund; im
Franzburger Kreise bei Bisdors. Löbnitz u. Höwt, Rüg! auf Jasmund.

^ | Wurzelkuollen handsörmig 5.
1 Wzknollen ungetheilt. Die seitenständ Lappen der Lippe vorne ab-
gerundet, der mittlere tief ausgerandet. Sporn wagerecht od. auf-
strebend. Helmbltr längl, stumpf, purpurn. Deckbltr 3—Snervig, die
unteren zugleich aderig. Aehre verlängert, locker. Bltr lineal-lanzett.

H 1—Iii'. '4. Mai—Jun. Nasse Wiesen; fehlt in Mecklbg-Strelitz.

4. O. laxiflo'ra Lmk. Lockerblumiges K.
Xnfiotu: Torsmoor bei Pötenitz; Rosenhagen. Malchi vor dem Mühlenthor.

Rost: Marlgrasenhetde, NP: Eichholz bei Demmiu. U'JJi: Wiesen bei Prenjlau

u. am Uckerstrom; Randowwiescn; Koblenz,

z.1 Stg hohl, 4—öblättrig. Bth meist dunkler roth .... 6.
' Stg nicht hohl, meist IVblättrig. Bltr gefleckt od. ungefleckt, die
oberen verkleinert, deckblattsörmig, das oberste von der Aehre weit

entfernt. Bth blaßröthlich mit purpurnen Flecken u. Linien. Aehre
mehr kegelf, spitzer, später blühend als die beiden folgende». 3.
Jun—Jul. Wiesen. 5. 0. maculäta L. Geflecktes K.
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Bltr abstehend, die unteren oval od. länglich, stumpf, die oberen

kleiner, lanzettig, zugespitzt. Bth dunkelroth. H M—l'. ?>. Mai—

Zun. Sumpfige Wiesen.

6. 0. latifo'lia 1. Breitblättriges K.

Bltr aufrecht, mit dem Stg fast gleichlaufend, verlängert-lanzett,

nach oben verschmälert, an der Spitze kappens-zusgezogen, gekrümmt,

das oberste Uber den Grund der Aehre reichend. Bth fleischfarbig,

selten dunkler roth od. weiß. Pfl steifer u. kräftiger als vorige, "/*
—1XA' h. <1 Juni. Wiesen. (0. angustifolia Wim.)

7. 0. incarnAta L. Fleischfarbiges K.

b) Bth weißlich - gelb, die Mitte der Unterlippe rein-gelb. Stg kürzer u. dick:

ochroleüca.

450. Gymnadthiia Ii. Br. Nacktdrüse.

Bth rosenroth, selten weiß, klein, in dichten, walzigen Nehren.

Sporn fast doppelt so lang als der Frknoten, fadenf, abwärts ge-

richtet. Bltr längl-lanzett. H 1—2'. Jun—Jul. Wiesen.

G-. conopsea R. Br. Fliegenblüthige N.

451. Platanthöra Rieh. Brritkülbchcn.

Sporn fadenf, 2—3mal so lang als der Frknoteni Lippe un-

getheilt, lineali Bth weißlich od. grünlich, fehr wohlriechend, beson-

ders des Abends u. Morgens. Staubbeutelsächer durch eine breite

Platte getrennt. Stg mit 2 gegenständ, verkehrt-eif Bltrn, 1—2'H.

4 Jun—Jul. Wälder, Wiesen. (Orchis bifolia L.)

P. bifolia Rchb. Zweiblättriges B.

b) Bth grünlich, größer. Sporn an der Spitze etwas keulenf: montana Rchb. fil.

452. Ophrys L. Fraucnthriinc.

• Lippe rundlich-verkehrteis, gewölbt, Sspaltig, die 2 hintern Lappen

eis, etwas abstehend, die 3 vorderen zurückgekrümmt, unterseits zus-

neigend. Lippe vorn mit einem kleinen kahlen Anhang von gelblicher

Farbe, sonst braun, mit gelblichen Zeichnungen. Die 3 äußeren

Bthbltr weiß od. röthlich. H bis 1'. A. Jun—Jul. Hügel.

1. 0. apifera Huds. Bienenähnliche F.

Rügen: in der Stübnitz.

Lippe länglich, flach, in der Mitte mit einem fast 4eckigen, kahlen,
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graublauen Fleck, 3spaltig, der Mittellappen tief Llappig, Lippe ohne

Anhang. Die äußeren Bthbltr grün, kelchähnlich; innere Bthbltr
schwärzlich, zusgerollt -fadenf, sammethaarig. § X-l' 1 Inn.

Trockne Wiesen. (0. myodes Jacq.)
2. 0 muscifera Huds. Fliegenähnliche F.

Friedland . Galenbeck an der Teufelsbräcke. Nbr: hinter der Kuhweide; Brunn.

Parch: Mützer MUHle. NP: Obere Peenewiesen bei Trantow, Vierow u. Gutzkow.

453. Iloiininiiim Ii. Br. Ragwurz.

Bth klein, grünlichgelb, schwach duftend; innere Bltch 3lappig,

der Mittellappen verlängert; Lippe tief-3spaltig, Zipfel lineal, die

seitlichen fast spießs-abstehend, der mittlere doppelt so lang. H 4—

6". Juni. Wiesen. R. Nouörehis R. Br. Einknollige R.
Malchin: auf dem Börnberg. Rügen: aus Jasmund bei Bobbin u. Baldereck;

Eelliner Gegend bei Altensien; Garstitz; Kartzitz. NM: Wiese bei Neuensund.

454. Anaeämptis Rieh. Hundswurz.

Bth lebhaft roth; Lippe bis zur Hälfte Zspaltig, am Grunde mit

2 seitlichen Plättchen, Lappen länglich, stumpf, gleichgroß, ganzrandig;

Sporn fädlich, so lang od. länger als der Frknoten. Aehre gedrungen,

kegelf. Bltr lineal-lanzett. Wzknollcn ungetheilt. H
XA—2'. H. Inn—

Jul. Feuchte, kalkhaltige Orte. (Orehis pyramid. 1^.)
A. pyramidalis Eich. Pyramidenförmige H.

fflnlch: Rempliner Holz.

455. Epipogon Gm. Aufbart.

Pfl blatt- u. farblos; Stg nur mit fcheidigen Schuppen besetzt,

durchscheinend u. zerbrechlich. Aehre nur 3—Sbth; Bth groß, hängend,

gelblich; Sporn röthlich; Lippe an den Seiten mit Haarlinien. Wz

korallenähnlich. H 1'. ?l- Jul—Aug. Schattige Wälder, auf

faulen Baumwurzeln. (E. Gmelini Rieh.)
E. aphyllum Sw. Blattlofer A.

Echw: Schelswerder. Rügen i in der Stubnitz. NM: Buchwald bei Boitzenburg.

456. t!ephala»th6ra Rieh. Waldliöglcin.

Frknoten weichhaarig. Bthbltr schön roth; Honiglippe weißlich,

zugespitzt. Bltr lanzett, zugespitzt. H 1—3'. ?l. Juli. Wälder, buschige

1<HUgel. (Serapias rub. L.) 1. C. rubra Rieh. Rothes W.

«üstr: Wendors. Rstr: Bllrgerhorst; Kallhorst; Schweizerhaus. Schw Buch-
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1
holz; Piunower Holz. Stcrnbcrg: Holzendorf; Wamekow. NP: Devener Holz,

bei Demmin. Rüg: Stübnitz; Sellin in der Granitz. ltH: Boitzenburg; Melssow;

Krewitz; Strasburg.

Frknoten kahl. Bth weiß od. gelblich-weiß 2.

Deckbltr der untern Bth länger als der Frknoten. Bthbltr gelblich-

weiß, mit gelbem Fleck am Grunde der Lippe, stumpf. Bltr eis od.

ei-lanzett, zugespitzt. Juni. Wälder. (C.grandiflora

Babingt.) 2. C. pallens Eich. Bleiches W.
Doberan' Büchenberg. Mnlch: Rempliner Holz. ÜJftr: Kalkhorst. Schill: Wicken-

dorfer Gehölz. Lauenbg: zw Römnitz u. Ratzebnrg. Rüg: Sellin in der Granitz;

JaSmund in der Stubnitz; Nipmerow; Ouoltitz. UM: Boitzenburg; Melssow.

Deckbltr der mittleren u. oberen Bth ganz kurz, kaum '/» so lang

als der Frknoten. Bthbltr rein weiß, mit gelbem Fleck an der Spitze

der Lippe, äußere spitz. Bltr fast 2reihig. lanzett-schwerts, obere lineal-

lanzett. H 3A—1>£'. A. Mai—Jun. Wälder. (C. Xipliophyllum

Echb. fil.) 3. C. ensifölia Eich. Schwertblättriges W.
Feldbcrg- Konowscher Werder. Glioien: zw Brudersdorf u. Levin. Malch:

Rempliner Holz. Sülz. Lüt- Riesebusch. Rüg: Stubnitz. UM: Mellenau.

457. Epipäctis Rieh. Sumpfwurz.

Das vordere Glied der Lippe rundlich-stumps, weiß, roth-gestreift;

Bthbltr grauröthlich od. grUnlich. Traube meist Ifeitsweudig. Bltr

eis-längl, obere lanzett. Stg oben feinhaarig, 1—IX' h. ?>. Juli.

Sumpfwiesen. 1. E. palustris Crtz. Gemeine S.

Das vordere Glied der Lippe in ein zurllckgekrümmtes Spitzchen

vorgezogen 2.

Bltr ei-lanzett od. lanzett mit kahlen Nerven, meist kurzer als

die Stgglieder. Bth glockig, grünlich, am Rande röthlich, Lippe am

Rande weiß; die Höcker am Grunde des Vordergliedes der Lippe

faltig-kraus. H 1-3'. A, Jun-Jnl. Wälder, HUgel.

2. E. microphjlla Ehrh. Kleinblättrige S.
Bltr eif, mit behaarten Nerven, länger als die Stgglieder, die

untern 2—3" br. Höcker am Grunde des Vordergliedes der Lippe

glatt; Bthbltr kahl, gritn-r'üthlich. H 1—2' Jul—Aug. Feuchte

Orte. (E. Helleborine Crtz.)
3. E. latifdlia All. Breitbkättrige S.

b) Bthbltr grün, so an schattigen Stellen: viriäittoru.
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458. List/ira R. Br. Zweiblatt. Bltr 2, gegenständig.

( Bltr eis. Bth gclblichgrün. Lippc lineal, 2spaltig, herabhängend.

I Stg stark, 3, Sun—Jul. Gebüsch, Waldwiesen. (Ophrys

lovata L.) 1. L. oväta R. Br. Eirundblättriges Z.
'

Bltr herzf, dünnhäutig, geädert. Bth bräunlichgrün; Lippe Zspaltig,

die seitl Zipfel lineal, kurz, der mittlere 2spaltig, lang. Stg zart,

3—5" h. 'd. Jul—Aug. Torswiesen.

2. L. cordäta R. Br. Herzblättriges Z.
Rüg: in den Dünen bei Binz nördlich von Ahlbcck.

459. Neöttia L. SBoflcIitcft.

Psl hcllbrännlich. Stg blattlos, nur mit Blattscheiden. Bth bräunlich-

gelb; Lippc vcrkehrt-herzf, undeutlich-3lappig. Wzfafern in Gestalt

eines Vogelnestes dicht verflochten. H X—IX'. A, Juni. Schattige

Wälder. N. nidus avis Rieh. Blattloses V.

460. Goodyera It. Br. Fnunblumc.

Stg oberwärts nebst den Bth behaart. Untere Bltr eis, gestielt,

netzaderig. Aehre schmal, Iseitig, gedreht; Bth klein, weißlich. H6—

9". A, Jul—Aug. Zwischen Moos u. abgefallenen Tannennadeln;

fehlt im westlichen Mecklenburg.

G. repens R.Br. Kriechende F.

461. Spiränthes Rieh. Drchährc.

Stg blattlos, mit Scheiden besetzt. Wzbltr zur Seite des Stgs,

eis-länglich, in den kurzen Blattstiel zujgezogen. Bth weißlich, in

einer schraubenf gewundenen Aehre; Lippc verkehrteif, vorn aus-

gerankt. H 4—8". Ä. Aug—Sept. Wiesen. (Ophrys spiralis L.)
S. autumniilis Rieh. Herbst-D.

fflirolu: Heide bei Krümmel. !U6r: Brlldcrbruch. Rost! Sildcniower Licp.

Teterow: Appelhäger Weg beim Heidberg; hohes Holz beim Jägerhaus^

462. Corallorrlriza Hall. Koralltiiwurz.

Stg blattlos, mit Schuppen besetzt. Aehre armbth; Bth grünlich-

weiß, Lippe länglich, stumpf, beiderseits mit 1 stumpfen Zahn, in

der Mitte mit 2 Längserhöhungen. Wz korallenartig verzweigt, Ver-
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zweigungen ineinander verflochten. H 4—6". ?>.Jun—Jul. Feuchte
Orte. C. isnäta R. Br. Gemeine K.

9)|U: Kalkhorst; Krebssc«; Ufcrirtct Horst. Warenl ©Bier Glashiitte an der
Mitriß NP. Negast» Moor; Ptennincr Rellnitzmoor. Rügen- Granitz; Stubnitz.

463. Sttirmia RcJib. Glanzkraut.
Stg 3kantig, am Grunde knollig verdickt, mit 2 elliptifch-lanzettl

Bltrn u. einer eis, fasernetzig überzogenen, feitenständ Wzknolle. Aehre
3—8bth, Bth grünlich-gelb; Lippe aufrecht, eis, stumpf, fein-gekerbt.
H 3—6". '4. Jul—Aug. Sumpfwiesen. (Liparis Loesel. Eich.)

S. Loeselii Rchb. Lösel' s G.

464. Maläxis Sw. Weichkraut.
Stg Zeitig, unterwärts mit 2—4 dicklichen, rundlichen Bltrn,

am Grunde des obern Blatts eis-zusgedrückt-angeschwollen. Bth
gelblich-grün, klein; Lippe zugespitzt, am Grunde vertieft. H3—6".

Jul—Aug. Torfwiesen. 1. M. paludösa Sw. Sumpf-W.
Stg 3kantig, meist Iblättrig; sonst w. v. H3—9". ?!.Jul—Aug.

Sumpfige Wiesen, Torfbrüche. (Microstylis mon. Sm.)
2. M. monophyllos Sw. Einblättriges W.

Rügen- Kieköwer u. Sellin in der Granitz; Rordpehrd auf Mönchgut.

465. CypripMium L. Frauenschuh.
Stg beblättert, 1—2bth; Bth groß, purpurbraun; Lippe etwas

zusgedrückt, gelb, roth punktiert. Bltr elliptisch. H 1'. ?l. Mai—Jun.
Laubwälder. C. Calceolns L. Gemeiner F.

Wüßtn: Kreideuser der Stubnitz; Nipmerow. UM- Melssow.

CVI. Familie. IRIDEEK Juss. SchwertelzewEchse.
(III, l.)

466. Crocus L. Safran.

j |
Bth violett ob. weiß. Narben gelbroth 2.

i Bth safrangelb. Scheiden weiß, bauchig, groß. 3. März—Apr.
Aus dem Orient; vielgebaute Zierpfl.

* 1. C. ltiteus Lam. Gelber S. CrocuS.
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( Bth violett, seltner weiß. Scheiden groß, bauchig, weiß. Narben

2 I trichterf od. trompetenf, kürzer als der Saum der Bth. März—

!Apr. Gartenzierpfl. * 2. C. vernus L. Frühlings-S-
'

Bth violett. Scheiden angedruckt. Bthscheide Iblättrig. Narben

keulenf, so lang wie der Bthsaum. q. Sept—Okt. Zierpfl.

3. L. sati'vus I>. Aechter S.

467. Gladfolus Tourn. Siegwurz.

Fasern der Wzhäute gleichlaufend, oberwärts mit sehr schmalen

Maschen. Kps sast 3seitig, an der Spitze eingedrückt. Bth hellroth^
eine sehr lockere, Iseitige Traube bildend. -1, Mai—Jun. Zierpfl

in Gärten. * G. communis L. Gemeine S.

408. Iris L. Schwertlilie.

I | Die äußern Bthzipsel am Grunde inwendig bärtig ... 2.

! Die äußern Bthzipsel bartlos (ohne Haarstreif) .... 4.

Bthscheiden schon vor der Bthzeit ganz trockenhäutig; Bth blaß-

violett, wohlriechend, die innern Zipfel rundlich-eis, plötzlich in den

Nagel zusgezogen. Ä. Mai—Jun. In Gärten angepflanzt.
* 1. J. pällida Lmk. Blasse S-

Bthscheiden zur Bthzeit mit einem breiten, häutig-durchsichtigen,

welken Rand. Lappen der Narben eis 3.

Staubsäden so lang als die Staubb; Zipfel der Narbe länglich,

an der Spitze breiter, mit ausgespreizten Lappen; Bth geruchlos,

dunkelviolett, Nägel gelblich, braun geädert. ?l Mai—Jun. In

Gärten häufig. * 2. J. germanica L. Deutsche S.

Staubs l^mal so lang als die Staubb; Zipfel der Narbe in

der Mitte breiter, ihre Lappen eif, vorgestreckt, auseinandertretend.

Aeußere Bthzipsel violett, hinten weißlich, die inneren schmutzig-

gelb. Bth nach Honig riechend. A. Juni. Häufig als Zierpfl gebaut.

* 3. J. squalens L. Schmutziggelbe S.

Bth gelb, die innern Zipfel lineal u. kürzer als die Narbe. Stg

vielbth, 1—3' h. 3. Mai—Jun. Gräben, Wasserränder. ^Adebaars-

bloom.^ ,
4. .F. Psend-Acorus L. Wasser-S.

Bth blau-violett. Aeußere Bthzipsel blaßblau, mit gelblichweißem,
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purpurngestreistem Nagel, innere violett. Stg 1—2' h. ?l. Mai—
Inn. Feuchte Wiesen. 5. J. sibirica L. Sibirische Sch.

Grab: Eldewiessn. Ludwlst: Jasnitzcr Wildbahn.

CV1I. Familie. AMAMLLIDEEI R. 13r.
KWarlMsgewTchse. (Vi, 1.)

469. Narcfssus L. Narzisse.
Bth blaßgelb; Nebenkrone goldgelb, glockig, krausrandig, wenig

länger als die Bthbltr. Schaft Ibth, zusgedrückt-2schneidig, bis h.
Bltr lineal, kiellos. ?!. Apr—Mai. In Gärten u. verwildert.

* 1. N. Pseudo-Narcissns L. Gemeine N.
„ Bth weiß; Nebenkrone gelb, weit kürzer, oft roth gerandet.
Apr—Mai. Zierpfl der Gärten.

* 2. N. poeticus L. Rothrandige N.

470. I-eaevMm Ii. Knotenblume.
Bthscheide 1-, selten 2bth. Grf kenlens; Bthbltr weiß, mit grüner,

verdickter Spitze. H V3—1'. >i März—Apr. In Gärten u. verwildert.
1. I>. Vernum L. Frühlings-K.

Tajjolu. Grabows Niedcrwiesen.

Bthscheide 3—6bth. Grs fädlich-keulig; Bth wie vorige. Hl—1%'.
>l. Mai—Inn. Nasse Wiesen. 2. L. aestfvum L. Sommer K.

Hüb: an der Wackutj beim ersten Fischerbudcn.

471. Kitlävtdu« L. Schneeglöckchen.
Schaft Ibth, Bth überhangend, weiß, die innern Zipfel außen

mit 1 Halbmonds, grünen Fleck, inwendig mit 8 gelbgrünen Linien.

H 3—6". März—Apr. Gebüsch, in Gärten u. verwildert.
* G. nivillis L. Gemeines Sch.

CVIII. Familie. ASPARAGEEN Juss. Spargel«

zemTchfe.

472. Aspäragus L. Spargel. (VI, 1.)
Bltr fein, borstenf, in Büscheln zu 6 —9, kahl. Bth grünlich-weiß,
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meist Lhäusig; Bthstielch in der Mitte durch einen Knoten gegliedert.
Beere scharlachroth. H 2—4'. 2j. Zun—Jul. Wiesen, Meeresufer.
Allgemein angepflanzt. A. offlcinälis L. Gemeiner S.

473. Paris L. Einbeere, (vm, 4.)
Bltr zu 4, selten zu 5 od. 6, quirlständ, elliptisch, spitz. Bth

einzeln an der Spitze des Stgs, gestielt, grünlich; Frknoten u. Grs
schwarzroth; Beere schwarz. H lA—V. 2|. Mai. Schattige Wälder.

-}-P. quadrifölia 1. Vierblättrige E.

474. Convalläria L. Maiblume. (Vi, l.)
Bth traubig, überhängend, glockig, ganz weiß. Bltr 2, wzständ,

^ langgestielt. Schaft blattlos, 6—9" hoch. Beere roth. 2^. Mai—
Jun. Schattige Wälder. I. C. majälis L. Wohlriechende M.

Bth blattwinkelständig, walzig-röhrig, weiß, an der Spitze grün.
Bltr sitzend od. stgumsassend. Stg 1—2' h 2.

I

Bltr zu 3—7 quirlständ, lineal-lanzett. Stg kantig. Beere roth.
Mai—Jun. Schattige Wälder. (Polygonatum verticillatum Mnch.)

2. C. verticilläta 1. Quirlblättrige M.
SJimcnbj): zw Mölln u. Ratzcburg.

Bltr wechselständ,stgumsassend, ei-längl od. elliptisch. Beere violett 3
'

Stg kantig. Bthstiel 1-2bth. Staubs kahl. 4- Mai-Jun. Laub¬
wälder, schattige Hügel. (Polygonatum anceps Mnch.)

3. C. PolygroniStum 1. Weißwurzelige M.

H Fvldbg: Steinmühle bei Grünow. Grabow: Prislicher Weg; Karstädter Berg.

Ludwlust: Jasnitzer Heidekoppel. Malch: Gesstner Weg. NP: Recknitzwälder bei

Kamitz u. Plennin; Demmin. Rüg: Mönchgut; Jasmund; Hiddensee; Banzel-

vitzer Berge. UM: Straßburg.

Stg stielrund. Untere Bthstiele 3—Sbth. Staubf behaart. 2^.

Mai—Jun. Gebüsche. (Polygonatum multiflotum Mnch.)
4. C. multiflora 1. Vielblüthige M.

475. Majäntlieinuin Wigg. Schattenblume.
(VI, II. IV, 1.)

Stg mit 1—3 herzs, gestielten, wechselständBltrn. Bth u. Staubb

weiß. Beeren zuletzt roth. H 3—6". Mai. Schattige Wälder.

(Convallaria bif. L.) M. bifrilium DC. Zweiblättrige ©•
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CIX. Famili». LILIACEEH DC. Kilie«zew«chfe.

(VI, 1.)

47f>. Tülipa Tourn. Tulpe.

Bth vor dem Aufblühen überhangend, gelb, wohlriechend; Bthbltr
an der Spitze behaart; Staubf am Grunde bärtig. H 1—114'• ^1-

Mai. In Gärten u. verwildert.
* 1. T. silvestris L. Wald-T.

Kost, im GroßherzogUchcn Park. Laueuliurg.

Bth aufrecht, verschiedenfarbig; Bthbltr nebst Staubfäden kahl. 2J.

Mai—Jun. Aus Asien; Zierpfl der Gärten.
^ 2. T. Gesneriäna L. Gemeine T.

477. Fritilläria L. Schachblumc.
Stg meist nur 1—2bth; Bth roth od. gelblich, mit dunklerrothen,

würfeligen Flecken gescheckt, selten ganz weiß; Grs doppelt so lang
als der Frknoten. Bltr lineal-lanzett. 2J. Mai. In Gärten u. ver-

wildert. * 1. F. Meleägris L. Gemeine Sch.
S!ü6: aus Wiese» an der Trave in großer Menge. Sniienlifl: Bertentin.

Stg mit mehreren von einem Blätterschopf gekrönten, rothgelben
Bth; Blhbltr innerseits am Grunde mit einer großen, runden Honig-

grübe. 4- Mai. Gartenzierpflanzc.
* 2. F. imperiälis L. Kaiserkrone.

478. Lüium L. Lilie.
Bltr quirlftänd, (die obern gegenständ od. zerstreut), elliptisch-

lanzett. Bth nickend, mit zurückgerollten Bthbltrn, blaß-braunroth,

1 dunkler gefleckt. H l—3'. Jun—Jul. In Gärten.
* 1. L. Märtagon 1. Türkenbund-L.

Bltr zerstreut. Bth glockig 2.

I
Bthbltr weiß, inwendig glatt. 2J- Juli. Aus dem Orient; Garten-

2 zierblume. * 2. L. cändidnm L. Weiße L.
'

Bthbltr feuergelb, innen von fleischigen Warzen rauh. H 1—2'.

2J. Jun—Jul. In Gärten. * 3. Ii. bulbiferum L. Feuer-L.
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479. Anthöricum L. Graslilie. Bth weiß.

I Schaft Isach, traubig, 1—2' h. Bth flach ausgebreitet, 134" br.
I Grs abwärts-geneigt. Kps eis. Bltr schmal-lineal, 2—3'"br, rinnig.
I 2J. Juni. Trockene Anhöhen. I. A. Liliägo t. Astlose G.'

Schaft ästig, höher. Bth etwa halb so groß, zarter, ausgebreitet;
Grs gerade. Bltr schmaler, rundlich-rinnig. 2|. Zun—Jul. Sonnige
Abhänge. 2. A. ramosum L. Aestige G.

480. örnithögalum L. Vogelmilch.

Staubfäden lanzett, zahnlos. Bthbltr weiß mit grünen Rücken-
streifen; Bth ebensträußig; die untern fruchttragenden Bthsiiele wage-
recht-abstehend. Bltr 1—2'" br. H 3—6". 2j. Jun—Jul. In
Gärten u. verwildert.

* 1. 0. umbellätum 1. Ebensträußige V.
Staubs Zzähnig; Bth lockertraubig, Iseitswendig, hängend, innen

weiß, außen grünlich. Bltr 3—4'" br. H 2J-Mai. Wiesen,
Grasplätze. 2. 0. nutans 1. Nickende V.

481. Gägea Salisl). Goldstern. Bth gelb.

j | Wz aus 1 od. 2 aufrechten Zwiebeln gebildet 2.
I Wz aus 3 wagerechten, von keiner gemeinschaftlichen Haut um-
gebenen Zwiebeln bestehend. Wzbltr 1, selten 2, lineal, beidendig
verschmälert, spitz-gekielt, länger als der Stg. H 3—6". 2J. Apr—

Mai. Aecker u. trockene Grasplätze. (G. stenopetala Kchb.)
1. G. pratensis Schult. Wiesen-G.

f Wz aus 2, von einer gemeinschaftlichen Haut umschlossenenZwiebeln
2 gebildet 3.

( Wz aus 1 festen, eif Zwiebeln bestehend. Wzbltr 1, lineal-lanzett,

3—5"' br, unter der Spitze plötzlich tutens-vertieft u. zugespitzt.

Bthbltr länglich, stumpf. H ^Apr—Mai. Gebüsche, Wald-

wiesen. (Örnithögalum luteum L.)
2. G. lutea Schult. Gelber G.

. l Meist nur 1, aufr, lineales Wzblatt; obere Bltr klein, lineal.

3|uut das unterste derselben größer, lanzett, am Grunde scheidig. Bth-
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bltr lineal-lanzett, zugespitzt. Schmächtiger u. zarter als die übrigen

Arten, 3—5" h. H. Apr—Mai. Gebüsch.

3. Q. minima Schult. Kleiner G.
Doberan: in Buchenwäldern. Lanenbg. Wald bei Lehnsahn. NP: bei Barth

in der Löbnitzer Alten-Burg. Rüg: Putbusser Park.

2 lineale od. fadenförmige Wzbltr 4.
Wzbltr lineal, rinnenf, stumpf-gekielt, zurückgekrümmt. Bthstiel

weichhaarig od. kahl. Bthbltr lanzett, spitz, außen behaart. H 2—5".
2J- Apr—Mai. Aecker. 4. G. arvensis Schult. Feld-G.

Wzbltr fädlich. Stg blattlos; das einzige bthftänd Blatt lanzett,

unten scheidig-umsassend, oben pfriemlich, von der gefügten, 1—5-

bth, Ifachen Dolde entfernt. Bthbltr länglich-lanzett, stumpf. H 4—

8". 21. Apr—Mai.

5. G. spathäcea Schult. Scheidenförmiger G.

482. Scilla L. Meerzwiebel.
Schaft kantig; Bthstiele mit 1 kurzen, abgestutzten od. gezähnten

Deckblättch, alle etwa so lang als die blauen, sternförmigen Bth.

Zwiebel 3—Sbltr. Bltr aufr, breit lineal. H 6—9". 2f. Apr—Mai.

Zierpfl in Gärten. * S. amoena L. Schöne M.

483. Ällium L. Lauch.

j
f Zwiebel ohne Wzstock 2.
I Zwiebel auf der Spitze eines schief im Boden liegenden Wzstocks
stehend. Bltr lineal, am Rücken scharf gekielt, am Grunde 3kantig.
Bth rosenroth, in flachgewölbten Dolden. Stg kantig, blattlos, lÄ—

1K' H. 2^ Jun—Aug. Nasse Wiesen (besonders an der Elbe u.
ihren Nebenflüssen).

1. A. acuti'mg-ulum Schrad. Scharfkantiger L.
(Stg blattlos, nur am Grunde von den Scheiden der Bltr um-

geben 3.
Stg unten od. bis zur Mitte beblättert 4.
Bth rosa, groß, in dichter Dolde, von 2 purpurn gefärbten, häu-

tigen Hüllbltrn umgeben. Schaft 3—3" h. Bltr stielrund, hohl, sehr

3 schmal. Jul—Aug. Am Elbstrande verwildert; in Gärten gebaut.
* 2. A. Schoenrtprasum L. Schnittlauch.

b) Pst gröb-r, Stg 1-1%' h. sast bis zur Mitte beblättert: sibiricum L.

Bth weiß, sternf, in flachgewölbter Dolde; Bltr langgestielt, ei-
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lanzett. Zwiebel lang, ichmal, keulenförmig. H */>—1'. <i Apr—
Mai. Feuchte Wälder. 3. A. nrsinum L. Bären-L.

Ribnih: im Gelben sander Forst. NP: auf der Greifswalder Oie. Rüg: auf
dem Gr. Wilm bei Putbus.

l Bltr flach od. rinnens od. rund, aber nicht hohl (höchstens am
4

j Grunve) 5.
( Bltr der ganzen Länge nach hohl, stielrund, halbrund od.
rinnig 10.

g | Zwischen den Bthstielen Zwiebelchen 6.
1 Zwischen den Bthstielen keine Zwiebelchen. Bth weiß, klein, eine
kugelrunde, dichte Dolde bildend. Bltr breit-lineal, rinnig. H \l/z
—2'. q. In Gärten gebaut. ^ 4. A. Porruin 1. Porree.

g | Bth rosa od. purpurn "... 7.'
! Bth gelblich, grünlich, röthlichweiß od. lila g.

| Staubgs 3theilig, die mittlere Spitze den Staubb tragend, die
7 seitlichen sadenf 8.

I Staubgs ungetheilt. Bth langgestielt, eine offene, sehr lockere,
flache Dolde bildend. Bltr lineal, am Grunde mit 3—5 hervor-
tretenden Riefen. Stg rund, 1—2' t). >1 Jul—Aug. Gebüsch, Wiesen.

5. A. carinätum L. Gekielter L.
Grabow: Wanzlitzer Holz. Ludwlst: vor dem Gradower Thon an der

Chaussee. Lauenburg.

Bltr lineal-stielrund, am Grunde hohl, oberseits schmal-rinnig, zur
Bthzeit gewöhnlich vertrocknet. Staubgs länger als die purpurrothen
Bth. Kps klein. H 1—13-2' ?>. Jul—Aug. Sandige Hügel.

6. A. vineale L. Weinbergs-L.

Bltr breit-lineal, flach, am Rande rauh. Staubgs so lang od.
kürzer als die rothen Bthbltr. Stg gerade, vor der Bthzeit sichoben
schlängelnd. H 1)4—3'. q. Jul—Aug. Gebüsch, Wiesen.

7. A. Scorodöprasum L. Schlangen-L.
Güstr: Brunnen; Schweriner Chaussee. Zlbri Kl. Nemerow amHosgartcn. Rost:

Wall; Schnatermann. Schw: Ostorser See. Wittrnbg: Weg nach Lehsen, RP:
Stralsund; Barch; Insel Siems u. Streng bei Greisswald; Greisswalder Oie;
Wolgast. Rüg: aus Mönchgut häufig; auch sonst nicht selten, ttill: Feldränder
bei Strasburg.

, Bth gelblich-weiß, selten grünlich, langgestielt. Zwiebelch eis-länglich,
5 I mehrere von einer dünnen Haut umschlossen. Stg vor der Bthzeit

16
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11

oben ringförmig zurückgerollt, 1—-3' h. Jul—Aug. Aus Süd°
europa; allgemein gebaut.
d) Zwiebelchen rundlich-eif. Bth klein, grünlich: OMoseoroäon von. Perlzwiebel.

* 8. A. sativum L. Gemeiner Knoblauch.
Bth grünlich weiß od. schmutzig-fleischroth, eine sehr flattrige, flache

Dolde bildend. Bltr schmal-lineal, am Grunde rinnig, sonst flach.

H 1—2'. 3, Jul—Aug. Gebüsch, Felder.

9. A. oleraceum L. Gemüse-L.

I Bth rosa, groß. Bescheiden purpurn. Bthbltr sehr spitz. Bltr
19 stielrund. Stg 3—9" h, höchstens am Grnnde beblättert . . 3.

( Bth weiß od. bläulich; Stg u. Bltr röhrig 11.
Stg u. Bltr schlank u. dünn. Dolde dicht, kugelig. Die 3 innern

Staubfbeiderseits kurzzähmg. Zwiebel eis, weiß. Hl'. Blüht selten.
3, Juli. Angebaut. * 10. A. ascalonicum L. Schalotte.

Stg u. Bltr dick. Zwiebel groß, eis-kugelig 12.
Schaft u. Bltr in der Mitte aufgeblasen-röhrig. Bthstiele 2—3mal

so lang als die gewöhnlich weißen Bth. Staubf ohne Zähne. 3, Jun—
'Aug. Gebaut. * 11. A. fistulösum L. Winterzwiebel.

Schaft unterhalb der Mitte bauchig-röhrig. Bthstiele 6—8mal fo
lang als die weißlichen Bth. Die 3 innern Staubf mit Seitenzähnen'
2J. Jun—Jul. Allgemein gebaut.

* 12. A. Cepa 1. Gemeine Zwiebel. Zipolle.

484. Hemerocällis L. Taglilie.

f Bth hellgelb, Zipfel flach, nervig, ohne Queradern, wohlriechend.
3, Jul—Aug. In Gärten. * 1. H. flava L. Gelbe T.

{ Bth röthlich-gelb, größer, ihre Zipfel nervig u. queraderig, die
innern am Rande wellig. 3. Jul—Aug. In Gärten u. verwildert.

* 2. H. fulva L. Rothgelbe T.

485. Muscäri Tourn. Bisamhyacinthc.
Bltr breit-lineal. Bth schmutzig-gelblich, die obersten bläulich, nach

Moschus riechend. ?>.Apr—Mai. Aus dem Orients häufige Zierpfl.
* 1. M. moschätnm Desf. Moschusdustende B.

Bltr schmal-lineal. Bth blau 2.
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Bth eis, gedrungen, dunkelblau, bereift, wohlriechend. Bltr lineal,
etwa 1'"br, bogig-zurückgekrümmt, schlaff. H bis 1'. ?>.Apr—Mai.
Aecker, Gärten. * 2. M. raeemrisum Hill. Traubige B.

Bth fast kugelig-eif, zuletzt locker, hellblau, geruchlos. Bltr lineal-
lanzett, 3—4"' br, aufr. H 3—6". 3, Apr—Mai. In Gärten u.
verwildert. fPerlhyazinthe.^

* 3. M. botryoides Hill. Steisblättrige B.

480. Hyacinthus L. Hyacinthc.

Zwiebelgewächs mit breitlinealen, stumpfen, rinnigen Bltrn, starkem,
hohem Schaft mit reichbth, dichter Traube. Bth in allen Farben,

wohlriechend. Febr—Apr. Aus dem Orient; allgemein kultiviert.
* H. orientillis L. Gemeine Hyazinthe.

487. Nartliecium Moehring. Achrenlilie.

Wzbltr Lzeilig, lineal-schwertf. Bth innen gelb, außen grün, in
reichbth Trauben; Staubf weißwollig. Kps spitz, wenig länger als
die bleibende Bthhlllle. Stg mit kurzen, scheidenartigen Bltrn, 4—
12" h. 3, Jul—Aug. Torfmoore. (Anthericum ossifr. L.)

N. ossifragmn Huds. Sumpf-A.
Lauenbg: Fortkrug bei Buchen.

ex. Familie. COLCHICACEEN DC. Zettls se«--
gewächfe.

488. Cölchicum Tourn. Zeitlose. (Vi, 3.)

Zwiebel mehrbth; Bth fleischroth,glockig-trichterf-langröhrig. Staubgf
abwechselnd kürzer. Bltr breit-lanlett, spitz, mit der Frucht im fol-

genden Frühlinge erscheinend; daher „Zeitlose". H 6". 3, Aug—

Oet. Feuchte Wiesen. OFF: rad. et semen Colcliici.

C. autumnäle L. Herbst-Z.

Grabow: ©änltortraiejc. Nftr: Userwer Wiesen.

16*
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CXI. Familie. .Il.MK EEX Bartl.

Galbgräser.)

489. Juucus L. Binse. (Vi, l.)
Die nichtblühenden Halme pfriemlich u. wie die bthtragenden ganz

Ifach ohne Bltr u.Knoten, am Grunde meist von blattlosen Scheiden
umhüllt. Bthspirre scheinbar seitenständig wegen des aufrechten, den
Halm fortsetzenden Hüllblattes 2.

Nichtblühende Halme fehlend; statt deren Bltr in Büscheln, anders
gestaltet als die Halme. Vth in endständ Köpfch od. Spirren. 8.

Wzfcheiden in stielrunde, stechende Bltr auslaufend. Spirre fast
endständ, äußere Bthbltr fpitz, innere stumpf, fo lang als die ellip-
tische Kps. Samen mit einem häutigen Anhängsel. H 1—3'. Ä.
Jul—Aug. Seestrand. 1. J. maritimus Lmk. Meerstrands-B.

Dasjow:PötenitzcrZiegelei.Fijchlandi Wustrow,Poel: Weitcndorf.Warnemi
Diedrichshagen. NP: Karrendorf bei Greifswald; Fresendorfer Strnk bei Wolgast.
Rüg ', nicht selten.

Wzfcheiden blattlos. Spirre seitenständ. Samen ohne Anhängsel. 3.

| Spirre meist 7bth, in od. unter der Mitte des fadenf, glatten,
Iblaßgrünen Halms. Grf fehr kurz. H ]4— 1'. -i Inn—Jul. Nasse
! Torfwiesen. 2 J. fllifdrmis L. Fadenf örmige B.
I Spirre reichbth, oberhalb der Mitte des 1—2' hohen Halms. . 4.

Halm bläulich-grün, fchlank, tiefgerillt, mit fächerig-unterbrocheneni
Marke inwendig, am Grunde mit schwarzbraunen Scheiden. Spirre
röthlich-braun, aufr. Staubf 6. Kps länglich-elliptifch, stumpf, stachel-
spitzig. 4. Zun—Aug. Gräben, feuchte Orte.

3. J. glaucus Ehrli. Nteergrüne B.
Halm grasgrün, mit Mark völlig ausgefüllt. Spirre allseitig ver-

breitert 5.
Staubgf 3; Grf fast fehlend; Kps an der Spitze eingedrückt. 6.
Staubgf 6; Grf deutlich; Kpf stumpf, stachelspitzig . . . 7-

Halm seingerillt, sehr zähe. Kps verkehrteif, gestutzt, mit einem
erhabenen, durch den Grfgrund befpitzten Buckel endigend; Spirre

meist geknäuelt u. oft doppelt zufgesetzt. Scheiden gelbbraun. >1,Juni.

Naffe Orte. 4. J. conglomerätus I>. Geknäuelte B.

Halm glatt, trocken seingerillt, leicht zerreißbar. Kps eingedrückt-
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gestutzt, mit dem kurzen, in einem Grübchen sitzenden Grfgrunde
endigend, ohne Buckel daselbst; Spirre größer, mehr ausgebreitet.
Blüht später als die vorige. >1, Zun-Jul. Nasse Orte.

5. J. effüsus L. Flatter-B.
. Halm ganz glatt, trocken schwachgerillt. Spirre aufrecht; Bthbltr

ei-lanzett, stachelspitzig, innere stumpflich. Kps elliptisch. A,Jul—Aug.
Ostseestrand. 6. J. bälticus Willd. Baltische B.

Halm seingerillt. Spirre ziemlich locker; Bthbltr lanzett, sehr spitz.
Kps verkehrteis, stumpf, stachelspitzig. Scheiden schwarzpurpurn. 'I.
Jun—Jul. Gräben. (J. effuso-glaucus Schnitzl.J

7. J. diffdsus Hoppe. Zerfahrene B.
SBiilf: Weide hinter dem Bahnhos.

Bth mehrere beisammen in Köpfchen, diese einzeln od. in rispigcn
Spirren; die einzelnen Köpsch ohne Gipselbth 9.

Bth einzeln an den Spirren- od. Rispenästen 13.

I Bltr borstenf, rinnig, unnierklich-querwandig. Halm fein, 3—5"
• hoch 1.0.
' Bltr rundlich, inwendig fächerig durch Querwände, welche gegen
die Sonne gehalten sichtbar sind u. sich von außen wie Knoten an-

fühlen. Halme stärker u. 1—3' h, 2—Zblättrig. Staubf 6 . 11.
Halni blattlos. Bthköpfchen eudständig, einzeln od. ein Aes od.

3tes gestieltes Nebenköpsch, 5—löbth; Bthbltr eilanzett, haarspitzig,
länger als die eis Kps. Hüllbltr 3—5, ungleich. ?1, Jun—Aug.
Nasser Saud. 8. J. capitätus Weig-. Kopfblüthige B.

Boltenhagen. flischlaud: Dierhagen. lSraliow! häusig. (Viüftr: Rövertannen;

Goldbergcr Chaussee. 5JJstr: langer See; Biirgersee. Rödel. Warnemünde, vübi

Seekrug; Weinberg aus dem Schindanger. Lauenbg: Grönau i Moor bei Lüchow.

NP: nicht selten.

. Halme beblättert. Bthköpfch zahlreicher, entfernt, in einer endständ

Spirre mit verlängerten, meist Ifachen Besten; Bthbltr lanzett, kürzer

als die längliche, stumpse, stachelspitzeKps, äußere spitz, innere stumpf.

Staubf meist 6. ?>.Jul—Aug. Sumpfgräben u. überschwemmte Orte.

g. J. supinns Mnch. Schla m m - B.
Halme niederliegend u. wurzelnd: J. uliginösus Rth.

c) Halme verlängert u. fluthend: ümtavs
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12

[ Bthbltr entweder alle zugespitzt od. wenigstens die äußeren spitzig.

11 j Scheiden u. Bltr zusgedrückt, ganz glatt. Bthbltr kürzer als die Kps. 12.

Bthbltr abgerundet-stumps, ohne Stachelspitze, so lang als die eis,

spitze Kps, alle gleichlang u. fast silberweiß. Scheiden u. Bltr stielrund,

ganz glatt u. nebst dem Stg gelbgrün. Spirre spreizend, die seitenständ

Aestchendlich zurückgebrochen. Jul—Aug. Torsige Wiesen, Grüben.

10. J. obtusiflörus Ehrh. Stumpfblüthige B.
BlitzI WollenerMoor. Dassovi: Strandwiesen. Grabow. Güstr: Jnselsee; Brun-

nensee. Nstr: zw Prelank u. Torwitz. Schw: Schelswerderi Krebsförden. Warnem:

Strandwiesen. Lancnbg: Gronauer Moor. NP:ans Flußwiesen nicht selten. UM :

Wiesen am Marienfließ.

Die innern Bthbltr länger als die äußern, an der Spitze zurück-

gekrümmt, alle zugespitzt-begranut. Kps eis, zugespitzt-geschnäbelt. <t

Jul—Aug. Nasse Wiesen. (J. acutiflorus Ehrh.)
11. J. silvsiticus Reich. Wald-B.

Bthbltr gleichlang, gerade, kurz-stachelspitzig, hell- od. dunkelbraun,

weißlich gerandet, matt. Kps eis-lanzett, kurz-stachelspitzig, glänzend

kastanienbraun. Stg X—1' l, ausr. ?|, Jul—Aug. Ufer, Gräben,

artieulatus L.)
12. J. lamprocärpus Ehrh. Glanzsrüchtige B.

b) Innere Bthbltr ohne Stachelspitze. Wzstock kriechend. Stg 1—2' h: alpinus Vill.

— Graö: Niederwiesen. Gnftr: Grenzburg; Sumpfsee. Ludwlst.

Nstr. Langer See bei Weisdin. Schw: Torfmoor auf dem Schelfwerder.

Laucnbg: Elbufer zw Sandkrug u. Landungsplatz; zw Gültzow u. Schulendorf;

Grönauer Moor. NP u. Rüg: nicht selten.

Halme blattlos, am Grunde mit Blattscheiden. Bltr lineal-rinnig,

abstehend, starr. Staubs 4mal kürzer als die Staubb. Bthbltr so

lang als die verkehrt-eis Kps. H bis 1'.
'1

Jul—Aug. Torfige

Orte. 13. J. squarrösus L. Sperrige B.

Halme gegen die Mitte 1—2blättrig 14.

I Halm in der Mitte mit 1 linealen, rinnigen Blatte. Aestchen der

1-t Spirre aufr, ebensträußig 15.

I Halm mit 1—2 borstlichen, am Grunde rinnenf Bltrn. . 16-

Halm zusgedrückt. Bthbltr etwa halb so lang als die fast kugelf

Kps, gelbbrann, mit breitem, grünen Rückenstreisen n. weißem Rande;

Grs halb so lang als der Frknoten; Nb fleischroth. %—1' h. ^

Jul—Aug. Nasse Wiesen u. Tristen.

14. J. compressus Jacq. Zusammengedrückte B.

Halm fast stielrund. Bthbltr fo lang als die längl-ovale od. 3seitige

13

15
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Kps, dunkel-kastanienbraun, mit grünem Nückenstreisen u. schmalem
weißlichem Rande; Grs so lang als der Frknoten; Nl> dunkler roth.

H 14—1'.
'1

Jul—Aug. Salzhaltige Orte, Seestrand.

15. J. Genirdi Lois. Gerard's B.
KUiijl'd: Soltow an der Salzlache. Bütz: Kaffeekrug, links von der Darnow.

Grad: bei ©iilte. Lüb: User der Untertrave. Lauenbg: Tüschenbeck an derLandnngS-
brücke. RP: auf Strandwiesen häusig.

Bthbltr grün od. weißlichgrün, lanzett, zugespitzt, merklich länger
als die längl Kps. Blatthäutchen schief-abgestutzt, nicht geöhrt. H

16 2—9". (Z Jul—Aug. Feuchte Orte.

1<i. J. bufonius L. Kröten-B.
Bthbltr kastanienbraun, ei-lanzett, spitz, etwa so lang als die

rundliche, sehr stumpft Kps. Blatthäutchen 2öhrig. Aeste der Spirre

abstehend. H 3—8". 0 Jun—Aug. Feuchte, sandige Orte.

17. J. Tenageia Ehrh. Zarte B.
Grab: zw Dadow u. Gorlosen; zw Dadow u. Wanzlitz; Neukarstädt. Schw

am faulen See. Lauenbg: Glüsinger Weg; Moor bei Lüchow. NP: Nonnendorf

u. Pritzier bei Wolgast.

490. Lüzula DC. Hainbinse. (VI, 1.)
Halme beblättert i Bltr grasartig, am Rande meist langhaarig.

I Bth zu 2 u. mehr in kleinen Büscheln od. Aehrchen beisammen,

eine wiederholt 2—Ztheilige Spirre bildend 2.

y Jedes Stielchen der Spirre trägt 1—3 einzeln stehende, kastanien¬

braune Bth. Samen oben mit einem weißen, häutigen, sichelförmigen

Anhängsel. Aeste der Spirre meist 3bth, aufr, die obern nach der

Bth zurückgebrochen. H M—V. >1 Apr—Mai. Wälder. (Juncus

vernalis Ehrh.) 1. I>. pilosa Willd. Behaarte H.
Bthstiel meist 4bth, iu einer zusgesetzten Spirre. Bthbltr weißlich,

selten röthlich, zugespitzt, länger als die Kps. Bltr lineal, mit langer,

am Ende brauner Spitze. Halm schlank, zur Bthzeit an den Knoten

2) weißlich, 1—2' h. Wz Ausläufer treibend. 1 Jun —Jul. Wälder.

(L. angustifolia Grcke.)
2. L. älbida DC. Weißliche H.

Fcldlierg! Konow'scher Werder. Rstri Schloßkoppel. Waren.

Aehrchen 5—106tH, in einer einsach doldigen-Spirre ... 3.
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' Nehren zum Theil hängend. Staubb nach dem Aufspringen 3mal

länger als ihr Träger. Wzstock Ausläufer treibend. H 3—7". <t

Apr—Mai. Trockne Wiesen u. Rasen. (J. campestris L.)
3. L. campestris DC. Gemeine H.

Achren alle aufr, oft kurzgestielt u. kopfig gehäuft. Staubb ziemlich

so lang wie ihr Träger. Wzstock faserig, ohne Ausläufer. H X-1'.

JJ. 9Jiai—Jun. Wälder, Heiden.

4. L. mnltifldra Lej. Vielblüthige H.
b) Aehren gelblich braun, kurzgestielt od. sitzend, ein lockeres, gelapptes Köpfch bildend:

conge'sta Lej. — Stargard: Balliner Torfmoor.

eXII. Familie. CTPERACEEJf Juss. Cyper«--

Iraszewächse.

491. Cypßrus L. Cyperngras. (in, 1.) Halme3kantig.

Narben 2. Aehrchen gelblich-griin, lanzett, zusgedrückt-flach, in

Büscheln. Bälge fcharf-gekielt. H 2—6". (-> Jul—Aug. Nasse Orte.

1. C. flavescens L. Gelbliches C.
(Srnb: Wanzlitz; Krohn. Malchin: Vasedowcr Theerofen; Rahnenselder See.

Miraw: Fleth. Arnstadt: Kl. Laasch. NM: am Ziesk bei Rosenow.

Narben 3. Aehrch dunkelbraun, selten blaßgelb in gestielten u.

sitzenden Köpfch. Bälge am Rucken abgerundet, schwarzbraun mit

grünem Rückenstreifen. © Jul—Aug. Feuchte Orte.

2. C. fnscns L. Schwarzbraunes C.

b) Balge blaßgelb mit braungriinem Rüllenstreis: virescens Hoffm. — Stargar»:

Dorsteich in Lichtenberg.

Blitz: vor der Miilker. Fürstrnbg: Buchholz. Grab: Hornwald; Prislicher Hü-

tnng. ttüftr: Torsgraben hinter der Ziegelei, Lndwlk Chaussee nach Eldena.

Nbr: Kuhweide. Njir: Glainbecker See. Rölicl. Laucnbg: viatzeburger See. RP:

Plennin bei Stralsund: Trantow bei Loch! Gittztow; Greijswald.

492. Schoenus L. Knopfgras. (III, l.)
Halme blattlos, starr. Bltr pfriemlich. Aehrch schwarzbraun.

Köpfch 5—Ivährig, endständig! Hllllbltr 2, äußeres schief-aufstre-

bend. H 'A—114'. 'L Juni. Torfmoore.

1. S. nigricans L. Schwärzliches K.
Ariedland: Brunn; Galenbeck. Malchin: Rempliner Wiesen. Neukalen:

Wiesen am Kummerower See. Nsir: Prelanker Kalkosen. Schw: Schelfwerder.

NP: Peenewiesen bei Jmmenstedt unweit Pinnow. NM: Torfwiese bei Tissort.

Köpfch 2—3ährig, auf der Spitze des Halms seitenständig; äußeres
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Hüllblatt steif - aufrecht. H %—1'. ?l Juni. Torssümpfe. (Chae-

tospora ferr. E. Br.) 2. S. ferruginens I-. Rostbraunes K.
Friedland: große Wiese; Brunn; Galenbeck. Gnoien: Trebelwiesen bei Kl.

Methling. Nbr: hinter der Kuhweide. Neukalen: Peenewiesen bei Aalbude.

Sternberfl: Hofwiese zu Gr. Niendorf. KP: Peenewiesen von Randow bis Loitz

u. von Anklam bis Jmmenstedt; Plenniner Moor bei Stralsund.

493. OIMium B. Br. Sumpfgras, (in, 1.)

Halm beblättert, fast fingerdick u. 3—6' h. Spirre doppelt - zns-

gesetzt, eine am Ende, die übrigen seitenständig; Aehrch kopss-ge-

knäuelt. Bltr starr, am Rande u. Rücken stachelzähnig, mit einer

langen 3kantigen Spitze. ?|. Jul—Aug. Auf Torfboden im Wasser.

(Schoenus Mar. L.) C. Mariscus R. Br. Deutsches S.

494. Rhynchöspora Valil. Schnabclsnmc. (in, l.)
Halme beblättert, 3kantig.

( Aehrch fast ebensträußig-geknäuelt, weiß; Büschel etwa so lang als

I dic Hülle. Wz faserig. H XÄ—V. Jul—Aug. Torfmoore.

1. R. alba ¥ahl. Weißer S.
'

Aehrch kopss-geknäuelt, braun; Büschel vielmal kürzer als die Hülle.

Wzstock kriechend. H K. \ Jun—Jul. Torswiejen.

2. R. fusca R. u. Schult. Brauner S.

495. Heleocltaris II. Br. (Scirpus.) Teichbinsr. (III, l.)
Halme blattlos, unten von 1—2 Scheiden umgeben.

j ( 2 Narben. Nuß verkehrt-eif, glatt 2.

I 3 Narben. Halm gefurcht-4feitig, dünn, borstens, I—4"h. Aehrch

u. Bälge eif. Nuß längl, fein-vielrippig. Wzstockkriechend.
'1

Jun—

Aug. Wafferräuder, feuchter Sand.

I. B. avieularis R. Br. Nadelförmige T.

b) M in alle» Theilc» sröfecr, ftutljcnb: flüitons Doli. — Boizcnbg! Bahlcr

Torfmoor.

i Bälge ziemlich spitz. Nüsse an den Rändern abgerundet - stumpf,

2 braun. Wzstock kriechend, gegliedert, jedes Glied 1—Shalmig . 3.
'

Bälge breit-eif, abgerundet-stumpf, der unterste Balg des rund-

lich-eif Aehrch halbumfassend. Nüsse spitzkantig, strohgelb. Wz faserig,

zahlreiche, \4—V hohe Halme treibend. © Jul—Aug. Wasserränder.

2. E. oväta R. Br. gt förmige T.
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1

Aehre hellrostbraun (Spelzen bräunlichweiß, rothbraun - gestreift).

Halme stark. Der unterste Balg das länglich-lineale Aehrchen halb-

umfassend, nicht über die folgenden hinausragend. H ]4— IM'.

Jun—Sept. Wassergräben, Sümpfe.

3. H. palustris R. Br. Sumpf-T.

Aehre schwarz- od. violettbrann (Spelzen purpurbraun, weißhäutig

gerandet). Halme schmächtig u. zarter. Der unterste Balg das eis-

längl Aehrchen ganz umfassend. H K'. 'l Jun—Aug. Feuchte

Orte. 4. S. uni^Iüinis I-K. Einspelzige T.

Buh: Kaffcekrug. Dassow: Torfwiesen. Güstr: Jnselsee; Sumpfsee. Warnen»:

Torwiesen. Lüb: Schellbruch. WP u. UM: nicht selten.

496. Scirpus L. Simse. (III, l.)

Aehrchen an der Spitze des Halms od. am Ende der blattwinkel-

stand Bthstiele, letztere aber keine Spirre bildend 2.

Aehrch dicht aneinander in einer endständ, zusgedrückten, Lzeiligcn,

zuweilen etwas ästigen Aehre 5.

Aehre od. Spirre scheinbar seitenständig, wegen des Uber sie hin-

ausragenden u. einer Fortsetzung des Halms gleichenden Deck-

blatts 6.

Spirre endständig, ebensträußig, zusgefetzt, von flachen Hüllbltrn

umgeben. Halm 3kantig, beblättert. 'Karben 3 10.

{Aehrchen einzeln am Ende des rundlichen Halms. Narben 3. Nuß

3seitig 3.

Aehrch einzeln auf der Spitze der blattwinkelständ Bthstiele, blaß-

grünlich. Nb 2. Halme gestreckt od. sluthend, beblättert, am Grunde

wurzelnd, 6—12" l. Bltr lineal od. haarf, an den Gelenken bü-

schelig. >4. Jul—Sept. Sümpfe, Teiche.

1. 8. flüitans L. Fluthende S.

Bruch bei Krebsförden, iiaueilburg.

Oberste Scheide am Grunde des Halms in 1 kurzes Blatt aus-

laufend. Bälge stumpf, der unterste stachelspitzig, größer, etwa so

lang als das Aehrch u. dasselbe umfassend. Borsten länger als die

Nuß. H 4—12". >1 Mai—Jun. Torfmoore.

2. S. caespitiisus L. Rasen-S.

Scheiden blattlos. Der unterste Balg ohne Stachelfpitze . . 4.
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Halme ohne Querwände inwendig, am Grunde mit rothbraunen

Schuppen. Aehrch braun, eis, meist Sbth. Borsten wenig kürzer als

die Nuß. § 3—6". 1 Jun—Jul. Sumpf- u. Torfwiesen.
3. 8. pauciflrirus Lightf. Armblüthige S.

Halme innen qnerwandig, am Grunde mit sehr dünnhäutigen

Scheiden. Aehrch gelblich, länglich. H 1—2'. ?>.Jul—Sept. Ueber-

schwemmt gewesene Stellen.

4. 8. x-lrvulu« R. u. Schult. Kleine S.
gischlimd! Saaler Bodden bei Wustrow. AP: in flachen Buchten des ganzen

Strandgebietes.

Aehrchen 6—8bth, zu 5—12 zweizeilig in einer gedrängten Aehre.

Borsten rückwärts-stachelig. Bltr rundlich-gerinnt, unterseits gekielt.
Halme oben undeutlich-Zseitig, 4—12" I. Jun—Aug. Nasse Orte.

5. 8. compressus pers. Zusammengedruckte S.

Aehrch 2—5bth, zu 3—6 beisammen. Borsten ausr - weichhaarig

od. ganz fehlend. Bltr kiellos. Halme stielrund, 4—9" l. <1 Jun

—Jul. Seestrand, salzhaltige Orte.

6. 8. rufus Schrad. Braune S.

Halme 1—6" h, dünn, fadenf. Aehrch 1—2, ein kleines Stück

unter der Spitze des Halms sitzend. Spelzen schwarzbraun mit grü-

nem Rückenstreif. Die oberste Helmscheide in ein borstens Blatt aus-

laufend. <2 Jul—Aug. Feuchte Orte.

7 8. setäceus L. Borstensörmige S.
BÜH- Sühring. Wiiflr: Schwarzersee; Rövertannen. Hlftr: langer See. Schw

Krebsförden. «üb: Mönkhof; Siems; Priwall, «aueilig: Grönau; Schaalsee.

Halme 1—10' h, stark. Aehrch vielbth, in einer zusgesetztenSpirre

Bälge ausgerandet, mit einer Stachelspitze in der Ausrandung

(Große Simsen)
'

Halm stielrund, 3—10' hoch. Bälge fransig 8

Halme Nantig od. 3seitig, 1—3' h. Narben 2 .... 9

Halme grasgrün, bis daumensdick (am Grunde), 4 10' hoch

Trugdolde ein kurzes Stück unter der meist seitwärts gebogene,

Halmspitze. Aehrch hell-rothbraun. Narben 3. ?l. Jun—Aug. Ge

mein in Teichen u. Seen. & S. lacüstris L. ^,eich-S

Halme meergrün, 1—3' hoch, schmächtig. Trugdolde sast an der

Spitze des Halms, oft zusgezogen, fast kopfig. Aehrch dunkel -roth-
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braun. Narben 2. Jun—Aug, Moore, Teiche. Tabeniae-
montani Gmel.) 9. S. glaucus Sm. Meergrüne S.

Boizenög: Soltow. Blitz: Torsmoor an der Darnow; Kafseekrug. Güstr: Rö-
vertannen. Schw: Krcbssördcn. Warnem: Torswiesen. AP: häufig. AM: nicht
ftltcn.

Aehrchen eis, büschelig - gehäuft, gestielt od. sitzend. Borsten rück-
wärts-seinstachelig Jul—Aug. User, Gräben. (S. Pollichii Godr.)

10. S. triqueter Auct. Dre ikantige B.
ijanenvg: Elbufer bei Laucnbg.

Aehrch länglich - eis, alle sitzend, in Knäueln. Borsten 2—3mal
kürzer als die Nuß; diese glatt, auf dem Rücken gewölbt. 2J. Jul
—Aug. Ufer. (S. pungens Vahl.)

11. S. Eöthii Hoppe. Roth's B.
üauctiDurg: (?Untrer bei Lauenburg.

Aehrch gebüschelt, groß, '/s—1" l, dunkelbraun. Büschel eine 1-
fache Trugdolde, die von 2—3 Hüllbltrn umgeben ist, bildend. Halm
1—3'h, reichbeblättert. Bltr lang, lineal, flach. Jul—Aug. See-
strand, salzhaltige Stellen.

12. S. maritimus L. Meerstrands-S.
Boizcnög: auf Wiesen. Bütz: Kaffeekrug. Dassow. Dömitz. Lauenög: Elbufer

beim Glüstnger Fahrweg. WP: untere Peene u. Reitnitz. NM: in u. an der Ucker;
Koblenz.

Aehrch klein, höchstens l, dunkelbraun. Büschel in eine große,
sehr Ausgesetzte, flatterig ausgebreitete, von langen Hüllbltrn um-
gebene Trugdolde gestellt. Halme stark, 1—3' h. Bltr schilfartig,
breit-lineal, fehr scharsraudig 11.

Aehrch gebüschelt, 1—2"' l, bleichgrün od. schwärzlich, eis. Bälge
fein-stachelspitzig. 2J. Jun—Jul. Bäche, Sümpfe.

13. 8. silväticus L. Wald-S.

Aehrch einzeln, 1'/,—3"' l, eilänglich, schwärzlich, langgestielt.
Bälge ohne Stachelspitze. Unfruchtbare Halme verlängern sich stark,
biegen sich um, schlagen an der Spitze Wurzel u. entwickeln daselbst
Blätterbüjchel. 2J. Jun—Jul. Sumpfige Wiesen.

14. 8. rädicans Schk. Wurzelnde S.
UaucitBg: ReckiNtzmiindung; Grönau; Käthnerholz. ZiP: Hoher See bei Gülzow

unweit Loitz.
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1

497. Eriophorum L. Wollgras. (HI, l.)
Achren kopff, nach der Blüthe durch die verlängerten Borstenhaare

zierliche, weiße Seidenquäste bildend.

j Halm mit einer einzigen gipfelständigenAehre 2.
I Halm mit mehreren Nehren am Ende 3.

Halm bis über die Mitte mit mehreren aufgedunsenen Scheiden
besetzt. Blir am Rande rauh. Aehre läuglich-eif, 1/2—1" l; Woll¬
haar gerade. H 1/i—IV2'. i\. Apr—Mai. Torfmoore.

1. E. vagrinätnm L. Scheidiges W.
Halm nur nahe an der Wz mit einigen Scheiden, deren oberste

in 1 Blatt endend, 3kantig, rauh, in dichten Rasen. Aehre länglich,
2—3'" l; Wollhaar schlängelig. Wz kriechend. H 4—10". 2J. Apr
—Mai. Torfsümpfe. 2. E. alpinum L. Alpen-W.

Brürl. Malchow: Jabel. SleuOuf Ott: Pustohl. mfit: Schweizerhaus; Ser-

rahnsche Berge; Weg nach Kratzeburg. Sül^. Ware». VüO: Waldhnsen; Blanken¬

see. cinucitflfl: Moor bei Kl. Kriinau. NP: Negaster Moor bei Stralsund; Neu-
Elmenhorster Moor bei Grimmen. Otiifl: aus dem Serpin n. Porstmoore.

Stiele der 3—5 Aehrch völlig glatt. Bltr lineal - rinnig, mit 3-
kantiger Spitze. H 1—2'. ?l. Apr—Mai. (E. polystäctyum L. sp.)

3. E. angustifölium Rth. Schmalblättriges W.
Stiele der Aehrchen rauh od. filzig. Bltr hell-grün ... 4.
Bltr flach, an der Spitze 3kantig, etwa 3'" br. Aehrchenstiele rauh.

H 1—2. 2j. Apr—Mai. Torfige Wiesen.

4. E. lidtikülinm Hoppe. Breitblättriges W.
Bltr 3kantig, sehr schmal n. lang. Aehrchsticle graufilzig-rauh.

Wz kriechend, lang u. dünn. Pfl feiner. 2z. Atai—Jun. Torffünipfe.
(E. triglietruin Koppe.) 5. E. gräcile Koch. Schlankes W.

IBiil;: Grundsoll. Dassow. Sricülniiö: Jatike. Grabow: Thorwiesen. Nstri

Prelanker Kalkoseu; Ouassoni; Weisdiner Schlotzberg. Schw: Kallwerder; Krebs-

lörden. MV: Blanlensee. AP: Moore bei Triebsees u. Loitz; Greis-Wälder Kreis.

498. Carex Mich. Scggr, Rittgras, Schnittgras.
(XXI, 3.)

1 ( Eine einzige ganz Ifache Aehre an der Spitze des Halms . 2.
I Mehrere Achren od. eine aus mehreren Aehrchen zufgefetzteHaupt-

ähre, Köpfchen od. Rispe 4.
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Aehren alle oben mit Staubgef, unten mit Staubwegen, walzig,
Y*—1" l, mit langer, nackter Spitze; Bälge abfallig. Früchte nach
beiden Enden zugespitzt, endlich abwärts gebogen, glänzend - braun,
flohähnlich. Halme in Rasen, dünn u. fein wie die Bltr, 6" h. 2J.

Mai—Jun, Nasse Wiesen. 1. C. pulicäris L. Floh-S.
(SrnOolu: Prislicher u. StolperTrift. Güslr- Gleviner Burg. Ludwlff: Trift

bci der Laascher Brücke. Malchin. Aenvrandcnonrg. Schwi hinter der Fahre.

e£ü6: Schellbruch! Priwall. : Trebbin bei Barth; Elmenhorster Moor bei

Grimmen; Greisswald; Negaster Moor bei Stralsund; Peenewiesen bci Anllam.

Einige Pfl bloß mit Staubgf-, andere mit Staubweg - Aehren,
letztere höchstens oben einige Staubgf tragend. Bltr borstens . 3.

I Bltr u. Halme kahl. Wzstock ausläufertreibend. Fr eis, ziemlich

^jaufr. H 3—6". 2J- Apr—Mai. Torf- u. Moorboden.
2. C. diriica L. Zweihäusige S.

' Bltr am Rande nebst den Halmen rauh. Wz faserig, rasenbildend.
Fr lanzett, meist zurückgekrümmt-abstehend. H bis 1'. 2j. Wie vorige.

3. C. Davalliäna Sm. Daval'sche S.
So|l: Wiesen hinter der Fähre.

^ I 2 Narben. Frllchtch zusgedrückt 5.
I 3 Narben. Früchtch meist gleichseitig-3kantig 27.
(Aehrch kurz, meist mit gemischten männl u. weibl Bth, Ifach od.

zu einer Hauptähre vereinigt 6.

Aehrch länger, walzig, Ifach, nach dem Geschlechtdeutlich getrennt:

die obern männl, die untern od. seitenständ weibl, an der Spitze

zuweilen auch männl. Weibl Aehrch 2—3, ausr, männl 1—2. Halm

spitz-3kantig 24.

i Die Aehrchen in der Regel alle aus männlichen u. weiblichen

6^ Bth zusammengesetzt 7.
^ Ein beträchtlicher Theil der Aehrchen bloß männl od. weibl, od.

die untern u. obern Aehrch weibl, die Mittlern (zuweilen auch die

obern) männl. Wz lange, gegliederte Ausläufer treibend . . 23.

rj j Die unterste Bth jedes Aehrchens weiblich 8.
I Unterste Bth jedes Aehrchens männl (was sich bei den verblühten

an den leeren Bälgen u. den hiedurch meist gestielt erscheinenden

Fruchtährchen erkennen läßt), selten die obersten Aehrch an der Spitze

od. auch ganz männlich 15.
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{Wz kriechend mit langen unterirdischen Ausläufern, an deren
Gliedern ein od. einige aufrechte, beblätterte Stg sitzen ... 9.

Wz faserig, dichte Rasen bildend. Fr auf der einen Seite gewölbt,
auf der andern flacher, am Rande gegen die Spitze rauh . . 10.

Aehrch alle (3—S) an der Spitze des Halnis zu einem eis od.
länglichen, etwa 4"' langen Köpfchen vereint, auch einzeln. Frschnabel
am Rande glatt, an der Spitze trockenhäutig u. kurz-Lzähnig; Fr
eif, nervig-gerillt. Halm glatt, rundl, am Grunde oft ästig u. viel

9<flänger als die kurzen, starren Bltr, 6—12" h. 2J. Mai—Juni.
4. C. chordorrhiza Ehrh. Fadenwurzelige S.

Zlstr: Wcisdiner Schloßberg, Rost-Pulvermagazin an der Ob, Warnow, A?:
Negaster Moor bei Stralsund.

Aehrchen zahlreich, eine längl od. verkehrteif, dichte od. unterwärts
unterbrochene Aehre bildend. Halme etwas gedrungen u. steif, an
den Kanten wenigstens oben rauh 23.

/ Früchtch zuletzt sternf- od. sperrig-abstehend, flach-gewölbt od. zuf-,
1V gedrückt, reif bräunlich-grün, matt, länger als die Bälge . . 11.

I Fr wenig abstehend, am Rücken in einen gewölbten Höcker auf-
getrieben, weit kleiner, eif, so lang als die Bälge, zuletzt glänzend-
braun. Halm am Grunde mit schwarzbraunen Scheiden . . 13.

Halm scharf-3kantig, mit rinnig-vertieften Seitenflächen, sehr rauh,
dick u. steif. Aehre dick, gedrungen, aus 5—8 derben Aehrchen ge-
bildet, nach unten oft doppelt - zusgesetzt u. unterbrochen, grünlich,
später fuchsbraun. Fr 5—IVnervig; Bälge stachelspitzig. Bltr 2—

11 3"' br. H 1—2'. 2+ Mai—Jun. Gräben, Sümpfe.
5. C. vulpina L. Fuchsbraune S.

b) Bälge weißlich mit grünem Rückenstreif u. bräunlichem Rande: nvinoröss,
Willd. — Dassow: auf Wiesen. Lüö: Steinrader Weg.

Halm 3feitig, die Seiten flach, nur oben an den Kanten rauh,
schwächer. Aehre aus mehr gesonderten, Ifachen Aehrch zusgesetzt.
Deckbltr kaum länger als die Aehrch. Fr nervenlos od. schwachnervig.
Bltr 1—2'" br 12.

Fr fast wagerecht-abstehend, mit einem kurzen Stielchen, grünlich.
Bälge mit schiefer Stachelspitze. Aehre etwa 1" l. Halm 1—IM' H,

12 länger als die sehr spitzen, flachen Bltr. 2J- Mai—Jun. Wiesen,
Wege. 6. C. muricäta L. Weichstachelige S.

Fr aufr-abstehend, rundlicher u. kleiner. Aehrch (wenigstens die
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13<

unteren) weit von einander gerückt. Am Grunde des untersten Aehrch

ein grünes, borstenf Hüllblatt. Halm lJ4'l)., wenig länger als die

fchmal-linealen Bltr. 2|. Mai—Jun. Wälder.

7. C. divnlsa Good. Unterbrochenährige S.

Halm oben Nantig, mit schwach-gewölbten Flächen, einzeln od.

wenige (3—K) in kleinen Rasen, dünn. Aehre gedrungen-rispig,

mit ganz kurzen Aestchen,-braunbunt, M—t" l. Bltr halbrund-

rinnig, sehr schmal. Wzstock schief, ein wenig kriechend. H 1—1K'.

4 Mai—Jun. Sumpfwiesen u. Gräben.

8. C. teretiüscula Good. Stielrundliche S.
SBiilf:Torsmoor linf» von der Darnow; Seewiese.Grav: Kramsmoori Thor-

wiesen. Nllr- Snmps hinter dem Hnndchos. Schills Schelswerder; Krebsstrden.

Lliuenstg: Tischenberk; Eschebnrg; Rcinbect, RPi zerstreut. UM: Wiesen an der

Ucker n. am Marienslieg.

Halm 3kantig, mit ebenen Flächen, in dichten Rasen, sehr rauh.

Aehre rispig, 2—4" l, mit deutlichen, öfters einen od. mehrere Zoll

langen abstehenden Besten; Bälge braun, meist weiß berandet. Bltr

breiter, 3—4'" br. Wz faserig 14.

Fr ncrvenlos, glatt, rückwärts am Grunde etwas rillig, nicht ge-

rippt. Seiten des Halms oberwärts flach. H 1—3'. t Atai—Jun.

Moosige Sümpfe. 9. C. paniculata 1. Rispige S.

Fr rundlicher, glanzlos, innerseits.mit 6, rückwärts mit 1b—12

hervortretenden Längsrippen. Schnabel ziemlich lang, nicht geflügelt.

Seiten des Halms etwas rinnig vertieft. H 1—2'. H. Mai—Inn.

Torswiesen. 10. C. paradöxa Willd. Seltsame S.
Bühl Seewicse; Wiesen im Schlemminer Holz. Wrne: Kramsmoor; Thor-

Wiese». Schw: Schelswerder. Lauenvgl Escheburg; Reinbeck. NP n. JtilH: nicht

selten.

, Deckbltr blattartig, lang, den Halm od. die Aehre weit über-

15 ragend 16.

I Deckbltr schuppenf, kurz 18.

/ Aehrch weit auseinander, einzeln in den Blattwinkeln, kurz, rundl-

16 oval, grün; Fr aufr, kaum länger als die weißrandigen Bälge . l7.

^ Aehrch genähert, so daß die unteren den Grund der oberen Aehrch

erreichen 18.

| Halme schlank, schwach, bogenf-überhängend, nebst den schmalen

l'jBltrn in dichten, schlaffen Rasen. Aehrch weißlich-grün, die 3—5

14
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untersten 1" u. weiter von einander entfernt u. jedes mit einem
langen, den Halm überragenden Deckblatt gestützt. H 1—1%'. \
Mai—Zun. Schattige, feuchte Orte.

11. C. rem6ta L. Entferntährige S.
Halme stärker u. steif-aufr. Aehrch bräunlich-grün, die untersten

weniger voneinander entfernt; höchstens das unterste Deckblatt die
Halmjpitze überragend. H 1—3'. >1 Mai—Jun. Sumpfige Wiesen.

12. C. axillaris Good. Seltenständige S.
tiaurnlig: l>ei Mölln. RP: Recknitzwiesen bei Moosen unweit Triebsees; Peene-

wiesen bei Loitz.

( Aehrch gedrängt, so daß das weiter unten stehende mit seiner
Spitze gewöhnlich bis über die Mitte des nächstfolgenden hinauf-

I reicht 19.
y Aehrch entfernter, das unterste reicht mit seiner Spitze nicht od.
kaum über den Grund der nächstfolgenden 21.

Die blühenden Aehrch gelblich-weiß, glänzend, dünn, fpitzig, etwas

nach außen gekrümmt, etwa 3—6, wechfelständig. Fr ei-lanzett,

am Rande voin Grunde an feingefägt-wimperig. Wz weit kriechend.

H 1—2'. 4. Mai—Jun. Wälder.
13. C. brizoides L. Zittergrasartige S.

Aehrch braun od. bräunlich-grün 20.

Aehrch eif-länglich, spitz, gerade, meist 5, gedrungen. Fr längl-

eis, am Rande feingefägt-wimperig, ohne Hautrand. Wz weit krie-

chend. Bltr kaum lA"' br, rinnig. Halm einzeln od. zu 2, fein,

oben rauh, h. A. Apr—Mai. Sandige Orte, Wege.

14. C. Schreberi Schrank. Schreber's S.
Bolzend»: Bleiche zu Bahlen. Dar»»»: Wollow'sche Glpsmilhle. Grabolv:

Schweinswtesen! PriSlicher Weg. Ludwlst: zw Techentin u. Karstadt. S»6r: Till IM

Schanze. Laucndg , DiebSsteig.

Aehrch rundlich-elliptifch, dicht, stumpf, später verkehrt-eif, einem

runden Besen gleichend, meist 6, genähert, in einer hin- u. her-

gebogenen, einer Hafenpfote ähnlichen Aehre, die untersten oft mit

1 blattartigen Deckblatt. Fr nervig-gerillt, mit 1 weißen, fein-

gesägten Hautrand. Wz faferig, dichte Rasen bildend. Bltr lebhaft

grün, weit kürzer als der %—V h Halm.
'1

Jun—Jul. Wiejen

u. Wälder. 15. C. leporiiia L. Hasenpsoten-S.
17

19
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b) Bälge weidlich: Aehrch dünner n. entfernter; Pst schlanker, 1—2' h. An

schattigen Orten: C. argyroglochin Hörnern.

Fr zuletzt sternf-ausgebreitet, flach- gewölbt, seingestreift, eis, in

einen Lzähnigen, seingesägten Schnabel zugespitzt. Aehrch meist zu 4,

ziemlich entfernt, länger als das Deckblatt. Bltr hellgrün, schmal,

. starr, mit lang-3seitiger Spitze. Halm 3seitig, fast glatt, in Rasen,

14-1' h. <1 Mai—Inn. Sumpfige Wiesen. (C. echinata Murr.)

16. C. stelluläta Good. Sternförmige S.

. Fr ausr, höchstens bei der Reife sperrig abstehend, geschnäbelt.

Halme oberwärts schärflich 22.
' Aehrch längl od. lineal, vielbth, aber lockerbth (besonders frucht-

tragende), in eine 1 'A —3" lange, unterbrochene, fast 2zeilige Aehre

gestellt. Spelzen grün, am Rücken braun, nicht weiß gesäumt.

Halme 1—3' h. <t Mai—Jun. Sumpfwiesen.

17. C. elongäta L. Verlängerte S.

. Aehrch oval, viel- n. dichtbth, meist 6, bilden eine 1—214" lange,

unterbrochene, 2zeilige Aehre. Spelzen hellbraun od. grünlich, breit

weiß-gerandet. Halme 1—1 ]4' h. Mai—Jun. Nasse Wiesen.

18. C. canescens L. Grauliche S.

Die obersten u. untersten Aehrch weiblich, dicker u. größer als

die mittleren, männl. Fr eif-längl, 9—lünervig, schmal-gerandet,

mit sein-gefägtem Schnabel. Wz geruchlos. Halme meist gerade auf-

recht, 1—1^'h. ?>.Mai—Jun. Wiesenränder, Wiesen. (L. stsno-

phylla Wlilii hg.)
19. C. intermedia Good. Mittelmännige S.

. Die untersten Aehrch weibl, die obersten männl, mittlere oben

männl, unten weibl. Fr ei-längl, 7—9nervig, von der Mitte an

mit breitem, an dem 2spaltigen Schnabel hinaufziehendem, feingesägtem

Flügelrand. Wz dick, nebst dem Stg gerieben nach Terpentin rie-

chend. Halm etwas gekrümmt, oft in langen Reihen auftretend,

K—1' h. Mai—Jun. Trockener, loser Sandboden.

20. C. arenäria L. Sand-S.

b) Aehrch meist mannweibig, an der Spitze männlich od. weiblich. Fr um, der

Mitte an häutig-gesliigelt; ligiirica Gay. WtnbaUi: auf Sandboden.
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24

25

26

27

28

Blattschciden aller od. nur der untersten Bltr an ihren Rändern
in ein Fasernetz ausgelöst. Wz dichte Rasen bildend, ohne Aus-
läufer 25.

Blattscheiden am Rande ganz. Wz ausläufertreibend, nur kleine
lockere Rasen bildend. Bltr ausrecht 26.

Die unfruchtbaren Bltrbüschel dick u. steif. Halm ziemlich steif-
anfr. Mascheu des Fasernetzes der (braungelben) Blattscheiden groß.
Fr elliptisch, flach, etwa önervig, grün; Bälge fast schwarz. H 2—
3'. ij. Mai—Jun. Sumpfwiesen. 21. C. stricta L. Steife S.

Unfruchtbare Bltrbüschel dünn u. nebst den Halmen schlaffer.
Fasernetz nur an den untersten irothbraunen) Blattschciden mit
kleinen Maschen. Fr auf beiden Seiten etwas gewölbt, nervenlos;
Aehrch viel kleiner. H 1—IV. 3. Apr—Mai. Sumpfwiesen. (G.
paoifica Drej. od. 0. Drejeri Lang.)

22. C. caespitrisa I. Rafen-S.

Mannt Aehre 1, seltener 2, treibt 2—4, ausr, sitzend, die unterste
selten gestielt; unteres Deckblatt meist nur bis zur Spitze des Halms
reichend. Fr flach, auf dem Rücken etwas gewölbt. H 1h-~ 1'. 3.
Apr—Inn. Feuchte Wiesen. (C. caesp. Auct.)

23. C. vulgaris Fr. Gemeine S.

Männl Nehren 2—5, seltener 1, weibl 3—4, die blühenden ausr,

später nickend, die unterste gestielt; unteres Deckblatt den Halm ge-

wohnlich überragend. Fr etwas aufgeblasen, beiderseits gewölbt, bald

nach der Reife abfallend. H 2—3'. 3. Mai. Gräben u. Teiche.
24. C. acuta L. Spitzkautige S.

b) Halm ziemlich glatt; weibl. Aeyrch verlängert, am Grunde verschmälert u.

lockerbth, sehr schlank u. hängend; Bälge rostfarbig, weit länger als die Fr:

personita Fr. — RP: an der oberen Peenc; Abtshagen.

Keine Aehre ganz männlich; die mäunl Bth in der Regel am
! Grunde der obersten Aehre, die übrigen 2—4 Aehren weiblich. 28.

j Wenigstens die oberste Aehre ganz männlich 29.

Spelzen sehr spitz, schwarzbraun, mit breitem, grünem Rückenstreif.

Halme 1—IV h, sammt den Bltrn steis. Fr elliptisch, 3kantig.

Aehren sitzend, am Grunde der untersten meist ein großes, grünes

Deckblatt. ?>. Apr—Mai. Torfige Wiesen.

25. C. Buxbaümii Wahlb. Buxbaums S.
17*
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28' Scutttlen: Pecnewiescn bei Aalbudi.

| Spelzen alle rostbraun. Halme 7«—1' h. Weibl Aehren 2—3,

lang- u. dünngestielt, in Ifeitiger Traube, nickend od. hängend. Fr

rundl-eif, linfenf-zusgedrückt. 1. Mai—Jun. Schlammige Sümpfe.

26. k. limo'sa L. Schlamm-S.

291 Fr ganz od. nur an der Spitze fein behaart 30.
'

I Fr kahl, höchstens an den Kanten scharf od. rauh ... 36.

Die Spitze der obersten weibl Aehre erreicht od. überragt die

Spitze der einzigen männl Aehre; weibl Aehren 2—3, lineal, ihre

Stiele von einer häutigen, blattlosen, schief-abgeftutzten Scheide um-

schloffen. Wz faserig, rafenbildend. Fr so lang als die ausgerandeten,

gezähnelten, rothbraunen Bälge. Blattfcheiden stark brauuroth. H

4—8". A, Apr-Mai. Schattige Wälder.

27. C. digitäta L. Gefingerte S.

Die männl Aehre bleibt über der weiblichen erhaben . . 31.

( Fr abgestumpft od. mit ganz kurzer Spitze; weibl Aehren ge-

31|
nähert, kurz, fast eirund od. kugelig 32.

' Früchte mit einer längeren, 2zähnigen Spitze geschnäbelt; weibl

Aehren entfernt stehend, längl, 2—3, die unteren blattwinkelständig;

Bälge haarspitzig 35.

Das unterste Deckblatt gänzlich blattartig, aufr-abftehend, lineal-

pfriemlich, weit länger als feine Aehre. Männl Aehre dünn, beid-

endig zugespitzt; weibl Aehren meist 3, eis-kugelig, genähert, sitzend.

Fr nach unten merklicher verdünnt. Wz faserig. Halm dichtrasig,

zur Fruchtzeit zurückgekrümmt, 4—12" l. ?|, Apr—Mai. Trockene

Waldstellen. 28. C. pilulifera L. Pillentragende S.

Das unterste Deckblatt gänzlich häutig od. nur am Rande häutig,

stgumfaffend, weit kürzer od. etwa so lang als seine Aehre. Männl

Aehre dick, verkehrt-eis od. keulens. Fr kugelig-verkehrt-eis. . 33.

l Deckbltr gänzlich häutig od. nur an der Spitze blattartig, spitz

33 od. begrannt; weibl Aehren 1—2, eiförmig 34.

( Deckbltr nur am Rande häutig; weibl Aehren 1—3, länglich-eif.

Bälge stachelspitzig,rostbraun. Bltr gelblichgrün, rinnig, etwas zurück-

gekrümmt, kürzer als der aufr, 3—9" h Halm. Wz ausläufer-

treibend. A Apr—Mai. Trockene Hügel. (C. verna Vill.)
29. C. praecox Jacq. Frühzeitige S.

32
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Wz faserig, gedrungene Rasen bildend, Fr mit ausgerandeter
Mündung; Bälge stumpf, stachelspitzig, schwarzbraun. H 4—9". q.
Apr—Mai. Schattige Wälder. 30. C. montäna L. Berg-S.

Wz ausläufertreibend. Fr mit abgestumpfter Mündung; Bälge
kurz-gewimpert, verkehrt-eif, sehr stumpf, mit einem vor der Spitze
verschwindenden Nerven, dunkelbraun mit breitem, weißlichem Rande.

H 3—6". ?l. Apr—Mai. Trockener Sandboden.
81. C. ericetornm Poll. Heide-S.

Deckbltr scheidenlos od. das unterste kurzscheidig. Halm stunipf-

kantig, glatt, oben wenig rauh. Bltr rundlich-rinnig, am Rücken

gg gewölbt u. kiellos, kauni breiter als der Halm. Männl Nehren
'

1—2. Fr längl-eif, gedunsen. H 2—3'. 2J. Mai—Jun. Stehende
Gewässer, Torfsümpfe. 32. C. filiförmis 1. Fadenförmige S.

Deckbltr der 2—3 weibl, gestielten Aehren langscheidig; männl

Nehren 2-3. Bltr 2-3"' br. Halm glatt, V>—l1/»' h. Pfl meist

ganz behaart. 2). Mai—Jun. Sandige Orte, Ufer.

33. C. hirta 1. Kurzhaarige S.
b) Die ganze Pst fast kahl: UirtavköriniZPars.

(Nur eine einzige männl Aehre, selten noch eine kleinere daneben.

Deckbltr blattartig, wenigstens die der unteren weibl Aehren. 37.

Gewöhnlich mehrere männl Aehren 53.

I Deckbltr am Grunde ohne Scheide od. das unterste sehr kurz-

37' scheidig 38.
'

Deckbltr mit einer mehr od. weniger langen Scheide, selten kurz-

scheidig 39-

< Weibl Aehren 1l/a—3" l. Fr geschnäbelt-2zähnig. Halm l1/*—
38 3' h 53.

I Weibl Aehren V*—1" l, mit deutlichem Stiele. Fr schnabellos,

stumps od. mit sehr kurzem, ausgerandetem Schnabel ... 49.

ggf Fr in eine lang«, schnabelf od. 2zähnigeSpitze auslaufend. 40.
'

l Fr oben abgestumpft, mit einer äußerst kurzen, ungetheilten od.

undeutlich gezähnten Spitze 49.

40( Aehren bei der Fruchtreife überhängend 41.

I Aehren aufrecht, meist kurzgestielt, gedrungenblüthig... 44.

|
Bälge borstlich, am Rande kurz-stachelzähnig-rauh; weibl Aehren

41i 4—7, langgestielt, büschelig, gedrungenbth, dick u. 1—1V-" l. Bltr
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42 <

3—5'" br, gelbgrünlich. Halm scharf-3kantig, 1—2' h. 2J. Juni.

Sümpfe, Teiche.

34. L. kseüdo-Cyperus L. Cyperngrasähnliche S.

Bälge häutig, ganzrandig 42.

Stiele der weibl Nehren wenigstens zur Hülste von den Scheiden

bedeckt; weibl Aehren meist 4, walzig, gedrungenbth, nebst der 1

männl gekrümmt, zuletzt überhängend, bis 3" l; Fr elliptisch,

3kantig, mit kurzem, 3seitigem Schnabel. Bltr lanzett-lineal. Wz

faserig, rasenbildend. Halm 3kantig, bis 4' h. H, Juni. Feuchte

Waldungen. (C. pendula Huds.)
35. C. mäxima Scop. Größte S.

Rügen: in den Schluchten des Strandufers der Stubnitz.

. Stiele der weibl Aehren nicht bedeckt od. doch kaum zur Hälfte

bedeckt. Weibl Aehren vielbth, meist 4, bleichgrün, dünn u. schlaff.

Bltr lang, scharfrandig, bleichgrün. Fr langgeschnäbelt. Halm

glatt 43.

r Fr elliptisch, 3seitig, ganz glatt, mit linealem, 2spaltigem, gerad-

zähnigem Schnabel. Wz saserig, locker-rasig. H 1—2'. 4 Juni.

Schattige Wälder. 36. 0. silvätica Huds. Wald-S.

Fr länglich-lanzett, nervig, 3seitig, nach vorn verdünnt u. schief-

abgestutzt, nicht 2spitzig. Wz ausläufertreibend. H 2—3'. A. Mai.

Feuchte Waldstellen. 37. C. strigösa Huds. Schlatt fähr ige S.

Doberan: Holz am Heil. Damm. Grevismühlen: Holz bei Lübsee. NP:

Abtshagen bei Stralsund.

Blatthäutchen eirund od. länglich, dem Blatte gegenüberstehend.

Fr kaum abstehend; weibl Aehren nicht rundl, ausr, die untersten

meist hervortretend gestielt od. von den übrigen weit entfernt. 47.

Blatthäutch fehlend. Fr sperrig-abstehend, fast kugelig, geschnäbelt-

Lzähnig, die untersten fast abwärts gerichtet; weibl Aehren rundlich-

oval, genähert, 2—4, die oberen fast sitzend, die unterste ein-

geschlossen-gestielt; Deckbltr zuletzt weit abstehend od. zurückgebrochen.

Wz faserig, dicht-rasig. Pfl gelblich-grün 45.

I Frschnabel am Rande seingesägt-rauh, vorn flach u. etwa so lang

45 als der bauchige Theil der Fr. Bltr lineal, stach .... 46.

^ Frschnabel am Rande glatt, sehr kurz. Fr eirund, beiderseits ge¬

43

44
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47

wölbt, gestreift, erhaben Punktiert. Bltr sehr schmal, rinnig. H -

I'. 2s. Inn—Jul. Seestrand, salzhaltiger Boden.

33. (!. vxtkusa klood. Ausgedehnte S.
Dasjow: Priwall. Warnem: auf Salzwicsen. Wismar: an der Bucht. Lüb:

Niendorf. NP: Insel Riems u. Streng bei Greifswald. Rügen: kl. Werder bei

Gr. Zicker; Wittower Nen-Bessinsche Inseln.

Fr eis, mit langem, zurückgekrümmtem Schnabel, wodurch die

Aehre ein stacheliges Ansehen erhält. H l/2—!'• ^ Mai—Jun.

Nasse Orte. 3g. 0. Lava I>. Hellgelbe S.

Fr rundlicher u. kleiner, mit geradem, kürzerem Schnabel; Aehre

kleiner; Bltr schmäler, so lang od. länger als der 3—6" hohe

Halm. Blüht den ganzen Sommer hindurch. 2j- Wie vorige.

40. C. Oederi Ehrh. Oed er's S.

Blatthäutch längl. Halm glatt, bläulichgrün. Bälge eirund, stumpf,

mit scharfer Stachelspilze. Fr eis, Zseitig, etwas ausgeblasen, nervig

mit 2 mehr hervortretenden Seitennerven. Zähne des Frschnabels am

innern Rande mit kleinen Dörnchen gewimpert. Aehren 2—3, sehr

weit von einander entfernt. H 1—2'. 2j. Mai—Juni. Nasse Torf-

wiesen. 41. C. distans L. Entferntährige S.

Blatthäutch eirund, kurz, abgestutzt. Halm meist schärflich, hell-

od. sattgrün. Bälge eirund, spitz, aber ohne Stachelspitze. Zähne

des Frschnabels am innern Rande glatt, ohne Dörnchen . . 48.

Fr abstehend, aufgeblasen, die untersten oft horizontal. Halm rauh,

in dichten Rasen. Das unterste Deckblatt die männl Aehre erreichend

od. überragend. Spelzen der weibl Aehren an der Spitze u. am

Rande trockenhäutig, rothbraun. Psl gelblichgrün, 1—2' h. 2J. Mai

—Zun. Feuchte Torfwiesen.
42. C. fulva Good. Rothbraune S.

Malchin. NP' Barth; Greisöwald,

Fr ausstrebend, rundlich. Halm glatt od. oben wenig rauh. Das

unterste Deckblatt schmal blattartig, meist nur etwas länger als seine

Aehre. Bltr sattgrün. Wz kurz, ausläufertreibend. H 1'. Wie vorige.

43. 0. Hornschuchiäna Hoppe. Hornschuch's S.

Sttfjolu: Priwall. Pen>l: am See; im Mewenort. Lüb: Schellbruch. NP

Wiesen an der Recknitz, Trebel II. Peene; Barth; Greisswatd.

l Bltr u. untere Scheide nebst dem obern Theil des Halms kurz-

haarig. Deckbltr lang u. fast jcheidenlos, am Grunde wellig. Fr

48
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49
elliptisch-längl, stumpf, fchnabellos, grün. Pfl hellgrün, rasenbildend,

Vs—V h. 2J- A!ai—Zun. Wiesen, Wälder.

44. C. pallescens L. Blasse S.

Pfl unbehaart, meist grau - od. bläulichgrün. Wz ausläufer-

treibend 50.

< Die Deckbltr der weibl Aehren entspringe» ans langen Scheide»,

SV welche wenigstens Ya des Aehrchenstiels bedecken 51.
'

Deckbltr ohne Scheiden od. mit weit kürzer» Scheiden . . 52.

51J Fast fingerslange, hängende Aehren 42.

( Weit kürzere Aehren, weibl 1—3, lockerbth. Fr groß, Hirsekorn-

ähnlich, glatt, kurzgeschnäbelt, gelblichgrün. Bltr lineal, seegrün.

Haln, gtalt, zuweilen aus seinem Grunde eine sehr langgestielte

weibl Aehre entspringend. Wz ausläufertreibend. H 1'. 2J. Mai—

Iun. Feuchte Wiesen. 45. L. xauiesa 1^. Hirseartige S.

(Fr zusgedrückt, rundlich - oval, stumpf; weibl Aehren «rundlich,
XA" l, überhängend, männliche 1 28.

Fr kaum zusgedrückt, elliptisch, auf der innern Seite fast flach,

auf der äußern gewölbt, graugrün od. braun, nervenlos; weibl

Aehren 1" l, walzig, gedrungenbth, zuletzt hängend, män»l meist

2—3. Bltr jeegrün, starr; die untern Deckbltr am Grunde oft

wellig-gesaltet, mit einem braunen Fleck daselbst u. fast jcheidenlos.

H 1—1%'. Bar. stark. 2). Apr—Mai. Nasse Wiesen, häufig. (C.

flacca Schreb.) 46. C. glauca L. Meergrüne S.

_y.)|
Fr ganz stumpf, mit ungezähnter Mündung 52.

\ Fr mit deutlich 2zähniger Spitze, vielnervig; 1—5 männl Aehren. 54.

Deckbltr blattartig, an, Grunde scheidig ...... 44.

I Deckbltr blattartig, fcheidenlos od. nur das unterste scheidig. Die

untersten Blnttscheiden meist in ein Fasernetz gespalten . . 55.

Halm stunipfkantig, glatt. Fr wagerecht - abstehend, fast kugelig,

aufgeblasen, plötzlich in einen langen 2spitzigen Schnabel übergehend

(einer kleinen Flasche ähnlich), meist 7nervig. Bltr beiderseits glatt,

seegrün, rinnig. H 1—2'. 2J- Mai—Jun. Gräben, Sümpfe. (C-

rostrata With.) 47. C. ampulläcea Good. Flaschen-S.

Halm scharf-3kantig, mit ebenen Seitenflächen, rauh. Fr allmäh-

lich fpitz zulaufend 56.

|
Männl Aehre dünn, lineal, blaß - rostbraun; Bälge der weibl

56Mehre zugespitzt, doch ohne Stachelspitze. Fr schief-abstehend, aufge*

55
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56

57

blasen, ei-kcgelf, allmählich in einen haarspitzig-2ipaltigen Schnabel

Ubergehend. Bltr grasgrün, 2—3"' br. Scheiden röthlich. § 1^

—3'. % A!ai—Inn. Gräben u. Teiche.

48. C. vesicilria L. Blasen-S.

Männl Aehre dick, öfters 3seitig, dunkler braun od. schwärzlich;

Bälge der weiblichen Aehre zugespitzt u. haarspitzig.... 57.

Fr zusgedrückt, eis, fast 3seitig, kaum geschnäbelt, an der Mündung

ausgerandet-kurz-2zähnig; männl Achren 2—3, Bälge derselben alle

ed. die untern stumpf; weibl 2—3, walzig, dünn u. lang, aufr.

Blattscheiden mit Fasernetz. Bltr bläulichgrün. H 1—3'. 3. Mai.

Sümpfe u. Gräben. 49. C. paludosa Good. Sumpf-S.

Fr aufgeblasen, viel größer, ei-kegelf, in einen kurzen, spitz-2zäh-

nigen Schnabel übergehend; männliche Achren 3—5, ihre Bälge alle

zugespitzt, mit stark hervortretendem Mittelnerv, der bei den weibl

Bälgen in eine Haarspitze ausläuft; weibl Nehren 3—4, fast fingers¬

dick u. 2—3" I. Blattscheiden nicht fafernetzig; Bltr grasgrün, bis

y," br. H 3—5'. Mai—Jun. Ufer, Gräben.

50. (!. ripäria t!urt. Ufer-S.

CXIII. Familie. CiRAJIItfEKX Juss. Aechte)

Gräler.

Mit Ausnahme von Zoa gehören alle Pft dieser Fannlie in Kl. III. 2.

499. Zea L. Mais. (XXI. 3.)

Stg dick, markig, 3—6' h. Bltr breit, flach. Männl Rispe aus-

gebreitet! weibl Aehrc dick, in de» untern Blattwinkcln von weiten

Scheiden umhüllt; Grs sehr lang. Var: in Größe u. Farbe der

Behren u. des Samens vielfach. 0 Jun—Jul. Aus Südamerica;

angebaut. * Z. Mays L. Gemeiner M. Türkischer Weizen.

509. l'-iuicuiu L. Hirse.

Bth einzeln, in einer weitschweifige», überhängenden Rispe; Klch-

spelzen stachelspitzig; Samen weiß, gelb od. schwarz. H 1 3'. ®

1 Jul—Aug. Aus Ostindien; gebaut.
* 1. P. miliriceuiu L. Gemeine H.

Bth gereiht in Iseitigen Aehren 2.
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{Aehre Ifach, zu 2 u. mehr fast fingerig-gcordnet, die eine länger

gestielt als die andern, grannenlos 3.

Behren in einer Rispe Wechsel- od. gegenständig; Spindel am

Grunde 3—Zkantig, mit feinborstigen Aestchen; Klchspelzen begrannt.

H 1—3'. © Jul—Aug. Aecker, Schutt, Gräben.

2. P. Crus g-alli L. Hühner-H.
Bltr u. Scheiden behaart. Aehrchen 2—12, meist zu Sfingerig,

aufr-abstehend. Obere Klchspelzen halb so lang als die Bthspelzen.

3^Pfl oft brannroth, 1—1^' h. G Jul—Sept. Sandige Aecker.

(Digitaria sanguinalis Scop.) 3. P. sangujnäle L. Blut-H.

Bltr u. Scheiden ganz kahl. Aehrchen 2—5 nieist zu 3. Aehrchen

weichhaarig, auf den Nerven kahl. Obere Klchspelzen den Bthspelzen

gleich, untere ganz klein od. fehlend. Halme bis V l, niedergestreckt.

© Jul—Okt. Sandboden. (Digitaria filiformis Koel.)
4. P. glabrum Gaud. Kahle H.

501. Setäria P. B. Borstcngras.

Borsten der Hülle durch rückwärts gekehrte Zähnchen rauh, bleich-

grün. Rispe ährenf, gedrungen, am Grunde oft unterbrochen. H
1J4'. © Jul—Aug. Bebauter Boden.

I. 8. verticilMta P. B. Ouirlblüthiges B.

Borsten der Hülle vorwärts gerichtet, rauh, grün od. gelbröthlich. 2.

Die um die Aehrchen stehenden Borsten grün od. mitunter röth-

lich angelaufen; Spelzen der Lgeschlechtigen Bth fast eben u. mit

der obern Klchspelze gleich lang. H lA—2'. D Jul—Aug. Bebaute

Sandselder. 2. S. viridis P. B. Grünes B.

Borsten rostbraungelb od. fuchsroth; Spelzen der 2geschlechtigen

Bth quer-runzelig u. fast noch Imal so lang als die obere Klchspelze.

Pfl bläulich-grün. H 34—2'. 0 August. Sandfelder.

3. S. glauca P. B. Gelbhaariges B.

502. Phillaris L. Glanzgras.

I Rispe ausgebreitet, verlängert, ihre untern Aeste meist zu 2 u.

(oben verzweigt; die Aehrchen büfchelig-gestellt, weißlich od. röthlich;

tKlchspelzen flügellos; die den Bthsp anliegenden Schuppen Pinsels-
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langhaarig. Pfl 3—6' h, kräftig; Bltr */*" bt. 1 Jun—Jul.

Teichränder, User. l. aruoäiiiitesa L. Rohrartiges G.

Bltr grun- u. weiß.gcstrcist; in Gärten: picta, L. Land- ob. Marienzras.

Aehre eif-länglich, gedrungen; Klchspelzen ans dem Rücken mit

breitem, ganzrandigem Flügel, weißlich, mit 2 grünen Streifen beider¬

seits; Schuppen lanzett, etwas feinhaarig. H 1—2'. © Jul—Aug.

Aus Südeuropa; angebaut u. verwildert.
* 2. Ph. canariensis L. Kanariengras.

503. Hieröchloa Gml. Darrgras.

Bthstielch kahl; untere Klchspelzen der beiden männl Bth unter

der Spitze sehr kurz begrannt od. grannenlos; Lgeschlechtige Bth

grannenlos; Rispe ausgesperrt. Wz kriechend. Hl—1)4'- DJJiü—

Jun. Wiesen. (H. borealis K. u. S.)
H. odoräta Wahlbgr. Wohlriechendes D.

Dassow. Rost: Markgrafenheide. Lüb: Treidelhütte; Schellbruch. Lauenbg:

Wacknchwiefen. NP: Peenewiesen beiRellzow unweit Anklam; Born auf demDarß.

504. AntkoxÄntdum 1^. Ruchgras.

Rispe ährens, länglich, ziemlich locker; untere Klchspelzen halb so

lang als das Aehrchen, spitz; spelzenartige Ansätze zu 2 untern Bth

angedrückt-behaart, abgerundet-stumps; Stbs 2. Bltr kurz u. breit,

hellgrün. Die frische Wz riecht gerieben anisartig. H 1—1K'. <1.

Mai—Jun. Wälder, Wiesen. A. odorät um L. Gemeines Di.

505. Alopecürus L. Fuchsschwanz.

j
Halme aufrecht. Klchspelzen bis zur Mitte od. nahe der Mitte

1 verwachsen, grasgrün od. violett angelaufen 2.
'

Halme am Grunde liegend, aufstrebend. Klchspelzen stumpf, am

Kiel gewimpert, nur am Grunde verwachsen, meist bläulichgrün. 3.

, Halm kahl. Klchspelzen am Kiel langhaarig gewimpert. Rispe

walzig, stumpf; Neste 4—6ährig. Aehrch nach dem Verblühen blaß

od. schwärzlich. Wzstock schief, kriechend. H 2-5'. * Mai-Jun.

Wiesen. 1. A. pratensis L. Wiesen-F.

b) Aehre »ach dem Blllhen ganz schwarz: llixiio»n»

Halm oberwärts etwas rauh. Klchspelzen am Kiel sehr kurz ge-
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wimpert, Rispe nach beiden Enden verschmälert; Aeste 1—2ährig.

H 1—\lA'. © Jun —Jul. Aecker. 2. A. ag-restis L. Acker-F.

Staubbeutel weiß-gelblich, später nußbraun; Aehrch ei-länglich;

Granne unter der Mitte des Rückens od. fast am Grunde befindlich,

sast doppelt so lang als ihre Spelze u. vorragend. H bis 1'. D

Mai—Jun. Wiesen, Grüben. 3. A. geniculi'itns L. Gcknieter F.
Staubb rothgelb od. braungelb; Aehrchen elliptisch; Granne auf

der Mitte des Rückens befindlich, kaum länger als die Spelze u.

gar nicht od. nur wenig vorragend. Halm u. Scheiden hechtblau.

D Jun—Aug. Wiesen, Gräben. 4. A. fulvus Sm. Rothgelber F.

506. Phleum L. Lieschgras.

Rispe gedrungen-ährig, walzig, beim Umbiegen nicht lappig. Klch-

spelzen länglich, abgestutzt, in einer Granne plötzlich zugespitzt, am

Kiel steifborstig-gewimpert 2.

Rispe ästig, mit zwar eng anliegenden, aber beim Biegen sich

deutlich lappig zeigenden Aesten; Klchspelzen mehr zugespitzt. Bltr

scharf-randig 3.

Granne der Klchspelzen eiwa ya so lang als ihre Spelze. Blatt-

scheiden walzig. Aehre walzig, blaß, 1—3" l. H 1—3'. 1 Jun—

Jul. Wiesen. 1. Ph. pratense L. Tiinotheegras.

b) Halm am Grunde zwiebelartig-verdickt n. nebst der Rispe kürzer; an trockenen

Orten: noÄ08nin. L.

Granne so lang od. kaum halb so lang als ihre Spelze. Oberste

Blattscheide bauchig-ausgedunsen. Aehre oval, grün-violett. H
lA—

134'- 1. Jun—Aug. Wiesen. 2. Ph. alpinum L. Gebirgs-L.

Klchspelzen lanzettig, kurz-begrannt. Wz 1- od. mehrhalmig, ohne

unfruchtbare Blätterbüschel. Rispe länglich, 14—1" l, am Grunde

meist verdünnt. Grf fehr kurz. H 3—6". © Jun—Jul. Sandige

Triften, Flugfand der Dünen am Seestrand.

3. Ph. arenärium L. Sand-L.

Klchspelzen lineal-länglich, schlef-abgeftutzt, zugespitzt- stachelfpitzig,

zusgedrückt. Wz einen Rasen von blühenden Halmen u. unfrucht-

baren Bltrbüscheln treibend. Rispe 1—3" l, beidendig-verdickt.

Jun—Jul. Trockene Wiesen, Hügel.

4. Ph. Loehnwri Wibel. Böhiner's L.
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507. Leßrsia Sw. Reisquecke.

Bltr sehr rauh. Rispenäste abstehend, einzeln, schlängelig-gebogen.

Aehrch 3männig, halboval, am Kiele steiflich-gewimpert. Rispe oft

in der obersten Blattschcide versteckt, bleichgrün. Pfl gelblichgrün. H

I—4'. >1.Aug—Sept. Gräben, Ufer. (Oryza clandestina A. Braun.)

L. oryzoides Sw. Gemeine R.

Dömitz: Kaltenhof. Writtiolu: an der Elde. Gustr^ an der Prahmstraße; Mühlen-

graben, tiudwlust: Bassin; am Kanal im Schlotzgarten. Rstr: beim Altstrelitzer

Arbeitshaus. Rehnai an der Radegast. Roftock. Naumburg.

508. Agrostis L. Straußgras.

Bltr alle flach, mäßig breit. Obere Bthspelzen vorhanden; Granne

. meist fehlend 2.

| Untere Bltr zufgefaltet-borstlich, äußerst schmal. Obere Bthspelzen

fehlend od. sehr klein; untere Spelze unter der Mitte des Rückens

begrannt, an der Spitze fein-gekerbt. Granne meist kniesörmig-gebogen.

Rispe ausgebreitet, eis, nach der Blüthe zusgezogen. H 1—2'.

Jun—Aug. Feuchte Wiesen. 1. A. canina L. Hunds-St.

Blatthäutch sehr kurz, abgestutzt. Rispe während u. nach der

Blüthe allseitig-ausgebreitet, im Umriß länglich-eis, 4—12" l; Aeste

haardünn, über der Mitte 3gabelig. H 1—2'. 1 Jun—Jul. Gras¬

plätze, Wiesen. 2. A. vulgaris With. Gemeines St.

b) Mit kriechenden Ausläufern: stolonikor» ti. ?. W. Meyor.

Blatthäutch lang. Rispe während der Blüthe länglich-kegels, mit

wagerecht od. abwärts gerichteten Aesten, welche sich nach der Blüthe

meist wieder an die Spindel der Hauptäste zusziehm; die Hauptäste

besonders die kürzern, mehr von unten an mit Rebenästch besetzt.

Wz mit weitkriechenden Ausläufern. Halm meist größer u. stärker.

1. Jun—Jul, Rasse Orte. 3. A. alba L. Weißliches St.

b) Halm bis 4' H; Rispe sehr reichbth; Aehrchen meist begrannt! gigantea Gand.

c) Halm aufsteigend; Bltr steif, bläulich-grau; Rispe gedrängt: nuiitim» G. P.

W. Meyer.

509. Apera Adans. Wiudhalm.

Staubbeutel lineal-länglich; Rispe weitschweifig, 14—1' I; Spelze

unter der Spitze mit einer 3—4mal so langen Granne als sie selbst.

H V Zun—Jul. Accker, unter Getreide ein lästiges Unkraut.

A. Spica venti P. B. Gemeiner W.
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510. Calamagröstis Adans. Rohrgras.

Außer dem Haarkranz am Grunde der obern Spelze noch ein

2zeilig zottig-behaartes Stielchen als Ansatz zu einer 2ten Bth

(selten fehlt dasselbe); die untere Spelze derber u. so lang od. länger

als die Haare 2.

Nur ein Haarkranz um die Spelzen, diese häutig, durchscheinend-

weiß u. kürzer als die sie umgebenden Haare 4.

Rispe schmal, steif-aufr, mit abstehenden Aesten, 4—7" l; Klch-

spelzen spitz, meist rothbraun od. violett, ani Rücken rauh; Granne

gerade, etwa bis zur Spitze der Bth reichend; Haare kürzer als die

Spelzen. H 2—3'. ?!. Zun—Jul. Nasse Wiesen. (C. negloctaPr.)
1. C. stricta Nutt. Steifes R.

Rispe mit zur Blüthezeit abstehenden Aesten, später zusgezogen;

Klchspelzen zugespitzt, Granne gekniet 3.

Haare am Grunde der Bth so lang als die Spelzen od. fast nur

halb so lang; Granne nur wenig über die Spelzen vorragend od.

eingeschlossen; der Ansatz zur 2ten Bth fehlt zuweilen. H 1—3'. A.

Jul—Aug. Wälder. (C. varia Lk.)
2. C. montüna Host. Berg-R.

Nstr. zw Torwitz u. Prelank; Kalkhorst?

Haare nur so lang als ihre Spelzen; Granne weit vorragend,

fast doppelt fo lang als die Spelzen; Aehrchen größer. H 2—4'.

?l, Jul—Aug. Wälder. (C. arundinacea Eth.)
3. C. silviltica DC. Wald-R.

I Granne endständig, aus der Spitze od. Ausrandung der untern

I Spelze entspringend, kurz u. gerade. Rispe schlaff u. weich, weit-

>schweifig, an der Spitze überhängend 5.
' Granne aus der Mitte od. unter der Mitte des Spelzenrückens

entspringend, selten fehlend. Rispe steifer u. schmäler. ... 6.

Klchspelzen schmal-lanzettig, zugespitzt; Granne aus einer sehr

kurzen Ausrandung hervortretend u. kaum länger als diese. H 2—

4'. ?I. Jul—Aug. Wiesen, Gebüsch, Gräben.

4. C. lancepläta Eth. Lanzettliches R.

Klchspelzen in eine psriemliche, zusgedrückte Spitze verschmälert;

Granne meist halb so lang als ihre Spelze od. noch länger, seltener
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nur 'A so lang. Bltr breiter, 2—3"' br. H 2—3'. ?l. Jul—Aug.

Ufer, Gräben. (Avundo litor. Sclirad.)
5. C. litorea DC. Ufer-R.

Warnemünde, l'üb: Waiknitz bei Falkenhusen.

. Granne unter der Mitte des Spelzenrückens eingefügt, fo lang

od. etwas kürzer als die Spelze, seltener fehlend; Klchjpelzen lanzettig,

zugespitzt. Rispe ausgebreitet, mit ziemlich gleichmäßig vertheilten,

stark glänzenden Aehrch. H 2—3'. (Der C. lanceolata fehr ähnlich.)
Jul—Aug. Waldplätze, torfige Wiesen.

6. C. Halleriäna DC. Hallers-R.

Granne aus der Mitte des Rückens hervortretend; Klchspelzen

lanzettig, an der Spitze psriemlich, zusgedrückt. Rispe wegen der

büschclig gestellten, ziemlich großen, grünen od. violetten Aehrchen

lappig-geknäuelt; ihre Aeste steif. Bltr sehr rauh, 3—5"' br. H 3

—5'. ?l. Jul—Aug. Grandiger Sand.

7. C. Epigei'os Rth. Land-R.

511. Aminöphila Host. Sandrohr.

Rispe ährens-walzig, oben u. unten etwas verdünnt, grünlich-

weiß; Klchspelzen lineal-lanzett, spitz; Haare am Grunde der Bth

14 so lang als die Spelzen. Bltr bläulich-grün, eingerollt, steif u.

spitz. Wz kriechend. H 2—4'. ?>.Jul—Aug. Sandfelder, Ostseestrand.

(Arundo arenaria L.) 1. A. arenaria Lk. Gemeines S.

Rispe lanzett, spitz-zugehend u. weniger zufgezogen; Klchspelzen

lanzett, pfriemlich-zugefpitzt, größer u. dunkler; Haare halb so lang

als die Spelzen; sonst w. v., aber seltener. 3, Jul—Aug. Ostseestrand.

2. A. bältica Lk. Ostfec-S.

512. Milium L. Hirsegras.

Halm kahl. Bltr lineal-lanzett, 3—6'"br, zart u. schlaff; Blatt-

häutch lang. Rispe ausgespreizt; Aeste haardünn, wellig; Aehrchen

klein, eif, unbegrannt; Spelzen spitz od. ausgerandet. H 2—4'. ?l.

Mai—Jun. Schattige Wälder.

M. effüsum L. Ausgebreitetes H.

513. Stipa L. Pfricmcngras.

Granne zottig-federig, fehr lang, fast M—1' l, gekniet; 'Rispe
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am Grunde von der obersten Btattscheide eingeschlossen; untere Spelze

unten mit 5 seidenhaarigen Linien. H 2'. A Mai—Zun. Trockene

Doberan. Poel. Rstr: bei Glambeck. UM: Eulenberg bei Pinnow.

514. Phragmltes Trin. Rohr.

Bltr breit, lanzett, lang zugespitzt. Rispe ausgebreitet, rothbraun;

Aehrch 4—Sbth, an trockenen, sandigen Orten auch 1—2bth. Unser

größtes Gras, 4-10' h. 2J. Aug—Sept. Ufer, stehende Gewässer.

[9tectt).] Ph. communis Trin. Gemeines R.

b) Rispe gelbbraun; Bth lang zugespitzt: tiave'8esn8 Vustsr.

515. Pers. Kölcrie.

Bltr flach, untere gewimpert. Rispe ährens, am Grunde unter-

brachen, 2—4"l, weißlich-glänzend; Aehrch2—4bth; untere Spelze

zugespitzt, grannenlos od. stachelspitzig. H V. t Jun—Jul. Gras¬

plätze. K. cristilta Pers. Kammsörmige K.

b) Psl bläulich-grlin; Bltr stciftr u. fotjl; die untere Spelze stumpslich: UV.

516. Vivsi L. Schmiele.

Granne gerade od. nur wenig auswärts gebogen, am Grunde

j
kaum gedreht, borstlich, meist so lang als die Spelze. Pfl 2—4'

hoch, stämmiger u. steifer 2.

Granne deutlicher auswärts gebogen, am Grunde gedreht. Pfl

1—2' hoch u. schmächtiger 3.

Wz dicht - rasig. Bltr oberseits mit 8 (gegen das Licht gehalten)

hell durchscheinenden, tiefen Furchen, äußerst rauh, flach, selten zus-

gerollt-borstlich. Klchfpelzen 2—3mal so lang als breit. Rispe weit-

schweifig, breit-pyramidens; Bthstiel rauh. Bat: in Größe u. Fär¬

bung der Aehrchen. A. Jun—Jul. Wiesen, Wälder.

Wzstock ausläufertreibend. Bltr oberseits etwas rauh, flach, tklch-

spelzen 4—5mal so lang als breit. Pfl größer ».stärker; Aehrchen

3—4mal so groß; sonst w. v. 1 Jun—Jul. Feuchter Sand u.

Schlamm an Usern.

HUgel. 8. xennata L. Federartiges Pf.

1. A. caespitösa t. Rasen-Sch.

2. A. WibeliÄna Sonder. Wibel's Sch.
Boizenburg u. Dömitz am Elbuser^
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Blatthäutch ziemlich kurz, abgestutzt; Bltr sehr schmal, fast borst-
lich, stielrund - fädlich, nicht ausgehöhlt. Rispe abstehend, flatterig,

nickend; Bth kaum länger als die sehr ungleichen Klchspelzen, über

dem Grunde begrmmt; Stielchen der Aen Bth nur X so lang als

die Bth selbst. >1. Zun—Aug. Hügel, Wälder.
3. A. llexnösa 1. Geschlängelte Sch.

Blatthäutch länglich, verschmälert-spitz; Bltr flach od. zusgesaltet.
Rispe ausr-abstehend: Klchspelzen gleich; Stielch der 2ten Bth halb

so lang als die Bth selbst u. stärker behaart; sonst w. v. Blüht

später. Aug—Sept. Sumpf- u. Torswiesen. (A. discolor Thuill.)
4. A. ulig'inösa Weihe. Sumpf-Sch.

517. Coryn^phorus P. B. Keulen- ob. Silbergras.

Pfl in abgesonderten, dichten Rasen. Bltr borstlich, graugrün.
Rispe zur Bthzeit abstehend, vor u. nach der Bth zusgezogen, voll-

bth, mit silbersarbig-graueu, violett-geschecktenAehrch, dunkeln Staubb

u. einer keulenf Granne in den zierlichen Bth. H M—V. 3, Jul

—Aug. Trockene, unfruchtbare Sandfelder. (Airs. «an. L.)
C. canescens P. B. Graues K.

518. Holcus L. Honiggras.
Granne der männl Bth im Kelch eingeschlossen od. etwas vor-

tretend, zuletzt hakens-zurückgekrümmt. Bltr beiderseits weichhaarig.

Wz saserig, dichtrasig. H 1—1 lA'. 2J, Jul—Aug. Wiesen, Wege.

I. H. lamitus L. Wolliges H.
Granne der männl Bth gekrümmt, Uber den Klch hinausragend.

Obere Bltr u. Blattscheiden kahl, seltener wenig behaart. Klchspelzen

länger u. spitzer. Wz weit kriechend mit einzelnen od. entfernt stehen-

den Halmen. H ]4 —3'. Jul—Aug. Wiesen, Wälder.
2. H. mollis L. Weiches H.

519. Arrlienatheruni P. B. Wiesenhafer.

Bltr flach, lineal-lanzett. Rispe bei der Blüthe ausgebreitet, bis

34' l, überhangend. Aehrch zahlreich, glänzend, bleichgrün od. weiß-

lich, 3'" l. H 2—4'. q. Jun—Jul. Wiesen, Triften.

A. elätius P. B. Hoher W. Französisches Raigras.

d) Halm amGrundt in 2—s übereinanderfichendrnKnollcnverdickteA.trallxisum
Schldl. 18
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520. Avena L. Hafer.

I Frknoten an der Spitze weichhaarig 2.

i Frknoten kahl ft.

j
Aehrchen wenigstens nach dem Verblühen hängend; Klchjpelzen

5—llnervig 3.

I Aehrch nicht hängend; Klchfpelzen 1—3nervig; Bthspindel be¬

haart 8.

I Klchfpelzen länger als die Bthfpelzen 4.

I Klchspelzen viel kürzer als die kahlen, lanzettigen Bthfpelzen.

Untere Bthfpelzen krautig-häutig, vom Grunde bis zur Spitze stark-

nervig, an der Spitze Haarspitzig-Lspaltig; Klch meist 3bth, untere

Bth am Rücken begrannt, obere grannenlos; obere Klchfpelze 7—

gnervig. Rispe etwas Iseitswendig. © Juli. Hin u. wieder gebaut
* 1. A. nuda L. Rackter H

Bth vom Grunde bis zur Mitte mit gelblichen od. fnchsbraunen

steifen Haaren besetzt, tänzelt, auf dem Rücken begrannt, an der

Spitze gezähnelt-Lfpaltig; Bthspindel rauhhaarig; Klch meist 3bth

obere Kelchspelze 9nervig. Rispe gleichmäßig ausgebreitet. Gleicht

dein gemeinen Hafer. D Jul—August. Häufig unter der Saat.

2. A. fiitua L. Flug- od. Windhafer.

b) Bth ganz kahl, auf dem Rücken gelbbraun od. blas;: glabräta I'eterm. (hybrida

Koch.)

Bthspindel unter der Bth, wenigstens am Grunde der untern od.

obersten Bth kurz-büschelig-behaart, fönst kahl 5.

Neide Bth begrannt, länglich, stumpf. Aehrch 5"' lang. Rispe

Iseitswendig, während des Blühcns weit ausgebreitet, fönst zufge-

zogen. H 2—3'. © Jul—Aug. Unter der Saat stellenweis.

3. A. brevis Rth. Kurzer H. Sperlingsfchnabel.

Rur eine Bth begrannt od. beide granncnlos 6-

Untere Bth stets begrannt. »klchspelzen so lang als die Bth. Rispe

sehr flattrig, ausgebreitet, fast Iseitswendig. ® Jul—Aug. Als Un¬

kraut unter dem gemeinen Haser od. gebaut.

4. A. strigösa Schrei). Rauher H. od. Sand-H-

Untere Bth begrannt od. grannenlos. Klchjpelzen länger als die

Bth - 7-
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Rispe gleichmäßig ausgebreitet, flattrig. D Juli. Allgemein ge-

baut. ' * 5. A. sativa L. Gemeiner H.
RiSpe Iseitswendig, fahnenartig, stark ausgezogen, lang. D Juli.

Gebaut u. verwildert, oft unter dem vorigen.
* (!. A. orientälis Schreb. Türkischer H. Fahnen-H.

Bltr beiderseits nebst den untern Scheiden zottig-behaart, lineal,

flach. Rispe gleichmäßig-ausgebreitet, fast traubig, 3—6" l. Aehrch

2—3bth, untere Bth aus der Mitte des Rückens begrannt, bräun-

lich- od. grün-gescheckt, nach der Spitze zu silberglänzend, trocken-

häutig. Var: mit kahlen Bltrn u. Blattjcheiden. H 1—3'. Jun

—Jul. Trockne Wiesen, Triften.

7. A. pubescens L. Weichhaariger H.
Bltr nicht behaart, aber oberseits sehr rauh, an der Spitze meist

röthlich. Rispe traubig. Aehrch 4—6bth, bleichgrün u. violett-ge-

scheckt, traubig od. ährig. Traube 2—3" l. Wzbltr zusgefaltet. H
1—2'. ?>. Jun—Jul. Trockne Wiesen u. Abhänge.

8. A. pratensis L. Wiejen-H.

Untere Bth auf dem Rücken grannenlos, an der Spitze kurz-

begrannt, die folgenden an der Spitze haarspitzig-2graunig u. auf

dem Rücken mit geknieter Granne; Klchspelzen 7—Snervig. Rispe

gleichmäßig-ausgebreitet; untere Aeste zu 3—5, die größern 5—6-

ährig; Aehrch 2—3bth, bleichgrün u. weiß-gescheckt, mit dunklen

Grannen. Halm dünn u. schlank, 1—1%'H. ©u.© Jun—Juli.

Dürre, sonnige Hügel. (Trisetum tenuc It. u. Schult.J

9. A. tenuis Mnch. Zarter H.
Doberan. Schwerin.

Untere Bth aus dem Rücken liegrannt; Klchspelzen I—3nervig. 10.

Granne aus od- über der Mitte des Bthrückens entspringend.

Rispe gleichmäßig-ausgebreitet; untere Aeste zu 4—8, die länger»

4—8ährig; Aehrch meist Sbth, etwa 2"' l, gelblich-grün od. violett;

Bthjpindel behaart. Bltr flach. Halm 1—2' h. A. Jun—Jul. An¬

gebaut od. verwildert. (Trisetum fiavescens P. B.)
* 10. A. liavescens L. Gelblicher H.

Granne unter der Mitte des Bthrückens entspringend. Bltr zus-

gerolU-borstlich. Halm nur bis 1' h. Aehrch 2bth 11.
18*
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Rispe weit ausgesperrt, 3gabelig; Aeste unten zu 2; Aehrch lang¬

gestielt , am Ende der Aeste gedrängt, 1'" l, silberglänzend, kürzer

j I als der Klch. Halme einzeln od. wenige beisamnien, K —1' f). ©

Jun—Jul. Heiden, sandige Waldplätze. (Aira caryoph. L.)
11. A. caryophyllea Web. Nelkenblättriger H.

Rispe länglich, ährenf-gedrungen. Aehrch kurzgestielt. Halme meh-

rere, gedrängt-rasig u. kleiner, 2—6"h, sonst w. v. © Mai. Un¬

fruchtbare Stellen. (Airs, praecox L.)
12. A. praecox P. B. Frühzeitiger H.

521. Triodia R. Br. Drrizahn.

Rispe traubig; Aeste Ifach, jeder 1—3jährig; Aehrch läuglich-eis,

3—56tH, hellgrün, kahl. Halm niederliegend od. während der Bth

aussteigend. Bltr flach, nebst den Scheiden zerstreut - behaart; statt

des Blatthäutchens Haare. H K—1K'. ?>. Jun—Jul. Waldiger

Sandboden, Wiesen. äecümbeus ? B. Liegender D.

522. Mßlica L. Perlgras.

Aehrch hängend, mit 2 vollkommenen Bth in jedem Klch, auf

weichhaarigen Stielchen; Rispenäste anliegend; Klchspelzen stumpf.

Hl'. 3. Mai—Juni. LaubwAder, Waldränder.

1. N. nutans L. Ueberhängendes P.
Aehrch aufr, kleiner, mit 1 vollkommenen Bth auf kahlem Stielch;

Rispenäste länger, oft rechtwinkelig - abstehend; Klchspelzen kurz zu¬

gespitzt. Hl'. <1 Mai—Jun. Laubwälder.

2. M. unifltfra Retz. Einblüthiges P.

523. kr»«a I-. Zittergras.

Blatthäutch sehr kurz, abgestutzt. Rispe aufr, abstehend, locker,

eif. Aeste sehr zart, die untern zu 2; Aehrch herz-eif, von der Seite

zusgedrückt, 5—96th. Aehrch grün u. violett gescheckt. >1,Jun—Jul.

Wiesen, Triften. B. media L. Gemeines 3-

524. Poa L. Rispengras.

[ Aehrch auf sehr kurzen, dicken Stielch sitzend, 3—Ü eine lineale,

ijlfeitige Aehre bildend, die zu einer eif, gedrungenen Rispe geordnet
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J sind. Aehrch lineal-lanzett, meist 4bth. Pfl meergrün, 6—8" l. Bltr
flach mit aufgeblasenen Scheiden. G Jun—Jul. (Sclerochloa proc.
P. B. Festuca proc. Kth.)

1. P. proctimbens Curt. Niederliegendes R.
Warnrm: am Warnowstrande mit Ballasterdc eingeschleppt.

Aehrch länger u. dllnner gestielt, zerstreut in einer Rispe. Bth
frei od. durch gekräuselte, spinnwebartige Haare zushängend. . 2.

, Blatthäutchen (wenigstens an den obern Scheiden) länglich, vor-
2 \ gezogen. Wz faserig, ohne Ausläufer 3.

' Blatthäutchen auch an den obern Bltrn sehr kurz, abgestutzt, selten
eis od. fast fehlend 5.

Halm über der Wz zwiebels-verdickt. Rispe aufr-abstehend; Aeste
zu 2—3, rauh; Aehrch 4—gbth, eirund, Bth durch lang vorzieh-
bare Spinnwebhaare verbunden. H 1'. & Mai—Jun. Trockne Hü¬
gel. 2. P. bulbösa L. Zwiebeliges Di.
b) Aehrch häufig in blattartige Knospen auswachsend: vivipara.

Rbr: vor der Krappmühle. Warnemünde. NM: Prenzlauer Landwehr.

Halm nicht zwiebelsörmig verdickt 4.
Rispenäste glatt, meist Iseitig u. nach dem Verblühen abwärts

gerichtet. Aehrch längl-eis, 3—7bth. Halm 1' h, etwas zus-
gedrückt, weich, zuweilen niederliegend u. wurzelnd. (-) Apr—Der.
Ueberall gemein. 3. P. ännua L. Einjähriges R.

Rispeuäste rauh, die unteren meist zu 5. Aehrch eis, meist 3bth;

Bth mit 5 starken Nerven. Halm 1—3' h, nebst den etwas zus-

gedrückten Blattscheiden rauh; das oberste Halmblatt meist viel kürzer

als seine Scheide. <1 Jun—Jul. Feuchte Wiesen, Gräben.

4. P. triviälis L. Gemeines R.

Aehrch 5—9bth, lanzettig; Rispe gedrungen, oft Iseitig; Aeste

rauh, die untern meist Paarig, seltener zu 5. Halm 2fchneidig-zus-

gedrückt, am Grunde liegend. Bltr kurz, das oberste meist so lang
5' als seine Scheide. Wz stark kriechend. H lA—1 lA'. 3, Jun—Jul.

Trockene Orte.

6. P. compressa L. Zusammengedrücktes R.

Aehrchen meist nur 2—Sbth 6-

( Bth ganz kahl, mit S erhabenen Nerven; Aehrchen meist 3bth.

6 ] Halm u. Blattscheiden 2schneidig-zusgedrückt; Bltr lineal-lanzett, fast
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2>

4'" br, an der Spitze plötzlich zugespitzt u. kappenf-zusgezogen; un¬

fruchtbare Bltrbüfchel 2reihig, flach-zusgedrUckr. Rispe ausgebreitet.

H 2—4'. A. Jul—Aug. Feuchte Stellen in Wäldern.

6. P. sudetica Haenke. Sudeten-R.

b) Rispenäste sehr verlängert, hängend: reraöta Koch (hybrida lichb.)

Doberan: Dammholz. Friedland: am Galenbecker See. Güstr: Wiese vor dem

Mühlenthor. Lauenüg: Ratzeburg.

Bth mit einer seidenhaarigen Linie auf dem Rücken- u. den Rand-

nerven 7.

Aehrch eirund; Bth mit 5 hervortretenden Nerven u. durch Spinn-

webhaare zushängend; Rispe allseitig-ansgebreitet; Aeste rauh, untere

meist zu 5. Bltr am Grunde ohne Falten, an der Spitze tappenf-

zusgezogen, das oberste meist viel kürzer als seine Scheide u. auf-

recht; Wz kriechend mit langen Ausläufern. H M—3'. ?>. Iun—

Jul. Wiesen, Tristen. 7. P. xratvnsis I.. Wiesen-R.

a) Wzbltr breit, kurz: latifölia Koch.

b) Bltr sehr schmal u. lang, oft zusgerollt: angustifolia L.

Achtchen ei-lanzett. Bth schwach Snervig. Blattscheiden kürzer als

die Halmglieder, die oberste kürzer als ihr Blatt. Blatthäutch sehr

kurz, fast fehlend. Halmknoten unbedeckt. H 1—3'. ?>. Iun—Jul.

Wälder, Wiesen. 8. P. nemoriilis L. Hain-R.

b) Blatthäutch länglich, spitz: «orotina Lbrh. (ksrtilis Host.)

5S25. Glyc6ria R. B. Süßgras.

Aehrch 2bth, seltener 3—5bth, Bth länglich, stumpf, mit 3 her-

vortretenden Nerven, meist violett u. nur 2"' l. Rispe bei der Blüthe

gleichmäßig ausgebreitet; Aeste dünn, fadenf, unten zu 5—10. Bltr

graugrün, 3—6"' br. Wz mit Ausläufern. H 1—2'. Mai—

Jul. Feuchte Orte, aquat. L.)
1. G. aquatica Presl. Wasser-S.

Aehrch 4-11bth; Bth 5—7nervig 2.

Rispe Iseitswendig; Aeste während der Blüthe rechtwinkelig-ab-

stehend, die unteren meist zu 2; Aehrch an die Aeste angedrückt,

blaßgrün mit weißen Spelzenrändern. Bth lanzett-länglich, 7nervig.

Wz kriechend. H 1—3'. \ Iun—Jul. Sümpfe, Gräben.

2. G. fli'iitans R. B. Fluthendes S.

Rispe gleichförmig. Bth stumpf 3.
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Bth mit 7 hervortretenden Nerven; Rispe weitschweifig, aufr, eis,

M—\)4' l, >ehr ästig, die längeren Aeste stark verzweigt. Wz krie-

^ chend. Bltr 4—6"' br, am Grunde beiderseits mit einem strohgelben

od. braunen Fleck. Halm rohrartig, dick u. 4—6' h. ?>. Jul—Aug.

User, Gräben. 3. G. spectäbilis M. u. K. Ansehnliches S.

Bth schwach-Znervig, ani Grunde feinhaarig 4.

Rispe anfangs zusgezogen, später gleichförmig-abstehend; untere Aeste

meist zu 5, fruchttragende herabgeschlagen; Bth ei-länglich. Wz

4 faserig. H K—1'. Jun—Sepl. Feuchte, salzhaltige Orte. (Poa

distans L.) 4. G-. dirstans Wahlb. Abstehendes S.

Rispe gleichförmig-abstehend; untere Aeste meist zu 2, fruchttragende

aufr-zufgezogeu, nicht abwärts gerichtet; Bth lineal-länglich. Nicht¬

blühende Halme ausläuferartig u. niederliegend. Wz kriechend. Psl

in allen Theilen größer u. stärker, I 4' h. q. Jun—Jul. Am

Seestrande. 6. v. maritima N. u. X. Meerstrands-S.
Daiiow. Dodera». ^fijdilnub: Wustrow. Warnemünde. Lübeck: Priwall.

RP: Fresendorf; Tarn; Barth! Greifswald. Rüg: Hlddenjee.

526. Noliiii» UnvK. Molinie.

Halm steif-aufr, nahe über dem zwiebelartig verdickten Grunde

mit 1—2 dicht übereinander stehenden Knolen, sonst ganzlich knoten-

los u. nur unten beblättert. Rispe etwas zusgezogen, mit grannen-

losen, bläulichen Aehrch u. dunkelviolerten Staubb u. Narben. Bltr

lineal, flach, uuterseits blaugrün. H 2—4'. '1. Aug—Sept. Torf¬

wiesen, nasse Waldstellen. M. caerulea Mnch. Blaue M.

527. Dilctylis L. Knaulgras.

Rispe lseitswendig, lappig; Aeste meist einzeln, unten nackt,

kantig ». rauh; Aehrch dicht-büschelig-geknäuelt, 2—7bth, 3"' 1.

Bltr flach, nebst den Scheiden sehr rauh; Blatrhäutch lang. H 1—

4'. q. Jun—Jul. Grasplätze, v. ß-lomerata I.. Gemeines K.

528. Cyuositrus L. ÄnmiiigraS.

Halm steif-aufr, dünn u. glatt. Rispe ährcnf, 2zeilig, gedrungen,

2—4" l; jedes Aehrch am Grunde von einem fiedertheiligen Deck-

blatt gestützt. Bllr flach, schmal. H 1—2'. 1 Jun—Zul. Wiesen,

SBälber. l?. cristiias L. Gemeines K.
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529. Pestüca L. Schwingel.

j J
Aehrch in einer Rispe 2

l Aehrch in einer Ifachen, 2zeiligen, etwas überhängenden Traube,
lineal-länglich, oft 1" l, entsernt-wechselständig, untere sehr kurz ge-
stielt, bisweilen zu 2, obere sitzend. Bltr flach, liueal-lanzett. H
2—3'. ?!. Zun—Jul. Fruchtbare Wiesen. tsstuoaoeum

1. F. loliäcea Huds. Lolchartiger Sch.
Güstr: Mühlenwiesen. Nstr: Wiesen am Zierkersee. Rostock. Lauenbg: Gr.

Sarau; Elbufer. NP: Kl Elmenhorst bei Grimmen; Karrendorf bei Greifswald.
UM: Prenzlau; Boitzenburg.

{Aehrchenstiel kurz, dick, gleichdickod. gegen die Spitze hin keulens
verdickt. Rispe Iseitswendig ; . 3.

Aehrchenstiel südlich, unter der Bth nur mäßig dicker. Rispe wäh-
rend der Bthzeit abstehend 4.

Halm bis zur Rispe mit Blattscheiden umgeben od. etwas aus
der obersten Scheide hervorragend. Rispe zusgezogen, sast ährens,
meist bogens-nickend; obere Kelchspelzen spitz, untere 2- od. mehr-

3 mals kürzer; Bth kürzer als die Granne, rauh. Pfl blaßgrün, bald
strohgelb verbleichend, 3—8" h. © Mai—Inn. Trockene Hügel,
Sandberge. 2. F. myüros Ehrh. Mäuseschwanz-Sch.

NP: Hohensee bei Wolgast. UM) Sandseld bei Weggun.

Halm oberwärts ohne Blattscheiden. Rispe steif-ausr, bei der Vth
mit abstehenden Aesten, weit kürzer als bei voriger. Pfl lange grün
bleibende sonst wie vorige. 0 Mai—Jun. Sandberge. (F. bro-
moides Auct.)

3. F. sciuroides Bth. Eichhornschwanz-Sch.
Doberan. Ribnitz. Lauenbg: Göttin; Wasserkrug.

( Blatthäutch sehr kurz, 2öhrig, an beiden Seiten der Scheiden-
4 mündung in ein rundliches Oehrchen vorgezogen. Aehrch 4—8bth. 5.

( Blatthäutch abgestutzt od. vorgezogen n. länglich, aber nicht
2ohrig. Bltr meist sämmtlich flach, seltener zusgesaltet-sädlich . 6.

Wz faserig. Bltr alle zusgefaltet-borstlich. Bth kurz begrannt od.
grannenlos. Obere Spelze längl-lanzett, an der Spitze 2zähnig.
Aehrch grün od. violett gefleckt od. röthlich. H 1—2'. A. Mai—
Jun. Wiesen, Wälder. 4. F. ovina L. Schas-Sch-
b) Bltr grasgrün od. bläulichgrün, meist bicfec, ftcif od. juriictgefrUmmtr diiriüs-

cula L.
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5 I c)
Mtr sehr lang u. fein. Achrch meist grün, zuweilen violett u. gelb gescheckte

heterophylla Lam.

I Wzftock ausläufertreibend u. lockere Rajen bildend. Untere Bltr

zusgefaltet-borstlich, halmstiindige rinnenf, schmal. Aehrch vftröthlich

od. violett gescheckt. Sonst wie ovina. 5. P. rubra L. Rot her Sch.

, Bth grannenlos od. sehr kurz begrannt, die Granne gerade, nicht

6 so lang als ihre Spelze. Bltr lanzett-lineal, flach. Rispenäste rauh. 7.
I Bth unter der Spitze lang-begrannt, die Granne doppelt so lang

als ihre Spelze, schlängelig. Bltr breit-lineal, flach, kahl, bis 1" br.

Rispe weit abstehend; Aeste an der Spitze schlaff-überhängend, die

untern bis zur Hälfte nackt, dann verzweigt. Fruchtknoten kahl. H

2—5'. ?l. Jul—Aug. Schattige Wälder.

K. F. g-ig-äntea Vill. Riesen-Sch.

Blatthäutcheu länglich; Bltr am Rande schars. Rispe weitschweifig,

sehr ästig; untere Aeste zu 2—5; untere Spelze fein-punktiert-rauh,

5nervig. Frknoten an der Spitze behaart 8.

Blatthäutcheu sehr lurz. Rispenäste meist zu 2, verzweigt. Frucht-

knoten kahl 9.

Bth am Grunde ohne Haarbüschel. Bltr oberseits bläulich-grün,

unterseits lebhaft grün. Rispe ausrecht; untere Spelze mit 3 hervor-

tretenden Nerven, verschmälert, sehr spitz, grannenlos. Wz faserig.

Halme in großen Rasen, unterhalb nebst den Bltrbüscheln mit blatt-

losen, allmählich in Bltr übergehenden Scheiden versehen, 2—4' h.
<t Jul—Aug. Wälder. 7. F. silviitica Vill. Wald-Sch.

Lchlemminer Hol; aus der hohe» Burg. Vriditz. Malch: Rempliner Holz.

Neustadt: in der Lewitz. Rostoik. Sülz. Lübi Lauerholz; Scharbenz. Lanenlig:

Reinbeck; Aumühle; Escheburg; Ratzeburg; Ritzerow. RP: Loitzer Kronwald; Abts-

Häger Wald bei Stralsund; Koitenhäger Wald bei Greisswald. Rüg: in der Stubnitz.

Bth am Grunde von einem kurzen Haarbüschel umgeben. Rispe

an der Spitze überhängend. Wz kriechend. H 4—5'. ?J. Jun—Jul.

Flußufer. 8. F. boreiilis M. u. K. Nördlicher Sch.
Botzrnbg- an der Elbe. Dargnn: Upost an der Piene. NP: Perne oberhalb

Demmin. UM: Nasser Graben bei Prenjlau u. Golm.

Rispe ausgebreitet, später überhängend; Aeste verzweigt, 5—15-

ährig; Achrch ei-lanzett, 4—5bth. Halm rohrartig, starr; die untern

Scheiden gefurcht; Bltr bis4"'br. H2—5'. ^l. Juli. Nasse Wiesen,

Gebüsch. 9. F. arnndinäcea Schreb. Rohrartiger Sch.

Rispe Iseitswendig, zusgezogeu, aufrecht, der kürzere Ast 1—2-
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ährig, der längere 2—kährig; Aehrch lirtcal, 5—lObth. Bltr 2"'
br. Halm feiner u. schlanker, 1—3' hoch. A. Inn—Zul. Wiejen.

10. F. eiatior 1. Hoher Sch.

530. Brachypödium P. I!. Zwenke.

, Granne an der obern Bth länger als die Spelze. Bltr ichlnff,
flach. 4—6"' br, behaart. Aehre 2zeilig, überhängend, Ifach. Wz
faserig. H 2—3'. 'I. Aul Aug. Schattige Wälder. s'I'ritieum silv.

Nnet>.) 1. L. R. et Sch. Wald-Z.
Aeldberg: Taterberg. Grabow: in den Eichen bei den Lehmgruben; Jägerbusch.

Güstr: Schöninsel. Ludwlst: Jarnitz. Neustadt: Dütschow. Nstr: Serrahnsche

Berge. Röbel: an der Müritz. Schw: Schelfwerder. Lauenbg: Ratzeburger Lee;

Pogotz; Buchhorst; Tüschenbeck. NP: nicht selten. NM: Weggun; Boitzenburg.

Granne kürzer als die Spelze. Bltr ziemlich steif. Aehre meist
Azeilig u. meist ausrecht. Bth während des Blühens kammf-abstehend.

Wz kriechend. H 3—4'. ^ Inn—Inl. Hügel, Gebüjch.
3. B. pinnätum P. B. Gefiederte Z.

Grabow: Ziegelei; Karstädter Berge. Nbr: Belvedere. Schw: Görslow. Lauenbg:

Fürstengarten; Iuliusburger Sieig. NP: Anhöhen an der Recknitz. Trebel u. Peene.

Rüg: Mönchgut. NM: häufig.

531. Lrvmri« L. Trespr.

Aehrchen auch nach dein Verblühen gegen die Spitze hin ver-

schmälert 2.
Aehrcheu bei der Blüthe nach der Spitze zu breiter, lang-begrannt;

Rispe überhängend 8.
Untere Klchspelze 3—5uervig, obere 5—vielnervig; obere (innere)

Bthspelze mit ziemlich steifen Borsten entfernt - kammf - gewimpert,

untere (äußere) 7nervig : 3.

Untere Klchspelze1nervig, obere 3nervig i obere Bthspelze am Rande

kurz-weichhaarig-gewimpert; Aehrch lineal-lanzett ti.

Blattscheiden kahl, tief-gefurcht. Bth breit-elliptisch, die fruchttragenden

am Rande eingezogen, stielrund, von einander entfernt, sich nicht

deckend; untere Bthspelzen am Rande abgerundet u. so lang als

die obere. Rispe nach dem Verblühen überhängendi Aeste zu 3—5

u. fast alle nur liihrig; Aehrch kahl od. behaart, lebhaft grün u.

härtlich. H 1—3'. Q Jun—Iul. Unter Getreide ein lästiges Unkraut.

1. B. secalinus L. Roggen-T.

Blattscheiden, wenigstens die untern, behaart. Die fruchttragenden
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Bth mit den Rändern einander sich dachziegellagig-deckend od. nur

etwas von einander entfernt 4.

Untere Bthspelze mit der oberen gleichlang od. fast eben so lang,

Bth elliptijch-lanzett. Rispe abstehend, aufrecht, bei der Fruchtreife

etwas überhängend. Rispenäste verlängert, zu 5—10, dünn. Aehrch

kahl. Blattscheiden u. Bltr behaart. Halm unter der Rispe glatt,

1' h. O Jun—Jul. Aecker. 2. B. arvensis L. Acker-T.
b) Untere Bthjpelze deutlich länger als die obere. Grannen bei der Reife spreizend

zuriickgeboge»: patulus M. K.

Untere Bthspelze merklich länger als die obere. Granne gerade

vorgestreckt 5.

Untere Bthspelze am Rande abgerundet, keinen stumpfen Winkel

bildend. Untere Blattscheiden behaart. Aehrch kahl, aber rauh anzu-

sühleil, grün. Rispe traubens, ausr od. bei der Fruchtreise nickend.

5, Halm oben etwas rauh, I—3'h. T Mai—Jun. Wiesen, Triften.

3. B. racemösus L. Traubige T.

8tül|: Kaffeetrug. Nslr: Biirgerhorst. >!üb: SchetUjtuch; Hamberge, «aueubgi

Ratzeburg; Gültzow.

Untere Bthspelze am Rande über der Mitte in einen stumpfen

Winkel vortretend. Bllr u. Aehrch weichhaarig, seltener jast kahl.

Rispe gedrängt, ausrecht. Psl mit seinem, weichem Uebcrzug. H
—lyy. © Mai—Jun. Wiesen, Wege.

4. B. mollis I,. Weichhaarige T.

d) Pst hoher, mit großen Bth. Aehrch lahl, bleichgriin. Rispe 4—8" I, jUletzl

zerflattert: couuuutijtus LvUraü.

Blattichcidcuinünduiig beiderseits mit einem sichels-umfassenden

Oehrch. Halmknoten behaart. Rispe ästig, schlaff-überhängend, —

1' 1; Aeste lang, dünn, bis zur Hälfte nackl, die längern 2—öährig;

untere zu 2—6 in Halbquirlen. Pfl unterwärts kurz-steifhaarig,

oberwärts meist kahl, 2—5' h. ^ Jun—Jul. Laubwälder.

5. B. asper Murr. Rauhhaarige T.

b) Untere Rispenäste ju 2, auseinandersahrend. Obere Blattjcheiden rauhhaarig:

»oröt!»»» JJon. Rl>lieb» aus der Bä! an, vorletzten Kupferhammer, »illg:

Kieler Bach u. Teuseligrund in der Stübnitz.

Blaltscheidenniündung ohne Oehrch. Halmknoten kahl. Rispe

gleichförmig, ausrecht, 3—6" t; Aeste meist nur lährig . . 7.

I Untere Bltr am Rande gewimpert, sehr schmal; Blattscheiden be-

7 {haart od. kahl. Granne aus der kurz-2zahnigen Bthspitze entspringend,
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X so lang als ihre Spelze. Wz faserig. H 1—2'. 1. Mai—Jun.
Sonnige HUgel. (Festuca crccta Wallr.)

6. B. erectns Ends. Aufrechte T.
Ziatzebg: Mechow. Lauenbg: Gültzower Schlotzgarten.

Bltr sämmtlich nebst den Scheiden völlig kahl u. beträchtlich
breiter. Granne, wenn sie vorhanden, höchstens % so lang als ihre
Spelze. Wz kriechend. H 14—3'. 1. Juli. Wald- u. Wiesenränder,
Wege. 7. B. inermis Leyss. Grannenlose T.

Soijtnbfl: (SIbufct. Dassow: Insel Buchwert!». Dömitz: Elbuser. Krakow.
Rost: Kessin. Vnnenlisi: Grönau; Ratzeburg. MSR: nicht selten.

Halm kahl. Bltr u. Blattscheiden behaart od. rauh. Rispe locker,
5—9" l; Aeste unten zu 5—6, lang, diinn u. rauh, lährig, die
längeren auch 2- und 3ährig; Aehrch mit der Granne IX—2" l,
unbehaart, aber rauh u. wie die ganze Pfl lange grün bleibend.

H Vi—2'. 0 Juni. Unbebaute Orte.

8. B. sterilis L. Taube T.
Halm obeu meist weichhaarig. Rispe fast Iseitig, gedrungener,

3—6" l; die längeren Aeste 5—15ährig; Aehrch kleiner, mit der
Granne etwa 1" l, wie die ganze Pfl fein-weichhaarig, bald ver-
blühend u. gelb werdend. H }<Z—1'. ® Mai—Juni. Becker,Mauern.

9. B. tectörum 1. Dach-T.

532. Gaudfnia P. B. Gaudinic.
Achte gegliedert, an den Gelenken zerbrechlich, locker-2zeilig, 2—

4" I; Aehrch vielbth, kahl; untere Bthspelzen viel kurzer als die
obern; Granne 2mal so lang als ihre Spelze. Bltr flach. H 1— 2'.

0 Juni. Wiesen. (Avena frag. L.)
G. frägilis P. B. Zerbrechliche G.

Dassow: auf der Pfarrwiese, mit fremdem Samen eingeschleppt.

533. Triticum L. Weizen.

i Aehrchen inehr od. weniger bauchig-gedunsen; Klchspelzen eis od.

j länglich. Aehre 4seitig od. von der Seite zusgcdrückt. (Kultivierte

Arten) 2.'
Aehrch nicht bauchig-gedunsen; Klchspelzen lanzettig od. lineal-

länglich, an der Spitze nicht auswärts gebogen. (Wildwachsende

Arten) 5.
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Aehrenspindel in die einzelnen Glieder leicht zerbrechlich. Samen

von der Bthhülle eng u. fest umschlossen. Halm steif u. fest. Aehre

fast gleichseitig-4kantig, vom Rücken her wenig zusgedrückt, locker-
dachziegellagig; Aehrch meist -ifatfj; Klchspelzen breit-eif, abgestutzt,

2zähnig, der vordere Zahn schwach; Bth begrannt, anch grannenlos.

0 Jun—Jul. Gebaut. * 1. T. Spelta L. Dinkel.

Aehrenspindel zähe. Samen von der Bthhülle nur locker umhüllt,

leicht herausfallend. Halm weicher n. deßhalb sich leichter lagernd. 3.

Aehre unregelmäßig-4seitig od. zusgedrückt; Aehrch meist 3bth;

Klchspelzenetwas bauchig, länglich-lanzett, papierartig-krautig, deutlich-

vielnervig. 0 a. @ Jun—Jul. Hin u. wieder gebaut.
* 2. T. pulönicum L. Polnischer W.

Aehre regelmäßig °4feitig; Aehrch meist 4bth; Klchspelzen eif od.

länglich 4.

Klchfpelzen auf dem Rücken abgerundet-gewölbt, mit einem stumpf-

vortretenden Nerven, unter der Spitze zusgedrückt. Aehre undeutlich

4kantig mit härteren, hornartigen Grannen. ® u. © Jun—Jul.

Gebaut; verlangt einen kräftigen, thonigen Boden.
* 3. T. vulg-äre Vill. Gemeiner SB.

a) Achrc begrannt: aortiviim L. Lommer-W.
d> Achrc granncnlos: Iiiburnum I,. >vinter-tv.

Klchspelze gekielt (Kiel der ganzen Länge nach hervortretend, fast

flügelförmig), eif, abgestutzt, stachelfpitzig. Aehre deutlich 4kantig

mit weicheren, lederartigen Grannen. 0 «. Q Jun—Jul. Hin u.

wieder gebaut. * 4. T. türgidum L. Englischer W.

t>) Achrc zuigcjctzt-iistig: 1'. compositum Ii. Wunderwciie».

Blattnerven oberseits mit vielen Reihen sehr kurzer, fammtiger

Haare od. spitziger Pünktchen dicht besetzt. Wz kriechend. (Seestrands-

pflanzen) 6.

Blattnerven oberseits mit Ifacher Reihe kleiner Stacheln, Börstchen

od. Pünktchen besetzt u. dadurch rauh 8.

Bltr oberseits mit spitzigen Pünktch dicht-besetzt. Klchspelzen ö—

7nervig, spitz od. stunipflich. Bth spitz od. stumpflich, grannenlos od.

kurz - begrannt, genähert; Spindel kahl od. zottig. -1. Jun—Jul.

Seestrand. (As;]-oi>yrum acut ß. Sch.)
5. T. acutum DO. spitziger W.

Bltr oberseits von kurzen dichten Härchen weichsamnitig, unterseits

ganz glatt .7.
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Bth nebst der Bthspindel kahl, stumpflich, grannenlos; Klchspelzen
9—llnermg, stumpf; Aehrch 6—Sbtl), entfernt. Halm binsenartig
u. nebst den Bltrn blaugrün. H bis 2'. ?!. Jun—Aug. Ostseestrand.
^Agropvrnin sune. ?. L.) 6. T. jünceum I,. Bins enfij rniig er W.

Bth vom Grunde bis Uber die Mitte nebst der Bthspindel behaart,
stumpf, grannenlos; KlchspelzenLnervig, spitz, länger als das halbe
Aehrch; letztere öbth, genähert, groß. Halm dick u. steif, am Grunde
oft ästig. Bar: mit ästiger Aehre. H bis 4'. Jun Jul. Sandige,
vom Meere überschwemmte Orte. (Agropyrum strict. Echb.)

7. T. strictum Deth. Steiser W
Warnem: auf den Dünen. NP: Insel Koos u.Riems bei Greifswald; Fresen-

dorf bei Wolgast.

Bltr oberseits von spitzen PUnktch mehr od. weniger rauh. Klch-
spelzen lanzett, meist gnervig. Bth zugespitzt od. stumpflich. Spindel
feinborstig - rauh. Wz kriechend. H 2—4'. '4. Jun—Jul. Aecker,
Zäune; lästiges Unkraut. (Agropyrum repcns P. R) OFF: vad.
graminis. 8. T. repens L. Quecke.
b) Klchspelzen u. Bth sehr stumpf. Bltr blaugrün: glaucum Desf.

Bltr beiderseits rauh. Klchspelzen lanzett, zugespitzt, 3—7nervig;
Bth lang-begrannt. Wz faserig. Pfl graugrün, 3—5' h. Jun—
Jul. Gebüsch, Zäune. (Elymus canin. L.)

9. T. caninnm Schreb. Hunds-W.
©nft: Wald bei Gr. (Mriidjuiu.CSJüftr:Lehmgrubender Ziegelei. Rbr^ aus

dein Wall. Schw' Schclswerder. Lanenbg' Schüsselteich.

534. Seeale L. Roggen.
Bekanntes Getreidegras. Aehre zur Fruchtzeit Zeitig; Spindel

zähe; Klchjpelzen kürzer als das Aehrch; untere Bthjpelze am Nucken
mit steifen Borsten kainmf besetzt, an der Spitze lang begrannt. ©
u. © Juni. Sommer- u. Winter-Roggen; überall gebaut.

* S. cereäle L. Gemeiner R.

535. Elynius L. Haargras.
Aehre 14—V I, gedrungen; Aehrch meist 3bth, weichhaarig,

grannenlos; Klchspelzen auf dem Kiele gewimpert. Bltr zuletzt zus-

gerollt, starr, blaugrün. Wz weitkriechend. H 2—4'. ?t. Jul—Aug.

Sandige Orte; Ostjeestrand. 1. L. »rsaariu!« I>. Sand-H.
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I
SelMicrfl: Wtiimno am Windmiihlcnberge. l'uDUilü: Kanal: Kirchhof. 9!llr:

i ©(ambrtfer See; Militärfchietzstiindc. Möbel: Mitritz. Rostocks in der Heide. NP
im Strandqrbiete hiiuslg.

'
Achre 1 -8" I; Aehrch meist 2k>th, rauh u. begrannt; Klch'pelzen

auf dem Kiele gewimpert, lineal-psriemlich. Bltr flach, kahl, grasgrün;

die untern Scheiden behaart. Wz faserig. Halm schlank, 1—3' h.
Ist dem Tritic caninum it. deni Hordeum murin, sehr ähnlich.

Jun—Jul. Laubwälder. 2. E. europaeus L. Europäisches tz.
Blitz: Schlcmminer Hol;. Doberan: am h. Damm. Wiiftr: Töpferluhlenbruch.

Wötztl: Steinhorn bei Ludolf, ümicnlin: Buchholzer Holz. NP: Abtshagen bei

Stralsund. Rügen: in der Stübnitz. UM: Arendfce; Mellcnau.

536. Hordeum L. Gerste.

{Bth alle Lgeschlechtig od. die seitenständigen männlich u. diese

stets grannenlos. (Kultivierte Arten) 2.

Die seitenständigen Bth männlich od. geschlechtslos, aber alle be-

grannt. (Wildwachsende Arten.) 5.

| Alle Aehrchen 2geschlechtig u. fruchtbar, daher zur Fruchtzeit die

L
j
Aehre özeilig; Bth aller Aehrchen begrannt 3.

( Die seitenständ Aehrch männl u. ihre Bth grannenlos, nur das

mittelständ Aehrch 2geschlechtig, fruchtbar u. begrannt. Aehre zur

Frzeit 2zeilig 4.

Die mittleren Aehrchen aufgerichtet, zw die Seiteuährchen hinein-

gedrängt, nicht vorstehend, daher die Aehre zur Fruchtzeit nur 4-

kantig, mit 2 vortretenden Reihen. © it. Q Jun—Jul. Gebaut.
34 * 1. H. vulgäre L. Gemeine <K.

b) Aehre schwärzlich; Körner nicht an die Spelzen angewachsen: coeleste L.

Himmels-G.

Die mittleren Aehrch abstehend, über die Seitenährch vortretend,

daher die Aehre zur Fruchtzeit deutlich «Zkautig. © Jun—Jul. Ge¬

baut. * 2. H. hexiistichon t. Sechszeilige G.

Granne der Mittelährchen aufrecht, mit der Aehre gleichlaufend.

G Jun—Jul. Gebaut. * 3. H. distichum L. Zweizeilige G.

b) Körner ohne Schale ausfallend: nudum L. Uackte G.

Granne der Mittelährch fächerf-abstehend; Aehre breit-pyramidenf.

© Jun—Jul. Gebaut. * 4. H. zeöcriton L. Bart-G.
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Klchjpelzen der Mittelährch an beiden Seiten gewimpert, lineal-
lanzett; äußere Klchjpelzen der Seitenährch borstlich. H lA 1'. ©
Inn—Aug. Wege, Mauern, Schutt.

5. H. murinum L. Mäuje-G.
Klchjpelzen der Mittelährch borstlich-rauh, nicht gewimpert . 6.
Klchjpelzen aller Aehrchen borstlich u. rauh. Halm weit über die

oberste Blattjcheidc vorragend, 114—3' h. 1, Jun—Jul. Wiesen,
am Meere. k. H. «svalinum Schrei). Roggenartige G.

Die innere Klchjpelze der Seitenährch lanzettig u. etwas geflügelt,
die übrigen borstlich. H 4—8".^ © Jun—Jul. Sandige Orte, am
Meere. 7. H. maritiirram With. Meerstrands-G.

Warnem: an der Ballaststelle. Rügen.

537. l^oUnm 1^. Lolch.
Die Wz treibt blühende Halme u. nichtblühende Bltrbüjchel. 2.
Wz bloß blühende Halme hervorbringend 3.
Die [Ungern Bltr Ifach-zujgefaltet. Aehrch länger als die Klch-

fpelzen; Bth lanzett, grannenlos od. kurz-stachelspitzig. H 1—3'. ?|,
Jun—Okt. Wiesen, Rasenplätze. ^Englisches Raigras.^

* 1. 1. perenne L. Ausdauernder L.
Die jüngern Bltr zusgerollt. Bth'begrannt, seltener grannenlos;

sonst w. v. A. Jul—Okt. Angesäet u. verwildert.
^ 2. L. itälicum Br. Italienischer L.

Klchspelzen langer als das längl Aehrch; Bth kürzer od. länger-
begrannt, bei der Fruchtreife elliptisch. H 2—3'. © Jun—Jul.
Unter Saat. -j- 3. Ii. tkmulvutum 1^. Taumel-L.

Klchjpelzen so lang od. etwas kürzer als das Aehrch. H 1—2';
sonst m. v. © Jun—Jul. Mit Lein eingeführt.

4. L. arvense Schrad. Leinliebender L.

538. Leptürus Ii. lt. Schuppcnschwanz.
Pfl rajenförmige Büschel bildend. Aehre stielrund, im trockenen

stände bogens-einwärtsgekrümmt; Klchjpelzen 2, um ^länger als die

Bth. Halm niederliegend, )4—V h. © Mai—Jun. Ostseestrand.
(Aefjilops ineurv. L.) L. inenrvatus Trin. Gekrümmter Sch.

Snijotti: Priwall, zw der PRenitzer Mil u. der Osts». Wismar: an dcr Bucht

bei Fliemstorf. Rüg! Gager auf Mönchgut.
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539. Nardns L. Borstengras. (m, l.)
Bltr borstens, zufgervllt, bläulich-grün. Aehre lfcitiß; Achrch Ibth;

Klchspelzen fehlend; Grs 1. Wz wagerecht-fortziehend, mit starken

Fasern. Halm dünn; Spindel an der einen Seite gewölbt, an der

andern vertieft, zackig, in eine grannenf Spitze übergehend. H Vi—

1'. & Mai—Jun. Unfruchtbare Sumpf- u. Heideftellen.

N. stricta 1. Steifes B.

1

C.Acotyl'enoderKeimötatttose.
Die Pfl toiefct Abtheilung gehören nach Linn« in Kl. XXIV.

0XIV. Familie. EQUISETACEESTDC. Schachtel»
halmgewächse.

540. Equis£tum L. Schachtelhalm.
Die fruchttragenden Stg anders gestaltet als die unfruchtbaren,

meist astlos, bleich, bräunlich od. röthlich u. im Frühlinge erschei-

nend; die unfruchtbaren quirlästig, grün, sichmeist später entwickelnd. 2.

Fruchttragende u. unfruchtbare Stg gleichschaltet, gras- od. grau¬

grün, astlos od. ästig 5.

2 I Frnchtstgl astlos, vor dem Erscheinen der unfruchtbaren welkend. 3.
> Frstgl anfangs Ifach, später ebenso wie die unfruchtbaren, fast

gleichzeitig erscheinenden quirlästig 4.

Scheiden der Fruchtstgl entfernt, aufgeblasen, trockenhäutig, an

der Spitze mit ö—15 lanzettf Zähnen, die Zähne bisweilen zuf-

hängend; unfruchtbare Stg gelb- od. trübgrün, mit 6—15 vier-

kantigen Quirlästen. H Vi—1'. & Apr—Mai. Feuchte, kaltgründige

Sand- u. Lehmäcker. 1. E. arvense L. Acker-Sch.

Scheiden des Frstgls genähert, fast sich deckend, becherf, an der

Spitze tief n. vielfach geschlitzt. Unfruchtbare Stg mit 20—40, sechs-

bis achteckigen,zuletzt bogig-herabhängenden Quirlästen, elfenbeinweiß,

glatt, 1—4' h. q. Apr—Mai. Schattige Orte, Waldsümpfe; m

Mecklbg-Strelitz noch nicht gefunden. (E. maximum Link.)

2. E. Telmateja Ehrh. Großscheidiger Sch.
Dissowi User des See». Malcht«: am See dei Klocksin u. Grubenhagen. Lüd:

an der Trabe. Lauenbg: an der Wacknid bei Tllschenbeck! Grönau; Oberschleuse.

«ÜB«: Bachuser bei Sagard; Zw Saßnit u. Lohme.
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Ouirläste wiederum quirlig-verästelt, 4kantig; AcstchZkantig. Stg-

scheiden röthlich-braun, 4—Kzähnig; Zähne breit, ungleich, spitz. H
1—2'. 3. Mai. Feuchte, schattige Waldplätze.

3. E. silväticum L. Wald-Sch.
Quirläste Ifach, 3kantig. Stgscheiden grün, 10—16zähnig; Zähne

pfriemlich, am Rande weißhäutig. H M—1'. Mai-^Jun. Feuchte

Waldstellen. (E. umdrosum Meyer.)
4. E. pratense Ehrh. Hain-Sch.

Büy: Zepeliner Holz. Dargun: Wolkowsche Heide. Güstr: Hasenhören; Primer.

Nbr: Nemerower Holz; Mühlenholz. Rstr: Bürgerhorst. Rostock. NP. zerstreut.

UM: Achselberge; Boitzenburg; Mellenau.

I Stg ziemlich weich, grasgrün, Ijährig. Aehre meist stumpf. 6.
I Stg hart, rauh, graugrün, mehrjährig, Ifach od. am Grunde

ästig, 14—2l)rippig, 1)4—4' h. Aehre zugespitzt. Scheiden eng-an-

liegend, schwarzbraun. 3. Apr—Aug. Feuchte Waldplätze, Flußufer.

^Schawrusch.^ 8. E. hiemäle L. Winter-Sch. Scheuerkraut.
Scheiden fast kreisels, schlaff, locker-anliegend, meist özähnig ^Zähne

lanzett, breithäntig-berandet. Aehre langgestielt, schmal-länglich. Stg

ties-3surchig, etwas rauh, Isach-ästig, 1—114' h. ?!. Mai—Okt.

Sumpfwiesen, feuchter Sand. sDuwick, Duwock.j

K. E. xalüstrv I>. Sumps-Sch.
Scheiden walzig, dicht-anliegend, meist 2t)zähnig; Zähne psriemlich,

schmalhäutig-berandet. Aehre kaum aus der obersten Scheide ragend,

ei-länglich. Stg glatt, flachgefurcht, Ifach, selten mit einzelnen kurzen

Aesten, 124—3' h. <1 Jun—Jul. Sümpfe, Teiche.

7. E. limösum L. Schlamm-Sch.

CXV. Munlie. MARNILEACEEK R. Br.

Schleimfarue.

541. Pilul&ria L. Pillenkraut.

Wzstock kriechend. Bltr binsenartig, borstlich, aufrecht, goldgelb.

Sporenkapseln erbsengroß. Aug—Sept. Auf dem Grunde fchlam-

miger Teiche, überschwemmte Ufer.

P. globulifera L. Kugelfrüchtiges P-
Grabow' WenÄisch-Warnowbeim Bahnhos. Walch: BasedowerTheerose».

Echw: Moor bei GörrieS.Lauenlig: Göttin im großen Moor.
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CXVI. Familie. SAI/fTHTCACEEJr Bartl.
S»lmmellzeWZ.chise.

542. Salvinia Mich. Salvinie.

Pfl schwimmend. Bltr elliptisch, stumpf, lederig, zu 2, oberseits
mit sternf-behaarten Wärzchen, hellgrün, unterseits braun-schuppig.
Fruchtbehälter geknäuelt, von Wzfasern umgeben. <1 Jun—Aug.
Stehende od. langsam fließende Gewässer.

8. lls.ts.vs LoSm. Schwimmende S.
gürftenfierd: Wentower See. Lübeck.

CXVII. Familie. LYCOPODIACEEN DC.
Mrl«ppIe«Lchfe.

548. Isoetes L. Brachsenkraut.

Mzstock knollig, mit langen Zaserwurzeln. Bltr zu 2, 3 u. mehr
biischelig, binsens, pfriemlich, fast durchsichtig, innen querfächerig, M
—3" I, 3—6" hohen Rasen bildend. ?>. Jul—Sept. Unter dem

Wasser in Seen. I. lacüstris L. Sumpf-B.
Wnl(tl>fl: Gardensee bei Sitten. Laurnbg Pienjee bei Mölln; Mustin.

544. Lycopödium L. Bärlapp.
Stg meist kriechend mit gedrängten u. dachigen Bltrn.

Nehren deutlich, endständ, dachziegellagig, gestielt od. stiellos. Deck-

bltr von den Stgbltrn ganz verschieden 2.

Nehren undeutlich. Deckbltr den Stgbltrn ziemlich ähnlich, meist

länger u. am Grunde ein wenig breiter. Stg liegend, wurzelnd;

ll Aesteaufrecht, lährig. H 2-4". q. Aug-Sept. NasseHeiden, Torf¬

sümpfe. I> muuäätum I>. Sumpf-B.
Grabows weißes Moor. Güstrow. Nbr: Wulkenzin. Rstr^ Serraynschc Berge.

Sülz. Laurnbgi Blankensee; Lüchow! Tüschcnbeck. NPi in der Wolgaster Gegend

häufig.

Keine Behren; Früchte einzeln in den Blattwinkeln. Stg aufrecht,

gabelästig, Aeste gleich hoch. Bltr 8zeilig, abstehend-dachig, lineal-

lanzett, rauh. H 2—6". 3. Jun—Aug. Feuchte Tannenwälder, alte

Baumwurzeln. 2. L. Selägo L. Tannen-B.
19*
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' Nehren vom Stg wenig abgesetzt, meist einzeln. Bltr nadelblatt-

artig, lineal-lanzett, zugespitzt, stachelspitzig,vorne gesägt, abstehend

od. zurückgebogen, Sreihig, glänzend dunkelgrlln. Jul—Aug.

Moosige Nadelwälder.
3. L. annötinum t. Sprossender B.

Behren deutlich abgesetzt-gestielt,meist zu 2—6, aus verlängertem,

2—6theiligein Bthstiele 3.

Bltr mit seinem, langem Borstenhaar endigend, zerstreut, dicht-

gedrängt, liueal. Aeste kurz, ausstrebend. Behren zu 2. Stg 2—3'

l, kriechend. Y. Jun—Aug. Trockne, unfruchtbare Wälder.
4. I>. clavätnm L. Keulenförmiger B.

Bltr an der Spitze haarlos, an den zusgedrllckten, Lschneidigen

Aestchen2—4reih!g, am Stg in 8 Zeilen stehend, äußere lauzettlich,

innere lleiner, pfriemlich. Aehren zu 2—6, an der Spitze oft schopfig.

Jul—Aug. Wälder, Heiden.
5. I,. complanätum L. Flachstengliger B.

b) Bltr aller 4 Reihen faft gleich grob^ Chamaocypiirissus A. Br. — Ludwlst:

bei Quast.

Ij. Aarnkrättter.

CXVIII. Familie. OPHIOGLOSSACEEU R. Br.
UatterZAUgengewächse.

545. Botrychium Sw. Mondraute.

r Laubwedel meist 2, am Grunde des blattlosen Fruchtschaftes ent-

fpringend, im Umrisse 3eckig, fast doppelt-gefiedert; Fiedern u. Zipfel

länglich-eif, terbig-geschweift. H 3—6". Jun—Aug. Waldungen,

sandige Stellen. (B. rutaefolium A. Br.)
1. B. Matricäriae Spr. Rautenblättrige M.

Dargu». Fijchland: Dierhagen;Neuhusen.Malchin. Warncm: in Diinen-
lesseln.RP: Diinendes Darber Weststrandes.

Laubwedel 1, fast sitzend, aus der Mitte des Fruchtschaftes ent-

fpringend, gefiedert. Fruchtähre endständig, langgestielt ... 2.
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Untere Fiedern Halbmonds, obere keilf, schwachgeschweiftod. ge-

läppt. Var: mit doppelter Fruchtähre. H 3—S". ?l. Jun—Jul.

Trockne Grasplätze. (Osmunda Lunaria L.)
2. B. Lunaria Sw. Gemeine M.

Fiebern eis od. länglich, fiederspaltig-gelappt, Lappen 2—3kerbig;

sonst w. v. ?l. Mai—Jun. Trockne Wiesen u. Tristen. (B. matri-

cariaefolium A. Br.)
3. B. rutäceum Willd. Muttcrkrautblättrige M.

Dargun. Fischland: Dierhagen. Grab: Galgenberg. Ludwlst: Rehberg.

Rost: Barnsdorfer Tannen. Warnem: in Dünenkesseln. NP: Dünen des Darßer

Weststrandes; Kl. Ladebow bei Greifswald.

54K. Ophioglössuin L. Ratterzungr.

Ctg Iblättrig; Laub eis od. länglich-eis, stumpf, am Grunde stg-

umfassend, ganzrandig, etwas fleischig. Aehre endständ, lineal, l sach

od. 2theilig. H 2—10". JJ, Jun- Jul. Wiesen, Heiden.

v. valxätum I>. Gemeine 91.
Grab: bei den Lehmgruben. Lndwlst. Malch: Remplinsche Wiesen. Nbr:

hinter der Kuhweide. Neustadt. Sülz: auf Necknitzwiesen. Warnemünde.

Lauenbg: Sachsenwald. NP: Prerow auf dem Darß; zw Barth u. Divitz.

Potthagen bei Greifswald. Rüg: Heideberge in der Granitz bei Sellin; Nobbin;

Garftitz. UM: Straßburg.

CX1X. Familie. «SMI XDACKKX Ii. Br.

Wi»pe«far«e.

547. Osmtinda L. Rispenfarn.

Laub doppelt-gefiedert; Fiederch länglich, stumpflich, unregelmäßig

geschweist.Früchte in endständiger, traubiger Rispe. H 2—3'.

Jun—Jul. Nasse Wälder, Torfgrund.
0. regälis L. Königssarn.

Blitze ,-!epclintr Holz. GrabowI SchweinSwiesen; Nachlloppel; zw Eldena u.

Mall. Ludwlst: Schlobgarten. Malchi Kaleu'scheS Holz. Neustadt. Rstr: Kalk.

Horst. Ridnitz: Bollhagen. Rost: Markgrasenheide. Woldegk: Wolsshagen-r

Ziegelei. RP: aus dem Darb u. Zingst; Barth; Damgarten; Triebsees; GreisS-

wald; Wolgast. Rüg: Schaabe; schmale Heide; PutbuS. UM: Eirabburg.
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CXX. Familie. POLYPODIACEEN R. Br.

548. Polypödium L. Tüpfelfarn.

Laub siederfpaltig im Umfange lanzettig ; Fiedern längl - lanzett,

stumpflich, gegen die Spitze hin schwach-gekerbt-gesägt.Fruchlhäusch

in einer Ifachen Reihe auf beiden Seiten der Mittelrippe; im Winter

reifend. ^ Jun—Aug. Mauern, Wälder.

1. P. vulgäre L. Gemeiner T. Engelfüß.

Laub Ifach- od. doppelt-gefiedert od. 3zählig-doppelt-gefiedert, im

Umfange 3eckig od. eis u. langzugespitzt 2.

Laub gefiedert, mit fiederspaltigen Fiedern, im Umfang 3eckig-eif,

fast Pfeils durch die zurllckgebogeuenbeiden untern Fiedern, beider-

!eits behaart, mittlere u. untere Fiedern am Grunde in Form eines

unregelmäßigen Vierecks zufgewachjen. Fruchthäufchen fast randstän-

dig. H XA—V. A, Jun—Aug. Wälder, Gebüsch. (Pliegopteris

polypodioides Fee.) 2. P. Phegripteris L. Buchenfarn.

Laub Zzählig od. 3fach-zufgefetzt, fast so lang als breit, 3eckig,

kahl, zart, lebhaft-grlln, nicht zugespitzt, sehr lang gestielt. Fiebern

wagerecht gestellt, die beiden untern meist niedergebogen. Frhäufch

randständig, stets getrennt. H 14.—V. 'I, Jun—Aug. Schattige Laub¬

wälder. (Phegopteris Dryopteris Fee.)
3. P. Dryopteris L. Eichenfarn.

549. Aspldium Ii. Br. Schildfarn.

Laub doppelt-gefiedert, lang-zugefpitzt, am Grunde wenig verfchmä-

lert, fast häutig; Fiedern ans einem nach oben schwach-geöhreltem

Grunde lineal-länglich, zugespitzt; Fiederch spreuartig-kurzgestielt,

fchwach-gefchweift,nach oben deutlichgeöhrt. Fruchthüntch sehr klein,

etwas gewölbt; Schleierch groß, häutig. 1. Jul—Aug. Schattige

Hügel. (Polypnd. acul. L.)
A. aculeätnm Sw. Stacheliger Sch.

Güstr: Wvertannen? Rost: in einem kleinen Tannenholz. Sülz. Rüge»!

bei Ralswiek im Laubwald.
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550. Polystichum Rtli. Punktfarn.

j
( Laub Ifach-gefiedert, mit fiederfpaltigen Fiedern .... 2.

I Laub 2—3fach-gefiedert; Fiedern länglich-lanzett, eingeschnittenod.

fiederspaltig, Fiederch länglich, zugespitzt, scharf-dornig-gefägt, Zähne

u. Stachelspitze bogig nach vorn gekrümmt. Stiel u. Spindel unter-

wärts spärlich mit Spleublättch besetzt. H 1—1}4'- 3. Jul—Aug.

Feuchte, sumpfige Wälder. I. P. spinulösum DC. Dorniger P.
b) Laub fast Zsach - gefiedert, im Umrisse 3eckig-eif: (Polypod. dilatat.

Hoffm).

2 J Fiederchen ganzrandig od. etwas ausgeschweift 3.

t Fiederchen fiederspaltig u. gezähnt 4.

Laub drüsenlos, das fruchttragende am Rande zurückgerollt. Frucht-

Häufchenrandständig, später Ausfließendu. oft die ganze Rückseiteder

Bltr bedeckend.Wzstockkriechend. H 1—2'. ?|, Jul—Aug. Torfboden.

2. P. Thelj'pteris Rth. Sumpf-P.

Laub unterseits haarig-drüsig, am Rande etwas zurückgerollt.

Fruchthäufch fast eine ununterbrochene, randständige Aehre bildend.

Wzstockrafenf. H 1—1 4 Jul—Aug. Nadelwälder. (Aspidium

Oreopt. Sw.) 3. P. Oredpteris DC. Berg-P.

316t: Tamien am Wege nach Rowa. Penzli im Husen. Lauenbg: Heidefläche

vor Budihorst. NP: aus dem Darß bei Prerow. Rii^eil: i» der Stubnitz.

Laub im Umrisse elliptisch-länglich, mit lang-vorgezogener End-

spitze; Fiedern lanzett, zugespitzt, Fiederchen länglich, stumpf, am

Rande kerbzähnig, gegen die Spitze fägezähnig. Frhäutch der Mittel-

rippe genähert. Stiel u. Spindel fpreublättrig. H 2—3'. ?>.Jul—

Sept. Wälder. OFF: radix Filicis.

4. P. Filix mas Kth. Wurmfarn.

Laub schmäler, im Umrisse verlängert-lanzett, fast lederartig, straff.

Fiedern ei-lanzett, die untersten breit-3eckig, kaum ^mal länger als

breit, sehr entfernt; die oberstensehr genähert, lineal-lanzett. Fiederch

rundl-eif, gegen die Spitze scharf gezähnt. Frhäutch in der Mitte

zw Rand u. Rippe der Fiederch. Stiel nur am Grunde mit Spreu-

bltch besetzt,Spindel kahl. H 1—IM'. 3. Jul-Aug. Waldfümpfe,

Torfmoore. (Aspidium Calliptcris Ehrh.)

5. P. cristätum Kth. Kammförmiger P.
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551. Cystopteris Bernh. Blasenfarn.

Laub im Umrisse länglich, kaum halb so breit als lang, in kleinen
buschigenRasen, sonst vielgestaltig, die untersten Fiebern etwas kürzer
als die nächstfolgenden, Fiedercheneis, mehr ob. weniger eingeschnitten;
Zipsel kerbzähnig, am Grunde keilf-verschmälert. Stiel geflügelt, kahl,
sehr zerbrechlich.H4—10'^ 3, Jul—Aug? Hohlwege, Mauern, Baum-
wurzeln. C. frägilis Beruh. Zerbrechlicher B.

552. Aspl&iium L. Streifenfarn.

Laub Ifach-gefiedert, Fiedern oval od. rundlich, ungetheilt, fein-

gekerbt, am Grunde keilf. Stiel u. Spindel glänzend-schwarzbraun,

hornartig. ?l. Jul—Aug. Mauern.
1. A. Trichrimanes L. Brauner St.

Laub 2—3fach-gefiedert, wenigstens unterwärts 2.

Laub aus 2—4 gestielten Blättch Ausgesetzt,Stiel vom Laube

kaum getrennt, fadenf; Blättch lineal od. lineal-lanzett, am Grunde

ganz, an der Spitze ungleich-eingeschnitten-Jzähnig. Früchte zusfließend.

tz3—6". ?>.Jul—Aug. Mauern.
2. A. septentrionäle Sw. Nördlicher St.

Nbr: hinterste Mühle. Lauenbg: Rothcnbcck; zw Cylk u. Aumühle; zw Nein-

beck u. Friedrichsruhe. Rüg: nördliches Ende der schmalen Heide.

Laub im Umrisse elliptisch-länglich, zugespitzt, die Fiedern gegen

den Grund u. gegen die Spitze des Laubes an Größe abnehmend,

längl-lanzett, langzugespitzt. Fiederch fast lineal, eingeschnitten-gesägt.

Zipfel stachelspitzig-gesägt.H 1—3'. 3, Jul—Aug. Wälder. (Polypod.

Fil. fem. L.) 3. A. Filix femina Bernh. Weiblicher St.

Laub vorn Grunde nach der Spitze an Breite abnehmend. Fiedern

verkehrt-eif od. mondf, am Grunde keilf 3.

Stiel grün; Laub im Umrisse3eckig-eif, 2—3fach-gefiederti Fiedern

länglich-verkehrteif od. Halbmonds. Schleierch gewimpert. H 1—6".

Jul—Sept. Mauern.
4. A. Ruta muräria L. Mauerraute.

Stiel bis zur Mitte glänzend-schwarzbraun. Laub im Umrisse

längl-lanzett, von der Mitte bis zur Spitze Ifach-gefiedert. Fiedern
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keilf, an der Spitze eingeschnitten-gezähnt.Fiederch keilf. Schleierch

ganzrandig. H 3—6". ?>.Jul—Aug. Mauern. (A. Breynii Retz.)
5. A. germänicum Weiss. Deutscher St.

JfrietlanD: Bcseritz im Holz. US!: Amalienhos.

553. Blechnum L. Rippenfarn.

Laub dichtgebüschelt,im Umrisselänglich-lanzett, tief-fiederspaltig,

das fruchttragendefast doppelt so lang als das unfruchtbare; Fiedern

alle ganzrandig, die des fruchttragendenLaubes lineal, entfernt, des

unfruchtbaren lanzett-lineal, genähert. Stiele breit, kahl. $1—1%'.

3. Jul—Sept. Wälder, Heiden.
B. Spicant Rth. Gemeiner R.

554. Pteris L. Saumfarn.

Laub einzeln, aufrecht, 2—3fach-gefiedert; Fiederch länglich od.

lineal-lanzett, stumpf,mit ganzem, zurückgerolltemRande, dieuntern

fiederfpaltig. Stiele u. Rippen weiß, kahl. Stiele stark, auf dem

Querschnitt die Figur eines Kreuzes od. Doppeladlers zeigend. H

2—4'. 3. Jul—Sept. Wälder, Heiden.
P. aqnilina L. Adler-S.

ooO^OOo-
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(Mlärmtjj

der botanischenKunstausdrücke,
welcheim Auchevorkommen.

Abfällig — sehr früh abfallend.
Achses. Aehre.
Achsel— der Winkel, den ein Blatt od. Blüthenstlel mit dem Stengel

bildet. Daher achselständig — in solchemWinkel stehend.
Aehrchen(bei Gräsern) = 1, 2 bis vielekleineBlüthen, welchean einer

kurzen, oft hin u. hergebogenenSpindel (gewöhnlichder Fortsetzung
des Grashalms) sitzenu. meist von 2 Ubereinander eingefügten, kahn-
förmigen Deckblättern,den Kelchspelzen, umhüllt werden.

Aehre— Blüthenstand, bei welchem2 od. mehr stielloseBlüthen (Aehrchen)
längs eines gemeinschaftlichenBlüthenstiels, der Achse od. Spindel,
sitzen(z. B. bei Roggen, Weizen).

Armlilättrig, armblüthig — mit wenig Blättern od. Blüthen versehen.
Ausdauernd (von Wurzeln, Blättern) — mehrereJahre lebendigbleibend.
Ausläufer — auf dem Boden liegende, oft an der Spitze sichempor-

richtende,beblätterteZweige, welcheaus dem Grunde eines Stengels
entspringen (z. B. bei Ajuga reptans, Hieracium auricula etc).

Außenkelch— ein Kelchunter einem andern Kelche(z. B. bei der Malve,
Stockrose).

Balg — Kelch der Grasblüthe, gewöhnlich aus 2 ungleichenSpelzen
bestehend,von denen die eine immer tiefer als die andere stehtu. die
zusammen eine od. mehrere Blüthen umschließen.

Negrannt (von Blattorganen, Blüthenstielen ie.) s. Granne.
Benazelt (von Kronblättern) s. Nagel.
Bereift — mit meist bläulichem, abwischbaremAnfluge versehen (z. B.

bei Pflaumen).
Blättchen— jedes einzelne, kleine od. große Blatt bei einem zusammen-

gesetztenBlatte.
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Blalthäntchen (bei den Gräsern) — ein kleines, häutiges, durchsichtiges

Blättchen da, wo das freie Blatt mit seiner Scheide zusammentrifft.

Aattscheide— ein den Stengel scheidensörmigumschließenderBlattstiel.

Blattwinkel—Achsel.
Bliilhenbodenod. Fruchtboden — verbreiterteStengelachse, auf der die

Blllthen stehen u. später die Frucht.
Blumenkrone s. Krone.
Buchtig— rundlich ausgeschnitten.
Deckblatt— ein Blatt, welcheseineBllllhe od. einenBlüthenstand unter-

stützt u. von den übrigen Stengelblättern abweichendgestaltet ist.

Dolde—Blüthenstand, bei welchemmehrere Blüthenstiele (Strahlen)

gleichsam wie die Stützen eines Regenschirms aus einem Punkte

entspringen. Die Dolde heißt einfach, wenn ihre Strahlen sichnicht

wieder theilen (z. B. bei der Schlüsselblume)! zusammengesetzt,

wenn jeder Strahl an seiner Spitze eine kleineDolde, ein Döldchen,

trägt (z. B. bei der Petersilie, dem Kümmel). Bei der zusammen-

gesetztenDolde unterscheidetman Hüllen, welcheam Grunde der

Strahlen fitzenu. Hüllchen, welchesich am Grunde der Döldchen

befinden.
Doldentraube— Blüthenstand,beiwelchemdieeinfachenod.ästigenBlüthen-

stieleauf einergemeinschaftlichenAchsein verschiedenerHöheentspringen

und dochin ziemlichgleicherHöhe endigen, so daß die Blumen alle so

ziemlichin einer Ebene liegen.

Drüsen—kleine, ätherischesOel od. klebrige Flüssigkeitenabsondernde

Zellenpartien, welchesich entweder in der Oberhaut befinden od. auf

Haaren, Drllsenhaaren, befestigtsind u. dann als kleineKöpfchen

erfcheinen(5. B. bei der Tabackspstanze).

Eingeschlechtigsind Blüthen, die entweder nur Staubgefäße od. nur

Stempel haben (z. B. bei der Weide, Haselnuß, Walnuß). Zwei-

geschlechtig (Zwitterblüthen) dagegensind solche,die sowohlStaub-

gesäße wie Stempel haben.

Einhäusig ist eine Pflanze, welcheauf einem und demselbenExemplare

zugleichStaubgefäße u. Stempel d. h. männliche u. weiblicheBlüthen

trägt. Zw ei häusig dagegen ist eine Pflanzenart, bei welcher ein

Exemplar nur männliche, ein anderes nur weiblicheBlüthen hervor-

bringt. Viel ehig endlichist eine Pflanze, welche gleichzeitigein-

geschlechtigeu. Zwitlerblüthen besitzt.
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Eiweiß — der innere, mehlartige Theil des Samens bei Dolden-
gewachsen,beim Getreide je.

Elliptisch= länglichrund.
Endstiilldig— an der Spitze einer Achsestehend.
Zahne s. SchmetterlingsblUthe.
Wieder,Fiederchen s. gefiedert.
Piederspattig ist ein Blatt mit Randeinschnitten, die nichtdie Mitte des-

selben erreichen.
Kilzig—mit dicht verwebten Haaren bedeckt, welche einen grauen od.

weißen Ueberzug bilden.
Zingrig s. gefingert.
flaumig, flaumhaarig — mit kurzen, weichenHärchen bestreut.
Iliigel —1) ein breithäutiger od. blattartiger Vorjpruug, der am Blatt-

stiel, am Stengel od. an der Frucht hervortritt. 2) s. Schmetter-
lingsblüthe.

Zruchtbodens. Blüthenboden.
IruchlKnoten s. Stempel.
Kabelig, gabelspaltig, gabeltheilig — 2- (od. 3-) zählig verästelt

mit ziemlich gleichdickenVerzweigungen (z. B. Stengel der Cichorie,

Mistel).
ganzrandig— ohne alle Einschnitte am Rande.
Gaumen s. Larvenblume.
Gefiedertod. einfach-gefiedert ist ein Blatt, wenn es an jeder Seite

des Blattstiels 2 bis viele freie, in einer Ebene liegende Blättchen
(Fiedern) trägt (z. B. Blätter der Akazie, der Erbsen). Zweifach-
od. doppelt-gefiedert ist ein Blatt, wenn die Fiedern wiederum
aus kleinenBlättchen (Fiederchen) zusammengesetztsind (z.B. beim
Schierling, Kerbel). Unpaarig-gefiedert ist ein Blatt, wenn ein
unpaariges Endblättchen an der Spitze vorhanden ist (z. B. bei der
Rose); paarig-gesiedert, wenn das Endblättchen fehlt (z. B. bei
der Wicke); unterbrochen-gefiedert, wenn die Blättchen abwech-
selnd kleiner u. größer sind (z. B. bei Lpirasa Uhnaria, Potentilla

anserina).
Befingert ist ein Blatt, wenn 3 od. mehr Blättchen an der Spitze eines

gemeinsamenStiels in einer Ebene ausgebreitet stehen (z. B. bei der
Kastanie, Brombeere).
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Geflügelt s. FlUgel.
Gegenständig— auf gleicherHöheeinandergegenüberstehend(z. B. Blätter

der Taubnessel, Nelken).
Grluiäuelt— so dicht in Knäuel» beisammen, daß man die besonder«

Stützen nicht mehr wahrnimmt. (Bth der Melde, Brennessel.)
Gelenkscheide— ein häutiger, scheidenartigerAnsatz an den Gelenkknoten

oberhalb der Anfügung des Blattstiels (z. B. beim Sauerampfer,

Knöterich).
Genabelt s. Nabel.
Gcöhrt heißt die Basis des Blattes, wenn an derselben seitwärts ge-

richtete, stumpfe Läppchenstehen.

Gerieft — mit hervorragenden Längsstreifenversehen.

Geschlechtslossind Blumen ohne Staubgefäße u. Stempel.

Geschnäbelt(von Früchten) f. Schnabel.

Bewimpert— am Rande mit einzeln stehendenHaaren besetzt.

Gipfelständig— endständig.
Granne — borstenförmigerAnsatz,meistenseineVerlängerung des Mittel-

nerven an den Spelzen der Grasblüthe.

Griffet s. Stempel.
Grundständig— am Grunde des Stengels od. unmittelbar über dem

Boden stehend.
Halbgräser —Pflanzen, die im Aeußern den wahren Gräsern ähnlich

sehen, aber einen mit weißem, zelligem Marke ausgefüllten, meist

knotenlosenHalm haben (z. B. Binsen).
Helm—die starkgewölbteOberlippe einer Mppigen Blumenkrone.

Hiille, Hüllchen f. Dolde.
Hülse (gewöhnlichfälschlichSchote genannt) — eine einfächerige,von

der Spitze zum Grunde mit 2 Klappen aufspringende Kapselfrucht,

an deren Bauchnath die Samen sitzen(z. B. Erbsen, Bohnen).

Kapsel— eine mit Zähnen od.Klappen od.Löchernausspringende,2—

vielsaniige, 1- od. mehrfächerigeFrucht (z. B. Mohn, Nelke).

Kätzchen— ährenförmiger Blüthenstand mit kleinen, eingeschlechtigen

Blüthen, welchemeistens in der Achselvon schuppensörmigenDeck-

blättchen sitzen(z. B. Blüthen der Weiden. Pappeln).

Kegelförmig, kegelig — aus breiter, kreisförmigerGrundflächeall-

mählich spitzzulaufend (wie ein Zuckerhut).
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Kelch— die äußere von 2 Blüthenhüllen, meist grün gefärbt n. kleiner
als die innere.

Kelchspelzes. Aehrchen.
Kiel f. Schmetterlingsblüthe.
Köpfchen— BlUthenstand,der sichvon der Dolde nur durch die unge-

stielten, sitzendenBlllthen unterscheidet(z. 93, beim Klee).
Krone — die innere von 2 Blüthenhllllen, meist farbig u. größer als

die äußere.
Lanjett od. lanzettlich ist ein Blatt, welches mehrmals länger als

breit, nach der Spitze allmählich schmäler wird (z. B. Blätter des
Pfirsichbaums).

Larvenblume— eine einblättrige, 2lippige, rachenförmigeBlume, deren
Schlund vorzüglich durch einen gewölbten Höckerder unteren Lippe,
den Gaumen, fast geschlossenist (z. B. beim Löwenmaul).

Leierförmig — mit ausfallend großem, rundlichem Endlappen versehen
(z. B. Blätter der Barbaraea vulgaris, Sinapis nigra).

Lineal ist ein schmalesBlatt, dessenRänder sast parallel laufen (z. B.
Blätter der Nelken).

Lippe s. Rachenblume.
Nabel— die Stelle der Samenschale, wo der Same an seinemStielchen

befestigtwar.
Nagel—schmale, linienförmige, einem Stiele ähnliche Verlängerung

am Grunde eines Kronblattes (z. B. bei den Nelken).
Uarbe f. Stempel.
Nebenblätter— 1 od. 2 kleine Blättchen od. Blattgebilde am Grunde

des Blattes od. Blattstiels.
Nervig—mit Adern versehen.
Oberständig heißt der Fruchtnoten, wenn er oberhalbder (unterständigen)

Blllthenhtillensteht (Kirsche,Lippenblumen); dagegensind die Blllthen-
hüllen oberständig, wenn siean der Spitze des (unterständigen) Frucht-
knotens stehen (Glockenblume,Narzisse).

Pillill s. Stempel.
Wuerbreiter— breiter als lang.
Guirlig stehen Blätter od. Blüthen, wenn mehrere derselbenin gleicher

Höhe, gleichsamim Kreise um den Stengel stehen (z. B. beim Wald'
meister).
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Rachenblume(Lippenblume) besteht aus einer Röhre, deren Saum

in 2 unregelmäßige, weit von einander tretende Theile, die Ober-

u. die Unterlippe, fletheilt, u. deren Schlund geöffnet ist (z. B.

Taubnessel, Salbei.)
Nautenförmig — verschoben-viereckig.

Kiefen— hervortretende Streifen auf den Samen der Doldengewächse:e.

Kispe— Blllthenstand, bei dem der gemeinschaftlicheBlüthenstiel sichin

mehrere, verschiedenlange, wieder getheilte Blüthenstiele verzweigt.

Die Grasrispe besteht gewöhnlich aus quirlsörmig angeordneten

Aesten, die eine od. mehrere gestielteAehrchentragen (3. B. Hafer.

Trespe). Durch Verkürzung dieserRispenästeu. Aehrchenstieleentsteht

die Rispenähre, ein beiGräsern sehrhäufig vorkommenderBlüthen-

stand.
Mofettig — ausgebreitet wie die Blumenblätter einer gestillten Rose.

Kchaft—blattloser Stengel, der mit einer od. mehreren Blüthen endigt

(z. B. bei der Tulpe u. Hyazinthe).
Schiffchens. Schmetterlingsblüthe.

Schmarotzerpflanzensindsolche,die auf andern lebendenod. todten Pflanzen

wachsen,(z. B. Mistel, Flachsseide.)
Kchmetterliugsbliithebesteht aus 4—5 ungleichen Blättern, von denen

die beidenunteren kahnsörmigen,zusammenstehendod. in 1 Blatt ver-

wachsen, das Schiffchen od. den Kiel bilden, während die beiden

seitlichenBlätter Flügel heißen u. das obere, aufsteigende, meist

größere Blatt die Fahne genannt wird.

Schnabel— eine kegel-od. schwertförmigeVerlängerung an der Spitze

der Frucht, gebildet durch den Griffel, der stehengebliebenu. ausge-

wachsenist (z. B. beim Kohl).
Schösjling— beblätterte, blüthen- u. fruchtloseRanke (z. B. bei den

Brombeeren).
Schote, Schötchen —eine oberständige,durcheine vertikaleScheidewand

in 2 Fächer getheilte, vom Grunde nach der Spitze mit 2 Klappen

aufspringendeFrucht, in der die Samen an den Rändern der Scheide-

wand befestigtsind. Die Schote ist länger als breit (z. B. bei der

Levkoy), während das Schötchen ungefähr eben so breit als lang

od. gar breiter als lang ist (z. B. beim Hirtentäschel).

^chrotsägeförmig ist ein Blatt, dessenZähne od. Zipfel »ach dem Blatt-
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gründe hin rückwärts gerichtet sind (3. B. Blätter des Löwenzahn,
Hirtentäschel).

Sitzend— ungestielt.
Spaltig ist ein Blatt, dessenEinschnittenichtbis Uber die Mitte desselben

reichen; theilig ist es dagegen, wenn es bis aus od. Uber die Mitte
zertheilt ist.

Sperrig —nach allen Seiten hin ausgespreizt.
Spatetförmig — aus schmalemGrunde breiter werdend u. an der Spitze

abgerundet (z. B. Blätter des Tausendjchön).
Spelze s. Aehrchen.
Spindel s. Aehre.
Spirre — Blüthenstand, bei dem die Hauptzweige,von denendie untersten

am längstensind, an einer gemeinschaftlichenAchsestehen, alle länger
als die Achse(z. B. bei den Binsen).

Sporenpflanzenheißen die Kryptogamen von ihren keimlosen,meistmikros-
kopischkleinen Fortpflanzungsorganen (Sporen).

Sporn — eine sack-od. kegelförmigeVerlängerung der BliUhenhtille(3.
B. beim Rittersporn, Veilchen).

Spreublättchen, Spreuschuppen —flache, trockne,häutige, nichtgrüne
Schuppen, häufig auf dem BlUthenbodender Kompositen.

Staubbeutel, Staubfäden s. Staubgefäß.
Staubgefäße sind die im Innern der Blüthe bosindlichenOrgane, welche

in der Regel aus einem fadenförmigen Träger, dem Staubfaden,
u. einem daran hängenden, mit Blüthenstaub gefüllten Beutelchen,
dem Staubbeutel, bestehen.

Staubweg s. Stempel.
Staude —eine unterwärts holzigePflanze, bei welcherder Stengel jedes

Jahr abstirbt, von der ausdauernden Wurzel aber jährlich wiederher-
gestelltwird (3. B. beim Salbei u. Lavendel).

Stempel (Pistill) in der Mitte der Blüthe bestehtaus dem verdickten,
oft kugeligen,untern Theil, dem Fruchtknoten u. den auf od. an
dem Fruchtknotenbefindlichenstielartigen Organen, den Griffeln od.
Staubwegen, die an ihre Spitze die fogenannte Narbe tragen.
Fehlt der Griffel, so sitztdie Narbe unmittelbar auf dem Fruchtknoten.

Strahl—1) größere, ansehnlichereBlüthen am Rande einer Dolde od.
einer 3usammengesetztenBlume. 2) s. Dolde.
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Theilig s. spaltig.
Traube — Blüthenstand, bei welchemmehrere gestielteBlÄthen um eine

verlängerte Achsestehen sz. B. bei der Maiblume).
Trugdoldc— Blüthenstand, bei welchem die Blllthenstiele u. Stielchen

unregelmäßig verästelt sind, wenn sie auch auf gleicherHöhe stehen

(z. B. beim Hollunder od. der Schafgarbe).
Unpaarig-gefiedert s. gefiedert.
Witerlirochen-gefiedertf. gefiedert.

Unterständig s. oberständig.
Wechselständig—in ungleicherHöhe an verschiedenenSeiten einer Achse

stehend.
Wehrlos — ohne Stacheln od. Dornen.
Wickelranke— fadenförmige Verlängerung an der Spitze des Blattes

(z. B. bei der Erbse od. Wicke)od. neben demselbensz. B. bei dem

Weinstockod. der Gurke) zum Anklammern u. Emporklettern an festen

Gegenständen.
Zapfen — weiblicheBlüthen tragendes Kätzchen,welchesnachdem Blühen

sichvergrößert u. verholzt (z. B. bei der Tanne u. Fichte).

Zottig — lang-weichhaarig.
Zweigefchlechtigf. eingeschlechtig.

Zweihiiusigs. einhäusig.

Zivitterliliitl>e, zwitterig s. eingeschlechtig.

Um das Gedächtnitz beim Studium der lebendigen Pflanzen zu unterstützen nicht

nur in Hinsicht aus die Namen der Arten n. Gattungen, sondern auch in Bezug auf

die unterscheidenden Merkmale derselben, giebt es kein besseres HiilsSmittel als die

Anlegung eines Herbariums. Dreierlei ist dabei vorzüglich zu berücksichtigen, I) eine

zweckmäßige Auswahl der einzusammelnden Exemplare, 2) sorgsältiges Einlegen u.

Trocknen derselben, 3) vorsichtiges Aufbewahren.

I) Bom Sammeln der Pflanzen. Ausgerüstet mit a. einer brauchbaren Bota¬

nisierbüchse, welche von l3/4—2' Länge n. durch eine Querwand in ein kleineres

u. ein größeres Fach mit eigener Klappe abgetheilt ist, 1). einem starken Taschen¬

messer, welches vortheilhaft neben der Klinge noch einen eisernen Haken enthält zum

Ausheben der Wurzeln mancher Pflanzen, c. einem Spazierstock mit Krücke od.

Haken, um Wasserpflanzen und Baumzweige herbeizuziehen, uud endlich ä. mit einer

guten botanischen Lupe und einer Pinzette, zu genauem Untersuchungen kleiner

20
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Pflanzentheile, beginne man, am besten bei heiterm, trocknem Wetter, das Einsammeln.
Man wähle aber wo möglich immer völlig ausgebildete und weder zu große noch zu
kleine Exemplare, die mit allen wesentlichen Theilen versehen sind. Von den Wurzeln

sind besonders eigenthiimlich gestaltete, die wichtige Unterscheidungsmerkmale abgeben,

wie zwiebel- und knollenförmige, kriechende und ausläufertreibende beim Einsammeln zu

berücksichtigen. Der Stengel ist entweder ganz oder von demselben ein wichtiger oberer

Theil zu nehmen. Baume und Sträucher liefern nur einen blühenden Zweig. Wurzel-

und Stengelblätter, wenn sie in verschiedener Gestalt an einer Pflanze vorkommen,

dürfen beide nicht fehlen. Die Blüthen müssen zwar vollständig entwickelt, dem Abfalle

jedoch noch nicht zu nahe gerückt sein, weil im letztern Falle die Blumenkrone selbst

oder ihre Farbe beim Trocknen leicht verloren geht. Blüthen, die nur Staubgefäße

oder nur Staubwege haben, müssen beiderseits eingesammelt werden. Bei Bäumen und

Sträuchern, die vor den Blättern blühen, ist es nöthig, sich deren Standort genau zu

merken, um späterhin auch ihre Bltr erhalten zu können. Die Samen und Samen-

hüllen, welche zur Bestimmung der Ordnungen und Gattungen oft unentbehrlich sind,

müssen schon ziemlich zur Reise gelangt sein, wenn sie etwas nützen sollen, und des-

halb oft später noch eingesammelt werden. — Findet man dieselbe Pflanze auf nassem

und trockenem Boden zugleich, so wähle man lieber die letztere, weil diese leichter

trocknet und ihre Farbe besser behält. Welk gewordene Pflanzen stelle man zu Hause

vor dem Einlegen tu eine flache Schüssel mit etwas Wasser, damit sie wieder frisch

werden; ebenso verfahre man auch, wenn man nach einerExcursion am Einlegen be-

hindert werden sollte, oder lege sie in diesem Falle nur auf feuchten Sand oder

feuchtes Moos bis zur gelegeneren Zeit.

Niemals wird aber der verständige Sammler den Borwurf auf sich ziehen, durch

ein nutzloses Ausreißen einer größern Anzahl von Exemplaren, als für seinen Bedarf

nöthig ist, die Ausrottung einer seltenen und interessanten Pflanze in einer Gegend

auf eine leichtsinnige und gewissenlose Weise herbeigeführt zu haben.

2) Vom Einlegen und Trocknen der Pflanzen. Hiezu hat man nöthig ein paar

starke, ebene Bretter, etwas größer als die Papierbogen, und Löschpapier oder geleim-

tes Papier (gewöhnliches Schreibpapier od. beschriebene Papierbogen od. geleimtes

Packpapier od. alte Folianten mit starkem Schreibpapier). Fast möchte bei allen nicht

zu saftigen Pflanzen geleimtes Papier den Vorzug haben vor dem Löschpapier, weil

in ersterem die zu trocknenden Pflanzen ihre natürlichen Farben viel leichter und

schöner behalten.

Je früher die Pflanzen nach der Excursion eingelegt und je schneller sie überhaupt

getrocknet werden, desto besser ist es. Zu große Exemplare für das Papierformat

werden vorher durchschnitten, schlanke und biegsame aber eingeknickt, sehr blatt- und

zweigreiche ärmer gemacht und dicke Wurzeln und Stengel der Länge nach gespalten.

Hierauf breite man die Pflanze auf 3—6 ineinander gelegte Bogen Papier so

aus. daß alle ihre Theile in niedergedrückter Lage so viel wie möglich ihre natürliche

Richtung beibehalten, d. h. daß anliegende Bltr nicht ausgebreitet und ausgebreitete

nicht angedrückt, ausgerichtete Blumen nicht übergebogen und überhangende nicht auf¬

gerichtet erscheinen; daß auch die innern Theile der Blumenkrone möglichst sichtbar

werden, läßt sich durch Zurücklegung einiger Bthbltr oder Saumlappen und bei

röhrenf Bth durch LängSspalten leicht bewerkstelligen. Gehäufte Blätter trennt man
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durch Zwischenlegen von Papierschnitzeln, zarte, auch gefüllte Blumenkronen umgiebt

uud trennt man vorher mit Stückchen Postpapier. So eingelegt bringe man mehrere

Pflanzen zu einem Pack übereinander zwischen die beiden oben erwähnten Bretter, und
beschwere dasselbe mit Gewichten, am besten Steinen, anfangs mäßig, später zunehmend

stärker, bis das Papier alle Feuchtigkeit der Pflanzen aufgenommen hat. Damit dies

um so früher geschieht, das Trocknen der Pflanzen also schneller erreicht wird, legt
man die Pflanzen öfters um in trockenes (heißes) Papier und preßt von Neuem. Die
beim Umlegen trocken befundenen Pflanzen (was sie durch steife Haltung ihrer
Theile zu erkennen geben), werden nach und nach aus dem Pack herausgenommen und
etwa in einem zweiten Pack bei gelindem Pressen zum vollkommenen Trocknen der Luft
noch ausgesetzt. Zarte Pflanzen und solche, deren Theile sichbeim Umlegen leicht verschieben
umgiebt man auch nur mit trockenem Papier und preßt sie weiter, welches Verfahren
der größern Bequemlichkeit wegen auch noch bei andern Pflanzen zu empfehlen ist.
Saftreiche Gewächse tobtet man entweder erst durch heißen Sand oder taucht sie zuvor auf
y2—1 Minute in kochendes Wasser, ohne daß die Blüthe davon berührt werden darf,
wenn sie etwa nicht selbst saftig ist, und bringt sie dann erst zwischen Löschpapier.
Andere fahren auch mit einem heißen Plätteisen so lange über die zwischen Löschpapier
befindliche Pflanze hin und her, bis sie trocken ist, wobei das Papier aber zuweilen
mehrmals gewechselt werden muß. Das einfachste und anwendbarste Verfahren hierbei
bleibt aber wohl immer folgendes. Man legt die Pflanzen, je nachdem sie mehr oder
minder saftig sind, ein od. 2 Tage hin, bis sie welk geworden, zerdrückt dann an mehreren
Stellen den Stengel und ritzt die Oberfläche der Blätter hier und da mit einem feinen
Messer leicht, legt sie hierauf wie gewöhnlich zwischen recht trockenes Löschpapier und
wechselt mit demselben oft. Nadelholzzweige legt man vortheilhaft erst einige Zeit in
Branntwein.

3) Von der Einrichtung und Aufbewahrung des Herbariums. Sind die Pflanzen
vollkommen trocken, so legt man jede in einen Bogen (geleimten oder ungeleimten)
weißen Papiers, entweder ganz lose oder man befestigt sie auch mit seinen, gummierten
Papierstreifen etwas und fügt auf einem Zettel Name, Fundort, Blüthezeit u. dergl.
hinzu. Den Arteunamen schreibt man auch außen auf den Umschlagbogen in die untere
linke Ecke und legt nun die einzelnen Arten einer Gattung nach der alphabetischen
Reihenfolge ihrer Namen übereinander, was das Aufsuchen ungemein erleichtert.
Sämmtliche Arten einer Gattung oder vielmehr deren Umschlagbogen umgiebt man
nun wieder mit einem Bogen blauen Papiers in entgegengesetzter Weise, so daß
der letztere sich von links nach rechts aufschlagen läßt. Auf diesem Bogen bemerkt man

dann die Charakteristik der Gattung, die Namen aller darin enthaltenen Arten zc.

Die zu einer Familie (od. Ordnung) gehörigen Gattungen werden nun entweder alpha-

betisch oder nach ihrer Stellung im System, welches man der Anordnung des Herba-

riums zu Grunde legt, geordnet.

Das Ganze ordnet man (am besten im Winter) nach einem gewissen System, um-

giebt jedes Fascikel mit zwei starken Pappdeckeln und bindet dieselben fest zusammen.
— Eine solche Sammlung sucht man dann besonders vor ihren Hauptfeinden,

Feuchtigkeit und Jnsectenlarven, zu schützen, indem man sie an einem luftigen und

trockenen Ort aufbewahrt, oftmals durchsieht und fleißig gebraucht; alle übrigen vor-

geschlagenen Schutzmittel führen nur theilweise zum Zweck.

20*



808 Namen-Register.

Wamen-Hlegister.
Alle Zahlen beziehen sich auf die Seiten des II. Theils.

A. Alopecurus . . 267 Apium . .
Acer . . . . 44 Alsi'ne . . . . 37 Apocyneen .
Acliillea . . . 122 Alsineen . . . 35 Aprikose . .
Achyröphorus . 136 Althaea . . . 42 Aquifoliaceen
Aconitum . 9 Alyssum . . . 21 Aquilegia
Acorus . . . 228 Amaräntus . . 190 Arabis . .
Acotylen . . . 289 Amaryllideen 236 Archangelica
Actaea . . . 9 Arnbrosiaceen . 142 Arctostäphylos
Adlerfarn . . . 297 Ammöphila . . 271 Arenaria . .
Adonis . . . 3 Ampelideen . . 45 Aristolochia .
Adoxa . . . 106 Ampelopsis . . 45 Armeria . .
Aegilops . . . 288 Ampfer . . . 197 Armoracia
Aegopodium . . 95 Amygdalus . . 65 Arnica . .
Aehrenlilie . 243 Anacamptis . . 231 Arnöseris
Aesculus . . . 45 Anagällis . . . 187 Aroideen . .
Aethüsa . . . 98 Anchusa . . . 157 Aron . . .
Agrimonia . . 76 Andorn . . . 182 Arrhenatherum
Agropyrura . . 285 Andromeda . . 147 Artemisia
Agrostemma . 35 Anemone . . . 2 Arum . . .
Agrostis . . . 269 Anethum . 98. 101 Arundo . .
Ahorn . . . . 44 Angelica . . . 100 Asarum . .
Aira . . . 272 Anis . . . . 96 Aschenpflanze
Ajüga . . . 183 Anthemis . . 122 Asclepiadeen
Akazie . . . 59 Anthericum . . 239 Asclepias
Akelei . . . 8 Anthoxanthum . 267 Aspäragus
Alant . . . 116 Antliriscus . . 103 Asperügo
Alchemilla . 79 Anthyllis . . 54 Asperula . .
Alectorolophus 172 Antirrhi'num. . 165 Aspidium
Alisma . . 219 Apera .... 269 Asplenium .
Allium . . 240 Apfelbaum . . 81 Aster . . .
Alnus . . . 216 Aphanes . . . 79 Asträgalus .

94
151

66
149

3
16

100

146
37

203
189
21

124
133
228
228
273

121

228
271
203
124
150
151

236
156
108
294
296
114

59
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Athamanta . 99. 101 Bickbeere . . . 146 Brombeere

Atriplex . . . 195 Bielens . . . 118 Bromus . .

Atropa . . 160 Bienensaug . . 178 Bruchkraut .

Aufbart . . . 231 Bilsenkraut . . 161 Brunelle . .

Augentrost . . 172 Bingelkraut . . 206 Brunnenkresse
Aurikel . . 187 Binse . . . . 244 Brustwurz
Avena . . . . 274 Birke . . . . 215 Bryonia . .

B. Birnbaum. . . 81 Buche . . .
Bachbunge . . 167 Bisamhyazinthe . 242 Buchenfarn .
Bachburgel . . 86 Bisamkraut . . 106 Buchweizen .
Bärenklau . . 101 Bitterblatt . . 153 Bunge. . .
Bärenschote . . 59 Bitterklee . . . 151 Bunias . .
Bärentraube . . 146 Bitterkraut . . 134 Bupleurum .
Bärlapp . . . 291 Bittersüß . . . 160 Butomus . .
Baldrian . . . 111 Blasenfarn . . 296 Butterblume .
Laiiota . . 182 Blafenftrauch. . 59 Buxbaum. .
Balsamkraut . . 122 Blechnum . . 297 Buxus . . .
Balsamineen . 49 Blitum . . . 194 C.
Bandgras. . . 267 Blumenkohl . . 20 Cäkile. . .
Barbaraea . . 15 Blutauge . . . 74 Calamagrostis
Batrachium . . 4 Blutbuche . . . 208 Calamintlia .
Becherblume . . 79 Blutkraut. . . 86 Calendula
Beifuß. . . . 121 Bocksdorn. . . 159 Calla . . .
Belladonna . . 161 Bohne. . . . 65 Calli'triche .
Bellis . . . . 115 Bohnenbaum. . 53 Callüna . .
Berberis . . . 10 Boragineen . . 156 Caltlia . .
Bergminze . . 177 Borago . . . 157 Camelma. .
Berle . . . . 96 Boretsch . . . 157 Campänula .
Bertsroa . . . 21 Borstengras 266. 289 Cännabis . .
Bertram . . . 122 Botrychium . . 292 Caprifoliaceen

Berufskraut . . 116 Brachsenkraut 291 Capsella . .
Berula . . 96 Brachypodium . 282 Cardämine .
Besenstrauch . . 52 Brassica . . . 19 Carduus . .
Beta . . . . 194 Braunwurz . . 164 Carex . . .
Betonica . . . 181 Breitkölbchen . . 230 Carlfna . .
Betula . . 215 Brenndolde . . 99 Carpinus . .
Bibernell . . . 96 Briza . . . . 276 Carum . .

69
282

89
183

14
100

88
208
294
201
188

24
97

220
136
204
204

24
270
177
127
228

85
147

7
22

143
207
106

23
16

129
253
130
209

96
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Castänea . . . 208
Caucalis . . . 102
Cclastrineen . SO
Centaurea . 131
Centunculus . 187
Cephalanthera . 231
Cerastium . . 39
Cerasus . . . 66
Ceratophyllum . 86
Chaerophyllum . 103
Chaetospora . . 249
Chaitiirus . . 182
Chamomilla . . 123
Cheiranthus . . 13
Chelidonium . . 12
Chenopodeen 191
Chenopodina 191
Chenopodium 192
Chimöphila . . 148
Chondrilla . . 136
Christophskraut . 9
Chrysanthemum 123
Chrysosplenium 93

Cicendia . . . 153
Cichorium . . 133
Cicäta . . . . 94
Cineraria . . . 124
Circaea . . . 83
Cfrsium . . . 127
Cistaceen . . . 25
Citronenmelisse . 177
Cladium . . . 249
Clematis . . . 1
Clinopodium . . 177
Cnidium . . . 99
Cochlearia . . 21
Colchicum . . 243

Collomia . . . 154
Colutea . . . 59
Comarum . . . 74
Compositen . . 114
Coniferen . 216
Com'um . . . 104
Convallaria . . 237
Convolvulus . . 154
Conyza . . . 117
Corallorhiza . . 233
Coriandrum . . 104
Cornelkirsche . . 105
Cornelle . . . 105
Cornus . . . 105
Coronaria . 34
Coronilla . . . 60
Coronopus . . 24
Corrigiola . 89
Corfdalis . . . 12
Corylus . . . 209
Corynephorus . 273
Cotula . . . 122
Cracca . . . 62

Crambe . . . 24

Crassulaceen. . 90
Crataegus . 80
Crepis . . . . 138
Crocus . . . 234
Crueiferen . 13
Cucübalus . 32
Cucumis . . . 87
Cucurbita . 87
Cupuliferen . . 208
Cuscüta . . . 155
Cydonia . . . 80
Cynanchum . . 150
Cynoglossum . 156

Cynosürus . 279
Cyperaceen . . 248
Cyperngras . . 248
Cyperus . . . 248
Cypripedium . 234
Cystopteris . . 296
CJtisus . . . 53

1>.
Däctylis . . . 279
Daphne . . . 202
Darrgras . . . 267
Datüra . . . 161
Daucus . . . 202
Delphinium . . 9
Dentaria . . . 17
Diantlius . . . 30
Dicotylen . 1
Dictämnus . . 50
Digitalis . . . 165
Digitaria . . . 266
Dill ... . 101
Dinkel . . . . 285
Diplotäxis . 20
Di'psacus . . . IIS
Diptam . . . 50
Distel . . . . 129
Doppeljame . . 20
Dost . . . . 176
Dotterblume . . 7
Draba . . . . 21
Drehähre . . . 233
Dreizack . . . 221
Dreizahn . . . 276
Drosera . . . 29

Eberesche . . . 81
Eberreis . . . 121
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Eberwurz . . 130 Erdbeere . . . 73 Ficaria . .

Echinops . . 127 Erdbeerspinat . 194 Fichte . . .

Echinospermum 156 Erdrauch . . 13 Fichtenspargel.

Echium . . 157 Erica . . . 147 Fieberklee

Edeltanne 218 Erigeron . . 116 Filägo . .

Ehrenpreis 167 Eriophorum . 253 Filicos . .

Eibe . . . . 216 Erle . . . 216 Filzkraut . .

Eibisch . . 42 Erodium . . 48 Fingerhut

Eiche . . . 209 Ervum . 62 Fingerkraut .

Eichenfarn 294 Eryngium . 94 Flachs . . .

Einbeere . . 237 Erysimum . 19 Flachsseide. .

Einblatt . . 29 Erythraea . 153 Flieder . .

Eisenhart . . 184 Esche . . . 150 Flockenblume.

Eisenhut . . 9 Eselsdistel . . 129 Flohkraut . .

Elaeägnus 203 Esparsette. . 60 Föhre . . .

Elatine . . 40 Essigbaum . 51 Foemculum .

Eller . . . 216 Eupatorium . 114 Fragaria . .

Elrihen . . 81 Euphorbia . 204 Frauenmantel

Elsebeere . . 81 Euphrasia . 172 Frauenschuh .

Elsholtzia 174 Evönymus . 50 Frauenspiegel

Elymus . . 286 F. Frauenthrane

Empetrum . 204 Faba . . . 61 Fräxinus . .

Endiviensalat 133 Fagopyrum . 201 Friedlos . .

Endogenen . 219 Fagus . 208 Fritillaria

Engelsllß . . 294 Falcaria . . 95 Froschbiß . .

Engelwurz . 100 Farnkräuter . 292 Froschlöffel

Entenflott . . 226 Faulbaum 51. 67 Fuchsschwanz.

Enzian . . 152 Faunblume COCO(M Fumaria . .

Ephen . . . . 104 Feigwurzel . 5 Fumariaceen.

Epilobium . 81 Feinstrahl . . 116 G.
Epimedium . 10 Feldkresse . . 24 Gänseblümchen

Epipäctis . . 232 Fenchel . 98 Gänsefuß . 191

Epipogon . 231 Ferkelkraut . 135 Gänsekresse

Equisetum . . 289 Festuca . . 280 Gägea . .

Eranthis . . 7 Fetthenne . . 90 Gagel . . .

Erbse . . . . 63 Fettkraut . . 185 Galantbus

Erdapfel . . . 119 Feuerblume . 12 Galega . .

5
218
149
151
119
292
119
165

74
41

155
150
131
117
218

98
73
79

234
145
230
150
186
238
219
219
267

13
12

115
192

16
239
216
236

59
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Galeobdolon . . 179
Galeopsis . . . 179
Galinsogea . . 117
Galium . . . 109
Gamander. . . 184
Garbe . . . . 122
G aspeldorn . . 51
Gauchheil . . . 187
Gaudinia . . . 284
Gedenkemein . . 156
Geißbart . . . 67
Geißblatt . . . 107
Geißklee . . . 53
Geißraute . . . 59
Gelbholz . . . 51
Genfsta . . . 52
Gentiana . . . 152
Gentianeen . . 151
Georgina . . . 118
Geranium. . . 46
Gerste . . • . . 287
Geuni . . . . 68

Gichtbeere. . . 92

Giersch. . . . 95
Giftbeere . . . 160
Ginster. . . . 52
Gladiolus . . . 235
Glanzgras. . . 266
Glanzkraut . . 234
Glaskraut. . . 206
Glasschmalz . . 191
Glaux . . . . 188

Glechöma. . . 178
Gleiße . . . . 98

Glockenblume. . 143
Glockenheide . . 147
Glyceria . . CO<100

Gnadenkraut . . 166
Gnaplialium . .119

Goldknöpschen. . 7
Goldlack ... 13
Goldnessel. . .179
Goldregen... 53
Goldruthe. . . 116
Goldstern . . . 239
Goldweide. . .211
Goodyera . . . 233
Gottesvergeß . . 182
Gränke.... 147
Gräser .... 265
Gramineen . . 265
Graslilie . . .239
Gratfola . . .165
Grossularieen . 91
Grundfeste. . . 138
Grundheil. . . 101
Grundnessel . .221
Günsel.... 183
Gundelrebe . .178
Gurke .... 87
Guter Heinrich . 193
Gymnadenia . . 230

Gypskraut... 30
Gypsophila . . 30

H.
Haargras . . . 286
Haargurke... 87
Haarstrang . . 101

Habichtskraut. .139

Hachelkops. . .136
Haser .... 274 !
Haferpslaume. . 66
Haserwurz. . . 134

Haftdolde . . . 102

Hahnenfuß . 4
Hainbinse . . 247
Hainbuche. . 209
Hälimus . . 195
Halorageen . 84
Hanf . . . . 207
Hartheu . . 43
Hartriegel. 105. 150
Hafelstrauch . . 209
Haselwurz. . . 203
Hasenohr . . . 97
Hauhechel . . . 53
Hauslauch . . 91
Heckenkirsche. . 107
Heckensame . . 51
Hedera . . . 104

Hederich . . . 25
Heidekorn . . . 201
Heidekraut . . 147
Heidelbeere . . 146
Heleöcharis . . 249
Heliänthemum . 25
Heliänthus . . 118
Heiichrysum 120
Helleborus . . 8
Helminthia . . 134
Helmkraut . . 183
Helosciadium 95
Hemerocallis 242
Hepatica . . . 2
Heracleuni . . 101

Herbstzeitlose . . 243

Heiminium . . 231
Herniaria . . 89

Herzblatt . . . 29

Herzgespann . . 182

Herzkirjche . . 67
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Hesperis . . 18 Hungerblume . 21 Kammgras . . 279

Hexenkraut 83 Hyacinthus . . 243 Kanariengras. . 267
Hicracium 139 Hydröcharis . . 219 Karde . . . . 112

Hieroclüoa . 267 Hydrocotyle . . 93 Kartoffel . . . 159

Himbeere . . 69 Hyoscyamus . . 161 Kastanie . . . 208
Himmelsschlüssel 187 Hypericum . . 43 Katzenkraut . . 177
Himmelsleiter 154 Hypoclioeris .

CO Katzenschwanz. . 182
Hippocastaneen 45 J. Keilnielde . . . 195
Hippophae . 203 Jasione . . . 143 Kellerhals. . . 202
Hippüris . . 84 Jasmin . . . 87 Kerbel . -. . . 103
Hirschkolben . 51 Je länger-je lieber 107 KeulengraS . . 273
Hirse . . . 265 Igelkolben . 227 Kiefer . . . . 218
Hirsegras . . 271 Jgellock . . . 86 Kienporst . . . 147
Hirtentäschel . 23 Igelsame . . . 156 Kirschbaum . . 66
Hohlwurz . . 12 Hex . . . . 149 Klappertopf . . 172
Hohlzahn . . 179 IllecelDrum . 89 Klatschrose . 11
H/jI«18 . . 273 Immortelle . . 120 Klee . . . . 55
Holländer . 106 Impatiens. . . 49 Kleinling . . . 187
Holosteum . 37 Inula . . . . 116 Klette . . . . 130
Holzapfel . . 81 Johannisbeere . 91 Klettenkerbel . . 102
Holzbirne . . 81 Johanniskraut . 43 Knabenkraut . . 228
Honkenya . 37 Irideen. . . . 234 Knackelbeere . . 73
Honiggras . 273 Iris . . . . 235 Knäuel . . . 89
Hopfen . . . 207 Isoetes. . . . 291 Knaulgras . 279
Hördeum . . 287 Judenkirsche . . 160 Knautia . . . 113
Hornklee . . 58 Juglans . . . 208 Knieholz . . . 218
Hornkraut. . 39 Juncagineen . . 221 Knirk . . . . 217
Hottonia . . 188 Juncus . . . 244 Knoblauch . 242
Huflattich . . 114 Jum'perus . . . 217 Knöterich . . . 199
Hühnerbiß . . 32 Jurfnea . . . 131 Knopfgras . 248
Humulus . . . 207 Ii. Knorpelblume. . 89

Hundskamille. 122 Kälberkropf . . 103 Knorpelkraut . . 191
Hundslattich . . 133 Käfekohl . . . 20 Knotenblume . 236

Hundspetersilie . 98 Käsepappel . 41 Koeleria . . . 272

Hundsrose . 78 Kaiserkrone . 238 Königssarn . . 293

Hundswurz . . 231 Kalmus . . . 228 Königskerze . . 162

Hundszunge . . 156 Kamille . . . 123 Kohl . . . . 19
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Kohlrabi . . . 20 Lämmersalat . . 133 Leucöjum
Kohlraps . . . 19 Lärchentanne . . 219 Levkoy . . .
Kopfsalat . . . 137 Läusekraut . 171 Levisticum .
Korallenwurz. . 233 Laichkraut . 221 Libanotis
Korbweide . 212 Lambertsnuß . . 209 Lichtnelke . .
Koriander . 104 Lamium . . . 178 Liebstöckel. .
Kornblume . . 132 Läpsana . . . 132 Lieschgras . .
Kornrade . . . 35 Lappa . . . . 130 Ligusticum .
Krähenbeere . . 204 Lappula . . . 156 Ligustrum .
Krähenfuß . 24 Larix . . . . 219 Lilium . .
Kratzdistel . 127 Laserkraut . . . 102 Limnänthemum
Krauseminze . . 175 Laserpitium . . 102 Limosella
Krebsdistel . 129 Lathraea . . . 174 Linaria . .
Krcbsscheere . . 219 Läthyrus . . . 64 Linde . . .
Kreekenpflaume . 66 Lattich . . . . 136 Lineen . .
Kresse . . . . 23 Lauch . . . . 240 Linnaea . .
Kreuzblümler . 13 Lauchhederich . . 18 Linse . . .
Kreuzblume . . 29 Laugenblume. . 122 Llnum . .
Kreuzdorn . öl Lavändula . 174 Liparis . .
Kreuzkraut . 124 Lavendel . . . 174 Listera . .
Kronsbeere . 146 Lebensbaum . . 217 Lithospermum
Kronwicke . . . 60 Leberblume . 2 Litorella . .
Krümling . . . 136 Ledura . . . 147 Lobelia . .
Krummhals . . 157 Leersia . . . 269 Löffelkraut
Küchenschelle . . 3 Leimkraut . . . 32 Löwenmaul .
Kümmel . . . 96 Lein . . . . 41 Löwenzahn
Kürbiß . . . 87 Leinblatt . . . 202 Lolch . . .
Kugelakazie . . 59 Leindotter . . . 22 Lolium . .
Kugeldistel . 127 Leinkraut . . . 166 Lonicera . .
Kugelranunkel . 7 Lemna . . . 226 Loranthaceen
Kuhblume . 7 Lentibularieen . 185 Lotus . . .
Kukuksblume . 229 Leöntodon . 133 Lungenkraut .

L. Leonürus . . 182 Lupmus . .
Labiaten . . 174 Lcpidium 23 Luzerne . .
Labkraut . . . 109 Lepi'gonum . . 36 Luzula . .
Lack . . . 13 Lepturus . . 288 Lychnis . .
Lsetüca . . 136 Lerchensporn . . 12 ! Lycium . .

236
13
99
99
34
99

268
100
150
238
152
171
166
43
41

108

64
41

234
233
158
189
142
21

165
133
288
288
107
105

58
157

53
54

247
34

159
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Lycopodium . . 291 Mehldorn . . . 80 Myosötis . . OT00

Lycopsis . . . 157 Melandrium . . 35 Myosiirus . . . 4

L^copus . . . 176 Melampyrum . 171 Myrica . . . 216
Lysimachia . . 186 Melde . . . . 195 Myriophyllum . 84

Lythrarieen . . 86 Melica . . . 276 Jf.
Lythrum . . . 86 Melilotus . . . 55 Nachtkerze . . . 83

M. Melissa . . . 177 Nachtschatten . . 159
Madia . . . . 113 Melittis . . . 178 Nachtviole. . . 18
Männertreu . . 94 Melone . . . 87 Nacktdrüse. . . 230

Märzblümchen . 2 Mentha . . . 174 Nadelkerbel . . 103

Mäuseohr . . . 158 Menyänthes . . 151 Najas . . . . 226
Mäuseschwanz .

'
9 Mercurialis . . 206 Narcissus . . . 236

Masänilieraura . 237 Mespilus . . . 80 Nardus . . . 289
Maiblume . 237 Microstylis . . 234 Narthecium . . 243
Majoran . . . 176 Miere . . . . 37 Nasturtium . . 14
Mais . . . . 265 Milchkraut . 188 Natterkopf. . . 157
Malachium . . 34 Milium . . . 271 Natterwurz . 200
Malaxis . . . 234 Milzkraut . . . 93 Natterzunge . . 293
Malva . . . . 41 Minze . . . . 174 Nelke . . . . 30
Mandel . . . 65 Mispel. . . . 80 Nelkenwurz . 68
Mangold . . . 194 Mistel . . . . 105 Neottia . . . 233
Mariendistel . . 128 Möhre . . . . 102 Nepeta . . . 177
Mariengras . . 267 Moehringia . . 37 Neslea . . . 24
Marrubium . . 182 Mohn . . . . 11 Nessel . . . . 206
Marsileaceen . . 290 Moliina . . . 279 Nicandra . . . 160
Mastkraut. . . 35 Monatsrose . . 78 Nicotiäna. . . 161
Maßliebe . . . 115 Mondraute . 292 Nieswurz . . . 8
Matricaria . 123 Monocotylen . . 219 Nigella . . . 8
Mattlifola . 13 Monotropa . 149 Nixblume . . . 11
Mauerpfeffer . . 21 Montia . . . 88 Nixkraut . . . 226
Mauerraute . . 296 Moosbeere . 146 Nupkar . . 11
Maulbeerbaum 297 Moosrose . . . 78 Nympliaea . 11
Medieago . . 54 Morus . . . O.
Meerkohl . . 24 Mummel . . . 11 Obione . . 195
Meerrettig 21 Museäri . . . 242 Ochsenzunge . 157
Meersenf . . 24 Mutterkraut . . 124 Odermennig . 76
Meerzwiebel . 240 Myagrum . . . 24 1Oelsanich . . 101
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Oelweide . . 203 Peplis . . . . 86 Pirola . . .

Oenanthe 97 Perlgras . . . 276 Pirus . . .

Oenothera 83 Perlhyazinthe . 243 Pisum . . .

Oeschen . . 2 Persica . . . 65 Plantägo . .

Ohnblatt . . 149 Perrllckenbaum . 51 Piatanthera .

Oleaceen . . 150 Pestwurz . . . 114 Plätanus . .

Omphalödes . 156 Petasi'tes . . . 114 Platterbse . .

Onagrarieen . 81 Petersilie . . . 94 Plumbagineen

Onobrychis . 60 Petroseli'num . 94 Poa . . .

Ononis . . 53 Peucedanum 99.101 Polei . . .

Onopördon 129 Pfesserkraut . 23.177 Polemonium .

Ophioglossaceen 292 Pfefferminze . . 175 Polycnemum

Ophioglossum 293 Pfeifenstrauch. . 87 Poljgala . .

Ophrys . . 230 Pfeilkraut. . . 220 Polygonatum

Orchis . . . 228 Pfennigkraut . . 22 Polygoneen .

Onganum 176 Pferdekümmel . 97 Polygonum .

Ornithogalum 239 Pfingströschen . 77 Polypodium .

Ornithopus . 60 Pfingstrose . . 10 Poljstichum. .

Orobänche . 173 Pfirsichbaum . . 65 Pomaceen

Orobus . . 64 Pflaumenbaum . 66 Populus . .
Oryza . . . 269 Pfriemengras . 271 Porree . .
Osmunda . . . 293 Phalaris . . 266 Porst . . .

Osterluzei . . 203 Phaseolus . 65 Portuläca

Oxalis . . . . 49 Pliegopteris . . 294 Potameen

P. Phelipaea . 173 Potamogeton

Paeonia . . . 10 Phellandrium . 97 Potentilla

Panicum . . . 265 Philadclphus . 87 Poterium . .
Papäver . . . 11 Phleum . . . 268 Preißelbcere .
Papilionaceen 51 Phragmftes . . 272 Prenänthes .
Pappel . . . 214 Physalis . . . 160 Primula . .
Parietaria . . 206 Phyteüma . 143 Primulaceen .
Paris . . . . 237 Picris . . . . 134 Prunella . .
Pamassia . . 29 Pilularia . . . 290 Prunus . .
Paronychieen 89 Pillenkraut . 290 Ptarmica . .
Pastinäca . . 101 Pimpernuß . . 50 Pteris . . .
Pechnelke . . . 34 Pingui'cula . . 185 Pulicaria . .
Pedicularis . . 171 Pinus . . . . 218 Pulmonaria .

148
81
63

189
230
208

64
188
276
174
154
191
29

237
197
199
294
295
80

214
241
147
88

221

221
74
79

146
137
187
186
183

66
122
297
117

157
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Pulsatilla . 3 Rietgras . . . 253 Salix . . . . 210

Punktfarn . 295 Ringelblume . . 127 Sälsola . . . 191

Pyrethrum . . 124 Rippenfarn . . 297 Salvia . . . . 176

«t Rispenfarn . . 293 Salvinia . . . 291

Quecke . . . . 286 Rispengras . . 276 Salzkraut . 191

Quendel . . . 176 Rittersporn . . 9 Salzmiere . 37

(jusrous . . . 209 Robinia . . . 59 Sambucus . 106

Quitschenbaum . 81 Roggen . . . 286 Samkraut . 221

Quitte . . . . 80 Rohr . . . . 272 Samolus . . . 188

R. Rohrgras . . . 270 Sandkraut . 37

Radi'ola . . . 41 Rohrkolben . . 227 Sandrohr . 271

Radieschen . 25 Rosa . . . . 76 Sanguisorba . . 79

Ragwurz . . . 231 Rosaceen . . . 67 Sam'cula . . . 93

Raigras . 273.288 Rosmarin . 148 Santalaceen . . 202

Rainfarn . . . 122 Roßkastanie . . 45 Saponaria . 32

Rainsalat . . . 132 Rothtanne . 218 Sarothamnus . 52

Rampe . . . 20 Rnbiaeeen . 108 Satureja . . . 177

Ranunculaceen . 1 Rubus . . . . 69 Saubohne . 61

Ranünculus . . 4 Ruchgras . . . 267 Saudistel . . . 137

Raphanistrum . 25 Rudbeckia . 119 Sauerampfer . 199

Räphanus . 25 Rübe, weiße . . 19 Sauerdorn . 10

Rapontikwurzel . 83 Rübsen . . . 19 Sauerklee. . . 49

Rapünzchen . . III Rüster . . . . 207 Sauerkirsche . . 66

Rapunzel . . . 143 Ruhrkraut . 119 Saumfarn . 297

Raps . . . . 19 Rumex . . . 197 Saxi'fraga . 92

Raukensenf . 18 Runkelrübe . . 194 Scabiosa . . . 113

Rauschbeere 146. 204 Ruppia . . . 225 Scandix . . . 103

Reeth . . . 272 Ruprechtskraut . 48 Schachblume . . 238

Reiherschnabel 48 Rutaceen . 50 Schachtelhalm . 289

Reisquecke 269 S. Schafgarbe . . 122

Reseda . . 28 Sadebaum . 217 Schalotte . .. . 242

Rettig . . . 25 Safran . . . 234 Scharte . . . 130

Rhamnus 51 Sagina . . . 35 Schattenblume . 237

Rhinanthus . 172 Sagittaria . 220 Schaumkraut. . 16

Rhus . . . 51 Salbei . . . 176 Schellkraut . 12

Rhynchöspora 249 Salioineen . 210 Scherardie . 108

Ribes . . . 91 Salicornia . 191 Scbeuchzeria . 221
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Scheuerkraut . . 290 Scirpus . . . 250 Silberpappel . .
Schierling . . 104 Scleranthus . . 89 Silberscharte . .
Schildfarn . . 294 Sclerochloa . . 277 Silenz ....
Schildkraut . . 21 Scorzonera . . 135 Sileneen . . .
Schildträger . . 183 Scrophularia 164 Silje ....
Schlangeniiuglein 156 Scrophularineen 162 Silybum . . .
Schlehdorn . . 66 Scutellaria . . 183 Simse ....
Schleimfarne 290 Secäle . . . . 286 Sinäpis . . .
Schlüsselblume . 187 Sedum . . . . 90 Sinngrün. . .
Schmetterlings- Seedorn . . . 203 Sison ....

blüthler . . 51 Seegras . . . 226 Sisymbrium . .
Schmiele . . . 272 Seekanne . . . 152 Sium . 97. 96
Schminkwurzel . 158 Seelilie . . . 11 Sockenblume . .
Schnabeljame 249 Seerose . . . 11 Solanum . . .
Schneckenklee. . 54 Segge . . . . 253 Solidago . . .
Schneeball . . 106 Seide . . . . 155 Sommerwurz
Schneebeere . . 108 Seidelbast. . . 202 Sonchus . . .
Schneeglöckchen . 236 Seidenpflanze 151 Sonnenröschen .
Schnittlauch . . 240 Seifenkraut . . 32 Sonnenrose . .
Schnittgras . . 253 SeHnnm . 99. 100 Sonnenthau . .
Schoenus . . . 248 Sellerie . . . 94 Sorbus . . .
Schotendotter. . 19 Sempervfvum 91 Sparganium . .
Schotenklee . . 58 Senebiera . . . 24 Spargel . . .

Schotenweiderich. 81 Senecio . . . 124 Spark ....
Schuppenmiere . 36 Senf . . .19. 20 Spartium . . .
Schuppenschwanz 288 Serapias . . . 231 Specularia . .
Schuppenwurz . 174 Serradella . . 60 Spergula . . .
Schwalbenwurz . 150 Serrätula . . 130 Spergularia . .
Schwanenblume . 220 Seseli . . . . 98 Sperlingsjchnabel
Schwarzdorn . . 66 Setaria . . . 266 Spinacia . . .
Schwarzkümmel . 8 Sherardia . . 108 Spinat . . .
Schwarztanne 218 Sichelmöhrc . . 95 Spindclstrauch .
Schwarzwurz 135 Si'cyos . . . . 87 Spiraea . . .
Schweinekraut 228 Siebenstern . . 186 Spiranthes . .
Schwertlilie . . 235 Siegwurz . . . 235 Spitzklette. . .
Schwingel . , 280 Silaus . . . . 99 Springkraut . .
Scilla . . . . 240 Silbergras . . 273 Spurre . . .

214
131
32
30

100
128
250

20
151

95
18

. 95
10

159
116
173
137

25
118
29
81

227
236

36
52

145
36
36

274
195
195

50
67

233
142
49
37
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Stachelbeere . 91 T. Tollkirsche. . . 160
Stachys . . 180 Taback . . . 161 Topinambur . . 119
Staphylea 50 Taglilie . . . 242 Tordylium . 103
Stätioe . . 188 Tännel . . . 40 Törilis . . . 102

Stechapfel 161 Tanacetum . . 122 Tormentilla . . 75
Stechkorn . . 128 Tanne .... 218 Traganth . . . 59
Stechpalme . 149 Tannenwedel. . 84 Tragopögon . . 134
Steinbrech 92 Taräxacum . . 136 Traubenkirsche . 67
Steinklee . . 55 Taubenkropf . 13. 32 Trauerweide . . 210
Steinkraut 21 Taubnessel . . 178 Trespe. . . . 282
Steinsame 158 Taumellolch . . 288 Trientälis . 186
Stellaria . 38 Tausendblatt . . 84 Trifolium . . . 55
Stenactis . . 116 Taufendgülden- Triglocliin . 221
Sternmiere . 38 kraut . . . 153 Triodia . . . 276
Stichling . . 87 Tausendkorn . . 89 Tripmadam . . 90
Stiefmütterchen 26 Tausendschön. . 115 Trisetuni . . . 275
Stipa . . . 271 Taxus . . . . 216 Triticum . . . 284
Stockrose . . 43 Teesdalea . . 23 Trollblume . . 7
Storchschnabel 46 Teichbinse. . . 249 Trollius . . . 7
Strandling 89. OOCD Terebinthaeeen . 51 Trunkelbeere . . 146
Stratiotes 219 Tetragonolobus . 58 Tüpfelfarn . 294
Straußgras . 269 Teucrium . . 184 Türkenbund . . 238
Streisensarn . 296 Teufelsabbiß . . 113 Tiilipa . . . . 238
Sturmhut . 9 Teufelsauge . . 3 Tulpe . . . . 238
Sturmia . . 234 Teufelszwirn . . 159 Turritis . . . 16
Succisa . . 113 Thali'ctrum . . 1 Tussilägo. . . 114
Süßgras . . 278 Theerofe . . . 78 Typha . . . 227
Sumach . . 51 Thesium . . . 202 U.
Sumpfglöckchen 171 Thimothecgras . 268 Ulex . . . . 51
Sumpfgras . 249 1'hlaspi . . . 22 Ulmus . . . . 207
Sumpsschirm. 95 Thrincia . . . 133 Umbelliferen. . 93
Sumpfwurz . 232 Thuja . . . . 217 Urtica . . . 206
Swertia . . 152 Thurmkraut . . 16 Utricularia . . 185
Symphoricärpus 108 Thymian . . . 176 V.
Symphytum . 157 Thymus . . . 176 Vaccinium . 146
Syringa . . 150 Thysseli'num 101 Valeriana . III

Tilia .... 43 Valerianclla . . III
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Veilchen . . . 25
Verbascum . . 162
Verbena . . . 184
Vergißmeinnicht . 158
Veronica . . . 167
Viborgia . . . 118
Viburnum . . 106
Yicia . . . . 60

Vinca . . . . 151
Viola . . . . 25
Viscaria . . . 34
Viscum . . . 105

Vitis . . . . 46

Vogelbeere . . 81
Vogelfuß . . . 60

Vogelkirsche . . 67
Vogelkraut 33. 125

Vogelmilch . . 239
Vogelnest . . . 233

Vogelfuß . . . 60
W.

Wachholder . . 217

Wachtelweizen . 171

Walderbse . . 64

Waldmeister . . 108

Waldrebe . . . 1
Waldvöglein . . 231

Wallwurz. . . 157

Walnußbaum. . 208

Wasserdost . . 114

Wasserliesch . . 220
Wasserlinse . . 226

Wassernabel . . 93
Wasserpfeffer . . 201

Wasserschierling . 94

Wasserschlauch 185
Wasserstern . 85
Wasserzinken . 86
Wau . . . 28
Wegerich . . 189
Wegwarte. . 133
Weichkraut 234
Weichling . . 39
Weichselkirsche 67
Weide . . . 210
Weidenröschen 81
Weiderich . . 86
Weinrebe . . . 46
Weißbuche 209

Weißdorn 80
Weißtanne 218

Weizen . . 284

Mermuth . . . 121

Weymuthskiefer . 218

Wicke . . . . 60

Wiederstoß . 188
Wiesenhafer . . 273
Wiesenknopf . . 79

Wiesenraute . . 1

Winde . . . . 154

Windhalm . 269

Windröschen . . 2

Wintergrün . . 148

Winterkresse . . 15

Winterling . 7
Wirbelborste . . 177

Wohlverlei . 124

Wolfsmilch . . 204

Wolfstrapp . . 176

Wollgras . . . 253
Wollkraut . 162
Wruke . . . . 19
Wucherblume. . 123
Wütherich . . . 94
Wundklee . . . 54
Wurmfarn . 295
Wurmkraut . . 134

X.
Xanthium . 142

Z.
Zackenschote . . 24
Zahnstrahl . 117

Zahnwurz . 17
Zannichellia . . 225
Zaunrebe . . . 45
Zaunrübe . . . 88
Zea . . . . 265
Zehrwurz . . . 228
Zeitlose . . . 243
Zentifolie . . . 78
Ziest . . . . 180
Zipolle . . . 242
Zittergras . . 276
Zitterpappel . . 214
Zostera . . . 226
Zuckerwurzel . . 97
Zweiblatt . . . 233
Zweizahn . . . 118

Zwenke . . . 282
Zwergkiefer . . 218
Zwerglein . 41
Zwetfche . . . 66

Zwiebel . . . 242

Gedruckt bei G, Hilb in Schwerin.
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Cyperaceen.

untersten 1" u. weiter von einander entfernt u. jede!

langen, den Halm überragenden Deckblatt gestützt. H

Mai—Inn. Schattige, feuchte Orte.

11. C. remöta L. Entfer

Halme stärker n. steif-aufr. Aehrch bräunlich - grün,

weniger voneinander entfernt; höchstens das unterste

Halmjpitze überragend. H 1—3'. 1, Mai—Jun. ©utrj™

12. C. axillaris Good. Seiten
Vauettüß: bei Mölln. NP: Recknitzwiesen bei Woosen unweit Z

wicjen bei Lottz,

( Aehrch gedrängt, so daß das weiter unten stehen!

, J ©pilje gewöhnlich bis über die Mitte des nächstfolge

reicht
'

Aehrch entfernter, das unterste reicht mit feiner ©;

kaum über den Grund der nächstfolgenden ...

Die blühenden Aehrch gelblich-weiß, glänzend, dünn,

nach außen gekrümmt, etwa 3—6, wechfelftändig. \

am Rande vom Grunde an feingefägt-wimperig. Wz t

H 1—2'. t Mai—Zun. Wälder.

13. C. brizoides L. Zittergr

i Aehrch braun od. bräunlich-grün

Aehrch eif-länglich, fpitz, gerade, meist 5, gedrungl

eif, am Rande feingefägt-wimperig, ohne Hautrand,

chend. Bltr kaum Vi" br, rinnig. Halm einzeln o

oben rauh, M' h. -1. Apr—Mai. Sandige Orte, W

14. K. Lvlrredsri Schrank.
Boizenbg: Bleiche zu Bahlen. Dargun: Wolkow'sche Gipsi

Schweinswiesen; Prislicher Weg. Ludwlft. zw Techentin n. Karst,

Schanze. Laurnbg: Diebssteig.

Aehrch rundlich-elliptisch, dicht, stumpf, später verke'

runden Besen gleichend, meist 6, genähert, in einer

gebogenen, einer Hasenpfote ähnlichen Aehre, die uni

1 blattartigen Deckblatt. Fr nervig-gerillt, mit 1

gefügten Hautrand. Wz faserig, dichte Rasen bildend,

grün, weit kürzer als der 34—1' h Halm. 1 Jun^> .j

u. Wälder. 15. C. leporina L. Haf« Z

19-J
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